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Vorwort 

Die Ergebnisse der für 1965 im Einzelhandel durchgefühlten Kostenstrukturstatistik wurden 
bereits im vierten Quartal 1967 in fünf Vorberichten veröffentlicht. Die vorliegende Gesamtveröffent¬ 
lichung 

VII. Einzelhandel 1965 

in der Reihe 1 „Die Kostenstruktur in der Wirtschaft“ der Fachserie C „Unternehmen und Arbeits¬ 
stätten“ bringt nunmehr eine zusammengefaßte Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse. 
Hiermit werden die Veröffentlichungen für den 2. Turnus der Kostenstrukturstatistik abgeschlossen. 
Auf der dritten Umschlagseite sind die bisher zur Kostenstrukturstatistik erschienenen Veröffent¬ 
lichungen aufgeführt. 

Da die für 1965 untersuchten Einzelhandelszweige und die ausgewiesenen Tatbestände weitgehend 
mit denen der Erhebung 1961 übereinstimmen, sind zwar gewisse Vergleichsmöglichkeiten gegeben, 
doch darf nicht übersehen werden, daß der Kreis der Befragten nicht im vollen Umfang miteinan¬ 
der identisch ist. Das Saarland wurde seinerzeit in die Erhebung nicht einbezogen. Auch wurden 
für 1961 gesonderte Ergebnisse für die Berliner Unternehmen veröffentlicht, während sich die vor¬ 
liegenden Daten auf das gesamte Bundesgebiet einschl. Berlin (West) beziehen. 

Den befragten Unternehmen sowie den an der Erhebung beteiligten Statistischen Landesämtern sei 
an dieser Stelle für ihre Mitarbeit besonders gedankt. Der Dank des Statistischen Bundesamtes gilt 
auch der an der Vorbereitung und Werbung für diese Statistik beteiligten Hauptgemeinschaft des 
Deutschen Einzelhandels, dem Zentralverband Deutscher Konsumgenossenschaften e.V., dem Bun¬ 
desverband des Deutschen Versandhandels e.V. und der Arbeitsgemeinschaft der Berufsvertretungen 
Deutscher Apotheker. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung „Allgemeine fachliche Fragen der Statistik, Volks¬ 
wirtschaftliche Gesamtrechnungen“ der Vizepräsidentin Dr. Hildegard Bartels von Dr. ßchulmeyer 
im Hauptreferat des Dipl.-Ing. Lange bearbeitet. 

Wiesbaden, im April 1968 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Dipl.-Kfm. Patrick Schmidt 
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I. Grundlagen und Methoden der Erhebung 

1. Gesetzliche Grundlage 

Durch das „Gesetz über Kostenstrukturstatistik“ vom 12. Mai 
1959 (BGBl. 1, S. 245) wurden — beginnend mit dem Jahr 1959 
- laufende Erhebungen über die Kostenstruktur in der ge¬ 
werblichen Wirtschaft und bei sonstigen Arbeitsstätten (mit Aus¬ 
nahme der land- und forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) an¬ 
geordnet. Die Erhebungen werden alle vier Jahre wiederholt 
und verteilen sich innerhalb dieses Zeitraumes wie folgt auf die 
einzelnen Jahre: 

1. im ersten Erhebungsjahr 
Industrie (einschließlich Elektrizitäts-. Gas- und Wasser¬ 
versorgung) und Handwerk 

2. im zweiten Erhebungsjahr 
Verkehrsgewerbe und die übrigen unter 1, 3 und 4 nicht 
genannten Arbeitsstätten 

3. im dritten Erhetoungsjahr 
Großhandel (einschließlich Verlagswesen) sowie das Han¬ 
delsvertreter- und Ilandclsmaklcrgcw erbe 

4. im vierten Erhebungsjahr 
Einzelhandel sowie das Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewcrbc. 

Der Bundesminister für Wirtschaft kann durch Rechtsverord¬ 
nung die Reihenfolge ändern, um die Kostenstrukturerhebungen 
zeitlich an andere statistische Erhebungen anzupassen. 

Das Frageprogramm umfaßt folgende Tatbestände: 
1. den Wert 

a) des steuerlichen und wirtschaftlichen Umsatzes 
b) des Warenbestandes 
c) der selbstcrstellten Anlagen 

2. den Wert des Wareneingangs 
3. die Kosten, untergliedert nach Kostenarten 
4. die beschäftigten Personen. 
Außerdem werden Angaben zur Kennzeichnung der Art der 

Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten erhoben, die für die 
statistische Zuordnung erforderlich sind. Unter bestimmten Be¬ 
dingungen können zusätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, 
Außenstände, Schulden) erfragt werden. 

Berichtsjahr ist jeweils ein dem Erhebungsjahr voran¬ 
gegangenes Kalender- oder Geschäftsjahr. 

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und frei¬ 
williger Grundlage durihgeführt. Der im Gesetz angegebene 
Repräsentationsgrad von 5°/o bezieht sich auf die Gesamtzahl 
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten, die zu den 
vorstehend aufgeführten Eihebungsbereichen gehören. Er va¬ 
riiert je nach den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen und in deren Produktionswert- bzw. Um- 
satzgroßenklassen. In Bereichen mit uneinheitlicher Kosten¬ 
struktur müssen verhältnismäßig mehr Unternehmen erfaßt 
werden als in Bereichen mit überwiegend einheitlicher Kosten¬ 
gestaltung. 

Die Koslenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bundes¬ 
amt diirchgeführt; das Amt kann sich dabei der Mithilfe anderer 
Stellen bedienen. Sachliche und technische Erwägungen sprechen 
bei dieser Statistik für eine zentrale Aufbereitung. 

Das Gesetz regelt auch die Einbeziehung von Berlin (West). 

2. Erhebungszweck 

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von dem Produk¬ 
tions- bzw. Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Sie 
stellt damit eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das 
Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.) 
messen. Zahlen über die Kostenstruktur und die Entwicklung 

der Kostcnrclationen liefern den staatlichen Stellen wert¬ 
volle Anhaltspunkte für die Beurteilung bestimmter wirtschafts¬ 
politischer Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine 
Beobachtung der Wirtschaftslage und des Wirtschaftsablaufs. 
Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch für die Beurteilung der 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft innerhalb des 
Gemeinsamen Marktes und sonstiger wirtschaftspolitischer Zu¬ 
sammenschlüsse. 

Ferner — und nicht zuletzt — bildet die Kostenstrukturstatistik 
zusammen mit Umsatzstatistiken usw. eine unentbehrliche Grund¬ 
lage fii r die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts 
und der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten 
Beiträge. Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und 
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern werden für viele 
Zwecke der staatlichen Wutschafts-, Finanz- und Steuerpolitik 
gebraucht. Sie dienen außerdem vielen internationalen Organi¬ 
sationen als allgemeiner Maßstab für einen Vergleich der wirt¬ 
schaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer. 

Auch die Wirtschaft seihst kann eine Reihe von Erkennt¬ 
nissen aus den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik ziehen. 
Angaben über die Struktur der Kosten und die Bedeutung der 
einzelnen Kostenfaktoren in den verschiedenen Branchen und 
Unternehmensgrößen sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung 
und -beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirtschaftsverbände 
usw. von Nutzen, sondern können auch den einzelnen Unterneh¬ 
men, besonders den mittelstündischcn. Anhaltspunkte für die 
Überprüfung der eigenen Kostensituation und der Wirtschaft¬ 
lichkeit des Betriebes geben. Das war einer der Gründe für eine 
weitgehende Aufgliederung der Ergebnisse nach Fachzweigen 
und Größenklassen. 

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen über die Ko¬ 
stenstruktur auch für die wirtschaftswissenschaftliche Theorie, 
die empirischeWirtschaftsforschung in den Instituten und Hoch¬ 
schulen, die Ausbildung des Nachwuchses und die berufliche 
Fortbildung eine Rolle spielen. 

3. Berichtsjahr, Erhebungseinheit und -gebiet 

Die erste der im Einzelhandel in regelmäßigen Zeitabständen 
durchzuführenden Kostenstrukturerhebungen bezog sich auf das 
Geschäftsjahr 1961'). Berichtsjahr für die hier veröffentlichten 
Ergebnisse der zweiten Erhebung war das Geschäftsjahr 1905, 
soweit cs nicht nach dem 31. März 1966 endete. Im Jahre 1970 
wird der Einzelhandel erneut befragt, und zwar für das Jahr 
1969. 

Erhebungseinheit war das Gesam tun ternehmen einschl. 
etwa vorhandener Nebenbetriebe. Einzclhandelsun ternehmen mit 
Großhandel, eigener Herstellung, Reparatur, Gaststätte u. ä. 
wurden daher ebenfalls in die Erhöhung einbezogen, soweit ihr 
wirtschaftlicher Schwerpunkt im Einzelhandel lag. 

Die hier veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich auf das 
Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin (West), wäh¬ 
rend bei der Kostenstrukturstatistik 1961 die Angaben der in 
Berlin (West) erfaßten Unternehmen gesondert aufbercitet und 
veröffentlicht wurden. Die saarländischen Unternehmen wurden 
1961 nicht befragt. 

4. Erhebungsmerkmale 

Erhebungsmerkmale waren in erster Linie die Kosten, und 
zwar fast durchweg die ursprünglich anfallenden Kosten nach 
Kostenarten, also z. B. Personalkosten, Miete (Mietwert) sowie 
Sachkosten für Geschäfts- und Betriebsräume, Steuern. Einzelne 

1) Vgl. Fachaerie C, Reihe 1 Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, VII. Ein¬ 
zelhandel 1961. 
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Kostenarten waren noch aufzugliedern. Die Kostengliederung 
erfolgte möglichst in Anlehnung an «len vorhandenen Konten¬ 
rahmen. Hieraus erklärt sich, daß z. B. die Verkaufsprovisionen 
und die Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge gesondert erfragt 
wurden. 

Zur Kontrolle der gemachten Angaben wurde den befragten 
Unternehmen des Einzelhandels empfohlen, an Hand des am 
Schluß des Fragebogens aufgeführten Schemas den Waren¬ 
einsatz aus dem erfragten Wareneingang und den Be¬ 
ständen an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbei¬ 
tung am Anfang bzw. am Ende des Geschäftsjahres zu ermitteln. 
Zugleich konnte hierbei auch der Rohertrag ausgewiesen wer¬ 
den. Weiter wurde den Unternehmen nahcgelcgt, die Summe der 
erfragten Kosten insgesamt und den crrcchneten Wareneinsatz 
mit der Gesamtleistung zu vergleichen zwecks Feststellung, ob 
die sich dabei ergebende Differenz den tatsächlichen Gegeben¬ 
heiten entsprach. Der größte Teil der Unternehmen führte die 
Kontrollrechnung durch. 

Ferner wurden der steuerliche und wirtschaftliche Umsatz 
und ausgowähltc Posten des Jahresabschlusses (Sach¬ 
anlagen, Bestände, Forderungen und Verbindlichkeiten auf 
Grund von Warenlieferungen und Leistungen) erfragt. Der 
steuerliche Umsatz diente zur Beurteilung des ausgewiesenen 
wirtschaftlichen Umsatzes. Aus dem wirtschaftlichen Umsatz 
und der Veränderung etwaiger Bestände an sclbsthergestellten 
oder bearbeiteten Waren wurde die Gesamtleistung der er¬ 
faßten Unternehmen, die als Bezugsgröße für die ausgewiesenen 
Kosten dient, im Fragebogen selbst ermittelt. 

Der Fragebogen enthielt außerdem allgemeine Fragen wie Ge¬ 
schäftsjahr, Kennzeichnung und Rcchtsform des Unternehmens 
und die nach der Stellung im Unternehmen aufgeglicdertc Zahl 
der tätigen Personen, unterteilt in Voll- und Teilbeschä-ftigte. 
Die allgemeinen Angaben dienten der Gruppierung der erfaßten 
Unternehmen nach Fachzweigen, der Bildung wichtiger Bezie¬ 
hungszahlen (z. B. Gesamtleistung je durchschnittlich tätige Per¬ 
son) sowie der Überprüfung verschiedener Positionen des Frage¬ 
bogens. Weiterhin wurden die Zahl der Einzelhandels-Vcrkaufs- 
stcllen und die Bedienungsform (hauptsächlich herkömmliche 
Bedienung bzw. hauptsächlich Selbstbedienung) erfragt. 

5. Durchführung der Kostenstrukturstatistik und Auf¬ 
bereitung des Erhebungsmaterials 

Die Arbeiten zur Vorbereitung der Kostenstruktursta¬ 
tistik 1965 verliefen reibungslos und termingerecht, da sich die 
Fragestellung der Erhebung 1961 im allgemeinen bewährt hatte 
und somit weitgehend übernommen werden konnte. Die Auswei¬ 
tung zur Ermittlung der Gesamtleistung sowie die vorstehend 
ebenfalls erwähnte „Kontrollrechnung“ am Schluß des Frage¬ 
bogens fanden ebenso wie die teilweise erweiterten „Richtlinien 
für die Ausfüllung des Fragebogens“ schriftlich die Zustimmung 
der Mitglieder des Arbeitskreises ..Einzelhandel und Gastge¬ 
werbe“ des beim Statistischen Bundesamt bestehenden Fachaus¬ 
schusses „Kostenstruklurstatistik“. Auch zu allen sonstigen 
Fragen wie Erhebungsumfang, einzu bezieh ende Wirtschafts¬ 
klassen usw. ergaben sich keine besonderen Probleme, so daß 
auf eine mündliche Erörterung innerhalb dieses Arbeitskreises, 
dem Vertreter der Bundesministerien, des Statistischen Bundes¬ 
amtes, der Statistischen Landcsämter und der Spitzen verbände 
angehören, im Hinblick auf die allseitigc Arbeitsüberlastung 
verzichtet werden konnte. Bereits im Mai 1966 konnten diese 
Vorarbeiten abgeschlossen werden. 

Die Auswahl der Unternehmen durch die Statistischen Lan¬ 
desämter mußte mangels neuerer Unterlagen wiederum aus dem 
Anschriftenmaterial der Handels- und Gaststättenzählung 1960 
durchgeführt werden. Wegen der auch im Einzelhandel zu ver¬ 
zeichnenden Fluktuation mußte mit Ausfällen bei Verwendung 
des etwas veralteten Anschriftenmaterials gerechnet werden. Da¬ 
her wrurde die Zahl der nach einem mathematischen Stichproben¬ 
plan auszuwählenden Unternehmen gegenüber 1961 erhöht. Der 
Erhebungsplan sah die Befragung der gleichen Wirtschafts- und 
Größenklassen wie bei der Erhebung 1961 vor. Aus arbeits- 
und kostenmäßigen Gründen wurden wiederum jene Wirtschafts¬ 
und Größenklassen nicht einbezogen, bei denen eine geringe Be¬ 

setzung oder ein relativ geringer Umsatz zu verzeichnen war. 
Als untere Umsatzgrenze wurden überwiegend 20 000 DM fest¬ 
gelegt. Die Versendung der Erhebungsunterlagen nahmen 
die Statistischen Landesämter größtenteils im August 1966 vor. 
Ihnen oblag auch die Einziehung der ausgefüllten Fragebogen. 

Die Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte 
zentral durch das Statistische Bundesamt. Trotz der sehr ein¬ 
gehenden „Ausfüllungsrichtlinien“ enthielten die ausgefüllten 
Fragebogen häufig ungenaue und unklare Angaben. Zur Klä¬ 
rung dieser Angaben mußten Rückfragen an die Unternehmen 
über die Statistischen Landesämter, in deren Händen der Kenn- 
Nummern-Schlüssel lag, gerichtet werden. Hierdurch und auch 
wegen der teilweise verspäteten Beantwortung zog sich die Auf¬ 
bereitung etwas in die Länge. Erwäihnt werden muß hierzu, daß 
die Rückfragen zur leichteren Beantwortung formularmäßig ab¬ 
gefaßt und von den nochmals befragten Firmen sofort für die 
ergänzenden bzw. aufklärenden Angaben verwendet werden 
konnten. Auch der Fragebogen-Eingang erstreckte sich über 
einen längeren Zeitraum. 

Dennoch konnten die ersten Ergebnisse für einen Teil des 
Einzelhandels in Form eines „Vorberichtes“ bereits im Oktober 
1967 veröffentlicht werden. Bis zum Jahresende folgten 4 wei¬ 
tere Vorberichte mit den restlichen Zweigen. 

Insgesamt gingen 16126 ausgcfülltc Fragebogen ein, von 
denen aber nur 14 795 für die Ergebniscrstellung verwendet 
werden konnten. Bei den ausgefallenen Fragebogen handelt es 
sich überwiegend um solche, bei denen trotz Rückfragen eine be¬ 
friedigende Klärung der Zweifelsfragen nicht erreicht werden 
konnte bzw. eine Beantwortung der Rückfragen nicht erfolgte. 
Verschiedentlich mußten auch Meldungen von Unternehmen mit 
Bctricbskombinationen ausgc.schaltet werden, weil der wirt¬ 
schaftliche Schwerpunkt in einem anderen Gewerbebereich oder 
in einer in die Erhebung nicht einbezogenen Wirtschaftsklasse 
lag, für die demzufolge eine ausreichende Zahl von Meldungen 
für eine Aufbereitung nicht vorlag. Für vier im Erhobungsplan 
enthaltene Wirtschaftsklassen gingen so wenige Meldungen ein, 
daß für sic Ergebnisse nicht erstellt werden konnten. 

Schließlich ist noch eine Reihe von Meldungen von Unterneh¬ 
men zu erwähnen, bei denen besondere Betriebsverhältnisse Vor¬ 
lagen oder ein Umsatz angegeben war, der wesentlich niedriger 
oder höher als der Umsatz der nächsten darüber oder darunter 
liegenden Meldung war. Diese Sonderfälle wurden besonders 
überprüft und nicht in die Aufbereitung einbezogen, wenn sie 
wahrscheinlich zu unzutreffenden Durchschnittsergebnissen der 
betreffenden Größenklasse geführt hätten. Aus Gc.heimhaltungs- 
gründen konnten sie auch nicht veröffentlicht werden, doch wur¬ 
den sie intern für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen verwendet. 

6. Gruppierung der Unternehmen 

Die erfaßten Unternehmen wurden grundsätzlich den Wirt¬ 
schaftsklassen der amtlichen „Systematik der Wirtschaftszweige“ 
(Ausgabe 1961) zugeordnet. Hierbei wurden Unternehmen mit 
Betviebskombmationen entsprechend dem von ihnen ausgewie¬ 
senen wirtschaftlichen Schwerpunkt eingruppiert. In den Ergeb- 
nistabellcn ist der Wirtschaflsklasscn-I3ezcichnung jeweils die 
in Frage kommende fünfstellige Wirtschaftsklassen-Nummer 
vorangestellt. Ebenso wie bei der Erhebung 1961 wurden einige 
Wirtschaftsklassen aufgeglicdert, um den Erkenntniswert der 
Einzelhandelscrgcbnisse zu erhöhen und um den Unternehmen 
den Vergleich mit der eigenen Kostensituation zu erleichtern. 
Diese Aufgliederungen waren aber auch diesmal nur möglich, 
weil eine ausreichende Besetzung in den betreffenden Wirt¬ 
seh aftsklasscn gegeben ist Die gesonderten Ergebnisse wurden 
zunächst für den Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Textilien. Hausrat und Wohnbedarf 
(Wirtschaftsklasse 43 00 0), und zwar für 

Warenhäuser 
(entsprechend der Zuordnung bei der Handels- und Gaststätten¬ 

zählung 1960) 

erstellt. Für den Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art (Wirtschaftsklasse 43 10 0) wurden einige 
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Sonderaufbereitungen vorgenommen und die Ergebnisse dieser 
Wirtschaftsklasse in folgender Gruppierung dargestellt: 

1) alle erfaßten Unternehmen des Einzelhandels mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln verschiedener Art 

2) die in 1) enthaltenen 
a) Unternehmen des einzelwirtschaftlichen Einzelhandels 
b) Konsumgenossenschaften 

.1) alle erfaßten Unternehmen mit 20 und mehr Verkaufs¬ 
stellen 

4) die in 3) enthaltenen 
a) Unternehmen des einzelwirtschaftlichen Einzelhandels 
b) Konsumgenossenschaften. 

Zinn „einzelwirtschaftlichen Einzelhandel“ gehören - ebenso 
wie bei der Handels- und Gaststättenzählung 1960 — Unterneh¬ 
men, die sich nicht als Konsumgenossenschaft oder als sonstige 
Verbraucherorganisation bezeichnet haben. Zusätzliche Ergeb¬ 
nisse wurden ferner für Pacht-Apotheken ausgewiesen (aus 
Wirtschaftsklasse 43 60 0). 

Da es sich bei den zuvor genannten Sonderaufbereitungen je¬ 
weils nur um einen Teil von Unternehmen aus den Wirtschafts¬ 

klassen 43 00 0, 43 10 0 und 43 60 0 handelt, wurde in den 
Tabellen den Wirtschaftsklassen-Nummern das Wort „aus“ vor¬ 
gesetzt. 

Gesonderte Ergebnisse für den Versandhandel konnten auch 
diesmal nicht erstellt werden, da die Zahl der hierfür eingegan¬ 
genen Fragebogen nicht ausreichte. 

7. Repräsentation 

Zur Ermittlung des Repräsentationsgrades mußten 
für die Erhebungl965 die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1964 herangezogen werden, da keine anderen Totalzahlen zur 
Verfügung standen. Die mit den abweichenden Erhebungsjahren 
verbundene untcrschiedlidie Vergleichsgrundlage mußte daher 
in Kauf genommen werden. Auch ist bei Beurteilung der aufge¬ 
führten Prozentsätze — wie unter Ziffer 5 bereits angedeutet 
wurde — zu berücksichtigen, daß von den in die Erhebung cin- 
bezogenen Wirtschaftsklassen die unteren Größenklassen nicht 
bei der Kostenstrukturstatistik erfaßt wurden. Hieraus erklärt 
sich u. a„ daß verschiedentlich ein wesentlich geringerer Reprä- 

Erfaßte Unternehmen und ihr Umsatz im Vergleich zu den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1964 

'Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse1) 

Bezeichnung 

Unternehmen 

laut 
Umsatz¬ 
steuer¬ 
statistik 

1964 

von der 
Kosten¬ 

struktur¬ 
statistik 

1965 
erfaßt 

Bepräscn- 
tations- 

grad 

Anzahl 0/ 
,0 

Steuerlicher Umsatz 

laut 
Umsatz¬ 
steuer¬ 

statistik 
1964 

von der 
Kosten¬ 

struktur¬ 
statistik 

1965 
erfaßt 

Bepräsen- 
tations- 

grad 

1 000 DM °/o 

43 00 0 

43 04 0 

43 10 0 

43 10 5 

43 14 0 

43 141 

43 14 2 

43 14 4 

43 14 5 

43 16 0 

43 16 5 

43 19 0 

43 20 0 

43 21 0 

43 22 0 

43 22 4 

43 22 7 

43 23 0 

43 23 6 

43 23 8 

43 24 0 

43 26 0 

43 26 5 

43 27 0 

43 28 0 

43 30 0 

Einzelhandel mit: 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, 
Textilien, Hausrat und Wohnbedarf. 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und 
Genußmittel . 

Nahrungs- und Genußniitteln verschiedener Art (ohne 
Eh. mit Beförmwaren)2). 

Bef ormwaren. 

Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchten. 

Milch, Milcherzeugnissen, Eettwaren und Eiern. 

Fischen und Fischerzeugnissen. 

Süßwaren. 

Kaffee, Tee und Kakao. 

Wein und Spirituosen. 

Bier und alkoholfreien Getränken. 

Tabakwaren. 

Textilwaren verschiedener Art2) . 

Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne Eh. mit 
Heimtextilien und Schneidereibedarf). 

Oberbekleidung verschiedener Art2) . 

Oberbekleidung für Herren und Knaben. 

Oberbekleidung für Damen, Mädchen und Kinder. 

Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie mit Strümpfen 
und Babyartikeln. 

Textilkurzwaren und Schneidereibedarf . 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf .. 

Hüten und Mützen. 

Teppichen, Gardinen und -Zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien . 

Bettwaren . 

Sport- und Campingartikcln. 

Schuhen und Schuhwaren. 

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren verschiedener Art2) 

Übertrag... 

3 334 

8 459 

130 365 

1 247 

17 652 

13 939 

2 922 

3 784 

830 

3 137 

6 038 

18 760 

17 795 

1 590 

3 452 

1 577 

2 146 

5 990 

1 253 

1 784 

1 822 

2 117 

742 

1 029 

13 101 

4 809 

269 674 

158 

374 

1 694 

132 

271 

293 

177 

154 

52 

122 

96 

612 

821 

110 

197 

276 

377 

334 

86 

99 

157 

166 

112 

96 

701 

169 

7 836 

4.7 

4.4 

1.3 

10,6 

1.5 

2,1 

6,1 

4,1 

6.3 

3.9 

1.6 

3.3 

3,0 

6.9 

5.7 

17.5 

17.6 

5,6 

6,9 

5.5 

8.6 

7.8 

15,1 

9.3 

5.4 

3.5 

14 896 437 

1 525 659 

30 392 880 

245 379 

1 693 206 

2 171 862 

357 055 

498 963 

235 362 

524 467 

437 760 

2 766 873 

7 465 806 

468 613 

3 697 258 

1 050 993 

1 240 650 

1 036 304 

113 400 

220 679 

207 429 

785 607 

222 355 

354 930 

3 372 847 

1 275 178 

77 257 952 

7 954 558 

133 099 

4 219 442 

34143 

63 148 

61 889 

40 804 

29 628 

24 028 

55 175 

19 039 

195 853 

1 210 115 

88 793 

483 810 

464 075 

593 429 

182 488 

10 736 

18 459 

34 070 

221 296 

77 705 

56 611 

898 227 

90 825 

17 261 445 

53.4 

8,7 

13,9 

13.9 

3.7 

2.8 

11.4 

5,9 

10,2 

10.5 

4.3 

7,1 

16,2 

18.9 

13.1 

44.2 

47.8 

17.6 

9,5 

8.4 

16,4 

28.2 

34.9 

15.9 

26.6 

7,1 

*) Wirtschaftsklasse nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). -— 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Erfaßte Unternehmen und ihr Umsatz im Vergleich zu den Ergebnissen der Ums atz Steuer Statistik 1964 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse1) 

Bezeichnung 

Unternehmen 

laut 
Umsatz¬ 
steuer¬ 
statistik 

1964 

von der 
Kosten- 

struktur- 
statistik 

1965 
erfaßt 

Übertrag... 269 

Anzahl 

674 7 836 

43 30 2 

43 30 4 

43 33 0 

43 36 0 

43 40 0 

43 40 4 

43 43 0 

43 46 0 

43 48 0 

43 49 4 

43 50 0 

43 54 0 

43 54 5 

43 60 0 

43 60 4 

43 67 0 

43 67 5 

43 70 0 

43 80 0 

43 80 7 

43 83 0 

43 86 0 

43 89 0 

43 90 0 

43 90 5 

43 93 0 

43 93 5 

Einzelhandel mit: 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Eh. 
mit Öfen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

Öfen, Herden, Kühlschränken und Waschmaschinen .. . 

feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den 
Haushalt. 

Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen (ohne 
Eh. mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten). 

elektrotechnischen Erzeugnissen . 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten sowie mit Schall¬ 
platten. 

Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf. 

Uhren, Edelmetall- und Schmuck waren. 

Leder- und Täschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) ... 

Spielwaren. 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln .... 

Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften. 

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen. 

Apotheken. 

Drogerien. 

kosmetischen Artikeln und Korperpflegemitteln. 

Feinseifen und Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reini¬ 
gungsmitteln .. 

Brennstoffen . 

Kraftwagen und Krafträdern. 

Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

Büromaschinen, Büromöbeln und Organisationsmitteln. 

Nähmaschinen. 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten. 

Sämereien, Futter- und Düngemitteln . 

Blumen und Pflanzen . 

Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf. 

Tapeten, Linoleum u. ä. Fußbodenbelag. 

Insgesamt... 

5 459 

1 469 

1 784 

10 258 

6 688 

7 032 

2 314 

9 213 

2 395 

1 414 

9 060 

3 381 

2 910 

9 925 

12 001 

1 112 

3 036 

12 925 

5 935 

4 709 

a 185 

600 

2 413 

2 062 

8 514 

2 676 

2 026 

402 170 

362 

60 

134 

575 

195 

330 

207 

482 

215 

121 

291 

249 

110 

633 

416 

113 

137 

575 

611 

196 

56 

48 

78 

150 

245 

178 

192 

14 795 

Steuerlicher Umsatz 

Repräsen¬ 
tations¬ 

grad 

% 

6,6 

4.1 

7.5 

5.6 

2,0 

4.7 

8,9 

5.2 

9,0 

8,6 

3.2 

7.4 

3.8 

6.4 

3.5 

10,2 

4.5 

4.4 

10,3 

4.2 

4.7 

8,0 

3.2 

7.3 

2.9 

6.7 

9.5 

J,7 

laut 
Umsatz¬ 
steuer¬ 
statistik 

1964 

77 257 952 

874 699 

580 989 

417 726 

4 338 214 

1 587 664 

2 015 121 

586 401 

1 496 874 

617 775 

291 302 

1 040 943 

905 015 

459 774 

3 724 717 

2 127 172 

278 797 

434 833 

3 027 572 

8 557 508 

579 379 

562 477 

218 568 

1 057 963 

319 540 

747 642 

451 927 

510 261 

115 068 805 

von der 
Kosten¬ 

struktur¬ 
statistik 

1965 
erfaßt 

17 261 445 I 

24 033 

241 224 

2 632 039 

31 853 

52 845 

15 532 

108 400 

43 248 

50 908 

38 412 

87 337 

23 814 293 

Repräsen¬ 
tations¬ 

grad 

20,0 

11.4 

18,6 

26,1 

11,0 

12,6 

24.3 

13.1 

18.3 

25.1 

7,0 

19.3 

9,0 

9.4 

6.5 

12,6 

5.5 

8,0 

30,8 

5,5 

9.4 

7,1 

10.2 

13.5 

6,8 

8.5 

17,1 

20,7 

1 000 DM 

175 220 

66 493 

77 566 

1 144 617 

175 330 

253 306 

142 439 

195 826 

112 909 

73 051 

72 978 

174 541 

41 547 

348 430 

137 540 

35 224 

Ö Wirtschaftsklasse nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). 

sentationsgrad für die Zahl der Unternehmen gegenüber dem 
steuerlichen Umsatz ermittelt wunde. Daneben ist bei Erhebun¬ 
gen auf freiwilliger Grundlage häufig eine stärkere Beteiligung 
von Unternehmen der oberen Größenklassen festzustellen, so 
daß für diese eine größere Repräsentation als für die darunter 
liegenden zu verzeichnen ist. Es darf auch nicht übersehen wer¬ 
den, daß derartige Erhebungen bezüglich der Repräsentation — 
insbesondere bei schwächerer Erfassung, wie dies z. B. hier 
beim Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse. Obst und Südfrüch¬ 
ten bzw. mit Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör sowie mit 
Mopeds der Fall ist — mit einem gewissen Unsicherheitsfaktor 
behaftet sind. 

Für die untersuchten 53 Zweige des Einzelhandels wurde 
mit insgesamt 14 795 erfaßten Unternehmen mit einem steuer¬ 
lichen Umsatz von 23 814.3 Mill. DM ein Repräsentationsgrad 
von 3,7% nach der Zahl der Unternehmen und von 20,7% nach 

dem steuerlichen Umsatz ermittelt. Nach dem vorher Gesagten 
und im Hinblick darauf, daß als Vergleichsgrundlage der steuer¬ 
liche Umsatz der Umsatzsteuerstatistik für 1964 verwendet wer¬ 
den mußte, kann es sich bei diesen sowie bei den Repräsenta¬ 
tionsgraden für die einzelnen Wirtschaftsklassen nur um unge¬ 
fähre Werte handeln. Erwähnt werden muß nochmals, daß einige 
der eingegangenen Meldungen nur für interne Zwecke der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen verwendet werden konnten, 
da ihre Einbeziehung in die Ergebniserstellung infolge ihres 
Sonderstatus zu problematischen Durchschnittsergebnissen ge¬ 
führt hätte. 
Vergleicht man die vorstehenden Repräsentationsgrade mit 
denen der Erhebung 1961, so muß einerseits die für 1965 er¬ 
folgte Einbeziehung der saarländischen und Berliner Unterneh¬ 
men und andererseits die andere Vergleichsgrundlage bei der 
seinerzeitigen Erhebung beachtet werden. 
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II. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Im folgenden Abschnitt worden der Aufbau der Ergebnis¬ 
tabellen und insbesondere die Bcgrifi e imTabellcnkopf erläutert. 

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen, zum 
Teil als Ve rhäl tniszah 1 en (%-Zahlen) und Beziehungs¬ 
zahlen (z. B. je tätige Person) dargestellt. Die absoluten Zahlen 
beziehen sich teilweise auf die Gesamtheit der erfaßten Un¬ 
ternehmen; in den meisten Fallen stellen sic jedoch Durch¬ 
schnittszahlen je erfaßtes Unternehmen dar. Die Verhält¬ 
niszahlen werden in der Kegel in % des Wertes der Gesamt¬ 
leistung ausgedrückt. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf 
die kleinste zur Darstellung gelangende Einheit nach oben oder 
unten gerundet, so daß kleine Differenzen in den Summen auf- 
treten können. 

1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 

In Tabelle 1 werden zunächst die erfaßten Unterneh¬ 
men ausgewiesen und danach Angaben über die Unternehmen 
mit Verkaufsstellen gebracht. Hierzu wird jeweils auch die 
Zahl der Verkaufsstellen aufgeliihrt. Es folgen zur weiteren 
Spezifizierung der erfaßten Unternehmen solche die hauptsäch¬ 
lich Selbstbedienung haben, ferner die Unternehmen mit 
Versandhandel. Der Schluß dieser Tabelle gibt Aufschluß, 
in welchem Umfange Vertriebcncnunternehmen und Unterneh¬ 
men von Deutschen ans der sowjetischen BesatzungszoneDeutsch- 
lands und dem Sowjetsektor von Berlin erfaßt wurden. 

2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher Umsatz, 
Gesamtleistung und Rohertrag 

Ebenso wie in anderen Erhebungsbereichen wurden die er¬ 
faßten Unternehmen erstmalig auch im Einzelhandel nach der 
Rechtsform auf gegliedert in Einzelfirmen und Personenge¬ 
sellschaften, Kapitalgesellschaften sowie „sonstige“ Unterneh¬ 
men (z. B. Genossenschaften). 

Der wirtschaftliche Umsatz umfaßt den Gesamtbetrag 
der im Geschäftsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei¬ 
stungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zah¬ 
lungseingang. Erlösberichtigungen waren zu berücksichtigen, so 
daß also Preisnachlässe, Rabatte, Retouren u. dgl. sowie an Kun¬ 
den gewährte Skonti abzusetzen waren. Der wirtschaftliche Um¬ 
satz ist gegliedert in Umsatz von Handelsware im Einzelhandel 
(auch im Versandhandel), im Großhandel, Umsatz von selbst- 
hergestellten oder bearbeiteten Waren. Umsatz aus Gaststätte 
und/oder Beherbergung, Provisionseinnahmen aus Handelsver¬ 
mittlung und in „sonstige“ Umsätze. 

Zu dem Umsatz von Handelsware zählen auch Ver¬ 
kaufserlöse aus dem Kommissionsgeschäft (Handel in 
eigenem Namen für fremde Rechnung) als häufige Neben¬ 
funktion des üblichen Einzel- oder Großhandels (Handel in 
eigenem Namen für eigene Rechnung), ferner Verkaufs¬ 
erlöse aus dem S t reckc ngc s ch äf t bei einer Betriebskom¬ 
bination mit Großhandel. Beim letzteren handelt es sich um ein 
Eigengeschäft, bei dem die verkaufte Ware das Lager des Händ¬ 
lers nicht berührt. 

Als Umsatz von Handelsware im Einzelhandel wurde 
liier entsprechend der Abgrenzung der „Systematik der Wirt¬ 
schaftszweige“ (Ausgabe 1061) — ohne Rücksicht auf die steuer¬ 
lichen Bestimmungen — der Absatz von Waren in eigenem Na¬ 
men für eigene oder fremde Rechnung gerechnet, der in der Re¬ 
gel vorwiegend private Haushalte betraf. In verschiedenen Bran¬ 
chen gibt es jedoch auch Einzelhandelsgeschäfte, bei denen der 
Absatz an andere Abnehmer, z. B. an Unternehmen, überwiegt 
(z. B. im Handel mit Kraftfahrzeugen, mit Landmaschinen und 

landwirtschaftlichen Geräten, mit Nähmaschinen, mit Büro¬ 
maschinen und -bedarf, im Einzelhandel mit Lacken und Far¬ 
ben, mit Tapeten und Fußbodenbelag sowie im Handel mit dem 
Bedarf von Schuhmachern und anderen — meist kleineren — Ge¬ 
werbetreibenden). In solchen Fällen sollte - wiederum ohne 
Rücksicht auf das Steuerrecht — zufolge der o. a. Systematik die 
Zuordnung zum Einzelhandel dann erfolgen, wenn die Waren 
überwiegend in einer sonst nur im Einzelhandel üblichen Form 
— z. B. im Ladengeschäft — und/oder in vergleichsweise kleinen 
Mengen an andere als Wiederverkäufer abgesetzt wurden. We¬ 
gen der Unterschiedlichkeit des Rechnungswesens der befragten 
Unternehmen muß aber damit gerechnet werden, daß in einigen 
Einzelhandelszwcigen (z. B. im Handel mit Kraftfahrzeugen, mit 
verschiedenen Maschinen) die Abgrenzung in Einzelhandels-/ 
Großhandclsumsatz nicht in allen Fällen gelungen ist. 

Der hier zum Einzelhandelsumsatz zählende und gesondert 
erfragte Umsatzanteil im Versandhandel, bei dem es sich 
üblicherweise um den Versand an Letztverbraucher auf Bestel¬ 
lung nach Katalogen, Anzeigen, Prospekten oder über Versand¬ 
handelsvertreter handelt, war bei Apotheken ohne den Absatz 
durch Versendung von fertig bezogenen pharmazeutischen Er¬ 
zeugnissen aller Art an andere Apotheken, Krankenanstalten 
u. ä. Ärzte oder Zahnärzte, anzugeben. Dieser Umsatz sollte 
zum Großhandel zählen, der nachstehend besonders erläutert 
wird. 

Nach der erwähnten Systematik liegt hier Großhandel — 
ebenfalls ohne Rücksicht auf die steuerlichen Bestimmungen — 
grundsätzlich vor, wenn fertig bezogene Waren in eigenem 
Namen für eigene oder für fremde Rechnung an Abnehmer ab¬ 
gesetzt werden, die sie Weiterverkäufen, verarbeiten oder für be¬ 
triebliche Zwecke oder für die Berufsausübung verwenden oder 
wenn Behörden oder sonstige öffentliche Institutionen beliefert 
werden (Ausnahmen siehe vorstehend betr. Einzelhandel bzw. 
Apotheken). 

Zum Umsatz von selbst hergestellten oder bear¬ 
beiteten Waren rechnen z. B. im Nahrungsmittel-Einzelhan¬ 
del selbsthergestellte Spirituosen, im Einzelhandel mit Ober¬ 
bekleidung u. a. Kleider, Anzüge, die selbst hergestellt wurden, 
und im Einzelhandel mit Süßwaren selbsthergestellte Schoko- 
ladenerzeugnissc. Entgelte für die im Auftrag fremder Unter¬ 
nehmen ausgeführten Lohnarbeiten sollten hier ebenfalls ange¬ 
geben werden. Bei Apotheken waren hier u. a. galenische Prä¬ 
parate, Rezepturen und Eigenspezialitäten wie Tabletten, Dra¬ 
gees, Mixturen und Salben aufzuführen. 

Handelsübliche Manipulationen, wie z. B. Umfüllen, 
Sortieren und Verpacken, wurden in den „Ausfüllungsricht¬ 
linien“ ausdrücklich als Nichtbearbeitung gekennzeichnet. Eben¬ 
falls nicht als Bearbeitung sollten Leistungen gelten, die üb¬ 
licherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden 
sind, u. a. das Ändern von Oberbekleidung, das Anschließen 
von elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an vorhan¬ 
dene Leitungen oder das Beizen und Polieren von Möbeln. Der¬ 
artig manipulierte oder geringfügig bearbeitete Waren sollten 
dem Umsatz von Handelsware zugerechnet werden. Es muß hier¬ 
zu aber erwähnt werden, daß die Grenze von den Unternehmen 
nicht immer eindeutig gezogen werden konnte. Zum Umsatz 
aus Gaststätte und/oder Beherbergung waren auch 
Umsätze aus dem Betrieb von Erfrischungsräumen hinzuzu- 
rcchnen. 

Der Ausweis der Provisionseinnahmen aus Handels¬ 
vermittlung. wobei Waren in fremdem Namen für fremde 
Rechnung vermittelt werden, hat den Unternehmen im allgemei¬ 
nen keine Schwierigkeiten bereitet. Soweit in der einschlägigen 
Branche Tankstellcnabsatz auf Provisionsbasis vorlag, sollten 
hier nur die Provisionen und nicht der (vermittelte) Umsatz aus¬ 
gewiesen werden. Zur Handelsvermittlung sollten auch die über- 

— 10 — 



wiegend von Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Ver¬ 
einigungen getätigten Delkredere- oder Zentralregulierungsge- 
sehäfte gerechnet werden. 

Als sonstige Umsätze kommen z. B. solche aus Leih¬ 
bücherei, Fuhrbetrieb, Autovermietung, Provisionseinnahmen 
aus Versicherungsvertretung, aus Lotto- und Totoannahme in 
Betracht. Nicht dazu zählen hier Erlöse aus dem Verkauf von 
Anlagevermögen u. dgl., außerordentliche und betriebs¬ 
fremde Erträge, wie Einnahmen aus Vermietung und Ver¬ 
pachtung von betriebsfremden Gebäuden und Gebäudeteilen so¬ 
wie Zinsen, Dividenden u. dgl. 

Als Wert der Gesamtleistung erscheint die Summe des 
wirtschaftlichen Umsatzes und der Veränderung der Bestände 
an sclbsthergcstellten oder bearbeiteten Waren. Die ermittelte 
Gesamtleistung je Unternehmen zeigt an, wo der Durchschnitt 
für die in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen in 
den verschiedenen Zweigen und Größenklassen liegt. Anschlie¬ 
ßend an die Gesamtleistung werden diesmal in der Tabelle 2 
auch der sich aus der Gesamtleistung minus Wareneinsatz er¬ 
gebende Rohertrag je Unternehmen und je durchschnittlich 
tätige Person ausgewiesen. 

Zur Darstellung der Gesamtleistung und des Rohertrages „je 
durchschnittlich tätige Person“ ist darauf hinzuweisen, daß 
alle in den Unternehmen tätig gewesenen Personen, einschließ¬ 
lich der tätigen Inhaber, der mithelfenden Familienangehörigen 
sowie der Lehrlinge, ohne Rücksicht auf den Umfang und die 
Art der Leistung, voll zu zählen waren. Hierzu rechnen neben 
den Vollbeschäftigten, die während der vollen, im befragten 
Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit tätig waren, auch die 
gesondert ermittelten Teilbeschäftigten, die dauernd oder als 
Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten 
Tagen tätig waren. Dagegen sollten Aushilfskräfte, die z. B. 
während der Weihnachts- oder Urlaubszeit für eine längere 
Periode ganztägig tätig waren, zu den Vollbeschäftigten gezählt 
werden. Auch Urlauber, Erkrankte und sonstige vorübergehend 
Abwesende sowie die Heimarbeiter, die im Einzelhandel keine 
wesentliche Rolle spielen, waren mitzuzählen. Wegen der unter¬ 
schiedlichen Arbeitszeiten sind allerdings die ausgewiesenen 
Kopfquoten problematisch, doch mußteaus erhebungstechnischen 
Gründen davon abgesehen werden, etwa die geleisteten Arbeits¬ 
stunden zusätzlich zu ermitteln und mit ihrer Hilfe durchschnitt¬ 
liche Kopfquoten zu errechnen. Auch wurde darauf verzichtet, 
die einzelnen Beschäftigtengruppen unterschiedlich zu bewerten. 
Vergleicht man die Werte lür die einzelnen Größenklassen eines 
Einzelhandelszweiges miteinander, so ist zu bedenken, daß die 
in den unteren Größenklassen stärker ins Gewicht fallenden 
mithelfenden Familienangehörigen, ebenso wie die mitgezählten 
und in verschiedenen Zweigen und Größenklassen etwas stärker 
auftretenden Teilbeschaftigten, zu geringeren Kopfquoten führen 
können. 

Nach dem Vorgesagten können die ausgewiesene Gesamtlei¬ 
stung bzw. der Rohertrag je tätige Person nicht ohne weiteres 
als Leistungsmaßstab, sondern lediglich als Ilinweis auf grobe 
Strukturunterschiede dienen. Als Leistungsmaßstab eignet sich 
besser der Beitrag zum Sozialprodukt1), der sich aus der Ge¬ 
samtleistung nach Abzug des Wareneinsatzes, der fremden 
Lohnarbeiten, des Verbrauchs von Brenn- und Treibstoffen, 
Energie u. dgl. und weiterer Vorleistungen (z. B. fremde Instand¬ 
haltungsleistungen, Bankspesen, Versicherungsprämien, Büro¬ 
material, Porto) sowie gegebenenfalls der verbrauchsbedingten 
Abschreibungen und Steuern, die im Hinblick auf die Gewinn¬ 
ermittlung Kostencharakter haben, ergibt. 

3. Gesamtleistung, Wareneingang und -einsatz, Rohertrag 
und Betriebsergebnis je Unternehmen 

Als Wareneingang (Tabelle 3) wurde in einer Summe der 
gesamte Eingang von Waren und Material zum Weiterverkauf 
oder zur Be- oder Verarbeitung einschließlich der im Kommis¬ 
sions- und Stretkengeschäft umgesetzten Waren erfragt. Büro- 
nnd eigenes Verpackungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei- 

1) Vgl. hierzu Dr. Bartels und Mitarbeiter: „Die Neuberechnung des Sozial¬ 
produkts für die Bundesrepublik Deutschland“ in „Wirtschaft und Statistik“, 
1957/3, S. 123tf. 

nigungsmittel u. dgl. waren dabei ausgeschlossen, da ihr Ver¬ 
brauch teils als Sachkosten für Geschäfts- und Betriebsräume, 
teils als Verpackungskosten, Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge 
und bei den sonstigen Kosten auszuweisen war. Der Warenein¬ 
gang war zu Einstandswerten, d. h. zu Einkaufspreisen zuzüg¬ 
lich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Umsatzausgleich- 
stcuer, Verbrauchsteuer usw.) anzugeben. Dabei sollten Preis¬ 
nachlässe, Rabatte. Jahresrückvergütungen, Boni u. dgl. abge¬ 
setzt werden, jedoch nicht die — gesondert erfragten — bei Wa¬ 
renlieferanten erzielten Skonti. Aufwendungen für fremde Lohn¬ 
arbeiten, d.h. Entgelte für die Be-oder Verarbeitung der eigenen 
Waren oder des eigenen Materials durch fremde Unternehmen, 
sollten zum Wareneingang hinzugcznihlt werden. Hierzu rech¬ 
neten bei Apotheken z. B. an andere Unternehmen vergebene 
Tablettier- und Dragieraufträge. 

Aus den ebenfalls erfragten Lagerbeständen und dem Waren¬ 
eingang wurde der Wareneinsatz mit Hilfe der im Ab¬ 
schnitt I (4. Erhebungsmerkmale) bereits erwähnten Kontroll- 
rechnung ermittelt. Bei der Aufbereitung der Fragebogen zeigte 
sich wiederholt, daß als Wareneingang bereits der Wareneinsatz 
gemeldet worden war. In vereinfachter Form wurde die Um¬ 
schlagshäufigkeit des Warenlagers ermittelt, indem 
der Wareneinsatz durch den durchschnittlichen Warenbestand 
(Waren anfangs best and plus Waren endbest and geteilt durch 
2) dividiert wurde. Diese Zahl ist in jenen Einzelhandclszweigen 
allerdings problematisch, in denen die Warenbestände im Laufe 
des Jahres größeren Schwankungen unterworfen sind, doch 
konnten die Bestände jeweils nur am Anfang und Ende des Ge¬ 
schäftsjahres erfragt werden. 

Der in Prozent der Gesamtleistung ausgewiesene Rohertrag 
ergibt sich aus der Gesamtleistung abzüglich Warencinsatz. 
Außerdem stehen in Tabelle 3 dem Rohertrag die Kosten ins¬ 
gesamt und das B et rieb s ergehn i s gegenüber. Werden 
zum letzteren die erfragten bei Warenlieferanten erzielten Skonti 
hinzugezählt, führt dies zum dargestclllcn „berichtigten“ Be- 
tiersergebnis1). 

4. Kosten und Betriebsergebnis je Unternehmen 

Die aus dem Rohertrag zu deckenden Kosten werden in Ta¬ 
belle 4 in Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Es sollten die 
auf das Geschäftsjahr entfallenden Beträge angegeben 
werden, also nicht die tatsächlich gezahlten. Besonders wurde 
darauf hingewiesen, daß Nachzahlungen für vorhergehende und 
Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre ebenso wie Kosten 
für vermietete bzw. verpachtete betriebs fremde Gebäude, Ge¬ 
bäudeteile u. dgl. nicht mit aufzuführen waren. Zu den einzeln 
ausgewiesenen Kosten ist zu bemerken: 

Die Löhne und Geh alter, zu denen auch Ausbildungs¬ 
beihilfen an Lehrlinge rechnen, umfassen die Bar- und Sach¬ 
bezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversiche¬ 
rungsbeiträgen. Auch die an Teilbeschäftigte, Aushilfskräfte 
und Heimarbeiter gezahlten Vergütungen und die Bezüge von 
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden 
Kräften, soweit sie steuerlich als „Einkünfte aus nichtselhstäii- 
diger Arbeit“ angesehen werden, gehören hierzu. Außerdem 
waren Weihnachtsgelder, Gratifikationen u. ä. einzubeziehen. 
Eventuelle Sachbezüge waren mit dem Betrag anzusetzen, der 
dom Lohnsteiierabzug zugrunde gelegt wurde. 

Gesondert wurden die zu den Personalkosten zählenden Ver¬ 
kauf s prov i s io nen für Angestellte sowie für Reisende im 
Angcstelltenverhällnis und getrennt hiervon die übrigen Ver¬ 
kaufsprovisionen erfragt. Zu den letzteren muß noch darauf hin¬ 
gewiesen werden, daß sie nicht nur für die in Tabelle 5 ausge¬ 
wiesenen selbständigen Provisionsvertreter, sondern auch an 
Firmen entrichtet wurden. Durchschnittsbcträge für diese selb¬ 
ständigen Provisionsvertreter lassen sich also nicht errechnen. 

Die g es et z 1 i ch en Sozialkosten enthalten die Arbeit¬ 
geberanteile zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Ar¬ 
beitslosenversicherung) und die Berufsgenossenschaftsbeiträge. 

1) Differenzen beim „berichtigten“ Betriebsergebnis (vgl. auch Tab. 4) erklären 
sich daraus, daß diese Beträge aus den Gesamtbeträgen aller erfaßten Unter¬ 
nehmen errechnet wurden und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten 
Durchschnittszahlen je Unternehmen. 
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Zu den übrigen Sozialkosten gehören die auf tarif¬ 
licher, betriobs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden 
bzw. freiwillig gewahrten Sozialaufwendungen. In Betracht 
kommen nach den „Ausfüllungsrichtlinien“ insbesondere: 

Umzugsvergütungen 
Aufwendungen für zusätzliche Invaliden-, Alters-und Hinter- 

bliebcncnfürsorge 
Sterbegelder und Aufwendungen bei Beisetzungen 
Unterstützung in Notfällen 
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens¬ 

und Hentenversicherungen sowie zu Belegschaftsversiche¬ 
rung cn 

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütungen und Gesund¬ 
heitsfürsorge 

Aufwendungen zur Verbilligung der Personalverpflegung usw. 

Aufwendungen für Betriebsfeiem u. dgl. 

Beiträge zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. 
des Unternehmers für sich und seine Familie waren ausdrück¬ 
lich ausgenommen. 

Die Sachkosten für Geschäfts- und Betriebs¬ 
räume wurden gegliedert in a) Miete für Geschäfts- und Be¬ 
triebsräume (einschl. Lagerräume, Garagen), b) Mietwert der 
eigenen Geschäfts- und Betriebsräume (Nutzungswert der von 
Unternehmen genutzten Räume auf eigenen Grundstücken) und 
c) sonstige Sachkosten wie Heizung, Beleuchtung, Reinigung, 
Instandhaltungskosten u. dgl. Die Padit wird in einer gesonder¬ 
ten Position dargestellt. 

Der M i et w e r t sollte sich nach der üblichen Miete für Räume 
in gleichem Umfang und gleicher Lage richten. Kosten, die üb¬ 
licherweise der Vermieter zu tragen hätte, sind im Mietwert ab¬ 
gegolten und waren hierin zu verrechnen (z. B. Grundsteuer, 
sonstige Abgaben für Grundstücke, steuerliche Abschreibungen). 
Wurde das eigene Grundstück und Gebäude vollständig vom 
befragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eines Miet¬ 
wertes Schwierigkeiten bereitete, sollte statt dessen in einer 
Summe angegeben werden: Abschreibungen, Prämien für,Ge¬ 
bäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für 
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungs¬ 
beträge). Die übrigen Kosten sollten in diesen, nur vereinzelt 
aufgetretenen Fällen bei den entsprechenden Kostenpositionen 
mit aufgeführt werden. 

Beim Vorhandensein einer u m s atz s te u er 1 i ch e n Or¬ 
ganschaft sollten von einer Organtochter Umsatz- und 
Ge we rb es teuer nur angegeben werden, wenn eine Belastung 
seitens der Organmutter erfolgte. Von einer befragten Organ¬ 
mutter war in diesem Fall der entsprechend verminderte Betrag 
auszuweisen. Zu den „sonstigen“ Steuern, die gesondert 
neben der Gewerbe-, Lohnsummen- und der Umsatzsteuer er¬ 
fragt wurden, zählen z. B. Getränke- und Verbrauchsteuem, da¬ 
gegen nicht die Einkommen-, Körperschaft-, Vermögensteuer, 
Lastenausgleiehsäbgaben, Grund-, Kraftfahrzeug- und Beförde- 
rungstcucr. Die Grundsteuer ist im Mietwert äbgegolten, wäh¬ 
rend die Kraftfahrzeug- und Beförderungsteuer als Unterposi¬ 
tion bei den Kosten für die eigenen Kraftfahrzeuge erscheint. 

Die Kosten für Werbung und Reisen sind sehr vielfältig, 
da sämtliche Sachkosten für die Werbung und alle Reisespesen 
einschließlich Spesenzuschüsse für die Reisenden hierzu ge¬ 
hören. Besonders zu erwähnen sind Kosten für Werbodruck- 
sadien, Inserate, Musterkoffer, Kataloge, Kollektionen und son¬ 
stige Reklamekosten. Gehälter für Reisende im Angestelltenver¬ 
hältnis zählen jedoch zu den Pcrsonalkosten. 

Als Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge waren hier 
anzugeben: Kraftstoffverbrauch, Instandhaltungskosten, Kraft¬ 
fahrzeugversicherung, die ausgegliederte Kfz- und Beförderung¬ 
steuer sowie sonstige laufende Betriebskosten. Alle übrigen Ko¬ 
sten wie Personalkosten. Miete bzw. Mietwert für Garagen und 
Abschreibungen waren bei den betreffenden Kostenpositionen 
mit aufzuführen. 

Zu den Frem dkap i t alzi ns en gehören die Zinsen für 
langfristige Schulden, für Lieferanten- und Bankkredite, Zinsen 

für sonstige Schulden einschließlich Diskont (ohne Wechsel¬ 
spesen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- 
und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungspro¬ 
visionen), jedoch nicht Zinsen auf Hypotheken, Grund- und 
Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten sind. Bankspesen 
(z. B. Provisionen aus dom Zahlungsverkehr und aus dem Ef¬ 
fektengeschäft) waren unter den „sonstigen“ Kosten anzugeben. 

Die steuerlichen Abschreibungen (ohne geringwertige 
Wirtschaftsgütcr) enthalten keine Abschreibungen auf Gebäude, 
da diese - wie vorstehend bereits ausgeführt — mit dem Miet¬ 
wert äbgegolten sind. Sie schließen jedoch Sonderabschreibungen 
gemäß § 7 e EStG für Investitionen in bestimmten Grenzgebie¬ 
ten ein. In die steuerlichen Abschreibungen auf Einrichtungs¬ 
gegenstände, Maschinen, Geräte, Kraftfahrzeuge u. dgl. waren 
bei Betriebsstätten in Berlin auch Abschreibungen gemäß Berlin¬ 
hilfe-Gesetz (§ 14) mit einzubeziehen. 

Bei den gering wertigen Wirts chaftsgütern handelt 
es sich um solche bis zu 800 DM im Einzelfall, die im Berichts¬ 
jahr angeschafft und ohne Berücksichtigung der längeren Nut¬ 
zungsdauer voll abgeschrieben wurden (§ 6, 2 EStG). Auch soll¬ 
ten sie hier nur insoweit erfaßt werden, als sie nicht bereits in 
einer anderen Kostenposition (z. B. als Ersatzteile in den Kosten 
der eigenen Kraftfahrzeuge) enthalten sind. 

Als letzte Kostenposition erscheinen die „ son s t ig e n “ Ko - 
s ten, bei denen es sich z. B. um Kosten für Verpackungs- und 
Büromaterial, Porto und sonstige Postgebühren, Kosten für 
Steuer- und Rechtsberatung, Versicherungsbeiträge (ohne Kfz- 
Vcrsicherung), Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Aus¬ 
gangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport durch 
fremde Unternehmen, Miete für Maschinen u. dgl., ferner um 
Instandhaltungskosten für Einrichtungsgegenstände, Maschinen 
und Geräte (soweit nicht aktiviert) handelt. 

Zieht man die Kosten insgesamt vom Rohertrag (vgl. 
Tabelle 3) ab, so erhält man das hier auch in DM ausgewiesene 
B e t rieb s er gebn j s. Es schließt sowohl das kalkulatorische 
Unternehmerentgelt als auch die Verzinsung des Eigenkapitals 
ein. Anschließend werden in der Tabelle die bei Warenlieferan¬ 
ten erzielten Skonti und ein „ bier i ch tä gt e s “ Betriebs¬ 
ergebnis ausgewiesen, das um diese Skonti von dem vorher¬ 
gehenden Betriebsergebnis abweicht. 

5. Tätige Personen und Personalkosten je Unternehmen 

Die Tabelle 5 zeigt zunächst die Zahl und Zusammensetzung 
der bei den erfaßten Unternehmen im Durchschnitt des Ge¬ 
schäftsjahres tätigenPersonen. Neben den Vollbeschäf¬ 
tigten, d. h. Personen, die während der vollen üblichen (wö¬ 
chentlichen) Arbeitszeit in den Unternehmen tätig waren, wer¬ 
den auch die Teilbeschäftigten (Personen, die dauernd 
oder als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an be¬ 
stimmten Tagen tätig waren) ausgewiesen1). Der Jahresdurch¬ 
schnitt sollte für die Vollbeschäftigten aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet wer¬ 
den. Hierzu zählen auch Urlauber, Erkrankte und sonstige vor¬ 
übergehend Abwesende. Bei den nicht immer an den Monats¬ 
enden im Unternehmen tätigen Teilbeschäftigten sollte die in 
den einzelnen Monaten durchschnittlich vorhandene Anzahl (not¬ 
falls sorgfältig geschätzt) der analogen Berechnung zugrunde ge¬ 
legt werden. Hierzu muß nochmals darauf hingewiesen werden, 
daß alle Personen unabhängig von dem Umfang und der Art 
ihrer Leistung voll gezählt wurden. Personen, die 1965 den 
Grundwehrdienst ableisteten, waren für diese Zeit nicht mitzu¬ 
zählen. 

Die Personal kosten, die in Tabelle 4 in Prozent der Ge¬ 
samtleistung dargestellt werden, erscheinen hier in DM je Un¬ 
ternehmen. 

6. Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen 

In der Tabelle 6 sind die erfragten Posten des Jahres¬ 
abschlusses entsprechend der Steuerbilanz ausgewiesen. So- 

1) Vgl. hierzu auch die Ausführungen zur Kopfquote unter Ziff. 2. 
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weit eine Bilanz nicht erstellt wurde, waren die Angaben nach 
bestem Wissen zu schätzen. Bei den Beständen sollte Kommis¬ 
sionsware (d. h. Ware, die in eigenem Namen für fremde Rech¬ 
nung verkauft wird) nicht ausgewiesen werden. 

7. Streuung des Rohertrages in Größenklassen mit 
mindestens 10 erfaßten Unternehmen 

Die auch im Einzelhandel erstmalig im Fragebogen enthaltene 
Berechnung des Wareneinsatzes führte auch zur Ermittlung des 
Rohertrages für das einzelne Unternehmen. Hieraus 
wurde ersichtlich, daß der Rohertrag innerhalb einer Größen¬ 
klasse doch einen wesentlichen Streuungsbereich aufweist. Diese 
Streuung ist u. a. durch die unterschiedlichen Warensortimente 
sowie die Betriebskombinationen der erfaßten Unternehmen mit 

Großhandel, eigener Herstellung, Bearbeitung von Waren bzw. 
Material, Handelsvermittlung u. dgl. bedingt. Bei den an den 
Enden des Streuungsbeieichs liegenden Werten'handelt es sich 
teilweise um Extremwerte, so daß es angebracht erschien, auf 
den Ausweis dieser Werte zu verzichten und den Streuungs¬ 
bereich auf ca. 90°/o der Einzelwerte zu beschränken. Es wur¬ 
den etwa 5% der Einzelwerte vom niedrigsten und vom höchsten 
Wert ab in jeder Größenklasse ausgeschaltet. Wegen der unter¬ 
schiedlichen Größenklassenbesetzung konnte es sich hierbei nur 
um einen Richtsatz handeln, der entsprechend der Besetzung ge¬ 
wisse Auf- und Abrundungen erfordert, wobei in den schwächer 
besetzten Größenklassen mindestens zwei Werte (der niedrigste 
und der höchste Einzelwert) außer Ansatz blieben. Bei Größen¬ 
klassen mit weniger als 10 erfaßten Unternehmen wurde auf 
die Darstellung der Rdhertragsstreuung verzichtet. 

III. Die Kostenstruktur im Einzelhandel 1965 

Zu den vorliegenden Ergebnissen für den Einzelhandel be¬ 
darf es einleitend einiger Hinweise, da das Strukturbild von 
wesentlichen, für diesen Wirtschaftsbereich teilweise typischen 
Gegebenheiten abhängig ist. So zeigen bereits die zahlreichen 
Wirtschaftsklassen, die im Abschnitt II in der Repräsentations¬ 
tabelle dargestellt sind, welche Fülle und Vielfalt an Ge- und 
Verbrauchsgütern in diesem Bereich umgesetzt werden. Dement¬ 
sprechend vielgestaltig sind auch die Einflüsse, die bei der 
Warenbeschaffung, der Lagerhaltung und dem Absatz sowie bei 
den angegliederten Nebenfunktionen und -tätigkeiten auftreten 
und die Strukturdaten bestimmen. Unterschiedliche Aufwen¬ 
dungen bei der Warenbeschaffung ergeben sich — abge¬ 
sehen vom Sortiment — z. B. dadurch, daß der Bezug von Waren 
in verschiedenen Zweigen des einzelwirtschaftlichen Einzelhan¬ 
dels vom Großhandel, in anderen Zweigen aber im Rahmen frei¬ 
williger Ketten erfolgt. Dagegen werden z. B. bei den Waren- 
und Kaufhäusern, den Konsumgenossenschaften sowie im Ver¬ 
sandhandel die Waren teilweise selbst hergestellt bzw. direkt 
vom Hersteller bezogen. Durch das Überspringen der Großhan¬ 
delsstufe werden u. a. die Einstandspreise und damit die Han¬ 
delsspannen mehr oder minder stark beeinflußt. Auch die La¬ 
gerhaltung, die weitgehend von der Branche und damit dem 
Warensortiment abhängig ist, ist sehr verschieden. Die Auswir¬ 
kungen zeigen sich neben den unterschiedlichen Werten für die 
Umschlagshäufigkeit des Lagers auch bei mehreren Kostenarten 
(z. B. den Personal- und Sachkosten). Die entscheidende Beein¬ 
flussung der Strukturdaten im Einzelhandel erfolgt aber von 
der Absatzseite aus. Schon die im Abschnitt II erläuterte Glie¬ 
derung des wirtschaftlichen Umsatzes läßt erkennen, daß von 
den Unternehmen auch Tätigkeiten ausgeübt werden, die in die 
Bereiche des Großhandels, der Industrie, des Handwerks, der 
Handelsvermittlung usw. fallen. Infolge des Ineinandergreifens 
der verschiedenartigen Funktionen ist es häufig schwierig, die 
Ursachen der strukturellen Unterschiede zu finden. Trotzdem 
soll dies bei der Ergebnisbesprechung versucht werden. Hierbei 
ist aber zu berücksichtigen, daß es sich um Durchschnitts- 
ergebnisse handelt, die innerhalb eines Zweiges oder auch von 
Branche zu Branche, besonders aber bei einem Vergleich mit 
einem Einzelfall voneinander abweichen können. Daneben dür¬ 
fen auch zahlreiche weitere Gesichtspunkte nicht außer acht ge¬ 
lassen werden, die in den Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes'bereits verschiedentlich behandelt wurden1). 

Bei der Vielzahl der untersuchten Wirtschafts- und Größen¬ 
klassen und deren strukturellen Unterschiede ist es außer¬ 
ordentlich schwierig, sämtliche Branchen bzw. Zweige und sämt¬ 
liche Größenklassen mit den erfaßten Tatbeständen in die nach¬ 
folgende Erörterung der Ergebnisse einzubeziehen. Es wurden 
daher eine Reihe von Wirtschafts- und Größenklassen ausge¬ 
wählt, denen im Einzelhandel eine besondere Bedeutung zu¬ 
kommt und die einen möglichst breiten Ausschnitt des gesamten 

J) Vgl. R. Schulz: „Zur Problematik der Rohertragsquoten in der Groß- und 
Einzelhandelsstatistik" in Wirtschaft und Statistik 1961/6, S. 342ff. — R. Schulz: 
„Die wirtschaftliche Struktur des Einzelhandels“ (Ergebnisse der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960) in Wirtschaft und Statistik 1963/7, S. 3961T. 

Einzelhandels repräsentieren. Darunter sind Zweige des Einzel¬ 
handels mit Nahrungs- und Genußmitteln, Textilien und Beklei¬ 
dung, Hausrat und Möbeln, elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Uhren und Schmuckwaren, Brennstoffen sowie Kraftwagen und 
Maschinen. Diese Branchenstreuung berücksichtigt auch die Ein¬ 
flüsse von Unternehmen mit Großhandel, eigener Herstellung 
u. dgl. Bei den ausgewählten Größenklassen wird überwiegend 
die Größenklasse von 100 000 bis unter 250 000 DM darge¬ 
stellt. Soweit bei der Erörterung auch Ergebnisse aus dem Ta- 
hollenteil herangezogen werden, ward dies im Text meistens be¬ 
sonders vermerkt. Da es sich bei den im Tabellenteil dargestell¬ 
ten Wirtschaftsklassen überwiegend um die gleichen Branchen 
wie bei dem für 1964 untersuchten Großhandel1) handelt, ist 
auch ein Vergleich zwischen den beiden Handelsbereichen ge¬ 
geben. 

1. Wirtschaftlicher Umsatz in ausgewählten Wirtschafts¬ 

und Größenklassen 

Neben dem wirtschaftlichen Umsatz wurde zu Kontrollzwecken 
auch der steuerliche Umsatz erfragt. Da zwischen den bei¬ 
den Umsätzen meist nur geringe Unterschiede bestehen, wird der 
letztgenannte nicht veröffentlicht. Die Ergänzungsfrage zum 
steuerlichen Umsatz ergab, daß im Einzelhandel die Versteuerung 
überwiegend nach vereinnahmten Entgelten (d. h. nach den tat¬ 
sächlichen Einnahmen) erfolgt. Dies war bei 12 911 Unterneh¬ 
men von insgesamt 14 795 verwertbaren Einzelmeldungen der 
Fall, während bei 1 799 Unternehmen der Umsatz nach verein¬ 
barten Entgelten (d. h. nach dem Gesamtbetrag der abgerech¬ 
neten Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf den Zah¬ 
lungseingang) versteuert wurde. Die restlichen 85 Unternehmen 
sind Organtöchter ohne eigene Umsatzversteuerung. Zu erwäh¬ 
nen ist noch, daß größtenteils das Geschäftsjahr mit dem Ka¬ 
lenderjahr übereinstimmte, da nur in 564 Fällen ein vom Ka¬ 
lenderjahr abweichendes Geschäftsjahr ermittelt wurde. 

Bei der Aufgliederung des wirtschaftlichen Umsatzes 
steht zwangsläufig der Umsatz von Handelsware im Einzel¬ 
handel im Vordergrund. In den in Texttabelle 1 ausgewiesenen 
Wirtschafts- und Größenklassen beträgt dieser Umsatzanteil 
überwiegend mehr als 90°/o. Eine besonders ins Auge fallende 
Ausnahme von dieser Tendenz zeigt der Einzelhandel mit Kraft¬ 
wagen und Krafträdern mit einem durchschnittlichen Einzelhan¬ 
delsumsatz von nur 64,5% in der dargestellten Größenklasse 
von 2 bis unter 5 Mill. DM Gesamtleistung. Beachtlich ist hier 
der Anteil des Großhandelsumsatzes und des Umsatzes von 
selbsthergesteilten oder bearbeiteten Waren, der 20,0 bzw. 
14,0°/o des wirtschaftlichen Umsatzes beträgt. In allen darge¬ 
stellten Größenklassen des Einzelhandels mit Kraftwagen und 
Krafträdern (vgl. Tabellenteil) wurde ein Großhandelsumsatz 
mit 6,8 bis 23,9% festgestellt. Ähnlich sind auch die Verhält¬ 
nisse beim Einzelhandel mit Brennstoffen, bei dem der Groß- 

1) Vgl. Fachserie C, Reihe 1 Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, V. Groß¬ 
handel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1964. 
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Texttabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz 1965 je Unternehmen in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 
Nr.1) 

Bezeichnung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1905 

von ... 
bis unter .. DM) 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Tätige 
Perso¬ 
nen im 
Durch¬ 
schritt 
4 es Ge¬ 
schäfts¬ 
jahres2) 

Wirt¬ 
schaft¬ 
licher 

Umsatz 
im 

Geschäfts¬ 
jahr 

je Unternehmen 

1000 DM 

Vom wirtschaftlichen Umsatz waren 

Umsatz von 
Handelsware 

im 
Einzel¬ 
handel 

im 
Groß¬ 

handel 

Umsatz 
von 

selbst- 
herge- 
stellten 

oder 
bearbei¬ 

teten 
Waren 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
stätte 
und/ 
oder 

Beher¬ 
bergung 

Provi¬ 
sions¬ 
ein- Son¬ 

nahmen stige 
aus Um- 

Han- sätze 
delsver- 

mittlung 

43 00 0 

43 10 0 

43 14 1 

43 19 0 

43 20 0 

43 22 0 

43 28 0 

43 30 2 

43 36 0 

43 40 0 

43 46 0 

43 50 0 

43 67 0 

43 70 0 

43 80 0 

43 89 0 

43 93 5 

Einzelhandel mit: 

Waren verschiedener Art, Hauptrich¬ 
tung Bekleidung, Textilien, Hausrat 
und Wohnbedarf. 

Nahrungs- und Genußmitteln versch 
Art (ohne Eh. mit Reformwaren)3) 

Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren 
und Eiern. 

Tabakwaren. 

Textilwaren verschiedener Art8). 

Oberbekleidung verschiedener Art3) .. 

Schuhen und Schuhwaren. 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst¬ 
stoffen (ohne Eh. mit Öfen, Herden 
u. dgl.) . 

Möbeln und sonstigen Einrichtungs 
gegenständen (ohne Eh. mit gebr 
Möbeln u. Antiquitäten). 

elektrotechnischen Erzeugnissen. 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und 
Büroartikeln. 

kosmetischen Artikeln und Korperpfle- 
gcmitteln . 

Brennstoffen. 

Kraftwagen und Krafträdern. 

Landmaschinen und landwirtschaftli¬ 
chen Geraten. 

Tapeten, Linoleum u. a. Fußbodenbelag 

10 31111.—25 Mill. 

10Mill—25 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill — 5 Mill. 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill — 5 Mill. 

100 000—250 000 

1 l\lill.— 2 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Min.—10 Mill. 

100 000—250 000 

19 

32 

184 

282 

86 

38 

69 

122 

62 

135 

105 

51 

200 

180 

20 

63 

312.2 

272.3 

2,6 

2.3 

62.5 

50.3 

58,1 

3,9 

16.5 

4.8 

3.8 

4.3 

4.2 

3.3 

46.4 

31,9 

3,7 

14 908,9 

16 747,6 

165.1 

158.2 

2 970,5 

2 754,4 

3 001,3 

159.9 

1 442,6 

168,7 

167.3 

167.9 

174.9 

168.3 

3 338,2 

3 347,6 

158,6 

97.9 

95.9 

99.1 

96.2 

99,1 

99,7 

99.1 

93.2 

97,0 

77.2 

91.9 

90.4 

98,0 

84.9 

64.5 

86,1 

88.2 

0,7 

0,5 

1,5 

0,2 

0,0 

0,0 

1.5 

0,6 

0,1 

6.6 

12,1 

20,0 

6,1 

9,1 

0,1 

3.4 

0,2 

0,6 

0,2 

0,8 

2.5 

1,1 

21,5 

7.9 

1,7 

1.9 

0,1 

14,0 

7.5 

2.6 

2,0 

0,1 

0,2 

0,0 

0,1 

0,4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,2 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,6 

0,1 

0,3 

0,3 

1,2 

0,3 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

1,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 

0,2 

0,1 

0,0 

1,0 

0,1 

2,1 

0,4 

0,0 

0,0 

x) Laut Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). — 2) Einschi. Heimarbeiter. — 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Handelsumsatz in den dargestellten sieben Größenklassen zwi¬ 
schen 4,4 und 21,7% des wirtschaftlichen Umsatzes liegt. 

Bei einer Beurteilung der Umsatzgliederung ist aber zu be¬ 
rücksichtigen, daß besonders die Abgrenzung zwischen Einzel- 
und Großhandelsumsatz den befragten Unternehmen häufig 
Schwierigkeiten bereitet hat und nicht immer restlos gelungen 
sein dürfte. Dies ist besonders in der Kfz- und Landmaschinen¬ 
branche sowie beim Einzelhandel mit Büromaschinen, Büro¬ 
möbeln und Organisationsmitteln der Fall. Für den letztgenann¬ 
ten Zweig konnte daher der Einzel- und Großhandelsumsatz 
nicht getrennt ausgewiesen werden. 

Zum Umsatz von selbsthergestellten oder bearbei¬ 
teten Waren zählen audi Reparaturen. Installation, Montage, 
Laborarbeiten, Verlegen von Fußbodenbelag u. ä. Neben dem 
bereits erwähnten Einzelhandel mit Kraftwagen usw. mit einem 
Anteil von 14,0% ist aus Tc-ttabelle 1 besonders der Einzel¬ 
handel mit elektrotechnischen Erzeugnissen hervorzuheben, für 
den 21,5% in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM 
im Durchschnitt ermittelt wurde. Ferner sind der Einzelhandel 
mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren und der Land¬ 
maschinen-Einzelhandel zu nennen. Im letztgenannten Zweig 
schwankt der Umsatzanteil aus Reparaturen usw. zwischen 7,5 
und 19,2%, wie aus dem Tabellenteil für die vier dargestellten 
Größenklassen zu ersehen ist. Auch bei der Abgrenzung zwi¬ 
schen Handels- und Produktions- bzw. Reparaturumsatz muß 
mit gewissen Ungenauigkeiten gerechnet werden, da bei hand¬ 
werklichen Leistungen untersdiiedlidie Verbuchungen bezüglich 
der verarbeiteten Materialien bzw. bei eingebauten Ersatzteilen 
zu verzeichnen sind. 

Der Umsatz aus Gaststätte und/oder Beherbergung schließt 
auch den Umsatz aus einem Erfrischungsraum (z. B. in Waren¬ 
häusern) ein. Er ist nur in einzelnen Zweigen vorhanden, wie 
Texttabelle 1 zeigt. Nur im Einzelhandel mit Waren verschie¬ 
dener Art, Haupti'ichlung Bekleidung, Textilien, Hausrat und 
Wohnbedarf, zu dem auch die Warenhäuser zählen, ergab sich 
mit 2,0% in der Größenklasse 10 Mill. bis unter 25 Mill. DM 
ein bemerkenswerter Anteil. 

Auch die Provisionseinnahmen aus Handelsver¬ 
mittlung, zu denen ebenfalls die Provisionen aus Tankstellen¬ 
umsatz gehören, sind im allgemeinen von geringer Bedeutung. 
Sie liegen in den hier dargestellten Wirtschafts- und Größen¬ 
klassen nur in drei Fallen über 0,5%, und zwar im Kraftwagen- 
und Kraftrad-Einzelhandel bei 1,2%, im Einzelhandel mit 
Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen bei 0,7% sowie im 
Einzelhandel mit elektrotedinischen Erzeugnissen bei 0,6% des 
wirtschaftlichen Umsatzes. 

Ähnlich ist auch die Situation bei den sonstigen U mj- 
sätzen. Nur in den Zweigen, in denen z. B. Erlöse aus Fuhr- 
betrieb oder Lotto- und Totoannahme vorliegen, treten sie etwas 
hervor. Dies zeigt sidi im Brennstoff-Einzelhandel in der Grö¬ 
ßenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM mit einem Anteil von 
2,1% und in dergleichen Größenklasse im Tabakwaren-Einzel- 
handcl mit 1,8%. Im Einzelhandel mit Büchern, wissenschaft- 
lidien und Fachzeitsdiriften dürfte dieser Umsatzanteil, der in 
den 5 im Tabellenteil dargestellten Größenklassen zwisdien 0,6 
und 3,2% schwankt, zum überwiegenden Teil aus der Leih¬ 
bücherei resultieren. 
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2. Gesamtleistung, Wareneinsatz, Rohertrag und Betriebs¬ 
ergebnis in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

In Texttabelle 2 werden die wesentlichsten Daten der Kosten¬ 
struktur je Unternehmen dargestellt. Es handelt sich u. a. um 
den Wareneinsatz, den Rohertrag, die Kosten insgesamt und das 
Betriebsergebnis1). Der Vergleich dieser Ergebnisse ergibt ein 
zum Teil recht unterschiedliches Bild in den verschiedenen Ein¬ 
zelhandelszweigen. 

Die zunächst ausgewiesene Gesamtleistung je Unter¬ 
nehmen setzt sich aus der Summe des wirtschaftlichen Um¬ 
satzes und der Veränderung der Bestände an selbsthcrgestellten 
oder bearbeiteten Waren zusammen. Sie stellt den Durch¬ 
schnittswert für alle in einer Größenklasse erfaßten Unter¬ 
nehmen dar. Die Abweichungen zwischen Gesamtleistung und 
wirtschaftlichem Umsatz sind im Einzelhandel gering. 

Der Wareneinsatz wurde aus dem erfragten Warenein¬ 
gang und den Beständen an Hand der im Abschnitt I (4. Erhe¬ 
bungsmerkmale) bereits erwähnten Kontrollrechnung ermittelt. 
Er umfaßt sowohl die umgesetzte Handelsware als auch Waren 
und Material zur Be- oder Verarbeitung. Betrachtet man die 
Größenklassen der ausgewählten Zweige in Texttabelle 2, so 
zeigen sich Wareneinsatzquoten von 59,5 bis 82,7% der Ge- 

1) Bei einer Addition sich ergänzender Daten können durch deren Rundung 
kleine Differenzen auftreten. 

samtleistung. Der vorstehend genannte höchste Wareneinsatz 
(82,7%) entfällt auf den Einzelhandel mit Landmaschinen und 
landwirtschaftlichen Geräten in der Größenklasse 2 Milk bis 
unter 10 Milk DM. Sehr hohe Anteilsätze, in etwa gleicher 
Größenordnung, sind aber auch bei Waren mit hoher Um¬ 
schlagshäufigkeit bzw. geringer Lagerhaltung zu verzeichnen. 
Hierzu rechnen bei den ausgewählten Wirtschafts- und Größen¬ 
klassen der Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fett¬ 
waren und Eiern mit 82,3% (Größenklasse 100 000 bis unter 
250 000 DM) sowie der Tabakwaren-Einzelhandel in der glei¬ 
chen Größenklasse mit 82,1% der Gesamtleistung. Mittlere 
Wareneinsatzquoten zwischen 65 und 75% der Gesamtleistung 
sind meistens in den Zweigen zu finden, bei denen ein reichhal¬ 
tiges und umfangreiches Lager unterhalten werden muß, das 
sich zwangsläufig nur relativ langsam umschlägt. Unter diesen 
Wirtschaftsklassen ist der Schuh-und Schuhwaren-Einzelhandel 
mit 67,8% in der Größenklasse 2 Milk bis unter 5 Milk DM 
ebenso zu finden wie der Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, 
Metall und Kunststoffen mit 68,6% in der Größenklasse 
100 000 bis unter 250 000 DM. Tritt zu den vorstehenden Ver¬ 
hältnissen noch ein größerer Anteil an eigener Herstellung oder 
Bearbeitung, z. B. bei Betriebskombinalion Einzelhandel/Hand¬ 
werk, so sinkt der Wareneins atz verschiedentlich weiter ab. 
Kennzeichnend für diese Fälle und die hier dargestellten Wirt¬ 
schaftsklassen ist der Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und 

Texttabelle 2: Gesamtleistung, Wareneinsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 
in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

Wirt- 
schafts- 
klasse 
Nr.1) 

Bezeichnung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von ... 
bis unter ... DM) 

Wareneinsatz3) 

Gesamt¬ 
leistung2) 
je Unter¬ 
nehmen % der 

Gesamt¬ 
leistung 

1000 DM 

dividiert 
durch 
den 

durch- 
schnittl. 
Waren¬ 

bestand4) 
(Um- 

schlags- 
häufig- 
keit des 
Waren¬ 
lagers) 

Roh¬ 
ertrag6) 

Kosten 
insge¬ 
samt8) 

Be¬ 
triebs¬ 

ergebnis 
einschl. 
kalkula¬ 
torisches 

Unter¬ 
nehmer- , 
entgelt7)! 

Berich¬ 
tigtes 
Be- 

triebs- 
ergeb- 
nis1) 

% der Gesamtleistung 

Gesamt¬ 
leistung 

Roh¬ 
ertrag 

je durchschnittl. 
tätige Person8) 

DM 

43 00 0 

43 10 0 

43 14 1 

43 19 0 

43 20 0 

43 22 0 

43 28 0 

43 30 2 

43 36 0 

43 40 0 

43 46 0 

43 50 0 

43 67 0 

43 70 0 

43 80 0 

43 89 0 

43 93 5 

Einzelhandel mit: 
Waren verschiedener Art, Hauptrich¬ 

tung Bekleidung, Textilien, Hausrat 
und Wohn bedarf. 

Nahrungs- und Genußmitteln versch. 
Art (ohne Eh. mit Reformwaren) ... 

Milch, Milcherzeugnissen, Fett waren und 
Eiern. 

Tabakwaren. 

Textilwaren verschiedener Art.... 

Oberbekleidung verschiedener Art. 

Schuhen und Schuhwaren. 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst¬ 
stoffen (ohne Eh. mit Öfen, Herden 
u. dgl.). 

Möbeln und sonstigen Einrichtungs¬ 
gegenständen (ohne Eh. mit gebr. 
Möbeln u. Antiquitäten) . 

elektrotechnischen Erzeugnissen. 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und 
Büroartikeln. 

kosmetischen Artikeln und Körperpfle¬ 
gemitteln . 

Brennstoffen. 

Kraftwagen und Krafträdern. 

Landmaschinen und landwirtschaftli¬ 
chen Geraten . 

Tapeten, Linoleum u. ä. Fußbodenbelag 

10 Mill.—25 MüL 

10 Mill.—25 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 MUL— 5 Mill. 

2 Mill — 5 Mill. 

2 Mill — 5 Mill. 

100 000—250 000 

1 Mill.— 2 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.—10 Mill. 

100 000—250 000 

14 908,9 

16 748,3 

165.1 

158.2 

2 970,5 

2 754,4 

3 002,5 

159.8 

1 442,7 

169,4 

167.3 

167.9 

174.9 

168.3 

3 338,2 

3 346,7 

153,6 

69,7 ! 6,7 

76.3 

82.3 

82,1 

69.4 

69,0 

67.8 

63.6 

66.8 

64.7 

59.5 

69,0 

65.1 

67.6 

74.2 

82.7 

62,5 

10,8 

35,6 

9.1 

4.2 

3.8 

3.9 

3.1 

4.1 

4.3 

1.4 

3.6 

2,8 

10,3 

7.6 

4.9 

3.5 

30,3 

23.7 

17.7 

17,9 

30,6 

31,0 

32 2 

33.2 

35.3 

40,5 

31,0 

34,9 

32.4 

25,8 

17,3 

37.5 

26.7 

22.3 

10.3 

10,2 

26,0 

25,9 

25.8 

21,6 

27.8 

25.1 

25.4 

19.4 

23,3 

22.7 

21.2 

14.5 

23.8 

3.6 

1,4 

7.3 

7.7 

4,6 

5,1 

6.4 

5,4 

10,2 

15,0 

11,6 

11.7 

9.6 

4.6 

2,8 

13.7 

5.1 

1,9 

7.6 

9.2 

6.6 

7,1 

8,4 

8,0 

11,2 

16.7 

12.5 

12.6 

9.7 

4.7 

5,0 

14.8 

48 077 

61 497 

64 478 

68 730 

47 563 

54 743 

51 689 

41 071 

87 132 

35 004 

43 267 

39 431 

41 678 

51 245 

71 892 

104 912 

43 067 

14 569 

14 571 

11 383 

12 291 

14 542 

16 977 

16 643 

12 880 

28 916 

12 368 

17 509 

12 222 

14 560 

16 582 

18 566 

18 104 

16 137 

4) Laut Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). — 2) Gesamtleistung = Wirtschaftlicher Umsatz plus Bestandsveränderungen an selbsthergestellten 
oder bearbeiteten Waren. —3) Wareneinsatz = Wareneingang plus Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand 
an Handelsware usw. am Ende des Geschäftsjahres 1965. — 4) Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verar¬ 
beitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw. am Ende des Geschäftsjahres, geteilt durch zwei. —6) Rohertrag = Gesamtleistung minus Waren¬ 
einsatz. —8) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt. — 7) Betriebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insgesamt. — 8) Berichtigtes Betriebsergebnis => 
Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti. — 8) Einschl. Heimarbeiter. 
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Schmuckwaren, für den in der Größenklasse 100 000 bis unter 
250 000 DM die bereits genannte niedrigste Wareneinsatzquote 
von 59,5°/o der Gesamtleistung ermittelt wurde. In diese Grö¬ 
ßenordnung gehört auch noch der Einzelhandel mit Tapeten, 
Linoleum u. ii. Fußbodenbelag mit einem Wareneinsatz von 
62,5°/o in der gleichen Größenklasse. Bei Betrachtung dieser 
Daten darf aber nicht übersehen werden, daß der Einzelhandel 
häufig von ineinandergreifenden Gegebenheiten beherrscht wird, 
die auch den Wareneinsatz bestimmen. 

Ähnliche Unterschiede sind auch zwischen den verschiedenen 
Größenklassen innerhalb eines Einzelhandelszweiges fcstzustel- 
len, wie aus dem Tabellenteil ersichtlich ist. Für den Kraft¬ 
wagen-Einzelhandel ergab sich in der untersten Größenklasse 
(100 000 bis unter 250 000 DM) ein Wareneinsatz von 62,6°/o 
der Gesamtleistung, der bis zur obersten Größenklasse (25 Mill. 
bis unter 50 Mill. D'M) auf 81,3°/o anstieg. Ein ähnliches Ver¬ 
hältnis wurde in den dargestellten Größenklassen im Einzelhan¬ 
del mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten fest¬ 
gestellt, und zwar von 06.5 auf 82,7°/o. Dagegen sind geringe 
Unterschiede in den ausgewiesenen 6 Größenklassen des Bett- 
waren-Einzelhandels zwischen 64,4 und 66,9% der Gesamtlei¬ 
stung zu verzeichnen. 

Zur Umschlagshäufigkeit des Warenlagers bedarf es 
nochmals des besonderen Hinweises, daß der Ermittlung des 
durchschnittlichen Warenbestandes nur die Bestandsdalen an 
zwei Stichtagen - am Jahresanfang und Jahresende — dienten. 
Aus erhebungstechnischen Gründen war es nicht möglich, z. B. 
vierteljährliche oder monatliche Bestandsangaben zu erfragen. 
Für eine Reihe von Einzelhandelszweigen, bei denen die Lager¬ 
haltung im Laufe des Jahres - insbesondere zum Jahreswechsel 
- größeren Schwankungen unterliegt, sind daher die erreehneten 
Umschlagsziffem etwas problematisch und mit Vorbehalt zu ver¬ 
wenden. Hiervon betroffen sind z. B. der Einzelhandel mit 
Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren, der Spielwarcn-Einzel- 
handel und der Einzelhandel mit Brennstoffen. Ein gewisser 
Einfluß auf die Umschlagshäufigkeit ergibt sich auch aus dem 
Streckengeschäft bei Bctriebskombinalion mit Großhandel, da 
hierbei die gehandelten Waren das Lager nicht berühren, son¬ 
dern gleich vom Zulieferer an den Abnehmer gehen. Bei den in 
Texltabcllc 2 dargestellten Wirtschafts- und Größenklassen 
steht der Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren 
und Eiern an der Spitze mit einer sehr hohen Umschlagsziffer 
von 35,6 in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM. 
Mit steigender Giößenklasse wird sie zwar kleiner, doch beträgt 
sie in der obersten Größenklasse (500 000 bis unter 1 Mill. DM) 
immer noch 23,5 (vgl. Tabellenteil). An zweiter Stelle in Text- 
täbelle2 folgt der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art mit einem Wert von 1 0,8 in der Größenklasse 
10 Mill. bis unter 25 Mill. DM. Die niedrigste Umschlagsziffer 
zeigt in Texttabelle 2 der Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- 
und Sehmuckwaren mit 1,4 (Größenklasse 100 000 bis unter 
250 000 DM). Bei diesem Zweig schwankt sie nur zwischen 1,2 
und 1,6 in allen untersuchten Größenklassen (vgl. Tabellenteil). 

In Texttabelle 2 folgt als wichtige Vergleichszahl der Roh¬ 
ertrag, vielfach als Handelsspanne bezeichnet. Er wurde hier 
aus der Gesamtleistung abzüglich Wareneinsatz errechnet. So¬ 
mit wirken sich sämtliche beim Wareneinsatz erörterten Unter¬ 
schiede in den Rohertragsquoten aus. Der Rohertrag soll die ge¬ 
samten Kosten decken. Die verbleibende Differenz ergibt das 
Betriebsergebnis. 

Von den in Texttabelle 2 dargestellten Wirtschaftsklassen 
zeigt der Landmaschmen-Einzclhandel in der Größenklasse 
2 Mill. bis unter 10 Mill. DM mit 17,3% der Gesamtleistung 
die niedrigste Rohertragsquote. Nur wenig höher beläuft sich 
der Rohertrag im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, 
Fett,waren und Eiern in der Größenklasse 100 000 -bis unter 
250 000 DM mit 17,7% und in der gleichen Größenklasse im 
Tabakwaren-Einzclhandel mit 17,9%. In der Mitte der Skala, 
mit Werten, die geringfügig über 30% der Gesamtleistung lie¬ 
gen, sind die meisten der hier dargeslellten Wirtschafts- und 
Größenklassen zu finden. Hierzu zählt der Einzelhandel mit 
Schuhen und Schuhwaren mit 32,2% (Größenklasse 2 Mill. bis 
unter 5 Mill. DM) ebenso wie der Brennstoff-Einzelhandel mit 

Texttabelle 3: Streuung des Rohertrages in Größenklassen 
mit mindestens 10 erfaßten Unternehmen in ausgewählten 

Wirtschaftsklassen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von ... 
bis unter ... DM) 

Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen 

Rohertrag Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 
und End¬ 

werte1) 
Durch¬ 
schnitt 

Streuung nach 
Ausschaltung der 

Anfangs- und 
End werte 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

43 19 0 Einzelhandel mit Tabak waren 

20 000—100 000 
100 000—250 000 
250 000—500 000 
500 000— 1 Mill. 

1 Mill.— 2 Mill. 
2 Mill—10 Mill. 

161 
282 

94 
41 
18 
16 

17.1 
17,0 
18.1 
16,4 
16,4 
17,1 

11,5—24,4 
12.2— 25,2 
12,0—24,4 
11,1—21,3 
11.3— 19,5 
10,8—21,1 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, deren Teilen 
und Zubehör sowie mit Mopeds 

20 000— 50 000 
50 000—100 000 

100 000—250 000 
250 000—500 000 
500 000— 1 Mill. 

39 
58 
60 

31,9 
30,0 
30,1 
31,4 
31,8 

19.5— 39,8 
20.1— 41,5 
22.1— 40,1 
23,8—38,7 
25.6— 36,3 

43 90 5 Einzelhandel mit Blumen und Pflanzen 

20 000— 50 000 
50 000—100 000 

100 000—250 000 
250 000—500 000 
500 000— 5 Mill. 

31 
70 
94 
35 
15 

46.2 
43,6 
43,6 
41,9 
50.2 

29,5—63,6 
33,9—54,8 
36,0—51,3 
31,2—51,3 
39,7—57,5 

16 
28 
10 

4 
2 
2 

4 
6 

10 
4 

1) Richtsatz. Insgesamt ca. 10% der Einzel werte, mindestens 2 Werte. 

32,4% (Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM). Mehr als 
doppelt so hoch gegenüber den niedrigsten Rohertragsquoten in 
Texttabelle 2 liegt der Höchstwert, der in der Größenklasse 
100 000 bis unter 250 000 DM mit 40,5% im Einzelhandel mit 
Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren ermittelt wurde. Auch 
in den übrigen im Tabellenteil dargestellten Größenklassen die¬ 
ses Zweiges pendelt der Rohertrag um 40% der Gesamtleistung. 

Wie bereits in Abschnitt II (7. Streuung des Rohertrages) er¬ 
wähnt wurde, konnte bei der erstmalig im Fragebogen enthal¬ 
tenen Berechnung des Wareneinsatzes zugleich der Rohertrag 
für das einzelne erfaßte Unternehmen ermittelt werden. Die 
sich aus den Einzelwerten ergebenden und zum Teil recht großen 
Streuungsbereiche des Rohertrages innerhalb der einzelnen Grö¬ 
ßenklassen sind u. a. durch Rechtsform, Warensortiment, Be¬ 
triebskombinationen mit Großhandel, eigener Herstellung oder 
Bearbeitung von Waren bzw. Material sowie Handelsvermitt¬ 
lung bedingt, ln der Tabelle 7 des Tabellenteils ist die Streuung 
des Rohertrages für alle in die Ergebniserstellung einbezogenen 
Wirtschaftsklassen und innerhalb derselben für die Größen¬ 
klassen mit mindestens 10 erfaßten Unternehmen dargestellt. 
Dabei wurde der ausgewiesene Streuungsbereich wegen den an 
den Enden teilweise auftretenden Extremwerten auf ca. 90% 
der Einzelwerte beschränkt. Die vorstehende Texttabelle 3 ent¬ 
hält einige interessante Beispiele über den Streuungsbereich. 
Ausgehend von der Zahl der in den jeweiligen Größenklassen 
erfaßten Unternehmen erscheint in der Streuungstabelle zu¬ 
nächst der durchschnittliche Rohertrag und danach der Streu¬ 
ungsbereich nach Ausschaltung der Anfangs- und Endwerte. 

Für den zuerst dargestellten Tabakwaren-Einzelhandel fällt auf, 
daß die Streuungsbreite zwischen den einzelnen Größenklassen 
relativ einheitlich ist, was sich auch in den kaum voneinan¬ 
der abweichenden durchschnittlichen Rohertragsquoten nieder¬ 
schlägt. Bei einem Rohertrag von 17,1% der Gesamtleistung in 
der untersten Größenklasse (20 000 bis unter 100 000 DM) er¬ 
streckt sich der Streuungsbereich von 11,5 bis 24,4%, während 
für die oberste Größenklasse (2 Mill. bis unter 10 Mill. DM) bei 
gleichem Rohertrag (17,1%) die Werte für den Streuungsbereich 
zwischen 10,8 und 21,1% der Gesamtleistung lauten. Ähnlich 
ist die Situation im Einzelhandel mit Fahrrädern usw. bei aller¬ 
dings fast doppelt so hohen durchschnittlichen Rohertragsquo¬ 
ten und entsprechend größeren Spannen im Streuungsbereich in 
den ausgewiesenen 5 Größenklassen. Dagegen zeigt der Ein¬ 
zelhandel mit Blumen und Pflanzen neben durchschnittlich 
hohen Roherträgen mit schwankender Tendenz, eine mit stei- 
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gender Größenklasse kleiner werdende Streuungsbreite. Wäh¬ 
rend sich in der untersten Größenklasse (20 000 bis unter 
50 000 DM) bei einem durchschnittlichen Rohertrag von 46,2°/o 
ein Streuungsbereich zwischen 29,5 und 63,6°/o ergab, wurde 
für die oberste Größenklasse (500 000 bis unter 5 Mill. DM) 
bei einem Durchschnitt von 50,2% eine Streuungsbreite von 
39,7 bis 57,5% ermittelt. 

In der Texttabelle 2 folgen auf den Rohertrag die Kosten 
insgesamt und das B et r i eh s er ge bn)i s, aus denen sich 
der Rohertrag zusammensetzt. Die Wirtschafts- und Größen¬ 
klassen, für die niedrige Rohertragsquoten ermittelt wurden, 
weisen auch prozentual niedrige Kostensummen aus. So ergab 
sich beispielsweise im Tabakwaren-Einzelhandel (Größenklasse 
100 000 bis unter 250 000 DM) bei einem Rohertrag von 17,9% 
der Gesamtleistung eine Kostensumme von 10,2% und als Dif¬ 
ferenz ein Betriebsergebnis (einschl. kalkulatorisches Unterneh¬ 
merentgelt) von 7,7%. Ähnlich liegen die Verhältnisse in der 
gleichen Größenklasse im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeug¬ 
nissen usw. (17,7 zu 10,3 zu 7,3%). Dagegen zeigt sich im 
Landmaschinen-Einzelhandel in der Größenklasse 2 Mill. bis 
unter 10 MdI. DM ein prozentualer Anstieg der Kostensumme 
auf 14,5%, wodurch sich nur ein Betriebsergebnis von 2,8% der 
Gesamtleistung ergab. Die höchsten Betriebsergebnisse in Pro¬ 
zent der Gesamtleistung wurden in Texttabelle 2 im Einzelhan¬ 
del mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren und im Einzel¬ 
handel mit Tapeten, Linoleum u. ä. Fußboderibelag ermittelt, 
und zwar mit 15,0 bzw. 13,7% in der für beide Zweige ausge- 
wahlten Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM. Bei einer 
Beurteilung der Höhe der Betriebsergebnisse muß allerdings 
die Größenklasse stets beachtet werden, da ein hoher prozen¬ 
tualer Anteil nicht identisch mit einem hohen DM-Betrag zu sein 
braucht. So steht z. B. dem vorstehend genannten höchsten An¬ 
teil von 15,0% im Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und 
Schmuckwaren in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 
DM ein absoluter DM-Betrag in Höhe von 25 145 DM gegen¬ 
über, während im Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 
in der Größenklasse 10 Mill. bis unter 25 Mill. DM bei nur 
3,6% ein Betriebsergebnis von 529 323 DM erscheint. 

Es soll auch noch erwähnt werden, daß — wie aus dem Ta¬ 
bellenteil zu ersehen ist — das prozentuale Betriebsergebnis im 
allgemeinen von der untersten zur obersten Größenklasse ab¬ 
sinkt. Im Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren ergaben 
sich in der untersten Größenklasse (20 000 bis unter 50 000 
DM) 15,8%, die bis auf 3,9% in der obersten Größenklasse 
(5 Mill. bis unter 50 Mill. DM) zurückgehen. Bei den Konsum¬ 
genossenschaften (vgl. Sonderaufbereitung zu Wirtschaftsklasse 
43 10 0) liegt dagegen ein relativ konstantes Betriebsergebnis 
in Prozent der Gesamtleistung vor, das 1,5% in der untersten 
Größenklasse (250 000 bis unter 2 Mill. DM) und 0,9% in der 
obersten Größenklasse (50 Mill. bis unter 250 Mill. DM) be¬ 
trägt. 

Das außerdem dargestellte „berichtigte“ Betriebsergebnis 
zeigt, in welchem Ausmaß das Betriebsergebnis durch die bei 
Warenlieferanten erzielten Skonti beeinflußt wird. Von den in 
Texttabelle 2 ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 
entfällt die größte prozentuale Berichtigung von 2,6% auf den 
Möbel-Einzelhandel (Größenklasse 1 Mill. bis unter 2 Mill. DM), 
wodurch das Betriebsergebnis sich von 5,4 auf 8,0% der Ge¬ 
samtleistung erhöht. 

Am Schluß der Texttabelle 2 erscheint in DM ausgewiesen die 
Gesamtleistung und der Roh e rt rag je durchschnitt¬ 
lich tätige Person. Da alle in den Unternehmen tätige Per¬ 
sonen (einschl. tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige. 
Lehrlinge sowie sonstige Teilbeschäftigte und die Heimarbeiter) 
unabhängig von ihrer tatsächlichen Leistung voll gezählt wur¬ 
den, können diese Daten nicht ohne weiteres als Leistungsmaß¬ 
stab herangezogen werden. Sie gestatten dennoch interessante 
Vergleiche zwischen den Einzelhandelszweigen und audi zwischen 
den verschiedenen Größenklassen des gleichen Zweiges. 

Die Strukturunterschiede in den untersuchten Branchen, die 
einleitend bereits erwähnt wurden, wirken sich in besonderem 
Maße auf die ausgewiesenen Kopfquoten aus. An dieser Stelle 

soll nur nochmals an das Warensortiment, die Lagerhaltung und 
die Betriebskombinationen mit anderen Wirtschaftsbereichen 
erinnert werden. Audi die Unternehmensgröße und der Stand¬ 
ort beeinflussen die Leistungsdaten der tätigen Personen. Der 
höchste Wert für die Gesamtleistung je durchschnitt- 
lichtätigePerson wurde bei den ausgewählten Wirtschafts¬ 
und Größenklassen im Landmaschinen-Einzelhandel mit 104 9 1 2 
DM (Größenklasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM) erzielt, dem 
aber nur ein Rohertrag von 18 104 DM gegenübersteht. An 
zweiter Stelle ist der Möbel-Einzelhandel (Größenklasse 1 Mill. 
bis unter 2 Mill. DM) mit 87 132 DM zu nennen, der den höch¬ 
sten Rohertrag je durchschnittlich tätige Person mit 28 916 DM 
erreichte. Hierzu ist besonders erwähnenswert, daß im letztge¬ 
nannten Fall nur 16,5 tätige Personen je Unternehmen vorhan¬ 
den waren, während sich für den aufgeführten Landmaschinen¬ 
handel im Durchschnitt 31,9 Personen ergaben. Relativ hoch ist 
auch die Gesamtleistung je durchschnittlich tätige Person im 
Tabakwaren-Einzelhandel mit 68 730 DM (Rohertrag 12 291 
DM) in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM. Dabei 
diesem Zweig fertig verpackte Ware des täglichen Bedarfs zum 
Verkauf gelangt, bedarf es weder einer besonderen Lagerhal¬ 
tung u. dgl. noch eines größeren Personaleinsatzes, so daß die 
in anderen Zweigen von diesen Faktoren ausgehenden Einflüsse 
auf die Kopfquoten hier entfallen. Betrachtet man die übrigen 
in Texttabelle 2 dargestellten Wirtschafts- und Größenklassen, 
so weist die überwiegende Zahl eine Gesamtleistung je durch¬ 
schnittlich tätige Person zwischen rund 40 000 und rund 60 000 
DM aus. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß es sich 
um ausgewählte Größenklassen handelt. Die geringsten Kopf¬ 
quoten sind hier im Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeug¬ 
nissen mit 35 004 DM und im Schreib- und Papierwaren-Einzel- 
handel mit 39 431 DM, jeweils in der Größenklasse 100 000 bis 
unter 250 000 DM ermittelt worden. Ausschlaggebend für die 
geringe Beschäftigtcnleistung im letztgenannten Zweig dürfte 
der verhältnismäßig niedrige Warenwert sein. 

Im allgemeinen steigen die Beträge für die Kopfquoten von 
der untersten zur obersten Größenklasse (vgl. Tabellenteil). Dies 
zeigt sich u. a. im Brennstoff-Einzelhandel, wo sich bei der Ge¬ 
samtleistung ein Anstieg von 20 075 DM (Größenklasse 20 000 
bis unter 50 000 DM) bis auf 99 027 DM (Größenklasse 2 Mill. 
bis unter 5 Mill. DM), beim Rohertrag eine Steigerung von 6 086 
auf 25 959 DM ergab. Erheblich darunter liegen die Unter¬ 
schiede in der Lebensmittelbranche. Beim Einzelhandel mit Wa¬ 
ren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genuß¬ 
mittel, belief sich der errechnete Betrag für die Gesamtleistung 
je durchschnittlich tätige Person in der untersten Größenklasse 
(50000 bis unter 100000 DM) auf 40818 DM und in der 
obersten Größenklasse (1 Mill. bis unter 10 Mill. DM) auf 
64 347 DM. Für den Rohertrag sind hier 7 577 DM bzw. 13 702 
DM ermittelt worden. 

3. Ausgewählte Kosten in ausgewählten Wirtschafts- 

und Größenklassen 

Zur Darstellung der Kostensituation werden in Texttabelle 4 
die wesentlichen Kostenarten sowie die Kosten insgesamt in 
Prozent der Gesamtleistung aufgeführt. 

Bei den Kosten spielen die Per son alko s t en , die im Ta¬ 
bellenteil in Löhne, Gehälter und Verkaufsprovisionen für An¬ 
gestellte sowie in gesetzliche und übrige Sozialkosten aufgeglie¬ 
dert sind, eine wesentliche Rolle. Unter den ausgewählten Zwei¬ 
gen und Größenklassen zeigt der Nahnmgs- und Genußmittel- 
Einzelhandel in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM 
den niedrigsten Anteil. Im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeug¬ 
nissen, Fettwaren und Eiern wurden die Personalkosten mit 
2,5% der Gesamtleistung und im Tabakwaren-Einzelhandel so¬ 
gar nur mit 2,1% ermittelt. Dagegen liegen die Personalkosten 
höher in Zweigen mit einem größeren Sortiment, mit handwerk¬ 
lichem Einschlag oder wenn mit dem Verkauf der Waren auch 
noch eine eingehende Kundenberatung verbunden ist. Hierzu 
rechnen aus dem Kreis der ausgewählten Wirtschaftsklassen 
und wiederum in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 
DM u. a. der Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und 



Kunststoffen mit 7,2°/o, der Einzelhandel mit Uhren, Edel¬ 
metall- und Schmuckwaren mit 8,2% und der Einzelhandel mit 
elektrotechnischen Erzeugnissen mit 10,0% der Gesamtleistung. 

Auch innerhalb der einzelnen Zweige sind unterschiedliche 
Personalkostenquoten festzustellen (vgl. Tabellenteil). So stieg 
z. B. der Personalkostenanteil im Schuh- und Schuhwaren-Ein- 
zelhandel von 0,9% in der untersten Größenklasse (20 000 bis 
unter 50 000 DlM) auf 15,0% in der obersten Größenklasse 
(5 Mill. bis unter 50 Mill. DM) an. Ein ähnliches Bild vermittelt 
der Einzelhandel mit Tapeten. Linoleum usw., für den in der 
untersten Größenklasse (20 000 bis unter 100 000 DM) Per¬ 
sonalkosten von 4,1% und in der obersten (1 Mill. bis unter 
5 Mill. DM) von 14,1% festgestellt wurden. Interessant ist auch 
die Höhe der Personalkosten im Kraftwagen- und Kraftrad-Ein¬ 
zelhandel mit Schwankungen zwischen 7,4 und 11,5% in den 
dargestellten acht Größenklassen. Dagegen bewegen sich die re¬ 
lativ hohen Personalkostenanteile bei den Warenhäusern nur 
zwischen 13,3 und 14,1% der Gesamtleistung in den fünf aus¬ 
gewiesenen Größenklassen. 

Die Ver ka uf spr o v i sion en (ohne Provisionen für An¬ 
gestellte) spielen nur eine untergeordnete Rolle. Als Höchstwert 
wurde in der dargestellten Größenklasse von 2 Mill. bis unter 
10 Mill. DM des Landmaschinen-Einzelhaiidels 1,0% der Ge¬ 
samtleistung ermittelt. Sieht man von den 0,6% im Einzelhan¬ 
del mit Kraftwagen und Krafträdern ab, so bleiben die Ver¬ 

kaufsprovisionen in allen anderen hier aufgenommenen Zwei¬ 
gen unter 0,5%. 

Im Gegensatz zu anderen Wirtschaftsbereichen spielt sich im 
Einzelhandel der Absatz größtenteils in den (Verkaufs-) Ge¬ 
schäftsräumen ab. Maßgebliche Faktoren, wie Lage, Größe und 
Ausstattung der Geschäftsräume, sind daher bestimmend für die 
Kosten für Geschäfts - undBetriebsräume, zu denen 
hier neben der Miete auch der Mietwert sowie sonstige Sach¬ 
kosten zählen. Dementsprechend ist auch die Bedeutung, die 
diesen Kosten in zahlreichen Einzelhandelszweigen zukommt. 
Unter den in Texttabelle 4 dargestellten Branchen stdht der Mö¬ 
bel-Einzelhandel mit einem Kostenanteil von 4,2% in der Grö¬ 
ßenklasse 1 Mill. bis unter 2 Mill. DM an erster Stelle. Es folgt 
dicht darauf der Einzelhandel mit kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln mit 4,1% (Größenklasse 100 000 bis unter 
250 000 DM). Auch in fast allen anderen der hier dargestellten 
Wirtschafts- und Größenklassen zeigen die Kosten für Geschäfts¬ 
und Betriebsräme noch eine beachtliche Hohe. Ein auffallend 
niedriger Kostenanteil wurde hier nur im Einzelhandel mit 
Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten in der darge¬ 
stellten Größenklasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM mit 0,7% 
der Gesamtleistung festgestellt. 

Bei den Steuern ist zu beachten, daß diese Kosten in 
etlichen Zweigen des Einzelhandels durch Steuervergünstigun¬ 
gen beeinflußt wrerden. wie z. B. ermäßigte Umsatzsteuersätze 

Texttabelle 4: Ausgewählte Kosten 1965 in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

Ausgcwahlte Kosten 

Wirt- 
sehafts- 
klasse 
Xr.1) 

43 00 0 

43 10 0 

43 14 1 

43 19 0 

43 20 0 

43 22 0 

43 28 0 

43 30 2 

43 36 0 

43 40 0 

43 46 0 

43 50 0 

43 67 0 

43 70 0 

43 80 0 

43 89 0 

43 03 5 

Bezeichnung 

Einzelhandel mit. 

Waren verschiedener ^rt, Hauptrich¬ 
tung Bekleidung, Textilien, Hausrat 
und Wohnbedarf. 

Xahrungs- u. Genußmitteln verseil. Art 
(ohne Eh. mit Beförmwaren). 

Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren u. 
Eiern . . 

Tabakwaren .. . 

Textilwaren verschiedener Art... 

Oberbekleidung verschiedener Art 

Schuhen und Schuhwaren .... 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst¬ 
stoffen (ohne Eh. mit Öfen, Herden 
u. dgl.). 

Möbeln und sonstigen Einrichtungs- 
gegenstanden (ohne Eh. mit gebr. 
Möbeln u. Antiquitäten) . 

elektrotechnischen Erzeugnissen . .. 

Uhren, Edelmetall- und Schniuckwaren 

Schreib- und Papier waren. Schul- und 
Buroartikcln. 

kosmetischen Artikeln und Korperpfle- 
gemitteln .... 

Brennstoffen 

Kraftwagen uucl Kiuftradein 

Landmaschinen und landwirtschaftli¬ 
chen Gorateu . . 

Tapeten, Linoleum 11. a. Fußbodenbelag 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von .. 
bis unter . . DM) 

Per¬ 
sonal¬ 

kosten2) 

Ver- 
kaufs- 
provi- 
sionen 
(ohne 

Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 
stellte) 

Kosten 
für Ge- 
sehäfts- 
und Be¬ 
triebs¬ 
raume3) 

Steu¬ 
ern4) 

Kosten 
für 

Wer¬ 
bung 
und 

Bei sen 

Kosten 
der 

eigenen 
Kraft¬ 
fahr¬ 

zeuge6) 

Steuer- 
, I I Kosten 

Fremd- Ab- insge. 
kapital- schrei- i san®t7) 
zinsen bungen 

(außer j 
auf Ge-1 

bäude)®). 

% der Gesamtleistung 

10 Mill.—25 Mill. 

10 Mill.—25 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.— 5 Hill. 

2 Mill.— 5 Mill. 

100 000—250 000 

1 Mill.— 2 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250000 

100 000—250 000 

100 000—250 (M)0 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.—10 Milk 

100 000—250 000 

14,1 

11,7 

2,5 

2,1 

12,6 

11, S 

12.4 

7,2 

11,0 

10,0 

.8,2 

7,0 

5.4 

7.4 

10.4 

6.9 

S, 2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,4 

0,0 

0,1 

0,6 

1,0 

0.2 

3,0 

2.7 

1,6 

1.8 

2,!) 

3.1 

3.4 

3,9 

4.2 

2.5 

3.6 

4,1 

1,7 

1,9 

0,7 

3,S 

2.7 

3.9 

4.9 

'5,0 

5,3 

4,6 

5.1 

4.8 

5.5 

4,0 

5,0 

4.1 
3.6 

1,0 

4.S 

0,1 

0,1 

1,6 

1,6 

1,3 

0,5 

1,9 

0,6 

1,1 

0,7 

0,3 

0,7 

o,o 
0,0 

0,3 

0,9 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

1,0 

1,2 

1,9 

0,7 

0,7 

3,2 

0,5 

0,7 

1,5 

0,6 

0,4 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,3 

0,3 

0,6 

0,5 

0,5 

0,3 

0,2 

0,6 

0,5 

0,4 

0,8 

0,4 

0,8 

0,9 

0,9 

1.3 

1,2 

1,7 

1,2 

0,9 

1.4 

2.3 

0,7 

0,8 

1.4 

22.3 

10.3 

10,2 

26,0 

25,9 

25.8 

21,6 

27.8 

25.1 

25.4 

19.4 

23,3 

22,7 

21.2 

14.5 

23.5 

*) Laut Systematik der Wntschaftszweig^ (Ausgabe 1961).— 2) Ohne Entgelt lnr tätige Inhabei und Mitinhabei sowie für mithelfende Familienangehörige, 
die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder LehrverhiLltnis standeil. — J) Miete, Mietwert und Sachkosten. — 4) Ohne Ein¬ 
kommen-, Körperschaft-, Vermögen-, Eibschaft-, KL;- und Beforderungsteuer, Lastenausgleichsabgaben und ohne (Hundsteuer; letztere ist bereits im Mietwert ab- 
gegolteu. Bie Kraftfahrzeug- und Betordemugsteuer sind ii; den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge enthalten. — 5) Ohne Peisonalkosten und Abschreibungen, 
die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind — b) •hne geringwertige Wirtschaftsguter. — 7) Ohne kalkulatorisches Unterneluncreutgelt. 
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beim Einzelhandel mit Nahrungsmitteln usw. sowie für den 
Großhandel bei Betriebskombinationen zwischen Einzel- und 
Großhandel. Für die in Texttabelle 4 ausgewiesenen Wirtschafts¬ 
und Größenklassen trifft dies in besonderem Maße für den Ein¬ 
zelhandel mit Milch, Mileherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 
sowie für den Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirt¬ 
schaftlichen Geräten zu. Die Steuern tiir diese beiden Zweige 
wurden in vorstehender Reihenfolge mit 2,7°/o ('Größenklasse 
100 000 bis unter 250 000 DM) bzw. 1,9% (Größenklasse 
2 Milk bis unter 10 Milk DM) ermittelt. 

Als nächste Position werden die Kosten für Werbung 
und Reisen ausgewiesen. An der Spitze der in Texttabelle 4 
dargestellten Wirtschafts- und Größenklassen steht der Einzel¬ 
handel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen mit 
1,9°/o der Gesamtleistung in der Größenklasse 1 Milk bis unter 
2 Milk DM. Bis zur obersten Größenklasse (10 Milk bis unter 
100 Milk DM) dieses Zweiges steigen diese Kosten bis auf 4,1% 
an (vgl. Tabellenteil). Dem Möbelhandel folgen in Texttabelle 4 
mit 1,6% der Einzelhandel mit Textilwaren und mit Oberbe¬ 
kleidung (jeweils verschiedener Art) in der Größenklasse 2 Milk 
bis unter 5 Milk DM. Die geringsten Anteile für diese Kosten¬ 
position entfallen in Texttabelle 4 auf den Nahrungs- und Ge¬ 
nußmittel-Einzelhandel; sie betragen je 0,1% im Einzelhandel 
mit Milch, Milcherzeugnissen usw. sowie im Tabakwarenhandel. 
In beiden Fällen handelt es sich um die Größenklasse von 
1 00 000 bis unter 250 000 DM. 

Zu den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge muß 
erwähnt werden, daß die Kosten für das Fahrpersonal, die Miete 
bzw. der Mietwert für Garagen sowie die Abschreibungen nicht 
hier, sondern in den betreffenden Kostenpositionen enthalten 
sind. Bei den in Texttabelle 4 ausgewiesenen Kraftfahrzeug¬ 
kosten entfallen die höchsten Anteile auf die Zweige, die u. a. 
mit größeren und sperrigen Ge- und Verbrauchsgütern Handel 
treiben. An der Spitze der dargestellten Zweige und Größen¬ 
klassen steht der Brennstoff-Einzelhandel mit 3,2% (Größen¬ 
klasse 100 000 bis unter 250 1)00 ®M). Mit gewissem Abstand 
folgen der Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen mit 
1.9% (Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM), der Ein¬ 
zelhandel mit Tapeten, Linoleum u. ä. Fußbodenbelag mit 1,5% 
in der gleichen Größenklasse und der Möbel-Einzelhandel mit 
1,2% in der Größenklasse 1 Milk bis unter 2 Milk DM. Die 
geringsten Kraftfahrzeugkosten sind in den Branchen zu finden, 
bei denen der Kunde seine Ware gleich mitnimmt. Als Beispiel 
hierfür sei der Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener 
Art genannt, für den ein Anteil von 0.3% in der Größenklasse 
2 Mill Dis unter 5 Mill DM vorlicgt. — In fast allen im Tabcl- 
lenteil dargestellten Wirtschafts- und Größenklassen wird die 
2%-Grenze nur in Einzclfällen überschritten 

In verhältnismäßig bescheidenen Grenzen bewegen sich auch 
die F romd k api t alz in sen. Sie übersteigen kaum 1% der 
Gesamtleistung in sämtlichen Wirtschafts- und Größenklassen 
und bleiben in zahlreichen Fallen unter 0.3°, o. Selbst im Möbel- 
Einzelhandel und im Einzelhandel mit Kraftwagen und Kraft¬ 
rädern, in Zweigen mit relativ hohen Investitionen, wurden für 
die in Texttabelle 4 dargestellten Größenklassen nur je 0.6% 
der Gesamtleistung ermittelt. 

Die in Texttabelle 4 an vorletzter Stelle ausgewiesenen 
steuerlichen Abschreibungen (außer auf Gebäude und 
ohne geringwertige Wirtsehaftsgüter) fallen im ganzen gesehen 
auch nicht sonderlich ins Gewicht. Nur in wenigen Einzelhan¬ 
dels««'eigen mit z. B. handwerklichen Tätigkeiten oder beim Vor¬ 
handensein eines größeren Fuhrparks treten sie stärker hervor. 
Diese Gegebenheiten zeigen sich u. a. beim Brennstoff-Einzel¬ 
handel, der unter den hier ausgewiesenen Zweigen mit 2.3% in 
der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 BM an der Spitze 
steht. Dieser Prozentsatz wird in sämtlichen im Tabellenteil dar¬ 
gestellten Wirtschafts- und Größenklassen n.ur in einem ein¬ 
zigen Fall übeisehritten. An zweiter Stelle liegt in Texttabelle 4 
der Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen mit Ab¬ 
schreibungen von 1.7% der Gesamtleistung in der Größenklasse 
100 000 bis unter 250 000 D,M. Am anderen Ende dieser Skala 
ist der wiederholt genannte Taibakwaren-Einzelhandel in der 
gleichen Größenklasse mit 0.4% zu finden. 

Die bereits in Texttabelle 2 aufgeführten und besprochenen 
gesamten Kosten werden hier nochmals, zur Abrundung 
der Kostendaten, aufgeführt. 

4. Personalkosten und tätige Personen in ausgewählten 
Wirtschafts- und Größenklassen 

Während die Personalkosten in Texttabclle 4 zusammengefaßt 
ausgewiesen wurden, zeigt der erste Teil von Texttabelle 5 ihre 
Zusammensetzung in Prozent der Gesamtleistung, während sie 
in Tabelle 5 in DM dargestellt sind. 

Im Einzelhandel stehen die Gehälter im Vordergrund. Bei 
den ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen treten mit 
hohen Gehältern besonders jene Zweige hervor, bei denen ein 
vielfältiges Warensortiment einen quantitativ und qualitativ 
höhen Personaleinsatz für den Verkauf erfordert. Hierzu zählt 
u. a. der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrich¬ 
tung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wahnbedarf, bei dem 
in der Größenklasse von 10 Milk bis unter 25 Milk DM die Ge¬ 
hälter mit 10,8% gegenüber den Löhnen nur mit 1,6% der 
Gesamtleistung ermittelt wurden. Ähnlich sind die Unterschiede 
im Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren sowie im Einzel¬ 
handel mit Textilwaren verschiedener Art, jeweils in der Größen¬ 
klasse 2 Milk bis unter 5 Milk DM. bei denen die Gehälter 9,8 
bzw. 9,7% und die Lohne nur 0.8 bzw. 1,3% betragen. 

Sind neben dem Handelsgeschäft auch in größerem Umfang 
handwerkliche Tätigkeiten oder auch Transportleistungen zu 
verzeichnen, so werden häufig die Gehälter von den Löhnen über¬ 
troffen. Als Beispiele hierfür sind besonders der Einzelhandel 
mit elektrotechnischen Erzeugnissen und der Brennstoff-Einzel¬ 
handel zu nennen. In der für beide Zweige dargestellten Größen¬ 
klasse von 100 000 bis unter 250 000 DM übersteigen die Löhne 
mit 6,6 bzw. 5,7% die Gehälter mit 2,4 bzw. 0.9% der Gesamt¬ 
leistung. Allerdings überwiegen in den übrigen untersuchten 
Größenklassen des Einzelhandels mit elektrotechnischen Erzeug¬ 
nissen teils die Gehälter, teils die Löhne. Die letztgenannten 
überwiegen dagegen in allen Größenklassen des Einzelhandels 
mit Brennstoffen (vgl. Tabellenteil). Das gilt auch für den Land- 
maschinen-Emzelhandel, für den sich Löhne zwischen 3,4 und 
5.9% gegenüber den Gehältern zwischen 1.6 und 2.4% ergaben. 
Hier zeigt sich deutlich der Einfluß der vorhandenen Reparatur¬ 
werkstätten mit entsprechend hohen Beschäftigtenzahlen an 
Facharbeitern u. dgl. 

Die Sozialkosten sind zunächst in gesetzliche und in üb¬ 
rige gegliedert Während sich die gesetzlichen Sozialkosten 
auf Grund der Beitragsregelung im allgemeinen parallel zur 
Summe der Löhne, Gehälter und Verkaufsprovisionen für An¬ 
gestellte bewegen, steigt der Anteil der übrigen Sozialkosten 
meistens mit der Größenklasse an. Von besonderem Interesse ist 
das Verhältnis der gesamten Sozialkosten zur Summe der Löhne. 
Gehälter und Verkaufsprovisionen für Angestellte. Für die in 
Texttabelle 5 ausgewiesenen Wirtschafts- und Größenklassen 
bewegen sie sich überwiegend zwischen 10 und 16%. Ähnlich ist 
auch che Situation für die im Tabellenteil dargestellten Zweige 
und Größenklassen. 

In der Übersicht über die tätigen Personen in TexD 
tabellc 5 wird gegenüber der gleichen Gliederung in Tabelle 5 
des Tabcllenteils auf die gesonderte Darstellung der Tcilbeschäf- 
tigten verzichtet. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Zwei¬ 
gen. che bereits bei der Erörterung des Umsatzes, der Kopf¬ 
quoten. des Rohertrags usw. aufgezeigt wurden, treten auch in 
der Personalstruktur auf. Es handelt sich insbesondere um die 
Einflüsse, die vom Warensortiment, Lagerhaltung und Absatz 
sowie von zusätzlichem Gioßhandcl oder Handwerk ausgehen. 
Betrachtet man zunächst die Gesamtzahl der tätigen Perso¬ 
nen (einschl. Heimat beiter) der in Texttabelle 5 dargestellten 
Wirt Schafts- und Größenklassen, so ergibt sich ein durchschnitt¬ 
licher Personaleinsatz zwischen 2.3 und 312,2 Personen. Die 
torsteliend höchste Beschiß tigl en.zahl wurde im Einzelhandel 
mit, Waren verschiedener Art. 1 lauptiichtiing Bekleidung. Tex¬ 
tilien Hnu-’iat und Wöhnbedarf in der Größenklasse 10 Mill. 
bis unter 25 Mill. DM ermitHl In der gleichen Größenklasse 
des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln verschie- 



Texttabelle 5: Personalkosten und tätige Personen 1965 je 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 
Nr.1) 

Bezeichnung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

Personalkosten2) 

insge¬ 
samt Lohne , Gehälter 

Verkauf’s- 
provisio- 
nen für 
Ange¬ 

stellte3) 

Sozialkosten 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

% der Gesamtleistung 

in % der 
Summe 

der Lohne, 
Gehalter 

und 
Verkauf's- 
provisio- 
nen für 
Ange¬ 
stellte 

43 00 0 

43 10 0 

43 14 1 

43 19 0 

43 20 0 

43 22 0 

43 28 0 

43 30 2 

43 36 0 

43 40 0 

43 46 0 

43 50 0 

43 67 0 

43 70 0 

43 80 0 

43 89 0 

43 93 5 

Einzelhandel mit: 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Beklei¬ 
dung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf.. . 

Nahrungs- und Genußmittein versch. Art (ohne 
Eh. mit Reform waren).. 

Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

Tabakwaren. 

Textilwaren verschiedener Art. 

Oberbekleidung verschiedener Art. 

Schuhen und Schuh waren .. 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden u. dgl.) .. . 

Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen 
(ohne Eh. mit gebr. Möbeln u. Antiquitäten) 

elektrotechnischen Erzeugnissen ... ... 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und Buro- 
artikcln. . 

kosmetischen Artikeln und Körperpflcgcmitteln 

Brennstoffen . 

Kraftwagen und Krafträdern. 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Ge¬ 
raten . 

Tapeten, Linoleum u. a. Fußbodenbelag . 

10 Mill — 25 Mill. 

10 Mill.—25 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.— 5 Mill. 

100 000—250 000 

1 Mill.— 2 Mill. 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill.— 5 Mill. 

2 Mill.—10 Mill. 

100 000—250 000 

14,1 

11,7 

2,5 

2,1 
12,6 

11,6 

12.4 

7.2 

11,0 

10,0 

6.2 

7,0 

8.4 

7.4 
10.4 

6,9 

8,2 

1,6 

1,8 

0,5 

0,3 

1,3 

1,7 

0,8 

4.2 

6,6 

2,6 

1,0 

0,8 

5,7 

1.2 

3,4 

1,2 

10,8 

8,2 

1,8 

1.7 

9.7 

8,4 

9.8 

5.3 

2.4 

4.9 

5.3 

6,7 

0,9 

3.9 

2.3 

6,2 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,4 

0,5 

0,4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,9 

0,4 

0,0 

1,1 

0,2 

0,2 

1,2 

1,1 

1,1 

1,0 

1,0 

0,7 

0,6 

0,8 

0,7 

1,0 

0,7 

0,7 

0,5 

0,0 

0,0 

0,3 

0,3 

0,3 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 

0,1 

0,1 

13.8 

16,0 

8,4 

8,0 

13,0 

12.4 

12,6 

10,2 

11.4 

11.8 

9,9 

10,6 

11,1 

11,0 

14,2 

13,1 

10.5 

Ö Laut Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). - 
Lohnempfänger. 

-2) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für mithelfende Familienangehörige, 

dener Art waren es nur 272,3 tätige Personen. Es folgen in grö¬ 
ßerem Abstand der Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener 
Art mit einem Personaleinsatz von 62,5 in der Größenklasse 
2 Mill. bis unter 5 Mill. DM und der Schuh- und Schuhwaren- 
Einzelhandel mit 58,1 tätigen Personen in der gleichen Größen¬ 
klasse. Während in der letztgenannten Wirtschafts- und Größen¬ 
klasse die Teilbeschäftigten keine Rolle spielen, entfallen in der 
zuvor erörterten Größenklasse des Textilwaren-Einzelhandels 
11,2°/o auf Teilbeschäftigte. In den hier angeführten Gesamt¬ 
zahlen der tätigen Personen sind auch die gesondert erfragten 
Heimarbeiter enthalten, die im Einzelhandel mit Textilien u. ä. 
etwas in Erscheinung treten, doch im allgemeinen nur eine unter¬ 
geordnete Rolle spielen (vgl. Tabellenteil). 

Mit steigender Größenklasse steigt auch der Personalbedarf 
entsprechend an (vgl. Tabellenteil). Beispielsweise entfielen im 
Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener Art auf die unterste 
Größenklasse von 50 000 bis unter 100 000 DM nur 2,0 tätige 
Personen, während in der obersten Größenklasse von 10 Mill. 
bis unter 50 Mill. DM je Unternehmen 352,7 tätige Personen 
(einschl. Heimarbeiter) ausgewiesen wurden. In den gleichen 
Größenklassen sind auch zwischen 0.5 und 38,2 Teilbeschäftigte 
ermittelt worden. 

Auch bei einem Vergleich der Aufgliederung der tätigen 
Personen ergeben sich zwischen den einzelnen Wirtschafts- und 
Größenklassen erhebliche Unterschiede. Bei dem in Texttabelle 5 
aufgeführten Schuh- und Schuhwaren-Einzelhandel betrug in 
der Größenklasse 2 Mill. bis unter 5 Mill. DM der Anteil der 
Angestellten und Reisenden im Angestelltenverhältnis rund 
69°/o, der Lehrlinge usw. rund 22°/o und der Arbeiter usw. rund 
6°/o der mit insgesamt 58,1 festgestellten tätigen Personen 
(einschl. tätige Inhaber, Mitinhaber und mithelfende Familien¬ 

angehörige). Vorstehendes Verhältnis zwischen den Beschäf¬ 
tigtengruppen verschiebt sich z. B. sehr wesentlich im Kraft¬ 
wagen-Einzelhandel in der gleichen Größenklasse auf rund 29 : 
32 : 36%) bei durchschnittlich 46,4 tätigen Personen insgesamt. 
Während im Schuh- und Schuhwaren-Einzelhandel die Ange¬ 
stellten infolge des Verkaufsgeschäftes der Waren im Vorder¬ 
grund stehen, tritt diese Beschäftigtengruppe im Einzelhandel 
mit Kraftwagen an die dritte Stelle. Sie werden hier von den Ar¬ 
beitern und sonstigen Arbeitnehmern sowie von den Lehrlingen 
usw. der meistens angcschlossenen Reparaturwerkstätten ver¬ 
drängt. 

Am Schluß der Texttabelle 5 erscheinen noch Angaben über 
die selbständigen Provisionsvertreter, denen größ¬ 
tenteils nur eine untergeordnete Bedeutung zukommt. So werden 
in Texttabelle 5 nur bei etwa der Hälfte der hier dargestellten 
Wirtschafts- und Größenklassen überhaupt Provisionsvertreter 
ausgewiesen. Mit nur 0,3 als höchste Durchschnittszahl erscheint 
hier der Möbel-Einzelhandel. Es muß noch erwähnt werden, daß 
die selbständigen Provisionsvertreter nicht mit den hinter den 
Personalkosten dargestellten (übrigen) Verkaufsprovisionen 
(vgl. Texttabelle 4) in Beziehung gebracht werden können, da in 
diesen auch an Firmen geleistete Beträge enthalten sind. 

5. Posten des Jahresabschlusses in augewählten Wirt¬ 

schafts- und Größenklassen 

In Texttabelle 6 werden die Sachanlagen (ohne Grundstücke 
und Göbäude), die Bestände sowie die Forderungen (Außen¬ 
stände) und Verbindlichkeiten (Schulden) auf Grund von Wa¬ 
renlieferungen und Leistungen je Unternehmen ausgewiesen. 
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Unternehmen in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 

Angestellten Verhältnis 

1,5 219,5 

0,5 

1,6 

1,4 

195,9 

0,7 

0,6 

2,2 38,4 

2,0 29,3 

2,0 39,8 

1,7 1,3 

1,8 

1,6 

1,6 

6,8 

0,7 

1,1 

1,7 

1,5 

1.5 

1.6 

1.5 

1.6 

0,3 

13,5 

2,1 

1,6 

7,6 

1,3 

Lehrlinge, Anlernlinge 
und Volontäre 

Arbeiter und 
sonstige Arbeitnehmer 
(einschl. Heimarbeiter) 

ingesamt 

Anzahl 

40,2 51,0 312,2 

34.8 

0,0 

0,0 

14,5 

10.9 

12.9 

41,1 

0,3 

0,2 

7.4 

8,1 

3.4 

272,3 

2,6 

2,3 

62,5 

50,3 

58,1 

0,5 0,4 3,9 

1,0 

1,3 

6,9 16,5 

1,2 4,8 

0,5 0,7 3,8 

0,6 

0,7 

0,0 

14,7 

10,3 

0,5 

0,4 

0,4 

1,5 

16,6 

11,9 

0,3 

4,3 

4.2 

3.3 

46,4 

31,9 

3,7 

außerdem 

selbständige 
Provisionsvertreter 

0,1 

0,0 

0,0 

0,3 

0,0 

0,0 

0,2 

0,1 

die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen. — 3) Bzw. für Reisende im Angestelltenverhältnis oder für 

Bei den Sachanlagen, die hauptsächlich Einrichtungsgegen¬ 
stände, Maschinen, Geräte, Kraftfahrzeuge u. dgl. umfassen, er¬ 
gäben sich im Einzelhandel zumeist relativ geringe Werte. Sie 
erreichen nur in den Zweigen eine gewisse Höhe, in denen zur 
Geschäftsabwicklung große Verkaufsräume bzw. -etagen mit 
entsprechender Ausstattung (z. B im Einzelhandel mit Textil¬ 
waren verschiedener Art) oder hochwertige maschinelle Anlagen 
(z. ß. im Kfz-Einzelhandel) benötigt werden. So betrugen z. B. 
im letztgenannten Zweig 'die Anlagenwerte rund 77 300 DlM bei 
einer durchschnittlichen Gesamtleistung von rund 3,3 Mill. DM 
in der Größenklasse von 2 Mill. bis unter 5 Mill. DM. In der 
gleichen Größenklasse des Einzelhandels mit Textilwaren ver¬ 
schiedener Art lagen die Anlagenwerte noch etwas höher, und 
zwar bei rund 100 800 DM (Gesamtleistung rund 3,0 Mill. DM 
je Unternehmen). Für eine Betrachtung von Interesse sind auch 
die auf den ersten Blick hohen, aber unterschiedlichen Anlagen¬ 
werte im Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrich¬ 
tung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf sowie im 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener 
Art in der gleichen Größenklasse 10 Mill. bis unter 25 Mill. DM. 
Während sie im erstgenannten Zweig, in dem auch die Waren¬ 
häuser einbezogen sind, mit rund 487 500 DM bei einer durch¬ 
schnittlichen Gesamtleistung je Unternehmen von rund 15,0 
Mill. DM ermittelt wurden, liegt dieser Posten in der genannten 
Nahrungs- und Genußmittelbranche bei rund 816 500 DM (rund 
16,7 Mill. DM Gesamtleistung). Den Ausschlag für die höheren 
Sachanlagen im Nahrungs- und Genußmittelhandel dürften hier 
die sehr zahlreich vertretenen und gut eingerichteten Filialunter- 
nohmen geben. Dagegen betrugen die Anlagenwerte nur rund 
4 300 DM im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen usw. 
und sogar nur rund 2 200 DM im Tabakwaren-Einzelhandel in 

der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM bei einer 
durchschnittlichen Gesamtleistung von rund 165 100 bzw. rund 
158 200 DM je Unternehmen. 

Auch die Bestände an Handelsware und Material zur 
Be- oder Verarbeitung sind teilweise recht unterschiedlich. So 
ergab sich z. B. in der obersten Größenklasse (2 Mill. bis unter 
10 Mill. DM) im Landmaschinen-Emzelhandel (Gesamtleistung 
rund 3,3 Mill. DM je Unternehmen) ein Durchschnittswert von 
rund 611000 DM, während in der Größenklasse 2 Mill. bis 
unter 5 Mill. DM im Einzelhandel mit Kraftwagen usw. (Gesamt¬ 
leistung ebenfalls rund 3,3 Mill. DM je Unternehmen) diese Be¬ 
stände mit rund 331 500 DM ausgewiesen wurden. Die gering¬ 
sten Bestände laut Texttäbelle 6 wurden mit rund 3 900 DM im 
Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen usw. (Gesamtleistung 
rund 165 100 DM je Unternehmen) in der Größenklasse 100 000 
bis unter 250 000 DM ermittelt. Die Ursache dürfte hier u. a. in 
der relativ geringen Lagerfähigkeit der Waren begründet sein. 
Der Tabakwaren-Einzelhandel weist in der gleichen Größen¬ 
klasse dagegen Bestände von rund 14 700 DM bei einer durch¬ 
schnittlichen Gesamtleistung von rund 158 200 DM je Unter¬ 
nehmen aus. 

Den Beständen an selbsthergesbeIlten oder be¬ 
arbeiteten Waren kommt im Einzelhandel kaum Bedeutung 
zu. Als besonders auffallend soll aus dem Tabellenteil nur der 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Be¬ 
kleidung, Textilien usw. genannt werden. In der obersten Grö¬ 
ßenklasse 250 Mill. DM und mehr (Gesamtleistung 1,4 Mrd. 
DM je Unternehmen) wurden rund 516 600 DM ermittelt, die 
größtenteils auf die hier vertretenen Warenhäuser entfallen 
dürften. 
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Texttabelle 6: Posten «les Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen in ausgewählten Wirtschafts- und Größenklassen 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 
Nr.1) 

Bezeichnung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1905 

von 
bis unter 051) 

Gesamt¬ 
leistung 

jo 
Unter- 

nchmen 

Sachanlagen1 
(ohneGrund- 
stucke und 
Gebäude) 
z. B. Ein¬ 
richt ungs- 

gegonstande, 
Maschinen, 

Gerate, 
Kraltfahr- 

zeugc u. dgl. 

Bestände 

Handels- selbst- 
ware und ' hergestellte 

Material zur’ oder 
Be-oderVer-| bearbeitete 

arbeitunc i Waren 

1 Ford erung^n 
] auf Grund 
| vonWaren- 
j lieferungen 

und 
Leistungen 

(Außen- 
stcinde) 

Verbind¬ 
lichkeiten 
auf Grund 

von Waren¬ 
lieferungen 

und 
Leistungen 
(Schulden) 

43 14 1 

43 19 0 

43 20 0 

43 22 0 

43 28 0 

43 30 2 

43 3(5 0 

43 40 0 

43 40 0 

43 50 0 

43 07 0 

43 70 0 

43 80 0 

43 89 0 

43 93 5 

Einzelhandel mit 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung 
Bekleidung, Textilien, Hausrat und 
Wohnbedarf.... .... 

Nahrungs- und Genußmitteln verseil. Art 
(ohne Eh. mit Retonnwaien) 

Milch, Milchcrzcugnisscn, Kettwaren und 
Eiern .. . 

Tabak war en 

Textilwaren verschiedener Art 

Obeibekleidung verschiedener Art 

Schuhen und Schuhwaren . 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen 
(ohne Eh mit Öfen. Herden u dgl.) 

Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegen- 
standen (ohne Eh. mit gebr Möbeln und 
Antiquita teil) ... 

elektrotechnischen Erzeugnissen 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

Schreib- und. Papierwaren, Schul- und Buio- 
artikeln . 

kosmetischen Artikeln und KorpcrpÜege- 
mitteln ... 

Brennstoffen .... 

Kraft wagen und Kialträdein 

Landmaschinen und landvs lrtsrhaftlicheu 
Geraten ... ... 

Tapeten, Linoleum u. a. Fußbodonholug .. 

10 Mill—25 Mill. 

10 Mill.—25 Mill 

100 000—250 000 

100 000—250 000 

2 Mill— 5 Mül. 

2 Mill.— 5 Mül. 

2 MdL— 5 Mill. 

100 000—250 000 

1 Mill — 2 Mül. 

100 000—250 (»00 

100 000— 250 000 

100 01)0—25t) 000 

100 000—250 000 

100 000—250 (lOO 

2 Mill— 5 Mill. 

2 Mill.—10 Mill. 

100 000—250 000 

14 908,9 

IG 748,3 

165.1 

158.2 

2 970,5 

2 754,4 

3 002.5 

150.8 

1 442,7 

100,4 

1(57,3 

167.9 

174.9 

168.3 

3 338.2 

3 346.7 

158,6 

487 540 

816 518 

4 2:57 

2 220 

100 824 

7(5 88(5 

0(5 120 

5 802 

36 314 

7 202 

8 345 

0 331 

7 678 

3 0 286 

77 305 

74 912 

5 022 

1 677 090 

1 272 906 

3 889 

14 734 

510 470 

518 554 

543 288 

36 804 

241 *04 

20 386 

73 145 

33 350 

42 02(5 

10 G84 

3:31 53 J 

1)10 952 

29 707 

2 47.6 

1 745 

3-27 

971 

2 296 

45 

67 

> 698 

14 

157 232 

36 469 

683 

223 

54 009 

64 510 

10 397 

6 122 

164 963 

23 520 

4 129 

3 546 

417 

8 055 

122 8(58 

383 763 

5 325 

416 991 

483 401 

2 414 

2 244 

68 402 

94 055 

173 194 

9 600 

97 923 

22 246 

17 005 

9 927 

7 937 

10 S87 

93 250 

289 274 

9 162 

b Laut Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). 

Bei den Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Warenlieferungen und Leistungen liegen die Verbindlichkeiten 
meistens über den Forderungen. Bemerkenswerte Ausnahmen 
wurden in Texttabelle (i u. a. in den technischen Zweigen fest¬ 
gestellt. Im Landmasclnnen-Einzclhandcl (Gesamtleistung rund 
.'1,3 Mill. DM je Unternehmen) wurden die Forderungen mit rund 
38.'! <800 HM gegenüber rund 2S9 300 DM an Verbindlichkeiten 
ermittelt, wählend im Kl aftw agen-Einzelhandel bei gleicher 
durchschnittlicher Gesamtleistung je Unternehmen diese Uilanz- 
daten mit rund 122 900 bzw. rund 98 300 D.M ausgewiesen wer¬ 

den. Auch bei den Unternehmen des Möbel-Einzelhandels mit 
einer durchschnittlichen Gesamtleistung von rund 1,4 Mill. DM 
übersteigen die Forderungen in Höhe von rund 165 000 DM die 

Verbindlichkeiten in Höhe von rund 98 000 DM. Annähernd 
gleiche Werte sind nn Einzelhandel mit elektrotechnischen Er¬ 
zeugnissen bei einer Gesamtleistung vsn durchschnittlich rund 

169 400 DM ermittelt worden. Hier stehen den Forderungen in 
Höhe von rund 23 500 DM Verbindlichkeiten in Höhe von rund 
22 200 DM gegenüber. 
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Tabe 11 ent eil 

1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen Unter- 
nehmen 

mit 
haupt¬ 

sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand- 

h andel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels Verkaufsstellen Verrne- 

benen- 
unte r- 

nehmen D 

Unternehmen von Deutschen 
au sder SBZ 2) 

mit | ohne 

Hindes- 
fliichtllagsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

250 000 - 

1 Mill. - 
2 Mill. - 
5 Mill. - 

10 Mill. - 
25 Mill. - 

1 Mill. 
2 Mill.. 
5 Mill.. 

10 Mill.. 
25 Mill. . 

10G Mill. . 
250 Mill. und mehr 

12 

22 

48 
38 
19 
14 

5 

20 

20 

12 

17 
40 

57 
109 
38 

390 

1 

10 

6 
3 

1 Mill. - 5 Mill. . 
5 Mill. - 10 Mill. . 

10Mill. - 25 Mill. . 
25 Mill. - 100 Mill. . 

250 Mill. und mehr . 

32 
21 

11 

8 

4 

11 

11 

7 

1 
4 

26 
29 
35 

9 
281 

; 43 00 0 Warenhäuser 3) 

6 
2 

2 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

46 
176 
126 
26 

1 
6 

23 
11 

2 

13 
49 
38 

6 
39 
64 
15 

4 
15 

9 

3 

23 
11 

1 

43 10 0 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren) ^ 

50 000 - 
100 000 - 

250 000 - 
500 000 • 

1 Mill. • 
2 Mill. - 
5 Mill. - 

10 Mill. - 
25 Mill. - 
50 Mill. - 

100 000 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
25 Mill. 
50 Mill. 

250 Mill. 

126 
581 
420 
251 
126 

79 
36 
32 
20 

23 

2 

14 
47 
93 
48 
61 
36 
31 
20 

23 

4 
29 
99 

229 
234 
412 
870 

1 288 
1 803 
2 127 

8 

96 
176 
156 
94 
61 
28 
25 
16 

23 

11 

52 
32 
26 
13 

5 

13 
38 
38 
16 
13 

8 

5 
2 

aus 43 10 0 Einzclwirtschaftlicher Einzelhandel 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. — 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

126 
581 
415 
245 
120 

86 

18 
12 

14 
45 
89 
72 
39 
17 
12 

4 
29 
94 

217 
232 
765 

1 023 
6s6 

8 

96 
175 
153 

91 
68 
14 
12 

11 

52 
32 
26 
13 

4 

13 
38 
38 
15 
13 
11 

250 000 - 
2 Mill. - 
5 Mill. - 

10 Mill. - 
25 Mill. - 

2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
25 Mill. 
50Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

17 
14 

15 
20 

14 
11 

12 

14 
15 
20 

14 
11 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

49 
158 
369 
965 

1 103 
1 471 

9 
12 

15 
12 

11 

5 Mill. - 10 Mill. .. 
lOMill. - 25Mill. . . 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250Mill. . . 

13 
26 
19 

23 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

13 
26 
19 
23 

618 

1 231 
1 785 
2 127 

9 
20 

15 
23 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

5 Mill. - 5OM1II. 
50 Mill. - 250 Mill. 

14 
12 

14 
12 

1 282 
656 

10 
12 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. — 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

1) Unternehmen 

Zahlung l9fi0 — 

10 

20 

14 
11 

ult HundesN ercriebe 

lohne, ausgepr.ägto 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften mit 20 und ineiir Verkaufsstellen 

5ch"erpunkc 

in 
20 

14 
11 

nternehmeil, di« 

284 
96 ^ 

1 103 
1 471 

hc Hesiczungsznm. 
ach nicht aU h.mi . 

I5 

12 

11 

u h ah Oil< r al s 

1 Berlin. _ 31 Lt lordnung in der Handels' 
an.Mi bezeichnet habe n 
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1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Unter- 

nehmen 
mit 

haupt¬ 
sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 
handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertrie- 

benen- 
unter- 

nehmen 1) 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ2) 

mit | ohne 

Bundes- 
fldchtlingsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

20 000 - 100 000. . 
100 000 - 250 000. . 

250 000 - 1 Mill. . . 

16 
67 

49 

43 10 5 Einzelhandel mit Reformwaren 

12 24 3 1 

25 66 5 - 

3 1 3 
9 - 5 

1 3 

20 000 - 100 000. 
100 000 - 250 000. 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 1 Mill.. 

1 Mill. - 5 Mill.. 

93 
105 
50 

14 

9 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchten 

4 1 

16 1 
18 2 

14 1 
10 

10 

14 

6 

1 
1 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

100 000 . . 
250 000. . 
500 000 . . 

1 Mill.. . 

38 
184 

58 

13 

43 14 1 Ei nzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

7 14 1 

II 25 8 
7 15 3 

1 
17 

4 

43 14 2 Einzelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen 

20 000 - 100 000. . 
100 000 - 250 000.. 

250 000 - 500 000 . . 
500 000 - 2 Mill. . .; 

43 
86 

33 
15 

14 
14 
14 

20 000 - 100 000. . 

100 000 - 250 000. . 
250 000 - 1 Mill.. . 

59 
56 
39 

43 14 4 Einzelhandel mit Süßwaren 

1 2-1 

5 14 — — 

26 90 3 - 

5 
2 

6 
2 
2 

50 000 - 100 000 . . 
100 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 5 Mill.. . 

11 

14 
14 

13 

43 14 5 Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao 

3 1 
- - - 4 1 
7 20 - 2 2 

9 73 - 4 1 

20 000 - 100 000. . 
100 000 - 250 000. . 

250 000 - 1 Mill.. . 
1 Mill. - 10 Mill. . . 

38 
45 

26 

13 

43 16 0 Einzelhandel mit Wein und Spirituosen 

1 3 
4 1 

24 2 5 
48 1 1 

20 000 - 50 000. . 

50 000 - 100 000 . . 

100 000 - 250 000 . . 
250 000 - 2 Mill. . . 

22 

18 

32 

24 

43 16 5 Einzelhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken 

1 

3 

3 

2 

» 
io i 

20 000 - 100 000. 

100 000 - 250 000. 
250 000 - 500 000. 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 10 Mill. . . 

161 

282 
Q4 

41 
18 

16 

5 
20 
12 

7 

12 

43 19 0 Einzelhandel mit Tabakwaren 

5 
10 1 
46 2 1 

35 1 
26 

12" 3 1 

1) Untcrnciuncn mit Bundcsv(_nru_benenausveis A oder 13, — 2) Sowjetische Besatzungs/.onc Deutschlands und Sowjetscktnr 

23 
3 
1 

1 

13 tri in. 

11 

26 
9 
2 

1 

3 
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1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Unter- 

nehmen 
mit 

haupt¬ 
sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 
handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertrie- 

benen- 
unter- 

nehmen I) 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ 2) 

mit | ohne 

Bundes- 
fluchtlmgsaosweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mi 11. - 2 AJill. . 

2 MdI. - 5 Mill. . 

5 Mill. - 10 Mill. . 

10 Mill. - 50 Mill. 

82 

247 

157 

97 

84 

86 

43 

25 

43 20 0 Einzelhandel mif Textilwaren verschiedener Art 3) 

1 

11 

9 

18 

29 

28 

15 

2 
23 

19 

40 

70 

79 

39 
18 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

3 

6 
19 

15 

8 

2 

1 

6 
4 

2 

1 

1 

1 

5 

14 

7 
5 

6 
5 

4 
1 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne Fh. mit Heimtextilien und Schneiderei bedarf) 

100 000 - 250 000 . . 

250 000 _ 500 000 . . 

500 000 _ 1 Mill. . . 

1 Mill. _ 5 Mill. . . 

34 

27 

22 

27 

12 

7 

18 

2 

3 
1 

2 

250 000 _ 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. _ 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

40 

50 

43 
38 

26 

43 22 0 Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener Art ^ 

4 8-1 5 

7 15 - 1 1 

9 20 1 

13 40 

14 63 

1 

2 

3 
4 
1 

190 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. . 

5 Mill. - 25 Mill. 

40 

67 
45 

60 
37 

27 

43 22 4 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Herren und Knaben 

7 

5 
10 

10 
12 

15 

13 
27 
23 
46 

2 

3 
3 
2 

1 

3 
2 

1 

3 
1 

5 
1 

2 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

53 

92 

84 

68 

56 

24 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Damen, Mädchen und Kinder 

2 4-1 7 

10 22 8 
19 46 4 

17 38 — — 7 

23 54 5 

4 19 1 

9 
7 

5 

4 

6 
1 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. * 

2 Mill. - 5 Mill. 

43 23 0 Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

49 
105 

82 

50 

25 

23 

4 

13 
12 

9 
14 

8 

31 

28 

45 

44 

5 

10 

13 
2 

2 

5 
1 

1 

1 

2 

43 23 6 Einzelhandel mit Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

20 

30 

28 

8 

20 000 - 50 000 

*50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

13 

21 
44 

21 

43 23 8 Einzelhandel mit Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

1 2 - - 1 

1 2 - - 2 

4 10 - 2 1 

20 000 - 100 000 . . I 49 

100 000 - 250 000 | 64 

2S0 000 - 1 Mill. . . I 44 

43 24 0 Einzelhandel mit Hüten unJ Mützen 

5 
7 15 1 - 4 

6 16 

1) Unternehmen n it Mundesvertr jcbcncnauswcis A oder B. — 2) Sowjetische Besatzungzone Pi utschlands unJ Sov letstktar on Htrlin M lu.m prägten Schwerpunkt. 
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1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Großenklas se 

(Gesamtlc istung 
1965 

von . , . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Unter¬ 

nehmen 
mir 

haupt¬ 
sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 
handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertrie- 

benen- 
unter- 

nehmen 1) 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ 2) 

mit | ohne 

Bundes- 
flüchlingsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen und -Zubehör sowie mit sonstigen Heimtextilien 

50 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

5 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

25 Mill. 

32 

40 

40 

27 

17 

10 

13 
14 

41 

43 26 5 Einzelhandel mit Cettwaren 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
10 Mill. 

38 

24 

25 

12 
6 

14 

4 

10 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

U 

23 

43 
16 

43 27 0 Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln 

11 

4 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

5 Mill. 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill. 

5 Mill. 

50 Mill. 

42 

86 

155 

129 

86 

101 

69 

33 

43 28 0 Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren 

3 6 
16 35 

15 32 

41 97 

30 103 

30 224 

1 

6 
8 

10 

6 
7 

5 

20 000 

100 000 
250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

27 

44 

43 
30 

19 

6 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren verschiedener Art ^ 

2 

8 

28 

5 

43 3n 2 Emzelhanael mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Eh. mit Gfen, Herden, Elektrogeräten und $chnei«'waren) 

20 000 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

25 Mill. 

127 

111 

87 

25 

12 

2 

12 
22 

9 

100 100 

500 000 

2 Mill. 

500 iOOO 

2 Mill. 

1 0 Mill. 

28 

22 

10 

43 30 4 Einzelhandel mit Ofen, Herden, Kühlschränken und Waschmaschir 

18 

19 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

4 
19 

10 

^3 36 0 'mzelhamel mit Hobeln uno sonstigen rinrichtungsgegenstanuen (ohne ch mit gebrauchten Hobeln und Antiquitäten) 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. -100 Mill. 

118 
203 

122 

112 

20 

26 

44 

50 

11 

4 
56 

106 

181 

104 

3 
n 

che Besaczunes.Kine Deut'jchl.n i.n /Uri ui. - .us«;cpr.i£toi ‘Uliwcri'uinl-t. 
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1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1065 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen Unter- 
nehmen 

mit 
haupt¬ 

sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 
handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertne- 

benen- 
unter- 

nehmen U 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ 2) 

mit 1 ohne 

Bundes- 
fluchtlinüsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkauis- 
stellen 

Anzahl 

43 40 0 Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen 

20 000 - 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. _ 50 Mill. 

25 

62 

48 

23 
21 

16 

3 

5 
10 

9 

2 

4 

7 

11 

28 

80 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten sowie mit Schallplatten 

50 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

25 Mill. 

97 

82 

76 

52 

23 

5 
6 

17 

18 

14 

10 

12 

34 

43 

44 

14 

10 

7 

2 

5 

11 

5 

3 
3 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf 

50 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

10 Mill. 

94 

42 

34 

19 

18 

6 

10 

51 
20 

31 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

10 Mill. 

43 

81 

135 

119 

71 

20 

13 

43 45 0 Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

1 2 

1 

4 

6 

17 

6 

7 

13 

40 

14 

22 

7 

14 

13 
6 
2 

9 

5 

10 
3 

1 

50 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

10 Mill. 

101 

46 

35 

33 

d"? /}'] n Einzelhandel mit Leier- und Taschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

6 

9 

6 

19 

15 

18 

14 

83 

10 

3 

50 000 

250 000 

1 Mill. 

250 000 

1 Mill. 

10 Mill. 

54 

46 

21 

43 49 4 Einzelhandel mit Spielwaren 

16 

10 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

50 000 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

34 

85 

105 

53 
14 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und ßüroartikeln 

18 

12 

1 

9 

11 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Milt. - 5 Mill. 

77 

64 

55 

31 

22 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

6 

8 

20 

12 

17 

49 

56 

31 

8 

11 

14 

4 

11 Unternehmen mit Bundcs\trtru.h< ncr.iuswcis A oder 0. — 2) ^owiecischt Besaczungsz»ne Deutschlands und ” 
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1. Zahl und Art der erfaßten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Unter- 

nehmen 
mit 

haupt¬ 
sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 
handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertrie- 

benen- 
unter- 

nehmen 1) 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ 2) 

mit | ohne 

Bundes- 
fluchtlingsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

20 000 - 100 000 . . 

100 000 - 500 000 . . 

500 000 - 5 Mill. . . 

45 

46 

19 

43 54 5 Einzelhandel mit Unterholtungszeitschriften und Zeitungen 

1 

2 

11 

8 

75 

1 

1 

43 60 0 Apotheken 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

42 

311 

234 

42 

4 

5 

8 

10 

1 

10 

17 

27 

3 

10 2 

2 45 8 

4 13 2 

1 

2 1 

2 

23 

9 

1 

1 

aus 43 60 0 Pocht-Apotheken 

100 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . 

7 

85 

75 
9 

1 

9 

4 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

34 

204 

118 

40 

20 

22 

44 

25 

19 

43 60 4 Drogerien 

1 

43 4 

95 2 

65 3 

89 1 

8 - ' 2 

40 2 12 

9 1 10 

3 - 1 

2 - 1 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

100 000 

250 000 

500 000 

2 Mill. . . 

23 

51 

21 

18 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen Artikeln und Kärperpflegemitteln 

18 

10 

21 

2 

10 

1 

20 000 _ 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

32 

37 

43 

15 

10 

2 

12 

22 

32 

3 

2 

3 

1 

43 70 0 Einzelhandel mit Brennstoffen 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 5 Mill. 

28 

61 

200 

146 

84 

42 

14 

5 

12 

12 

11 

10 

24 

29 

31 

33 

1 

3 

11 1 13 

5 - 9 

3 1 5 

1 

2 

43 80 0 Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

24 

44 

79 

102 

180 

131 

45 

6 

6 

8 

15 

39 

58 

33 

6 

12 

16 

31 

90 

145 

124 

39 

3 

2 

9 

1 

4 

3 

2 

1) Unternehmen mit Bundesvertricbenenausweis A oder B. — 2) Sowjetische Besatzungszone Deutschlands und Sowjetsektor % on Berlin. 

1 

1 

1 

4 

1 

3 

2 

8 

12 

13 

2 

1 
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1. Zahl und Art der erfaflten Unternehmen 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Unter- 

nehmen 
mit 

haupt¬ 
sächlich 
Selbst¬ 

bedienung 

Unter¬ 
nehmen 

mit 
Versand¬ 

handel 

Von den erfaßten Unternehmen waren 

ins¬ 
gesamt 

mit mehreren 
Einzelhandels - Verkaufsstellen Vertrie- 

benen- 
unter- 

nehmenO 

Unternehmen von Deutschen 
aus der SBZ 2) 

mit | ohne 

Bundes- 
fliichtlingsausweis C 

Unter¬ 
nehmen 

Verkaufs¬ 
stellen 

Anzahl 

20 000 _ 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 M111 - 

100 000 _ 500 000 . 

500 000 _ 2 Mill. . 

2 M111. - 10 Mill. . 

50 000 _ 250 000 

250 000 _ 1 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

39 

58 

60 

25 

14 

26 

24 

6 

26 

22 

20 

18 

20 

20 

24 

33 

52 

19 

15 

7 

31 

70 

94 

35 

15 

23 

44 

68 

26 

17 

32 

63 

41 

31 

25 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

4 

2 4 - - 5 

1 3 - - 4 

4 9 - - 1 

43 83 0 Einzelhandel mit Büromaschinen, Büromobein und Organisationsmitteln 

3 6 - - 1 

2 4 — - 

43 86 0 Einzelhandel mit Nähmaschinen 

1 

7 18 - 1 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 

2 

4 8 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, Futter- und Düngemitteln 

- „ - - 1 1 

1 - 2 

1 2 - - 2 

4 8 - - 2 

7 15 12- 

2 9-1- 

43 90 5 Einzelhandel mit Blumen und Pflanzen 

2 4 - - 7 

7 14 3 

14 30 - - 1 

4 9-3- 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

4 8 1-3 

6 13 1 

9 28 2 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

12--_ 

3 6 — - 7 

8 17 - 1 4 

7 16 - 1 

6 22 - 2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

3 

3 

3 

4 

3 

2 

6 

4 

3 

1 

1) Unternehmen mit Bundesvertriebenenausweis A oder B. — 2) Sowjetische Besatzungszone Deutschlands und Sowjetsektor \on Berlin. 
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2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1965 

Vom wirtschaftlichen 

gesamt 

Einzel* 
firmen 

und 
Personen¬ 

gesell¬ 
schaften 

Kapital¬ 
gesell¬ 

schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

1’nter- 
nchmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 

von 
selbst- 
herge- 
stellten 

oder 
bearbei¬ 

teten 
Waren 

im Einzelhandel 

Groß¬ 
handel 

gesamt 

darunter 
irr 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM % 

250 000 - 1 Mill . > 12 
1 Mi 11 - 2 Mill . . I 22 
2 Mill - 5 Mill - I 48 
5 Mill - 10 Mill . . 1 38 

10 Mill - 25 Mill.. . ! 19 
25 Mill. - 100 Mill. . . I 14 

250 Mill. und mehr . . I 5 

1 Mill - 5 Mill. . . 
5 Mill. - 10 Mill. . 

10 Mill - 25 Mill. 
25 Mill - 100 Mill . . 

250 Mill. und mehr . . 

32 
21 
11 
8 
4 

50 000 - 100 000 I 46 
100 000 - 250 000 . . 176 
250 000 - 1 Mill . . 126 

1 Mill. - 10 Mill. . . I 26 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Mill. 

10 Mill. 
25 Mill. 
50 Will. 

- 100 000 . . 
- 250 000 . . 
- 500 000 . 
- 1 Mill . . 

- 2 Mill. . 
- 5 Mill. . . 
- 10 Mill. . 
- 25 Mill.. . 
- 50 Mill. 
-250 Mill. . . 

126 
581 
420 
251 
126 

79 
36 
32 
20 

23 

50 000 - 100 000 . 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 . 
500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 10 Mill.. 
10 Mill. - 50 Mill.. 
50 Mill. - 250 Mill.. 

126 
581 
415 
245 

120 

86 
18 
12 

250 000 - 2 Mill. . . 
2 Mill. - 5 Mill. . 
5 Mill. - 10 Mill. . 

10 Mill. - 25 Mill.. . 
25 Mill. - 50 Mill . . 
50 Mill. — 2 50 Mill. . 

17 
14 

15 
20 
14 

11 

5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill 
25 Mill. - 50 Mill 
50 Mill -250 Mill. 

13 
26 
19 

23 

5 Mill. - 50 Mill. . I 14 
50 MiII -250 Mill. . . I 12 

5 Mill- - 10 Mill 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mill -250 Mill 

10 

20 
14 
11 

1) Gei.»me Um«, t uns = 'Xirtsi.ii iit 1k her Uni« 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

12 

22 

45 
34 
17 

5 

5 524 622 

34 040 677 

163 090 635 
258 722 104 

283 269 194 
588 621 281 

6 952 143 883 

460 385 

1 547 304 
3 397 722 
6 808 476 

14 903 905 
42 044 377 

1 390 428 776 

09, ^ 

98, 0 

99,7 
9 8,0 
Q-7Q 

96.1 

0 5,1 

0,0 
0,0 

0,5 
0,2 

0.4 

0,4 

7,7 

0.1 
0.1 
0.4 
0,5 

30 
19 
11 

1 

105 237 154 
148 116 739 
163 390 777 

379 908 625 

3 288 661 

7 053 173 
14 853 707 
47 488 578 

5 847 041 157 1 461 760 239 

9S, 5 
07,7 

Lr,4 

9 4.4 

aus 43 00 0 Waren 

0. 3 
0,7 

0, 5 
7,9 

0,0 

0,1 
0,5 
0,6 

45 
165 
120 

22 

1 
10 
6 
2 

3 714 396 
30 366 880 
56 445 626 
47 359 694 

80 748 
172 539 
447 981 

1 821 527 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener 

98,4 

9o,fl 

9.?, 1 

7.9 

1.0 

1,1 

123 
562 

391 
230 
117 
62 
16 

7 

4 

6 

3 
17 

29 
17 

7 

15 
16 
20 
14 
11 

9 927 275 
98 428 509 

146 241 769 

173 031 919 
P2 981 543 
233 453 475 
263 003 285 
535 923 480 
757 241 731 

2 148 252 672 

78 788 
169 -412 
M8 195 
689 370 

1 372 869 
2 955 107 
7 305 647 

16 7 47 609 
37 862 086 

93 402 290 

43 n 0 

98,0 

96, 1 
«6, ~ 

c,r>,- 
9 5, / 

94,5 
9 4.S 

; 0 

Einzelhandel mit Mahrungs- und Genuß 

7.6 

9 7,. 

0,0 

0,0 

0,3 
0, / 

0,2 

0.2 

0,1 

0, 5 
0,7 
2.5 
1 1 
1,2 
1.4 
ü,- 
2.6 

1.4 

2,1 
1,1 

7.5 
7.6 
1.8 
1.4 

123 
562 
391 
230 

117 

78 
11 

3 

17 

24 

11 

1 

9 927 275 

98 428 509 
144 621 329 
168 163 230 
165 136 2 33 

336 034 989 
373 550 911 

1 226 029 210 

78 788 
169 412 
348 485 

686 381 
1 376 135 

3 907 383 
20 752 828 

102169 101 

OS, 0 
V6, 1 
9h, 8 

ot, 8 

94,9 

9 1.7 
94,2 
95, / 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher 

7.6 0,0 
0,0 

0,1 

0,1 

u, 1 

0, 5 

0,7 
2,8 

1.2 

1,2 

1, 1 
7,6 

17 

14 
15 
20 
14 
11 

14 334 439 

43 750 654 
116 671 117 

370 663 931 
548 950 369 
922 223 462 

843 202 
3 125 047 
7 773 074 

18 533 196 
39 210 740 

83 838 497 

96,9 

9 8,8 
9 3,7 

94,8 
88. 8 
81,, 6 

0.2 

0, 5 

0,2 

0.4 

aus 43 10 0 

7,2 
0,2 
0, 1 
0,2 

0,4 

Konsum 

0,4 

4,1 
4,8 

10,9 

12,4 

11 
20 
14 
11 

99 247 753 
464 859 788 
721 210 242 

2 148 252 672 

7 631 H3 
17 879 223 
37 958 434 
93 102 290 

88,9 
91.* 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 

0,2 

0,6 

2,8 
3.9 

8,2 

286 380 317 
1 226 029 210 

20 455 736 
102 169 101 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

92,9 

9 8 1 

10 

20 
11 
11 

79 325 366 
370 0(13 031 

548 950 369 
922 2 2 3 4(i2 

7 937 317 
18 533 196 
39 210 7 iO 

83 838 4ir 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

■4,8 
10.9 

12.4 

plu> ’lo?tands\ er.indc nmu .in selhsthin-’i oder hsr.irln- . U.i 11 Ii ist um; minui W 1 lnsacz (\ rI 1 ilie Ile }). 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 
Bestands- 

veranderung 
(Zu- ( + ) oder 
Abnahme (—) ) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

Waren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung U 1965 Rohertrag 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

Umsatz 

aus 
Gast¬ 
stätte 

und/oder 
Beher¬ 

bergung 
usw 

Provi¬ 

sions¬ 
einnahmen 

aus 
Handels¬ 

ver¬ 
mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

)c 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

Je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

% DM 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

0,5 
0,6 

or 0.0 
1.5 0.0 
2.0 0.0 

1,1 0.0 

0.1 

0.0 
0,1 
0.0 

0.0 

5 524 622 
34 040 677 

163 090 635 
258 722 104 
283 269 194 

588 621 281 

102 187 6 952 246 068 

hauser 

1.2 
1.6 
2. 5 

4,3 
3.1 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 
0.0 

0.0 
0,0 

+ 102 

105 237 154 

148 116 739 
163 390 777 
379 908 625 

187 5 847 143 344 

Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

0.7 

0.7 
0.2 
0,5 

0.1 
0. 1 

0.1 
0.0 

0.8 

0.3 
0.1 

0.1 

6 327 

mittein verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren) 4) 

0.1 
0.6 
0,3 

0.1 
0.2 
0,6 

0,0 

0.1 

0.1 
0.0 
0.0 

0.0 
0.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 

0.1 
0.0 

0.1 
0.0 
0.1 

0.1 
0.0 
0.0 
0.1 

0. 3 

4 147 
17 418 

821 
7 185 

52 212 
96 340 
21 448 

132 595 

300 047 

Einzelhandel 

0.1 
O.o 
0.3 
0.1 
0.2 
0.4 

0,2 

0,1 
0.0 
0.0 
0,0 
0,0 
0.0 
0.0 

0.0 

0.1 
0.0 
0,1 
0.0 

o.l 
0.0 

o.l 
0,0 

4 147 
17 418 

• 13 
- 185 

49 446 

52 093 

genossenschaften 

0.0 834 

0.0 
0,0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 
0.1 
0.1 
0.6 

5 318 
21 448 

132 595 

247 954 

20 und mehr Verkaufsstellen 

0.0 
0.1 

0,0 
0.0 
o.o 
0.0 

0.0 
0,0 

o.l 
0. 3 

1 949 
21 448 

132 595 
300 047 

nit 20 und mehr Verkaufsstellen 

0,0 
0,2 0,0 

0,0 
0,0 52 0 9 3 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

0.0 
0.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 

0.1 

0.1 
0,6 

1 949 

21 448 

132 595 
247 954 

— }) I.insdil. Heimarbeiter. — 1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

3 714 396 
30 373 207 

56 445 626 
47 359 694 

9 927 275 

98 432 656 
146 224 351 

173 031 098 
172 988 728 

233 505 687 
262 906 945 
535 944 928 
757 374 326 

2 148 552 719 

0 927 275 
98 432 656 

144 603 911 
168 163 243 
165 143 418 
335 985 543 
373 550 911 

1 226 081 303 

14 333 605 
43 750 654 

116 676 435 
370 685 379 
549 082 964 
922 471 416 

99 249 702 
464 881 236 
721 342 837 

2 148 552 719 

286 380 317 
1 22ii 081 303 

79 325 115 
370 685 379 

549 082 964 
922 471 416 

460 385 

1 547 304 
3 397 722 
6 808 476 

14 908 905 
42 044 377 

1 390 449 214 

3 288 661 

7 053 178 
li 853 707 
47 488 578 

1 461 785 836 

80 748 
172 575 

447 981 
1 821 527 

n8 788 

169 419 
348 153 
689 367 

1 372 926 

2 955 768 
7 302 970 

16 748 279 
37 868 716 

93 415 336 

78 788 
169 419 
348 443 
686 381 

1 376 195 
3 906 808 

20 752 828 
102 173 442 

843 153 
3 125 047 
7 778 429 

18 5 34 268 
39 220 211 

83 861 038 

7 634 592 
17 880 048 

37 965 412 

93 415 336 

20 455 736 
102 173 -*12 

7 932 512 

18 534 208 

39 220 211 
83 861 039 

42 497 
44 790 

46 385 
46 341 
48 077 
56 916 

65 345 

45 147 
44 654 
47 428 

55 356 
61841 

40 818 
59 672 

73 785 
64 347 

43 541 
60 649 

74 833 
80 405 
83 853 
76 660 
69 041 
61 497 

65 659 
75 172 

43 541 
60 649 
74 924 
80 499 
85 478 
80 283 
76 095 
88 169 

65 750 
66 592 

57 990 
59 807 
60 048 
62 856 

60 079 
59 289 

63 209 
■'S 172 

69 074 
88 169 

55 981 
59 807 

60 048 
62 856 

137 884 
494 952 

1 054 106 
2 057 712 
4 5 17 974 

11993964 

451 423 996 

1 035 952 
2 081 348 

4 455 417’ 
14 223 050 

476 574 239 

14 990 
34 354 

90 900 
387 871 

15 215 

31 923 
67 128 

136 423 
270 170 
617 714 

1 613 810 

3 968 297 
9 467 320 

22 947 457 

15 215 
31 923 
67 290 

135 626 

269 922 
812 182 

4 696 584 
24 319 825 

172 527 

670 287 
1 844 328 
4 550 273 

10 056 281 
21 450 327 

1 805 281 
4 328 788 

9 651 276 
22 947 457 

4 896 386 

24 319 825 

1 904 857 

4 «i50 273 
10 056 281 
21 450 327 

12 728 
14 328 

14 391 
14 006 
14 569 

16 236 

21 215 

14 222 
13 177 
14 226 

16 579 
20 162 

7 577 
11 879 

14 972 

13 702 

8 409 
11 428 

14 429 
15 912 
16 501 

16 021 
15 257 
14 571 
16 415 
18 466 

8 409 
11 428 

14 469 
15 906 

16 765 
16 690 
17 221 
20 986 

13 454 

14 283 
13 750 
14 683 
15 396 
16 078 

14 206 
14 354 
16 069 
18 466 

16 534 
20 986 

13 443 

14 683 
15 396 
16 078 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 100 Mill. 
250 Mill. und mehr 

1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 100 Mill. 
250 Mill. und mehr 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

50 0 00 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. _ 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill. 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill- - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 
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2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 

bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 

im Geschäftsjahr 1965 
Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Einzel- 
firmen 

und 
Personen- 

gcsell- 

schatten 

Kapital¬ 
gesell¬ 

schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 

von 
selbst- 
herge- 

stellten 

oder 

bearbei¬ 

teten 
Waren 

im Einzelhandel 

im 

Groß¬ 

handel 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
im 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM % 

43 10 5 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 

100 000 _ 250 000 . . 

250 000 - 1 Mill. . . 

16 

67 

49 

16 

65 

49 

1 072 289 

11 669 478 

21 383 963 

67 018 

174 171 

436 407 

100,0 

100,0 
99 9 

1,8 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

100 000. 

250 000 . 

500 000. 

1 Mill. . 

5 Mill.. 

93 

105 

50 

14 

9 

92 

103 

45 

14 

8 

6 314 967 

P 131 559 

P 807 139 

9 179 796 

12 661 959 

67 903 

163 158 

356 143 

655 700 

1 406 884 

99, 5 

97,6 

9b.9 

100,0 

9 2, 1 

0.4 

2,1 

3.1 

0.1 

0.3 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

100 000 

250 000. 

500 000. 

1 Mill. . 

38 

184 

58 

13 

37 

179 

54 

11 

3 143 173 

30 369 250 

19 587 P5 

8 710 0^2 

82 715 

165 050 

337 720 

670 006 

100,0 

99,1 

91.6 

98.7 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

100 000. 

250 000. 

500 000. 

2 Mill. . 

43 

86 

33 

15 

43 

81 

32 

14 

3 041 652 

13 930 456 

11 537 653 

12 299 283 

70 736 

161 982 

349 626 

819 952 

96.6 

9 5,5 

9 5,4 

59.7 

43 14 2 Einzelhandel mit 

2,6 0,6 

2,6 0.2 

4,4 0,2 

10,1 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 1 Mill. . 

59 

56 

39 

59 

54 

38 

3 419 258 

8 875 067 

17 260 907 

57 954 

158 483 

442 587 

99, 1 

94,6 

51.S 

43 1 4 4 Einzelhandel 

0,3 

2,fc 

3,2 

0.3 

1.9 

2.9 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 5 Mill.. 

11 

14 

14 

13 

10 

14 

12 

11 

43 14 5 Einzelhandel mit 

860 461 78 224 94^ 18.1 3.3 

2 334 234 166 731 95.6 76,6 3.2 

4 986 825 356 202 92,1 1,3 7,9 

17 309 863 1 331 528 85,0 5,3 74.5 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill.. 

38 

46 

26 

13 

37 

43 

25 

12 

2 138 932 

7 63"’ 276 

12 716 496 

32 962 108 

56 288 

ln 9 7P 

489 096 

2 535 547 

88,4 

88 r 

80.2 79,0 

78,0 

43 16 0 Einzelhandel mit 

8,5 

8.3 

14,1 

18.3 

1,0 

1.4 

2,3 

4.0 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 2 Will . 

22 

18 

32 

24 

22 

17 

31 

769 477 

1 260 313 

5 514 269 

11 468 95- 

34 976 

70 017 

172 321 

47^ 873 

9,9, 5 

91,1 

8(1, 1 

-J, 5 

43 16 5 Einzelhandel mit Bier 

0,6 

0,8 

70,6 

1-, 3 

7,6 

3.8 

43 19 0 Einzelhandel 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

1) Ge Title: 

100 000. 

250 000. 

500 000. 

1 Mill. . 

2 Mill. 

10 Mill. 

•tune = U.r 

161 

282 

94 

41 

18 

16 

k.h.ittluhtr Umsatz plu 

101 

273 

91 

40 

P 

14 

10 154 0J3 

44 6Ob 540 

32 088 989 

29 017 880 

23 576 910 

57 52- 937 

63 068 

158 179 

341 372 

707 75.3 

1 309 829 

3 595 49.5 

98,n 

Qbt2 

°4,0 

88,0 

91, 5 

84,4 

0,2 

1,5 

4.2 

11, 3 

8.2 

11,4 

0,7 

0.2 

0,2 

KZ (vgl I 1 helle }). 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 
Bestands- 

verandemng 
(Zu- (+) oder 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

V aren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung *) 1965 Rohertrag 2) 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . . DM) 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und/oder 
Beher¬ 
bergung 

usw. 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

)e 
Unter¬ 

nehmen 

durch¬ 
schnitt¬ 

lich 
tätige 

Person 3) 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

% DM 

mit Reformwaren 

0,0 

0,1 

1 072 289 67 018 

11 669 478 174 171 

21 383 963 436 407 

35 743 15 979 

53 043 48 926 

59 072 125 216 

8 522 

14 900 

16 949 

20 000 

100 000 

250 000 

100 000 

250 000 

1 Mi 11. 

Gemüse, Obst und Südfruchten 

0,0 0,0 

0,1 0,0 

0.0 

Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

0,1 

0,9 

0,1 

0,0 

0,2 

0.0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

Fischen und Fischerzeugnissen 

0.2 

1.6 0,0 0,0 

0,2 _ 0,0 

mit Sußwaren 

0,0 0,1 

0,8 0,0 0,0 

0,0 0.1 

Kaffee, Tee und Kakao 

1,2 

0,0 

0,4 - 0,0 

Wein und Spirituosen 

1,7 0,2 0,1 

1.4 0,0 0,1 

1,1 0,0 0,0 

0,0 

und alkoholfreien Getronken 

0,4 0,3 0.2 

1,9 0,1 

0,2 0,3 1,1 

0,5 0.1 0,0 

mit Tabakwaren 

0,0 1,0 

0,2 0,1 1,8 

0,0 1.6 

0,1 0,6 

0,0 0, 5 

0, 3 

— 3) hinschl. Heimarbeiter. 

6 314 967 

17 131 559 

17 807 139 

9 179 796 

12 661 959 

3 143 173 

30 369 250 

19 587 775 

8 710 072 

3 041 652 

160 13 930 296 

11 537 653 

12 299 283 

3 419 258 

230 8 875 297 

409 17 260 498 

860 461 

2 334 234 

4 986 825 

17 309 8 63 

67 903 33 770 

163 158 54 559 

356 143 64 286 

655 700 80 525 

1 406 884 73 616 

82 715 49 112 

165 050 64 478 

337 720 82 649 

670 006 88 878 

70 736 31 684 

161 980 43 669 

349 626 50 604 

819 952 62 433 

57 954 31 084 

158 487 47 209 

442 577 51 989 

78 224 35 853 

166 731 50 744 

356 202 56 032 

1 331 528 58 479 

15 546 7 732 

39 187 13 104 

85 925 15 510 

160 613 19 724 

350 870 18 359 

14 544 8 635 

29 138 11 383 

62 098 15 197 

120 483 15 982 

21 311 9 545 

50 197 13 533 

110 194 15 949 

262 898 20 0 18 

14 345 7 694 

42 173 12 562 

128 511 15 096 

21 756 9 972 

44 679 13 598 

101 923 16 033 

381 293 16 746 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

50 0 00 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

+ 950 2 139 882 56 313 

242 7 637 0 34 169 712 

4- 11 193 12 727 689 489 527 

+ 3 700 32 965 808 2 535 831 

29 721 15 379 

59 202 42 958 

63 638 161 276 

83 247 894 544 

8 117 

14 985 

20 758 

29 366 

20 000 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

10 Mill. 

769 477 

1 260 313 

- 4 578 5 509 691 
I 1 422 11 470 379 

34 976 20 249 

70 017 36 009 

172 178 55 653 
477 932 76 469 

8 749 5 065 

16 314 8 390 

47 194 15 255 

136 070 21 771 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

10 154 00 3 

600 44 60s 940 

231 32 089 220 

29 017 880 

23 576 919 

57 527 937 

63 068 40 294 

158 177 68 730 

341 375 91 163 

707 753 128 398 

1 309 829 154 098 

3 SQ5 496 13Q 631 

10 807 6 904 

28 287 12 291 

61 688 16 473 

115 828 21 013 

21S 120 25 308 

604 370 23 471 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

33 - 



2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1965 

Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Emzel- 
firmen 

und 
Personen¬ 

gesell¬ 
schaften 

Kapital¬ 
gesell¬ 
schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Jc 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 
von 

selbst- 
herge- 
stellten 

oder 
bearbei¬ 

teten 
Waren 

im Einzelhandel 

im 
Groß¬ 

handel 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
im 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM % 

50 000 

100000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 

100 000. . 
250 000 . . 
500 000 . . 

1 Mill. . . 

2 Mill.. 
5 Mill.. 

10 Mill.. . 
50 Mill. . . 

82 
247 
157 
97 
84 
86 

43 
25 

79 
234 

153 
92 

83 
83 
37 
15 

100 000 - 250 000 . . 
250 000 - 500 000. . 
500 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill - 5 Mill. . 

34 
27 
22 
27 

34 
26 

21 

25 

250 000 - 500 000. . 
500 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . 
2 Mill. - 5 Mill. . . 
5 Mill. - 50 Mill.. . 

40 
50 
43 
38 
26 

40 
49 
42 
35 
22 

100 000 - 250 000 . 
250 000 - 500 000. 
500 000 - 1 Mill.. 

1 Mill. - 2 Mill. . 
2 Mill. - 5 Mill. . 
5 Mill. - 25 Mill. . 

40 
67 

45 
60 
37 
27 

38 
63 
42 
59 
36 
24 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

250 000 
500 000. 

1 Mill. . 
2 Mill. . 
5 Mill. . 

25 Mill.. 

53 
92 
84 
68 

56 
24 

52 
91 
81 
64 

53 
22 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 . 
500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 MUL . 

49 
105 
82 
50 
25 

48 
98 
79 
49 

23 
2 Mill. - 5 Mill. 23 20 

20 000 - 50 000 . . 
50 000 - 100 000. . 

100 000 - 250 000 . . 
250 000 - 1 Mill. . 

20 

30 
28 

8 

20 

29 
27 

8 

20 000 - 50 000 . . 
50 000 - 100 000. . 

100 000 - 250 000. . 
250 000 - 1 Mill. . . 

13 
21 

41 
21 

12 

19 
41 
20 

20 000 - 100 000 | 49 
100 000 - 250 000. . | 64 
250 000 - 1 Mill . j 44 

43 
61 
42 

1) Gesamrlcisnim; - WtM-liufclichrr L'msatz plus LU st 

43 20 0 Einzelhandel mit 

3 
13 
4 
1 

fr 136 230 
40 932 159 
55 031 358 
67 084 075 

119 299 663 
255 463 050 
298 617 856 
516 111 671 

74 832 
165 717 
350 518 
691 588 

1 420 234 
2 970 501 
6 944 601 

20 644 467 

99.7 
on j 
90.7 

99,4 
‘>S,o 
99,1 

9"’, 8 
9^w 

0, 1 
0, 5 

8,0 5) 

0,2 
0,0 

0,3 
1.0 

0,2 

0,8 

0,3 

0,0 
0,2 
0,2 
0,2 

0,3 
0,6 

0,6 

1,0 

6 003 792 
9 270 841 

15 309 526 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meter 

176 582 
343 364 
695 892 

57 915 098 2 145 004 

98,5 
100,0 0.3 

0,1 
7,3 0.3 

43 22 0 Einzelhandel mit 

14 483 256 
37 888 413 
63 097 813 

104 668 565 
325 673 647 

362 081 
757 768 

1 467 391 
2 754 436 

12 525 910 

99,2 

99,0 

09, 4 

90,7 

99,4 

1,0 
1,2 

0.6 

0,4 
0,3 

0,0 

0,0 

0,2 

0,5 

0,2 

0,2 
0,3 

43 22 4 Einzelhandel mit 

7 292 456 
24 267 102 
31 610 765 
84 136 055 

110 848 209 
211 774 256 

182 311 
362 196 
702 461 

1 402 268 
2 995 898 
7 843 491 

9-,S 

98,4 

9", 4 

98,0 
98,6 

98,4 

0,1 

1,0 

1,3 

0,8 

1,1 
0,8 

0,0 

0,7 

0,8 
1.3 
1,1 
1.4 
1,3 

9 395 763 
34 098 167 
60 257 874 
95 585 874 

167 304 989 
225 962 820 

177 279 
370 632 
717 356 

1 405 675 
2 987 589 
9 415 118 

99,3 

99, 5 

99,2 
9"', 2 

99,5 
Q9,5 

43 22 7 tinzelhandel mit Oberbekleidung 

0..3 
0,0 

0.0 
0,5 

0,6 

0,3 
0,8 
2,2 
0.3 
0.2 

43 23 0 Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und 

3 079 829 
17 376 553 
29 915 714 
35 081 582 
36 116 482 
65 986 361 

62 854 
165 491 
364 826 
701 632 

1 144 659 
2 868 972 

99,4 

«8,6 
<•>£) 3 

98,0 
09 2 

0,6 

0,2 
2,0 
0,7 
0.2 

0,2 
0,6 

0.4 

0,1 

0,3 

743 402 
2 273 271 
4 507 372 
3 209 171 

37 170 
75 776 

160 978 
401 146 

<.)->, t 
07 7 

43 23 6 Einzelhandel mit 

1,2 

l,~ 
1,2 

482 337 
1 559 334 
7 460 586 
8 028 27fr 

37 103 
74 254 

169 559 
425 156 

90,8 

90,6 

43 23 8 Einzelhandel mit 

0,2 

0,4 

3 US 097 

10 607 114 

20 667 929 

63 635 
165 7 3fr 

4'»0 "2G 

43 24 0 Einzelhandel 

nderunp : Mer beurhe is.u/ (\ i»l I ihellr ]). 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und/oder 
Beher¬ 
bergung 

usw. 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

Bestands- 
veranderung 
(Zu- (+) oder 
Abnahme (—) ) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

Waren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 

im Geschäfts¬ 
jahr 1965 

Gesamtleistung U 1965 

det 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

Rohertrag 2) 1965 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 5) 

je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 
schnitt¬ 

lich 
tätige 

Person 3) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Textilwaren verschiedener Art4) 

0,0 0,2 
0,1 0,1 0,1 

0,0 0,0 0,0 
0,0 0,0 

0,1 - 0,0 
0,0 0,1 0,0 

0,8 0,0 0,0 
1,1 0,0 0,0 

- 3 000 

200 
+ 77 000 

wäre (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneiderei bedarf) 

0.0 - 1 000 

0,0 

Oberbekleidung verschiedener Art 4) 

0,0 

0,1 0,0 

0,3 

0,2 
0,1 

0,0 
0,0 

Oberbekleidung für Herren und Knaben 

0,0 0,0 
0,2 
0.0 

0,0 

0,0 + 29 429 
0,1 

0.0 

+ 22 004 
0,0 - 4 1 784 

für Damen, Mädchen 

0,0 

und Kinder 

0,1 0,0 
0,0 0,0 
0,0 

0,1 
0,0 0,0 

+ 2 353 
+ 1 547 
+ 1 455 
4 18 499 

Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

0,2 0,2 
0,2 0,0 
0,0 0,0 + 500 

- 0,0 0,0 

+ 5 000 

Textilkurzwaren und Schneiderei bedarf 

0,1 

0,3 0,1 
0,0 0,1 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

0,9 0,9 
0,2 
0,1 0,1 

0,0 

mit Hüten und Mützen 

0,1 - 600 
0,0 _ 274 

0,1 - - 1 281 

6 136 230 

40 932 159 
55 031 358 
67 081 075 

119 299 663 
255 463 050 
298 617 656 
516 188 671 

6 002 792 
9 270 841 

15 309 626 
57 915 098 

14 483 256 
37 888 413 
63 097 813 

104 668 565 
325 673 647 

7 292 456 

24 296 531 
31 610 765 
84 136 055 

110 870 213 
211 732 472 

9 395 763 
34 100 520 

60 259 421 
95 587 329 

167 323 488 
225 962 820 

3 079 829 
17 376 553 
29 916 214 
35 081 582 
36 116 482 
65 991 361 

743 402 
2 273 271 
4 507 372 
3 209 171 

482 337 

1 559 334 
7 460 586 
8 928 276 

3 117 497 
10 606 840 
20 666 648 

74 832 
165 7 17 
350 518 
691 557 

1 420 234 
2 970 501 
6 944 597 

20 647 547 

176 553 
343 364 
695 892 

2 145 004 

362 081 
757 768 

1 467 391 
2 754 436 

12 525 910 

182 311 

36 2 635 
702 461 

1 402 268 
2 996 492 
7 841 943 

177 279 
370 658 
717 374 

1 405 696 
2 987 919 
9 415 118 

62 854 
165 491 
364 832 
701 632 

1 444 659 
2 869 190 

37 170 
75 776 

160 978 
401 146 

37 103 
74 254 

169 559 
425 156 

63 622 
165 732 
469 697 

37 416 20 442 

43 919 45 470 
49 892 99 858 
51 051 202 370 
4 5 8 14 4 35 461 
47 563 908 182 
46 813 2 243 596 
58 545 5 ^ 6 816 519 

45 476 53 835 
45 445 110 058- 
45 700 219 389 
49 884 748 271 

53 247 104 560 
55 151 231 442 
54 868 449 866 
54 743 854 224 
62 581 4 175 535 

58 340 53 739 
66 749 105 972 
74 378 221 398 
76 141 454 054 

79 193 966 309 
88 443 2 564 201 

43 499 54 541 
49 855 113 132 
47 977 232 065 
47 087 464 888 
49 533 1 003 278 
58 692 3 045 260 

31 751 18 253 
43 550 47 780 
52 301 107 588 
56 858 215 981 
50 583 451 194 
51 677 905 754 

23 981 10 440 
35 520 20 513 
39 5 38 48 365 
47 194 138 715 

24 117 11 525 
29 421 22 570 
37 871 51 808 

47 2 40 1 4 1 4 3 3 

23 265 24 881 
34 777 62 934 

36 643 200 713 

— 3) Einschi. Heimarbeiter. — 4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. — 5) Bedingt durch 2 Falle mit überwiegend Versandhandel. 

10 221 
12 051 
14 214 
14 939 
14 047 
14 542 
15 124 
19 328 

13 867 
14 567 
14 408 
17 402 

15 377 
16 844 
16 821 
16 977 
20 862 

17 197 
19 506 
23 442 
24655 
25 538 
28 920 

13 383 
15 217 
15 520 

15 573 
16 632 
18 983 

9 221 
12 574 
15 423 
17 503 
15 798 
16 314 

6 736 
9 615 

11 879 
16 319 

7 491 
8 943 

11 571 

15 715 

9 098 
13 206 
15 658 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. _ 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 
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2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . ■ DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1965 

Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Einzel- 
firmen 

und 
Personen¬ 
gesell¬ 
schaften 

Kapital¬ 
gesell¬ 
schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 
von 

selbst- 
herge- 
stellten 

oder 
bearbei¬ 

teten 
Waren 

im Einzelhandel 

Groß¬ 
handel 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
im 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mi 11. 
2 Mill. 
5 Mill. 

250 000 
500 000. 

1 Mill . 
2 Mill . 
5 Mill . 

25 Mill 

32 
40 
40 
27 
17 
10 

30 
38 
39 
24 
14 
10 

4 728 321 
14 503 185 
28 250 330 
37 587 235 
51 544 076 
88 755 382 

147 760 
362 580 
706 258 

1 392 120 
3 032 004 
8 875 538 

9", 1 
8". 6 
97,2 
82,8 
8", 3 
<>8,0 

4,5 
4.4 

13,1 
8.9 
1,3 

7,9 

4,4 
4,2 
3,6 

0,8 

43 26 5 Einzelhandel 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill 

100 000 . 

250 000 . 
500 000. 

1 Mill.. 
2 Mill. . 

10 Mill. . 

7 
38 
24 
25 
12 

6 

7 
34 
24 
24 
11 

5 

550 824 
6 379 144 
8 406 216 

17 931 447 
18 114 756 
26449 648 

78 689 
167 872 
350 259 
717 258 

1 509 563 
4 408 275 

90,1 

96," 
98," 

08. 5 

90, 1 

0.5 
5,4 

0,5 
0,3 
0,5 

2,2 

0,4 
2,7 
2,0 

2,2 

2,4 
8.6 

43 27 0 Einzelhandel mit 

20 000 
100 000 

250 000 
1 Mill. 

100 000 . 

250 000 . 
1 Mill.. 
5 Mill.. 

14 

23 
43 
16 

14 

23 
43 
16 

920 141 
4 012 594 

23 183 118 
28 244 087 

65 724 
174 461 
539 142 

1 765 255 

8 9,0 
96.6 

94,8 
99.7 

2,8 
2,5 

4,2 

3,4 
0,2 

0,0 
0.2 

43 28 0 Einzelhandel mit 

20 000 
50 000 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

50 000. 
100 000. 
250 000. 
500 000. 

1 Mill. . 
2 Mill. . 
5 Mill.. 

50 Mill.. 

42 
86 

155 
129 
86 

101 

69 
33 

41 
78 

148 
127 

83 
95 
68 

25 

1 565 155 
6 231 823 

25 916 847 
45 820 600 
61 674 438 

145 122 724 
207 087 582 
436 521 076 

37 266 
72 463 

167 205 
355 198 
717 145 

1 436 859 
3 001 269 

13 227 911 

95,5 
94.2 
95,8 
98.2 
99,1 
99.3 
90.7 

98.8 

0,4 

0,2 

0,1 

0,0 
0,1 

4,0 
5.7 
4,1 
1.8 
0.6 
0,5 
0,8 

1,0 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- 

20 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill. 

100 000. 

250 000 . 
500 000. 

1 Mill . 
2 Mill . 
5 Mill.. 

27 
44 
43 
30 
19 
6 

27 
42 
42 
30 
18 

5 

1 660 214 
7 349 082 

15 610 340 
20 551 775 
25 098 931 
21 630 214 

61 489 
167 025 
363 031 
685 059 

1 320 996 
3 605 036 

96.4 
86,8 

"*\7 

79.5 

7'T, Q 

68.8 

7,6 
11,6 
19,8 
20,1 
22,0 
31,2 

1,2 
2,2 
0,4 
0,7 
0.0 

43 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst 

20 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 
2 Mi II. 

100 000. 

250 000. 
1 Mill.. 
2 Mill.. 

25 Mill.. 

127 
111 

87 

25 
12 

122 

102 

85 
23 
12 

7 553 878 
17 752 648 
40 955 538 
35 566 264 
73 685 115 

59 479 
159 934 
470 753 

1 422 651 
6 140 426 

97,0 
93.2 
90.3 
88,8 

83,0 

0,9 
3,2 
6,9 
8,5 

76,9 

1,3 
2.5 
2.6 

2,6 

0,7 

100 000 - 500 000 . . 
500 000 - 2 Mill. . . 

2 Mi 11. — 10 Mill.. . 

28 
22 
10 

25 
22 

9 

7 789 566 
23 422 340 
35 569 299 

278 199 
1 064 652 
3 556 930 

84,3 
97,7 

90,0 

43 30 4 Einzelhandel mit Ofen, Herden, 

9.8 
4,3 
7.9 

250 000. 
1 Mill . 
5 Mill . 

56 
54 
24 

55 

53 
24 

7 948 030 
24 876 064 
44 696 127 

141 929 
460 668 

1 862 339 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen 

98, 3 

9 3, S 

9 5,6 

1.0 

3,3 
0.4 
7.0 

50 000 
250 000 

1 Mill 
2 Mill. 

10 Will. 

- 250 000 . 
- 1 Mill . . 

- 2 Mill- 
- 10 Will-. . 
-100 Mill . 

118 
203 
122 
112 

110 
192 
114 
100 

16 

11 

3 

17 926 520 
114 011 677 
175 99« S95 

413054 216 
468 528 370 

43 36 0 Einzelhandel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungs 

151 920 
561 634 

1 412 614 
3 687 934 

23 426 419 

1) Gesamtleistung - M irtsthaftln.her Umsatz plus Bestanckveranderung an selbsrhcrgestillcen odci irhe -- .}) Rohertrag 

0.8 

0,1 

0,8 

1.1 
21,0 5) 

istung minus \ 

2, 3 

0,9 

7, 3 
3.9 
3,o 

1,1 

0,7 
2,8 

nsa^ (vgl. Tabelle 3). 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 
Bestands- 

vtranderung 
(Zu- (+1 oder 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

'Taren 
m den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung D 1965 Rohertrag 21 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter t DM) 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und/oder 
Beher¬ 

bergung 
usw 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

Je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 31 

je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch- 

schmtt- 
1 ich 

tätige 
Person 31 

% DM 

und -zubehor sowie mit sonstigen Heimtextilien 

0,7 
0,1 

0,0 

0,1 

0,0 0,0 

366 
2 000 

0,0 + 8 840 
0,0 + 1 762 
0,1 7 386 

mit Bettwaren 

0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 0,1 

0,0 
0,0 

Sport- und Campingartikeln 

0,4 
0,2 
0,2 

0,0 

3,4 

0,? 
0,0 

0,1 

288 

Schuhen und Schuhwaren 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

- 318 
0.0 + 341 
0,1 + 581 
0,0 + 7 029 
0.0 - 3 565 
0,1 - 230 
0,0 + 82 818 
0,1 - 4 050 

und Kunststoffwaren verschiedener Art1*) 

1,0 0,9 
0, 3 0,1 
0.2 0,1 

0,0 0,0 
0,0 

4 728 687 
14 501 185 

28 259 170 
37 588 997 
51 536 690 
88 755 3 8 2 

550 824 

6 379 144 
8 406 216 

17 931 447 
18 114 756 
26 449 648 

919 853 
4 012 594 

23 183 118 
28 244 087 

1 564 837 
6 232 164 

25 917 428 
45 827 629 
61 670 873 

145 122 494 
207 170 400 
436 517 026 

1 660 214 
7 349 082 

15 610 340 
20 551 775 
25 098 931 
21 630 21i 

stoffen (ohne Eh. mit Cfen, Herden, Elektrogeroten und Schneidwaren) 

0,5 
0,7 
0,1 

0,0 

0,4 - 11 
0. 1 - 10 

0,1 +2 

0.1 +54 

669 7 542 209 
118 17 742 530 
665 49 958 203 
387 35 620 651 

73 685 115 

Kühlschränken und Waschmaschinen 

0,6 0,8 

1,1 0,0 

0,0 0,0 

7 789 566 
23 422 340 
35 56i 209 

Erzeugnissen und Glaswaren für den Hausholt 

0.2 0.0 

0.0 + 9 192 
0.0 0,2 

7 948 030 
24 885 256 
44 696 127 

gegenstanden (ohne Eh. mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten) 

0,1 

0,0 0.0 
0,1 

0,0 0,1 

0,0 0.0 

0,3 + 5 
0,3 - 4 
0,2 +8 

0,3 - 113 
0,6 + 100 

493 17 932 0 1 3 
814 114 006 863 
167 176 007 062 
954 412 940 262 
000 468 628 370 

— 3) tinschl. Heimarbeiter. — 4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. — 5) Bedingt durch 

147 771 
362 530 

706 479 
1 392 185 
3 031570 
8 875 538 

78 689 
167 872 
350 259 
717 258 

1 509 563 
4 408 275 

65 704 
174 461 
539 142 

1 765 255 

37 258 
72 467 

167 209 
355 253 
717 103 

1 436 856 
3 002 470 

13 227 789 

61 489 
167 025 
363 031 
685 059 

1 320 996 
3 605 036 

59 387 
159 843 
470 784 

1 424 826 
6 140 426 

278 199 
1 064 652 
3 556 930 

141 929 
460 838 

l 862 339 

151 966 
561 610 

1 442 681 
3 686 967 

23 431 419 

40 074 
46 182 
57 908 
60 046 
63 469 
71 289 

28 991 
45 893 
52 869 
51 825 
55 910 
48 354 

28 745 
51 444 
62 657 

65 079 

23 710 
33 327 
43 340 
50 140 
50 633 
51 298 
51 689 
50 082 

31 927 
46 809 
53 096 
49 642 
52 508 
69 328 

28 787 
41 071 
48 586 
44 693 
56 420 

51 247 
71 193 
88 481 

37 315 
46 255 
51 672 

48 596 
75 005 
87 132 
92 236 

102 500 

57 113 15 488 
136 166 17 346 
254 870 20 891 
488 226 21 058 

1 106 773 23 171 
3 340 320 26 830 

26 048 9 597 
59 655 16 309 

123 513 18 643 
254 929 18 420 
532 608 19 726 

1 571 190 17 234 

21 584 9 443 
55 542 16 378 

166 569 19 358 
565 700 20 855 

10 158 6 464 
19 495 8 965 
47 448 12 298 

102 184 14 422 
211 009 14 899 
425 548 15 193 
966 739 16 643 

4 417 184 16 724 

18 747 9 734 
48 555 13 608 

107 982 15 793 
185 007 13 406 
371 574 14 770 
949 822 18 266 

17 273 8 373 
50 127 12 880 

145 586 15 025 
492 725 15 456 

1 895 925 17 420 

93 441 17 213 
317 569 21 236 
886 432 22 051 

46 289 12 170 
157 428 15 801 
710 618 19 717 

47 902 15 318 
184 772 24 677 
478 767 28 916 

1 245 146 31 150 
9 025 942 39 484 

50 000 _ 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill - 5 Mill. 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill 

2 Mi 11 - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 5 Mill. 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill 
2 MiII - 10 Mill. 

10 MdI - 100 Mill 
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2- Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1965 

Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Einzel¬ 
firnen 

und 
Personen¬ 

gesell¬ 

schaften 

Kapital¬ 

gesell¬ 

schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

Unter¬ 

nehmen 
insgesamt 

)c 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 
von 

selbst- 

herge- 

stellten 

oder 

bearbei¬ 
teten 
Waren 

im Einzelhandel 

ira 
Groß¬ 

handel 
ins¬ 

gesamt 

darunter 

im 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM % 

20 000 - 100 000. 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 1 Mill.. 

1 Mi 11. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 50 Mill.. 

25 

62 

48 

23 

21 

16 

50 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill . 

1 Mill. - 2 Mill.. 

2 Mill. - 25 Mill . 

97 

82 

76 

52 

23 

50 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 1 MdL , . 

1 Mill. - 2 Mill.. . 

2 Mill. - 10 Mill.. 

94 

42 

34 

19 

18 

20 000 ~ 50 000. . 

50 000 - 100 000 . . 

100 000 - 250 000 . . 

250 000 ~ 500 000 . . 

500 000 - 1 Mill.. 

1 Mill. - 2 Mill. . . 

2 Mill. - 10 Mill.. . 

43 

81 

135 

119 

71 

20 

13 

50 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 1 Mill.. . 

1 Mill - 11 Mill. . 

101 

46 

35 

33 

50 000 - 250 000. . 

250 000 - 1 Mill. . 

1 Mill - 10 Mill . . 

54 

46 

21 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 090 

100 000 - 250 000. . 

250 000 - 1 Mill . 

1 Mill. - 5 Mi1* 

34 

85 

105 

51 

14 

50 000 - 250 000 

250 000 - 590 000 

500 000 - 1 Mill. - 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Milt. 

1~ 

64 

55 

31 

1) (n^äamtleisiuny V irtsch.iftl n 1k r Hnis.it/ 

43 40 0 Einzelhandel mit 

25 

60 

47 

22 

20 

13 

1 440 584 

10 459 482 

16 825 100 

15 910 198 

30 005 388 

105 989 327 

57 623 

168 701 

350 523 

691 748 

1 428 823 

6 624 333 

72.0 

7 8,5 

82.5 

91.6 

3, 3 

2,4 

3,9 

5,/ 

0,9 

0,6 

7,8 

4/> 

5,3 

6,0 

JO. 3 

21,5 

26,1 

16, 3 

12,1 

2.3 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- 

97 

78 

74 

49 

20 

14 902 671 

29 7 58 284 

51 903 995 

73 236 792 

S5 237 394 

153 636 

362 906 

682 947 

1 408 400 

3 705 974 

80,0 

87, 7 

88,4 

88,8 

80,/ 

0,3 

0,0 

3,6 

0,1 

0,4 

0,1 

0,6 

3,6 

70,6 

11,8 

11,4 

70,3 

6,9 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- 

89 
40 

32 

18 

18 

13 804 113 

14 255 111 

24 664 749 

26 594 492 

62 765 300 

146 852 

339 407 

725 434 

1 399 710 

3 486 964 

8 3, 3 

80,0 

78,3 

^5 

2.2 

3.4 

8,9 

73,9 

78,6 

14,2 

16,6 

12.4 

19.4 

5,9 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, 

42 

81 

125 

108 

70 

20 

12 

10 

10 

1 

1 608 918 

6 090 855 

22 585 078 

42 800 3'J0 

49 325 776 

25 794 060 

19 527 513 

37 417 

75 196 

167 297 

359 666 

694 729 

1 289 703 

3 809 809 

0,1 

0,3 

0,2 
0,o 

7,9 

12,1 

8,9 

7,° 

->,3 

6, 5 

5,7 

5,3 

96 

44 

34 

30 

15 150 999 

15 805 814 

24 432 415 

68 758 916 

150 010 

343 605 

698 069 

2 083 604 

93.6 

94, 5 

98.7 

98, 5 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und 

2,6 

2,4 

1,0 

0,6 

3,7 

3, 1 

0,8 

0,9 

43 49 4 Einzelhandel 

53 

45 

20 

7 788 279 

24 057 388 

41 457 204 

144 227 

522 987 

1 974 153 

98,8 

99, / 

98,5 0,8 

0,2 

0,4 

0,8 

0,6 

0,5 

o,7 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und 

34 

83 

101 

49 

12 

1 338 738 

6 155 653 

17 626 038 

23 212 436 

28 253 696 

39 375 

72 419 

167 Po? 

437 970 

2 018 121 

9-\8 

94, 7 

90,4 
85,2 

fi *>, 5 

7,0 

3,2 

6.6 

12,1 

Jo. 1 

0,2 

1.2 

ir 
2, 3 

4, 7 

71 

59 

47 

28 

2(i 

Bpst.i <1. v cran.lrrunu' • 

11 718 158 

22 8 r 692 

37 8 12 30 + 

4-1 508 6 10 

68 °87 455 

152 184 

356 QSK 

688 042 

1 4.38 662 

3 1.35 

43 54 0 Einzelhandel mit Suchern, 

5, 3 

11.1 

//,(' 

I 1.0 

16.9 

2r 

0,2 

0,9 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 
Bestands- 

veranderung 
(Zu- (+) oder 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

Waren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung D 1965 Rohertrag ’) 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter . . . DM) 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und/oder 
Beher¬ 
bergung 

usw 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

ins gesamt 

je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

% DM 

elektrotechnischen Erzeugnissen 

0,4 1.0 0,1 

0,6 0,1 

0,1 0,0 

0,0 0,2 

0,0 0,1 

0,1 

und Phonogeraten sowie mit Schallplatten 

0,2 0,2 

0.1 0,0 

0,0 0,0 0,1 

0,0 0,1 

0,1 0,3 

und Kinoapparaten sowie -bedarf 

0,3 0,1 

0,0 0,0 

0,2 0,1 0,0 

0,0 0,0 

Edelmetall- und Schmuckwaren 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Täschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

0,1 0,0 

0,0 

0,0 

mit Spielwaren 

0,0 0,4 

0,0 

Papierworen, Schul- und Buroartikeln 

0,3 or 
0,0 1.5 

0.3 1,0 

0,1 0.2 

0,1 

wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

o.l 1,4 

0,0 0,6 

0,4 0,7 

0,5 2,1 

0,9 3,2 

— 3) Einschi. Heimarbeiter. 

+ 41 804 

- 17 922 

- 5 663 
- 6 707 

- 1 162 

- 10 143 

+ 20 063 
- 4 404 

- 1 691 
+ 1 175 

+ 3 555 
+ 2 000 
+ 1 151 

+ 20 

+ 503 
+ 466 

+ 6 637 

+ 31 858 
+ 5 000 

+ 5 294 

+ 4 338 

602 

102 

152 

- 12 662 

- 4 573 

- 11 933 

1 440 584 
10 501 286 

16 807 178 

15 904 535 
29 998 681 

105 989 327 

14 901 509 

29 748 141 
51 924 060 

73 232 388 
85 237 394 

13 802 422 
14 256 286 

24 668 304 
26 596 492 

62 766 511 

1 608 938 

6 991 358 

22 585 544 

42 806 937 
49 357 634 
25 799 060 
49 527 513 

15 150 999 

15 805 814 
24 432 415 

68 764 210 

7 788 279 
24 061 726 
41 457 204 

1 338 738 

6 155 653 
17 625 436 

23 212 334 

28 253 544 

11 718 158 

22 847 692 

37 829 642 

44 593 937 
68 975 5 22 

57 623 
169 376 

350 150 
691502 

1 428 509 
6 624 333 

153 624 
362 782 

683 211 
1 408 315 
3 705 974 

146 834 

339 4 35 

725 538 

1 399 815 
3 487 028 

37 417 

75 202 

167 300 

359 722 
695 178 

1 289 953 
3 809 809 

150 010 

343 605 
698 069 

2 083 764 

144 227 
523 081 

1 974 153 

39 375 

72 419 
167 861 

437 969 
2 018 110 

152 184 

356 995 

687 812 

1 438 514 

3 135 251 

23 235 22 

35 004 59 
37 184 127 

44 426 223 

51 544 456 
107 168 1 535 

40 715 59 

46 337 122 

51 563 229 
57 437 454 
57 945 1 128 

31 441 60 

37 029 144 
40 111 296 

47 922 525 
57 217 1 224 

21 453 16 
32 401 30 

43 267 67 
54 381 146 

63 279 273 
65 149 512 
72 303 1 575 

41 060 47 

52 686 113 
59 883 234 

54 575 746 

020 8 879 

846 12 368 

804 13 572 
120 14 335 
920 16 487 

255 24 837 

792 13 461 

320 15 623 

368 17 311 
144 18 522 
709 17 648 

978 13 057 

660 15 781 
956 16 417 

568 17 992 
157 20 086 

026 9 188 

375 13 087 

703 17 509 
826 22 400 
562 24 901 

398 25 879 
619 29 902 

199 12 919 

200 17 357 
079 20 080 

735 19 557 

42 328 45 049 13 221 
47 180 172 381 15 548 

54 621 691 684 19 138 

24 341 10 916 6 748 

33 274 20 572 9 452 

39 431 52 031 12 222 

47 034 140 949 15 153 
53 919 655 556 17 515 

38 420 48 350 12 206 

48 202 109 584 14 796 
51 539 241 148 18 070 

49 221 577 278 19 752 

58 109 1 156 935 21 443 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. __ 50 Mill. 

50 000 _ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. _ 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. _ 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill - 5 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 
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2. Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . DM) 

Erfaßte Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1965 

Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Einzel- 
firmen 

und 
Personen¬ 

gesell¬ 
schaften 

Kapital¬ 
gesell¬ 

schaften 

Son¬ 
stige 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

je 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handelsware 

Umsatz 
von 

selbst- 
herge- 

stellten 
oder 

bearbei¬ 
teten 
Waren 

im Einzelhandel 

im 
Groß¬ 

handel 
ins¬ 

gesamt 

darunter 
im 

Versand¬ 
handel 

Anzahl DM % 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 500 000 . . 

500 000 - 5 Mill . . 

45 

46 

19 

44 

46 

17 

2 973 670 

9 646 103 
29 616 074 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 1 Mill . 

1 Mill. - 2 Mill.. 

2 Mill. - 5 Mill.. 

42 

311 

234 

42 

4 

42 

311 

230 

41 

4 

8 884 220 

118 346 958 

4 155 419 602 

1 54 096 688 

11 251 182 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. 

7 

85 

75 

9 

7 

85 

75 

9 

1 569 358 

32 691 241 

47 896 622 

11 072 360 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000. 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 1 Mill . 

1 Mill. _ 5 Mill 

34 

204 

118 

40 

20 

34 

199 

114 

38 

20 

2 763 736 

5 34 619 202 

3 39 273 193 

2 26 221 563 

34 515 540 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

100 000. 

250 000. . 

500 000. 

2 Mill. . . 

23 

51 

21 

18 

21 

48 

18 

16 

2 1 474 588 

3 8 919 002 

3 7 669 697 

17 895 667 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000. 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill.. 

32 

37 

43 

15 
10 

32 

36 

43 

15 

9 

1 190 900 

2 705 398 

6 611 241 

5 728 177 

7 729 422 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000. 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 5 Mill. . 

28 

61 

200 

146 

84 

42 

14 

27 

58 

182 

136 

79 

37 

12 

2 

5 

1 943 536 

-3 4 506 723 

18 33 667 747 

10 52 320 325 

3 60 084 102 

57 194 514 

43 274 632 

100 000 - 250 000 . 
250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill.. . 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill . - 

25 Mill. - 50 Mill. . 

24 

44 

79 

102 

180 

131 

45 
6 

22 

42 

74 

97 

166 

116 

36 

2 

5 

13 

13 

9 

4 

2 4 126 212 

2 16 740 212 

3 59 784 795 

148 213 746 

1 600 871 847 

2 922 708 749 

708 641 454 

209 334 470 

1) Gesamtleistung = Wirtschaftlicher Umsatz plus Bescandsvetanderung an selhsrhergCsceUten oder bearheue 

66 082 

209 698 
1 558 741 

211 529 

380 537 

664 186 

1 288 016 

2 812 796 

224 194 

384 603 

638 622 

1 230 262 

81 286 

169 702 

332 824 

655 539 

1 725 777 

64 113 

174 882 

365 224 

994 204 

9‘t, 8 

9 6.4 
92.9 

86,6 

83.2 

76,6 

80.2 

5 0,3 

85,4 

82, b 

"2, 5 

83, b 

100,0 

98,6 

98,6 

9", 3 
95, 5 

43 54 5 

1,1 

3,9 7.6 

7,2 6.2 

77,3 

0,0 14,2 

0,1 20,1 

0,0 15.6 

79.2 46,3 

7 3,7 

0,7 15.6 

25,0 

13.8 

0,9 

0,5 

7,2 

3,.5 

Einzelhandel mit 

43 60 0 

2,1 

2,6 

3.3 

4.2 

1.4 

aus 43 60 0 

7.5 

7,8 

2.4 

2.6 

43 60 4 

0,4 

0,9 

7.5 

0,8 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen 

95.3 

98,0 

97, 5 

99.3 

0,2 0.8 1.7 

7,9 

0,5 7.2 

3,3 0.3 0.4 

43 67 5 Eil 

37 216 98,9 2,8 

73 119 97,6 0,8 

153 750 98,6 

381 878 96,8 

772 942 85,8 

elhandel mit Feinseifen und 

0,9 

7,7 0.4 

1.4 

3.2 

14,2 

33 698 9 7,7 

75 35b 97,2 

168 339 84,9 

358 358 83,2 

715 287 "6,o 

1 361 774 ^7,4 

3 091 045 82,0 

43 70 0 Einzelhandel 

4,4 

5,3 

12,1 0,1 

13,9 0.3 

79, 7 0.1 

21.7 0.1 

7 5,9 

171 926 "7,9 

380 459 " 3, o 
7 56 770 68,5 

1 453 076 n6,h 

3 338 177 64,5 

7 043 578 6h,S 

15 7*7 588 Mi, 5 

34 889 078 "2, 9 

43 80 0 Einzelhandel mit 

6,8 74,3 

7,7 75,5 

14.1 14.2 

- 76,4 14,5 

0,1 20,0 14,0 

0,0 20,5 |7,6 

- 23,9 9,9 

- 77, 3 9,3 

'Aaren. — 2) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz (vgl. Tabelle 3h 
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Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1965 

Umsatz waren 
Bestands¬ 

veränderung 
(Zu- (+ ) oder 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

Waren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung ^ 1965 Rohertrag 7) 1965 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter . . . DM) 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und/oder 
Beher¬ 
bergung 

usw 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

ie 
Unter¬ 

nehmen 

)e 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 3) 

le 
Unter¬ 
nehmen 

)e 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tätige 
Person 5) 

% DM 

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

o,o 

0, 5 ?,(1 

0.4 ho 

0.1 0.8 

Apotheken 

0.0 o.o 

0,0 

0,0 - 0,0 

1,0 

Pacht - Apotheken 

0,0 

0,0 

Drogerien 

0.0 0. 1 

0,0 0.0 

0.0 

0.2 

+ 10 

252 

+ 12 "'33 

+ 350 

+ 120 

+ 7 413 

+ 2 000 

Artikeln und Körperpflegemitteln 

0,2 2,1 

0,1 

0.0 0,9 

0.0 

Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln' 

0,0 0.2 

0,2 0,0 

0.0 0,0 

0,0 

mit Brennstoffen 

0.0 

0.1 

0.4 0.3 

0.0 0.2 

0,0 1.1 

0,0 

0,4 

Kraftwagen und Krafträdern 

0.1 

0.0 

0,0 

0.0 

0,0 

0.0 

0.0 

6,2 

2.8 

2.8 

2.0 

1,2 

os 
0,4 

0,4 

— H Linschl. Heimarbeiter. 

4S 

3,5 

2.1 

2.4 - 50 

2,8 - 

0.8 - 7 622 

IS 

OS + 1 002 

0.8 + 1 314 

9,4 - 2 369 

0,5 + 22 372 

0.4 + 2 137 

0.3 + 66 714 

0.6 + 14 910 

0,0 +14 967 

2 973 670 

9 646 103 

29 616 074 

8 884 230 

118 346 706 

155 432 335 
54 097 038 

11 251 182 

1 569 358 

32 691 361 

47 904 035 
11 074 360 

2 763 736 

3+ 619 652 

39 273 193 
26 221 563 

34 515 540 

1 474 588 

8 919 002 

7 669 697 

17 895 667 

1 190 900 

2 705 398 

6 611 241 

5 728 177 

7 729 422 

943 536 

4 596 723 

33 667 747 

52 320 275 

60 084 102 

57 186 892 

43 274 632 

4 127 21i 

16 741 526 

59 781 926 

148 236 118 

600 87 3 984 

922 775 463 

708 656 364 

209 349 437 

66 082 

209698 

1 558 741 

211 529 

380 536 

664 241 

1 288 025 

2 812 796 

224 194 

384 604 

638 720 

1 230 484 

81 286 

169 704 

332 824 

655 539 

1 725 777 

64 113 

174882 

365 224 

994 204 

37 216 

73 119 

153 750 

381 878 

772 942 

33 698 

75 356 

168 339 

358 358 

715 287 

1 361 593 

3 091 045 

171 967 

380 489 

756 733 

1 453 295 
3 338 189 

7 044 088 

15 747 919 

34 SOI 573 

38 619 17 064 

58 461 59 640 

54 743 624 356 

53 844 74 054 

64 954 135 275 

71 201 235 242 

70 531 466 390 

73 060 818 462 

60 360 81 916 

68 969 136 460 

75 558 227 521 

69 215 453 101 

34 984 23 536 

42 219 53 217 

45 561 106 888 

47 331 219 001 

51 362 604 145 

32 056 21 347 

41 678 61095 

45 116 134 673 

66 280 358 253 

25 889 11 091 

34 685 21 678 

44 974 47 186 

45 825 116 162 

46 845 236 827 

20 075 10 216 

32 145 24 303 

51 245 54 471 

65 895 107 547 

80 650 204 1 >6 

98 091 339 730 

99 027 810 296 

41 272 64 288 

46 895 123 138 

5G612 2J6 356 

58 361 419 395 

71 892 862 068 

80 952 1 690 337 

99 684 3 391 386 

110 943 6 537 214 

9 972 

16 627 

21 927 

20 000 

100 000 

500 000 

100 000 

500 000 
5 Mill 

18 850 

23 090 

25 216 

25 539 

21 259 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill. 

250 000 

500 000 
1 Mill 

2 Mill. 

5 Mill. 

22 054. 

24 471 

26 915 

25 487 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

250 000 

500 000 
1 Mill. 

2 Mill. 

10 129 

13 239 
14 632 

15 812 

17 980 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mi 11. 

10 674 

14 560 

16 636 

23 884 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

100 000 

250 000 

500 000 

2 Mill. 

7 716 

10 283 

13 803 

13 939 

14 353 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 
1 Mi 11. 

6 086 

10 367 

16 582 

19 776 

23 054 

24 475 

25 959 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

5 Mill. 

15 429 

15 177 

16 186 

16 842 

18 *>66 

19 426 

21 468 

20 786 

100 000 

250 000 

*>00 000 

1 Mill 

2 Mill 

5 Mi 11. 

10 Mill 

25 Mill 

250 000 

500 000 

1 Mi 11 

2 Mill. 

5 Mill 

10 Mi 11- 

25 MiJl. 

50 Mill. 
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2 Erfaßte Unternehmen, wirtschaftlicher 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter DM) 

! rfaUce Unternehmen 
Wirtschaftlicher Umsatz 
im Geschäftsjahr 1905 

Vom wirtschaftlichen 

ins¬ 
gesamt 

Einzel- 
firmen 

und 
Personen- 

gesell- 

schaften 

K a^ical- 
gesell- 

schafcen 

9on- 
stige 

der 
erfaßten 

1 Inter- 
nehmen 

insgesamt 

je 
Unter¬ 

nehmen 

Umsatz von Handel «»wäre 

Umsatz 
von 

selbst- 
herge- 

scellren 
oder 

bearbei¬ 
teten 
W'aren 

im Einzelhandel 

im 
Groß¬ 

handel 
ins- 

gc samt 

darunter 
im 

Versand¬ 

handel 

■\nzahl DM '7 

20 O'JO - 50 900. . 

50 000 - 100 003 . . 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 . . 

500 030 - 1 \lill . . 

30 

58 

00 

25 

14 

32 

55 

55 

21 

13 

100 000 - 500 000. . 

500 000 - 2 MiII . . 

2 Mi 11 - 10 Mill . 

26 

24 

6 

25 

2") 

6 

50 000 - 250 000 . I 26 
250 000 - 1 Mül. . 22 

26 

50 000 - 250 000 . 

250 000 - 1 Will . 

1 M111. - 2 M111. . 

2 MiII. - 10 Mil 1 . . 

20 

18 

20 

20 

18 

14 

20 

20 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

50 000 . 

100 000. 

250 000 . 

500 000 . 

1 Mill . 

5 Mül. 

24 

33 

52 

19 

15 

24 

33 

40 

18 

14 

6 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250000. 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 5 Mill . 

31 

70 

94 

35 

15 

31 

64 

84 

34 

12 

20 000 - 50 000 . . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000. . 

250 000 - 500 000. 

500 000 - 2 Mül . . 

23 

44 

68 

26 

17 

23 

43 

63 

26 

17 

:>• 000 - 100 000. 

100 000 - 250 00'). 

250 000 - 500 000. 

503 000 - 1 Mill 

1 Mül - 5 Mül.. 

32 

63 

41 

31 

25 

62 

40 

30 

23 

1) CiCs.imrlc l'vtung = Wutsehalilic l,er t ms.117 plus best anJssur 

3 

5 

1 

4 

3 

1 

1 

1 

6 

10 

1 

3 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

run • .111 seih1 1I11 nt' 

1 343 148 

4 176 131 

9 765 616 

8 535 603 

9 096 04c> 

6 480 385 

20 171 936 

20 218 734 

3 060 258 

12 411 885 

3 065 475 

10 571 991 

28 148 033 

66 9 51 065 

801 030 

2 472 275 

8 4 02 269 

6 "12 322 

11 202 570 

13 638 646 

1 185 898 

5 14b 685 

1 i Oft6 TOft 

12 226 617 

18 791 153 

c>00 112 

3 363 225 

10 392 563 

9 120 473 

14 632 213 

2 138 I64 

9 992 729 

14 314 74b 

21 487 019 

39 5 34 1 iß 

oder In 111.. Kt 

34 440 

72 002 

162 760 

341 424 

6s 9 718 

249 246 

1 090 4C)’7 

3 369 "89 

117 "02 

564 177 

153 274 

587 333 

1 107 402 

3 347 553 

33 376 

"4 917 

161 5S2 

353 280 

746 838 

1 948 378 

38 255 

73 567 

159 433 

349 332 

1 252 744 

39 135 

7b 437 

152 832 

350 "87 

860 7 18 

6ö 819 

158 615 

349 MO 

693 130 

1 581 S20 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, 

0 _ ~ 4,0 

8°, 5 - - 7,7 

ss,: - n, t in, s 

91,0 - o," s,o 

Sb.3 - ",6 6,0 

43 83 0 Einzelhandel mit Buromaschinen, 

8 5, i) 'O _ 12,2 

- 10,2 

91,0-*' - 8,6 

43 86 0 Einzelhandel 

- 7,2 1.0 

S L / 3," 11, 5 2,9 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen 

11. 5 18.3 

4,2 19,2 

10,9 

8b, 1 

4.0 

6. 1 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, 

o O.n 

S\2 

H~,2 

83,-* 

2.2 

9,0 

/," 

3,0 

8.9 

/ 3,6 

12, 3 

14,0 

1,2 

0. 1 

1, / 

43 90 5 Einzelhandel mit 

91, -* 

St.o 

0,1 

0,2 

2.2 

3.0 

U 

4,0 

",1 

6,0 

9,4 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, 

c) 

10, 3 

19," 

27,9 

1.8 

2, 2 

3.1 

2.1 

3,2 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, 

0,9 

0, / 

2, i 0, / 

9, / 2,0 

/1, S 8.8 

I s,3 h,o 

u - \\ ut nemsatz (\ ul 1 ibtllc M. 
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Umsatz, Gesamtleistung unc! Rohertrag 19(5 

Umsatz \fc.iren 
Bestands- 

veranderung 
(Zu- (+) oder 
Abnahme (—)) 

an selbst- 
hergestellten 

oder 
bearbeiteten 

Waren 
in den 

erfaßten 
Unternehmen 
im Geschäfts¬ 

jahr 1965 

Gesamtleistung D 1965 Rohertrag 7) 1965 

Umsatz 
aus 

Gast¬ 
statte 

und,'oder 
Beher¬ 
bergung 

usw. 

Provi¬ 
sions¬ 

einnahmen 
aus 

Handels¬ 
ver¬ 

mittlung 

Sonstige 
Umsätze 

der 
erfaßten 

Unter¬ 
nehmen 

insgesamt 

)e 
Unter¬ 

nehmen 

!e 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tauge 
Person 3) 

je 
Unter¬ 

nehmen 

je 
durch¬ 

schnitt¬ 
lich 

tauge 
Person 3) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . . DM) 

% DM 

deren Teilen und Zubehör sovie mit Mopeds 

(>/) 

0,4 

0,1 

1.3 

or 
O.U 

0,0 

0.0 

+ 1 000 

+ 28 5 

Buromobeln und Drganisationsmitteln 

2,3 

1.7 

0,3 

0,5 

0, 3 

0,1 

nit Nohmaschinen 

0.0 

0.2 

und landwirtschaftlichen Geraten 

3.3 

1.4 

0,6 

0.0 0.3 

+ 4 948 

+ 2 136 

55 

- 17 467 

Futter- und Düngemitteln 

1,6 

0,5 

0.0 

0.0 

Blumen und Pflanzen 

0,4 

0,2 

0.3 

0.4 

1.1 

0.0 

0. 3 

0.4 

0, l 

0.4 

+ 34,591 

ben und sonstigem Anstrichbedarf 

0,0 

0,0 

0.3 

0.0 

0.0 

0,0 

0.0 

o.o 

0.0 

- 2 835 

- 2 430 

- 14 857 

Linoleum u. a, Fußbodenbelag 

0, I 

0. 1 

o.o 

0.0 

0, 3 

0, / 

0,0 

(1.1 

0,0 

0,0 

- I 270 

+ 480 

1 343 148 

4 176 131 

9 766 616 

8 535 603 

9 096 334 

6 180 385 

26 171 036 

20 218 734 

3 060 258 

12 411 335 

3 070 423 

10 574 127 

28 147 978 

66 933 593 

801 030 

2 472 275 

8 102 269 

6 712 322 

11 202 570 

13 673 237 

1 185 898 

5 149 685 

14 986 706 

12 226 617 

18 791 153 

900 112 

3 360 390 

10 390 133 

9 105 636 

14 632 213 

2 138 194 

9 991 450 

14 314 744 

21 487 490 

39 5 38 148 

34 44') 

72 002 

162 777 

341 424 

649 738 

249 246 

1 090 497 

3 369 789 

117 702 

564 154 

153 521 

587 452 

1 407 399 

3 346 680 

33 376 

74 917 

161 582 

353 280 

746 838 

1 953 320 

38 255 

73 567 

159 433 

349 332 

1 252 744 

39 135 

76 373 

152 796 

350 216 

860 718 

(»6 819 

15S SO* 

3 i(> 140 

rV > 3 115 

1 581 52t* 

22 386 

33 952 

43 994 

55 426 

57 572 

45 003 

56 405 

75 443 

45 004 

67 453 

40 939 

64 872 

91 687 

104 912 

19 072 

33 409 

50 014 

55 474 

66 287 

75 962 

18 245 

27 836 

34 373 

42 454 

45 063 

24 327 

33 604 

45 174 

54 200 

47 974 

29 697 

43 067 

-*8 525 

U 125 

60 088 

10 973 

21 569 

48 996 

107 286 

206 850 

92 788 

369 560 

1 022 859 

38 431 

189 710 

51 468 

131 339 

267 514 

577 508 

9 966 

20 108 

47 384 

102 906 

191 933 

428 592 

17 655 

32 075 

69 545 

146 464 

628 630 

12 562 

25 919 

54 780 

129 052 

335 233 

24 208 

59 425 

124 iS(; 

202 800 

5 5t 'ISO 

7 133 

10 171 

13 242 

17 41- 

18 328 

16 753 

19 115 

22 900 

14 694 

22 683 

13 725 

14 504 

17 428 

18 104 

5 695 

8 967 

14 666 

16 159 

17 035 

16 667 

8 420 

12 136 

14 904 

l7 799 

22 613 

7 809 

11 400 

ln 19 f> 

19 9"’2 

IS 852 

10 759 

lo 137 

17 20- 

20 s_>s 

21 02,' 

- I in^!il Heimarbeiter - 1) l inst lil. Gmfhandel. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

2 Mill - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

20 009 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 UOO - 100 000 

KM) OOO - 2 50 000 

250 000 - 500 000 

s(K) i)00 - 1 Mill 

1 \iil! - 5 Mill 

43 - 





3. Gesamtleistung, Wareneingang und -einsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . 

bis unter . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Waren- 
eingang 

Wareneinsatz ^ 

Roh¬ 
ertrag 31 

Kosten 
insgesamt 

Betriebs¬ 
ergebnis 5) 

Skonti 
bei Waren¬ 
lieferanten 

erzielt ^ 

Bench- 
tigtes 

Betriebs¬ 
ergebnis 7) DM 

der 
Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschmttl. 
Waren¬ 

bestand 2) 
(Umschlags- 

haufigkeit des 
Warenlagers) DM % der Gesamtleistung 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

250 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

1 Mill 

2 Mill. 

5 Mill. 
10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. -100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

460 385 329 206 322 501 70,1 

1 547 304 1 089 844 1 052 352 68,0 

3 397 722 2 417 010 2 343 615 

6 808 476 4 855 532 4 750 764 69,8 

14 908 905 10 651 466 10 390 931 69,7 

4 2 044 37 7 30 625 038 30 050 414 71,5 

1 390 449 214 963 980 820 939 025 218 67,5 

2.5 
4,0 

5,0 

5.6 

6.7 

8.3 

7.3 

29,9 
32,0 

31,0 

30.2 

30.3 

28.3 

24.3 

26.3 

23.3 

27,0 

26,7 

23.4 

2 7,9 

3,4 

5,7 

3.3 

3,2 

3,6 

3,1 

1.5 

1.6 

1,8 

1.7 

1,3 

1.7 

1,-6 

6.9 

7,3 
7,3 

4.9 

3.1 

4,8 

6.2 

aus 43 00 0 Warenhäuser 

1 Mill. 

5 Mill. 
10 Mill. 

25 Mill. 
250 Mill. 

- 5 Mill. 

- 10 Mill. 

- 25 Mill. 

- 100 Mill. 

und mehr 

3 288 661 

7 053 178 

14 853 707 

2 322 881 

5 033 934 

10 722 051 

2 252 709 

4 971 830 

10 398 290 

47 488 578 33 889 117 33 265 528 

1 461 785 836 1 004 980 501 985 211 597 

68, 5 

70,5 

70,0 

^0.0 

6~!,4 

5.3 
6,0 
6.3 
9,6 

8,2 

31.3 

29.3 

30,0 

30,0 

32,6 

26,0 

26,4 

26,7 

26,4 

27,2 

3.3 

3,1 

3.3 

3.3 

3.4 

1,6 

1.3 

1.4 

1.3 

1.3 

7.2 

4.6 

4.7 

3,1 

6.9 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

80 7 48 

172 575 

447 981 

1 821 527 

66 277 

140 407 

362 395 

1 441 585 

65 758 

138 221 

357 082 

1 433 655 

81,4 

80,1 

79.7 
78.7 

5,4 

5,9 
6,0 
7,3 

18,6 

19,9 

20, 3 

21,3 

11.5 
12.6 

13, 3 

18,3 

7,1 

7,3 
4,9 

3,0 

0,6 

0,6 

0,9 

1,1 

7.7 

7,9 
3.8 

4.1 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill 

25 Mill. 

50 Mill. 

- 100 000 

- 250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

- 2 Mill. 

- 5 Mill. 
- 10 Mill. 

- 25 Mill. 

- 50 Mill. 
-250 Mill. 

43 10 0 

78 788 

169 419 

348 153 

689 367 
1 372 926 

2 955 768 

7 302 970 

16 748 279 

37 868 716 

93 415 336 

!inzelhandel mit Manrungs* unu <"enu3mitteln verscniedener f.rt (ohne ^:h. mit Deformwaren) c 

63 937 

138 449 

283 093 

557 440 

1 115 644 

2 368 774 

5 763 886 

12 968 279 

28 913 905 

71 285 923 

63 573 

137 496 

281 026 

552 944 

1 102 757 

2 338 054 

5 689 160 
12 779 982 

28 401 396 

70 467 879 

50.7 

81,2 
80.7 

80,2 

80.3 

79,1 

77.9 

76.3 

75,0 

75.4 

11,0 

12,6 

15,0 

13.4 

12,6 

10.7 

11,1 

10.8 

12,2 

12.5 

19,3 

18,8 

19,3 

19.8 

19.7 

20.9 
22,1 

23.7 

25,0 

24,6 

11, 5 

12,6 

14,0 

15,7 

16.3 

18.3 
20,6 

22.3 

23,1 
22,6 

7.8 

6.3 

5.3 

4.1 

3.2 

2,6 

1.3 

1.4 

1.9 
2,0 

0.3 

0,3 

0.4 

0,3 

0,3 

0,3 
0,6 

0,3 

0,3 

0,3 

8.4 

6.7 

3.7 

4.6 

3.7 

3.1 
2.1 

1,9 

2.4 

2,3 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
10 Mill. 

50 Mill. 

- 100 000 

■ 250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

2 Mill. 

- 10 Mill. 

50 Mill 

-250 Mill. 

78 788 

169 419 

348 443 

686 381 

1 376 195 

3 906 808 

20 752 828 

102 173 442 

63 937 
138 449 

283 186 

555 278 

1 119 170 

3 134 498 

16 269 690. 

78 405 827 

63 573 
137 496 

281 153 

550 755 

1 106 273 

3 094 626 
16 056 244 

77 853 617 

SO,7 

81,2 

Sn,7 

80,2 

80,4 
70.2 

11,1 

12,6 

13,7 
12.9 

11,8 

12,9 

14.1 

19,3 

18,8 

19, 6 

20,8 
22,6 

23,8 

11.5 

12,b 

13.9 

18.6 

1(7,3 

18,« 

20,8*) 

20.9 

7.8 

(7.3 

3,t 

4.2 
3.3 

2.4 

1.8 9) 

2.9 

0.5 

0,5 

0,4 

0,5 

0,5 

0,3 
0,6 

0.5 

8.4 

6.7 

5.8 

4.6 

3.7 
2.9 

2.4 
3,3 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

250 000 - 

2 Mill. - 

5 Mill. - 

10 Mill. - 

25 Mill. - 

50 Mill. 

2 Mill. 
- 5 Mill. 

- 10 Mill 
- 25 Mill. 

- 50MilI. 

-250 Mill 

843 153 
3 125 047 

7 778 429 

18 534 268 

39 220 211 

83 861 038 

677 777 

2 487 024 

6 016 525 

14 213 292 

29 724 4 8 3 

63 518 756 

670 626 

2 454 760 

5 934 101 

13 983 996 

29 163 930 
62 410 711 

79.6 

78.6 

76.3 

73.4 

74.4 

7 4,4 

8,4 

8.7 

9.7 

10,7 

11,4 

10,9 

20.4 

21.4 

23r 

24.6 

25.6 

25,6 

18/) 

20,1 

22,2 

23,2 

23,8 

24,7 

1, 5 

1,4 

1, 5 

1,4 

1,8 
0,9 

0.6 

0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,4 

2,1 

2,0 

2,0 

1,8 

2.3 

1.3 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

7 634 592 

17 880 048 
37 965 412 

93 415 336 

5 902 157 

13 762 426 

28 791 656 

71 285 923 

5 829 312 

13 551 260 

28 314 137 

70 467 879 

76.3 

75,8 
74,6 

75.4 

9,4 

10,2 
12,0 

12,5 

23, 7 

24,2 

23,4 

24,6 

22,6 

23,0 
23,7 

22,6 

1,1 
1.2 
!,- 
2,0 

0,6 

0,5 

0,4 

0, 5 

1,7 

l,-' 

2,1 

2,3 

aus 43 10 0 cinzelwirtschaftlicher Einzelhandel mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

5 Mill. 

50 Mill 

- 50 Mill. 

- 250 Mill. 

20 455 736 

102 173 442 

15 724 558 

78 405 827 

15 559 351 

77 853 617 

7f>,0 

■V7,2 

11,5 

14,1 

24,0 

23,8 

23,0 q) 

20,9 

1,0 C)) 0,(7 

0. 5 

1,(79 

3, 3 

5 Mill. 

10 Mill. 

25 Mill. 

50 Mill. 

- 10 Mill 

- 25 Mill. 

- 50 Mill. 

-250 Mill. 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

7 932 512 

18 534 268 

39 220 211 

83 861 038 

6 104 016 

14 213 292 

29 724 483 

63 518 756 

6 027 655 

13 983 996 

29 163 930 

62 410 711 

"5,4 

7 4,4 

9,0 

10,7 

11,4 
19,9 

1) WarenetnsatZT Wareneingang plus Bestand an Handelsware und Material zur He-oder 
Durchschnittlicher Warenbestands Bestand an Hände lswari und Material zur Me- oder Vci 
2. — 3) Rohertrag; Gesamtleistung minus Wareneins,uz — 4) Ohne kalkulatorisches l 
nus Kosten insgesamt Kgl. auch Tabelle 4). - 6) Vgl. 1 abi 11c O. - Berichtigtes B 
Schwerpunkt — 91 FrgebniJ» wird beeinflußt durch rel ativ hohe „Veckaufsprovisionen" 

24,0 

24,6 

25,6 

22,8 

23,2 

23,8 

1,2 

1,4 

1,8 

; am Ant.mg minus Bestand an Handels wart, usw m< 
Antangplus Bestand.in Elundi I sw.irt u-,w am Fndt 

ntgelt - S) lletriebstrecbnis (, msi.hl. Kalkulator!- 
is-Betruhsernehnis plus Bei Warenlieferanten , r, .. 
ltecnehrncn 

0,5 

0,4 

0.- 

1, 7 

1,8 

2, 3 

1, 3 

1 nLk des (u.sch.iltslahtes 1065. — 2) 

des Geschäftsjahres 1065, geteilt durch 

‘-he-. UnternehinereiHgclt)i Rohertrag mi¬ 

hi ‘Voiiti. — fO (Ihne ausgepr igten 
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(jcsnnnlcistung, ’7arcnein^ang und -cinsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 196*1 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von 

bis unter . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

A'aren- 
eingang 

vlareneinsatz *1 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 11 

Betriebs¬ 
ergebnis 'D 

Skonti 
bei Waren¬ 

lieferanten 

erzielt 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs¬ 
ergebnis DM 

der 

Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschmttl. 

''Waren¬ 

bestand *- * 
(Umschlags- 

haufigkeit des 
Warenlagers) DM % der Gesamtleistung 

20 000 - 100 000 

100 000 - 2 5 0 000 

250 000 - 1 Mill. 

43 10 5 Einzelhandel mit Peformwaren 

67 018 51 170 

174 171 126 870 

436 407 314 906 

51 03 (> "6.2 

125 215 7i,9 

311 192 "i,3 

5,4 

5.7 

5.8 

28,1 

28,7 

15,4 

22,5 

8,4 

9,2 

6,7 

0.7 

n,s 
1,0 

9, 1 
9,0 

7,7 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und Sudfruchten 

67 903 

163 158 

356 143 

655 700 

1 406 884 

52 366 

124 284 

271 070 

495 235 

1 054 791 

52 357 

123 971 

270 218 

495 087 

1 056 01.5 

n7,l 

76,0 

7 5,9 

75,5 

7 <»,J 

28,0 

29.6 

26,2 

42,1 

29.7 

22.9 

24,0 

24,1 

24,5 

24, y 

12,2 

15.5 

V, 2 

17.5 

20,0 

10, 7 

8.6 

6,9 

7,0 

5,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

82 715 68 187 

165 050 136 061 

337 "20 276 288 

670 006 553 676 

68 171 82.« 

135 912 82,3 

275 622 81,6 

549 523 82.0 

39,9 

35,6 

28,2 

23,5 

r,6 ü,i 

17,7 io,3 

18,4 12, 3 

18,0 12,9 

8,5 

7.3 

6,1 

3,0 

0,3 

0,3 

0,3 

0,-» 

10,7 

7,0 

7,1 

5,0 

8,8 

7,6 

6.4 

5.4 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

43 14 2 Einzelhandel mit Rschen und Fischerzeugnissen 

70 736 49 668 

161 980 112 509 

349 626 240 144 

819 952 560 372 

49 425 69,9 

111 783 64,0 

239 432 68, > 

557 054 6^,0 

24,8 

21,2 

21,7 

19,2 

30.1 1", 5 

31,0 20,0 

31,5 21,) 

52, 1 2 3,9 

12,6 

10,1 

9,7 

8.1 

0,2 

0.3 

0.4 

0.4 

12.9 

10,4 

10,0 

8,5 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

43 14 

57 954 43 701 43 609 

158487 117 991 116 315 

442 577 315 673 314 066 

4 Einzelhandel mit Sufiwaren 

75,2 8,6 24,8 

"3,4 9,3 26,6 

"1,0 8,9 2L\0 

1-4,5 

18,8 

24,0 

10,2 

5,0 

0,0 

1,2 

1.2 

11,1 

9,0 

6,2 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 10 Mill 

43 14 5 Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao 

78 224 

166 731 

356 202 

1 331 528 

57 481 

123 310 

256 081 

945 330 

56 467 

122 052 

254 279 

950 234 

7 3,2 

71,4 

71,4 

6,1 

10,2 

5,5 

7,0 

2 7,8 

2b,8 

23, 6 

28, 6 

17.8 

18.9 

24,0 

2 6,4 

10,0 

7.9 

A" 

1," 

0,5 

0,5 

0,3 

0, 5 

10,5 

8, 3 

4,0 

2,2 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 10 Mill. 

43 16 0 

56 313 42 914 40 934 

169712 129 319 126 754 

489 527 342 059 328 251 

2 535 831 1 823 702 1 641 287 

Einzelhandel mit Wein und Spirituosen 

72.7 3,3 2^,3 

74.7 3,8 25,3 

(■7,1 3,5 32,9 

64.7 3,3 35,3 

1<\h 11,0 0,6 

/7, fi s, 3 0,8 

26.8 o,l 0,9 

29.8 5,5 0,9 

11.5 

9,1 

7,0 

6,4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill 

43 16 5 Einzelhandel mit Mier und alkoholfreien Getränken 

34 976 26 411 

70 017 53 700 

172 178 125 780 

•477 932 343 819 

26 227 5,0 

53 703 76 7 

124 984 ~r2,6 

341 (3h3 71,5 

17.7 25,0 

19.7 2 3,3 

22,2 27,4 

24,4 28,5 

11,7 15,3 

11. 5 11,8 

18,2 9,2 

2.1,0 6, 5 

14,0 

12,2 

9,7 

6,9 

43 19 0 Einzelhandel mit Tabakwaren 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill - 10 Mill. 

03 068 52 5"2 

158 1 77 1 3 0 9 10 

3 41 375 282 783 

"07 753 598 803 

1 309 829 1 4°" 218 

3 595 496 3 029 632 

52 2o I 82,9 

129 800 82,1 

279 087 81,9 

591 925 83, h 

104^00 8 3,0 

2 '7)1 1P v J,J 

9.8 

9.1 

8.1 

8.8 

11.4 

1 0,5 

17, 1 5 

i", 9 10,2 

18, 1 12,/ 

J0.4 12,9 

16,4 14,6 

1(>,3 1 f,,4 

6,0 

1.2 

1.5 

1.6 

1,8 

0,4 

0,8 

9 2 

7,6 

5," 

8, 1 

U ”. arent in-.it ' = \X arenei igung |>|us Bestand in II in.l« Kwart. und M.itiriil zur 0l- ,»]> t 
Dur<. hschnitclu hi r W arLnbestand = Bestand an ll.imlt 1 ■. »v arc und l.ii.ri il zur Iw - >|( i \ , r 
2 — 3) Hulura.^ = tjf-.anuki -rung minus Vir,.«! m,.ui — n Olim k iIkuldtorisi In - 
tiunub kosten iiibge saint '• r.l nui h lalullt n — n)\j,l Tthc.Hi i — ") Peric lit i*rt 

\ - i irlit KUfiL, ii i \nl uu 
H i imii. i i Will i.. |'lu . 
I hu ( rnc hmeruHi i lt 

R< m< h -■ Inns Ivt i 

an U indolu< U n .in) I'nik Hi , (u *. i hattsj ihres H\,S — 

i,l(l‘U,iri .mi 1 ii. lt dt s (,t V hall , 1 .ihre s l<-'(-v5, geteilt dur-.h 
■ ni- i ms. ul l- ilkul Huris, hi - l’nt. nie hniLientß! hl Rohertrag 

ii . he i V areiil n I' r uu t n r , i u Skoiin 
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3. Gesamtleistung, Wareneingang und -einsatz, Rohertrag und Betriebsergebms 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Waren¬ 
eingang 

Wareneinsatz D 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 4^ 

Betriebs¬ 
ergebnis 5) 

Skonti 
bei Waren¬ 
lieferanten 

erzielt*^ 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs— 
ergebnis 7) DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschmttl. 
Waren¬ 

bestand 7) 
(Umschlags- 

haufigkeit des 
Warenlagers) DM % der Gesamtleistung 

43 20 0 Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener Art 8) 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

74 832 55 

165 717 122 
350 518 256 
691 557 499 

1 420 234 1 006 
2 970 501 2 100 
6 944 597 4 844 

20 647 547 14 227 

506 54 390 

859 120 247 
099 250 660 
884 489 187 
939 984 773 
775 2 062 319 
220 4 701 000 
862 13 831 027 

72,7 i,8 

72.6 2,2 
71,5 2,5 
70.7 3,1 
69.3 3,5 
69.4 4.2 
67.7 4,9 
67,0 5,4 

21.3 15,9 
27.4 19,0 
28.5 21,4 
29.3 23,2 
30,7 26,1 
30.6 26,0 
32.3 27,7 
33,0 28,2 

11,4 1,2 
8.4 1,3 
7,1 1,7 
6,0 1,7 
4.5 2,1 
4.6 2,0 
4,6 2,2 
4,8 2,2 

12.6 

9.7 
8.8 

7.7 
6.6 
6,6 
6.7 
7.0 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneidereibedarf) 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

176 553 
343 364 
695 892 

123 668 
242 723 
479 521 

122 717 
233 306 
476 503 

2 145 004 1 405 635 1 396 733 

69.5 
67,9 
68.5 
65,1 

2.4 
2.5 
2,8 

10.5 
32.1 
31.5 

21,9 
25,5 
25.7 

8.6 
6,5 
5,9 

1.1 
1.2 

1,9 

9.7 
7.7 
7.7 
7.4 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill 
5 Mill. - 50 Mill- 

43 22 0 Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener Art8* 

362 081 267 568 257 521 71,1 2,7 
757 768 53 8 283 526 326 69.5 2,8 

1 467 391 1 039 505 1 017 525 69,3 3,4 
2 754 436 1 940 917 1 900 212 69,0 3,8 

12 525 910 8 565 441 8 350 374 66.7 5,2 

28,9 
30,5 
30,7 
31,0 
33.3 

21,6 

24,0 
24,7 
25.9 
29,4 

7.3 1.5 
6.5 1,7 
5.9 2,1 
5,1 2,0 
4,0 2,0 

8,9 
8,2 

8,0 

7.1 
6.0 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. _ 5 Mill. 
5 Mill. _ 25 Mill. 

43 22 4 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Herren und Knaben 

182 311 131 510 
362 635 266 938 
702 461 495 136 

1 402 268 969 389 
2 99 6 492 2 070 607 
7 841 943 5 395 880 

128 572 70,5 
256 663 70,8 
481 064 68,5 
948 213 67,6 

2 030 183 67,8 
5 277 742 67,3 

2,4 29,5 
2.4 29,2 
2.9 31,5 
3,6 32.4 
4.5 32,2 
4.9 32,7 

19,0 
20,8 

23,3 
25.0 
25,0 
25,6 

10,4 
8.4 
8,2 

7.4 
7.2 
7.1 

1.3 
1.5 
1,7 
2,0 

2,1 

2.3 

1 1.8 

9.9 
9.9 
9.4 
9,3 
9.5 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Domen, Mädchen und Kinder 

177 279 126 
370 658 267 
717 374 497 

1 405 696 958 
2 987 919 2 019 
9 415 118 6 602 

781 122 738 
179 257 526 
234 485 309 
160 940 808 
562 1 984 642 
208 6 369 857 

69,2 2,4 
69.5 3,0 
67,7 3,3 
66,9 3,7 
66,4 4,1 
67.6 6,1 

30,8 22,5 
30.5 24.0 
32.3 26.5 
33,1 27,7 
33.6 28.6 
32.4 27.5 

8.3 
6,6 
5.9 
5.4 
5,0 
4.9 

1,4 
1,4 
1.6 

1,9 
1,9 
2,2 

9.7 
8,0 

7.5 
7.2 
6,9 
7.1 

Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 43 23 0 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

44 886 44 600 71,0 
119 998 117 711 71,1 
266 227 257 244 70,5 
489 261 485 650 69,2 

1 006 130 993 465 68,8 
2 019 311 1 963 435 68,4 

1.9 29,0 17,9 
2.3 28,9 19.9 
2.9 29,5 21,5 
3.3 30,8 23,8 
3,7 31,2 26,0 
4,2 31,6 26,9 

11.2 1,7 12,8 
9,0 1,4 10,4 
8.0 1,7 9.7 
6,9 1,6 8.6 
5,2 2,0 7,2 
4,7 2,0 6,7 

165 491 
364 832 
701 632 

1 444 659 
2 869 190 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

43 23 6 Einzelhandel mit Textilkurzwaren und Schneidereibedorf 

37 170 27 031 26 730 
75 776 56 884 55 263 

160 978 118 329 112 613 
401 146 274 207 262 432 

71.9 1,7 28.1 
72.9 1,9 27,1 
70,0 2,4 30,0 
65,4 2,9 34,6 

15,8 12,3 1,3 
14,2 12,9 1.4 
18,5 11,5 1.8 
23,7 10,8 2,0 

13.7 
14.3 
13.3 
12.8 

20 000 - 50 000 
50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

43 23 8 Einzelhandel mit Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

37 103 26 689 25 578 
74 254 53 448 51 684 

169 559 118 987 117 751 
425 156 291 330 283 723 

68,9 1,5 31,1 
69.6 1,9 30,4 
69,4 2,2 30,6 
66.7 3,1 33,3 

17,0 14,1 1,0 
18,3 12,1 1,3 
20,9 9,6 1,6 
25.2 8,1 1,9 

15.1 
13,4 
11.2 

9,9 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

63 622 39 428 
165 732 105 825 
469 697 272 535 

43 24 0 Einzelhandel 

38 742 60,9 
102 798 62,0 
268 983 57, 3 

iit Hüten und Mutzen 

3.0 39,1 
3,1 38,0 
4,3 42,7 

23.3 15,8 
26.3 11,7 
33,0 9.7 

1.0 16,9 
1,2 12,8 

1.5 11,2 

1) Wareneinsatz = Wareneingang plus Bestand an Handelsware und Marerial zur Be- oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw am Ende des Geschäfts.Jahres 1965 — 2) 

Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be* oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw. am Ende des Geschäftsjahres 1965, geteilt durch 

2. - 3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz _ 4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt - 5) Betriebsergebnis (einschl kalkulatorisches Unternehmerenrgelt)’ = Rohertrag 

minus Kosten insgesamt (vgl. auch Tabelle 41 - 6) Vgl Tabelle 4-7) Berichtigtes Betriebsergebnis = ■etriebsergebnis plus bet Warenlieferanten erzielte Skonti - 8) Ohne ausaeDtacten 
Schwerpunkt. » F K 
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3. Gesamtleistung, Wareneingang und-einsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Waren¬ 
eingang 

DM 

Wareneinsatz D 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschnittl. 
Waren¬ 

bestand 2) 
(Umschlags- 

.häufigkeit des 
Warenlagers) 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 4) 

Betriebs¬ 
ergebnis 3) 

Skonti 
bei Waren¬ 
lieferanten 

erzielt ^ 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs¬ 
ergebnis 7) 

% d er Gesamtleistung 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen und -Zubehör sowie mit sonstigen Heimtextillen 

147 771 93 835 
362 530 236 085 
706 479 470 875 

1 392 185 944 304 
3 031 570 2 009 372 
8 875 538 5 967 989 

90 659 61,4 
226 363 62,4 
451 610 63,9 
903 959 64,9 

1 924 797 63,5 
5 535 219 62,4 

2,3 38,6 
2.6 37,6 
2.7 36,1 
2,6 35,1 
3.1 36,5 
3.2 37,6 

25,5 13,2 
27.7 9,9 
27.1 9,0 
28.8 6,3 
31.1 5,4 
33,7 3,9 

1,2 14,4 
1,5 11,4 
1.4 10,4 
1.5 7.8 
1,7 7,1 
1,2 5,1 

50 000 _ 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. _ 10 Mill. 

43 26 5 Einzelhandel mit Bettwaren 

78 689 53 002 
167 872 111 551 
350 259 230 489 
717 258 473 178 

1 509 563 1 009 789 
4 408 275 2 877 741 

52 641 66,9 
108 217 64,5 
226 746 64,7 
462 329 64,5 
976 955 64.7 

2 837 085 64.4 

3.1 33,1 
3,3 35,5 
3.2 35,3 
4,0 35,5 
4.2 35,3 
4,7 35,6 

19,8 
26,0 
27.3 
28.4 
29,1 
32,3 

13,3 
9,6 
7.9 
7.1 
6.2 

3.3 

1.3 
1.4 
1,6 
2.1 
2,2 

2.2 

14,6 
11,0 

9,5 
9,2 
8.4 
5.5 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

43 27 0 Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln 

65 704 45 051 
174 461 126 345 
539 142 379 015 

1 765 255 1 218 230 

44 120 67.1 
118 918 68.2 
372 573 69,1 

1 199 556 68,0 

1,6 32,9 
2,2 31,8 
2.5 30,9 
3.5 32,0 

16,9 
20,4 
23,1 
25,3 

16,0 
11,5 
7,8 
6,7 

0.4 
1.2 

1,1 
1,7 

16,3 
12,7 
8.9 
8,4 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

43 28 0 Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren 

37 258 
72 467 

167 209 
355 253 
717 103 

1 436 856 
3 002 470 

13 227 789 

28 240 
56 144 

126 015 
263 884 
531 214 

1 056 704 
2 077 806 
9 139 124 

27 100 
52 973 

119 761 
253 069 
506 094 

1 011 309 
2 035 731 
8 810 605 

72.7 
73.1 
71.6 
71.2 
70.6 
7 0.4 
67.8 
66.6 

1.3 27.3 11,4 
1,6 26.9 14,3 
2,1 28,4 18,9 
2.4 28,8 21,0 
3,0 29,4 22,9 
3.5 29,6 24,2 
3,9 32,2 25.8 
3,8 33,4 29,5 

l5,8 
12,6 

9.5 
7.8 
6.5 
5.4 
6.4 
3.9 

1,0 
1,0 

1,5 
1.7 
1.9 
1.9 
2.0 

2.0 

16,8 
13,6 
11,0 

9,5 
8,4 
7.3 
8.4 
5,9 

20 000 _ 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 _ 500 000 
500 000 _ 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren verschiedener Art 8) 

61 489 43 580 
167 025 121 166 
363 031 261 677 
685 059 511 308 

1 320 996 977 352 
3 605 036 2 719 099 

42 742 69,5 
118 470 70,9 
255 049 70,3 
500 052 73,0 
949 422 71,9 

2 655 214 73,7 

2,9 30,5 
3,2 29.1 
3,5 29.7 
4,0 27.0 
3.8 28,1 
4.8 26,3 

16.7 13,8 
18.5 10,6 
20.7 9.1 
22,1 4,9 
23.6 4,6 
23,0 3,4 

1,2 
1.2 

1.5 
1.6 

1.6 

1.6 

15,0 
11,8 

10,5 
6.5 
6,1 
3.0 

4 3 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Eh. mit Ofen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

59 387 42 739 
159 843 112 402 
470 784 331 494 

1 424 826 984 058 
6 140 426 4 391 343 

42 114 70,9 
109 716 68,6 
325 198 69,1 
932 101 65,4 

4 244 501 69,1 

2.5 29,1 
3,1 31,4 
3.6 30,9 
3,4 34,6 
5,0 30,9 

17,1 12,0 
21,6 9,7 
24,6■ 6,3 
29,0 5,6 
25.9 5,0 

0,9 
1.2 

1.3 
1.6 

1.9 

12.9 
10.9 
7.8 
7.2 
6.9 

100 000 _ 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

2 Mill. _ 10 Mill. 

43 30 4 Einzelhandel mit Öfen, Herden, Kühlschränken und Waschmaschinen 

278 199 186 
1 064 652 748 
3 556 930 2 697 

221 184 758 
277 747 082 
348 2 670 498 

66,4 4,5 
70,2 4,9 
73,1 6,1 

33,6 23,3 
29.8 26.2 
24.9 21,3 

8.2 

3,6 
3,6 

1.2 

2.1 

2,3 

9.3 
3.7 
6,1 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 5 Mill. 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

141 929 101 414 
460 838 316 898 

1 862 339 1 207 520 

95 640 67.4 
303 410 63,8 

1 151 720 61,8 

2,3 32,6 
2.7 34,2 
3.7 38,2 

22,8 9,8 
26,6 7,3 
31,0 7,2 

1,1 
1,2 

1,3 

10,9 
8,7 
8.3 

43 36 0 Einzelhandel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenstanden(ohne Eh. mit gebrauchten 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

lOMill. -100 Mill. 

151 966 105 300 104 064 68,3 3,3 
561 610 382 112 376 838 67,1 3,7 

1 442 681 975 223 963 913 66,8 4,1 
3 686 967 2 485 780 2 441 820 66,2 4,6 

23 431 419 14 709 958 14 405 477 61,5 5,9 

31,3 22.6 
32,9 23,6 
33.2 27,8 
33,8 28,3 
38.3 34,2 

8,9 1,8 
7.3 2,4 
3.4 2,6 
3.3 2,9 
4.3 2,3 

10,7 
9,8 
8,0 
8.2 

6,6 

1) Wareneinsatz = Wareneingang plus Bescand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw. am Ende des Geschäftsjahres 1965. — 2) 

Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw am Ende des Geschäftsjahres 1965,.geteilt durch 

2. — 3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz — 4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt — 5) Betriebsergebnis (einschl. kalkulatorisches Unternehmerentgel^ = Rohertrag 

minus Kosten insgesamt (vgl. auch Tabelle 4). — 6) Vgl Tabelle 4—7) Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti — 8) Ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt. 
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3. Gesamtleistung, Wareneingang und -einsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von 

bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Waren¬ 
eingang 

Wareneinsatz D 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 4) 

Betriebs¬ 
ergebnis 5) 

Skonti 
bei Waren¬ 

lieferanten 

erzielt*^ 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs- 
ergebnts 7) DM 

% 

der 

Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschmttl. 

Waren¬ 
bestand 2) 

(Umschlags- 
haufigkeit des 
Warenlagers) DM % der Gesamtleistung 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 50 Mill. 

43 40 0 Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen 

57 623 35 113 

169 376 110 826 

350 150 223 290 

691 502 477 197 

1 428 509 999 333 

6 624 333 5 187 998 

35 603 61.8 

109 529 64.7 

222 345 63.5 

468 381 67.7 

971 589 68,0 

5 089 078 76.8 

3.3 38.2 

4.3 35,3 

4,9 36,5 

4.4 32,3 

5,1 32,0 

5,1 23,2 

22,6 

25.1 

28,3 

27.1 

27.7 

20.7 

15,6 1,0 16,6 

10,2 1,0 11,2 

8.2 1,1 9,4 

5,1 1,2 6,3 

4.3 1,5 5.8 

2,5 2,0 4.5 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 25 Mill. 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten sowie mit Schallplatten 

153 624 104 143 102 832 

362 782 243 707 240 463 

683 211 460 064 453 844 

1 408 315 985 080 954 171 

3 705 974 2 609 127 2 577 264 

66.9 4,0 33,1 

66.3 4,6 33,7 

66.4 4,2 3 3,6 

67,8 4,7 32,2 

69.5 4,1 30,5 

23.0 10,0 1,2 

26,1 7.6 1,2 

27,4 6.1 1,3 

27,4 4,8 1,7 

27,8 2,7 1,5 

11,2 

8,8 

7.4 

6.5 

4.2 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

43 43 

146 834 86 484 

339 435 198 902 

725 538 434 347 

1 399 815 884 927 

3 487 028 2 289 248 

Einzelhandel mit Foto- 

85 857 58,5 

194 776 57,4 

428 582 59,1 

874 247 62,5 

2 262 872 64,9 

und Kinoapparaten so\ 

3,2 41,5 

3.6 42,6 

3.7 40.9 

4,4 37.5 

4,9 35,1 

ie -bedarf 

29.4 12,1 

30.5 12,2 

32.8 8,1 

29.9 7.6 

29.4 5.7 

0,9 

0,9 

0,9 

1.1 
1.1 

13.1 

13.1 

9.1 

8.7 

6.7 

20 000 - 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

l.Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

37 417 22 270 

75 202 48 664 

167 300 107 158 

359 722 233 770 

695 178 474 850 

1 289 953 831 108 

3 809 809 2 556 195 

21 391 57,2 

44 827 59.6 

99 598 59,5 

212 896 59,2 

421 616 60.6 

777 555 60,3 

2 234 189 58.6 

1,2 

1.3 

1.4 

1.5 

1.5 

1.6 

1,5 

42.8 20,6 

40,4 21.4 

40.3 23.4 

40.8 25.9 

39.4 28,8 

39.7 28,9 

41.4 31.4 

22,2 

19,0 

15.0 

14,9 

10,6 

10,8 

10,0 

1,0 

1.0 

1.7 

1,9 

1.7 

2.0 

1.1 

23.2 

20,0 

16.7 

16.8 

12.2 

12.8 

11.1 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und Taschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

150 010 106 

343 605 239 

698 069 476 

2 083 764 1 356 

833 102 811 

974 230 405 

911 463 990 

718 1 337 029 

68.5 2,3 

61,1 2,8 

66.5 3,9 

64.2 3,4 

31.5 21,0 

32.9 23.0 

33.5 25,4 

35,8 30,5 

10,4 

9,9 

8.1 

5,4 

1,1 

1,3 

1,6 

1.8 

11,6 

11.2 

9,7 

7.2 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

43 49 4 Einzelhandel mit Spielwaren 

144 227 103 109 

523 081 371 324 

1 974 153 1 347 109 

99 178 68,8 

350 700 67.0 

1 282 468 65,0 

2,7 31,2 

3.2 33.0 

4.3 35.0 

20.3 

24.6 

28,8 

11,0 

8,3 

6.2 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 

39 375 28 898 

72 419 52 779 

167 861 118 576 

437 969 302 073 

2 018 110 1 391 791 

28 459 72.3 

51 848 71,6 

115 830 69,0 

297 020 67.8 

1 362 554 67,5 

3,6 27.7 

4,1 28.4 

3,6 31,0 

4.4 32,2 

6.4 32,5 

13.1 14,7 

15.9 12,5 

19,4 11,6 

23.9 8.3 

26,3 6,1 

0.9 

1.2 

1.5 

0,5 

0,8 

0,9 

1,1 

1,1 

11.9 

9.6 

7.6 

15,1 

13.3 

12.5 

9.4 

7.3 

50 000 _ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

152 184 105 552 

356 995 249 985 

687 812 447 899 
1 438 514 870 621 

3 135 251 2 003 081 

103 834 68,2 

247 411 69,3 

446 663 64,9 
861 236 59,9 

1 978 316 63,1 

4.5 31,8 

5.5 30,7 

6.9 35,1 
6,7 40,1 

7.9 36,9 

22,0 9,8 

21.6 9.1 

27.4 7,7 

33.7 6,4 

30.5 6,4 

0,3 

0.5 

0,5 

0,4 

0,6 

10,1 

9.6 

8.2 

6,8 

7.0 

1) Wareneinsatz = Wareneingang plus Bestand an Handelsware und Material zur Be-oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw am Ende des Geschäftsjahres 19Ö5. — 2) 

Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelswareund Material zur Be-oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw. am Ende des Geschäftsjahres 1965,geteilt durch 

2. - 3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz. - 4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt - 5) Betriebsergebnis (etnschl. kalkulatorisches Unternehmerentgelt) = Rohertrag 

minus Kosten insgesamt (vgl. auch Tabelle 4). - 6) Vgl Tabelle 4. - 7) Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti 
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3. Gesamtleistung, Wareneingang und -emsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Waren¬ 
eingang 

Wareneinsatz D 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 4) 

Betriebs¬ 
ergebnis 5) 

Skonti 
bei Waren¬ 
lieferanten 

erzielt01 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs¬ 
ergebnis 7) DM der 

Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschmttl. 
Waren¬ 

bestand 2) 
(Umschlags- 

haufigkeit des 
Warenlagers) DM % der Gesamtleistung 

43 54 5 Einzelhandel mit Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

20 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

66 082 49 
209 698 149 

1 558 741 941 

143 49 018 
914 150 058 

801 934 385 

74,2 13,8 

71,6 20,0 

60,0 11,7 

25, S 10,8 

28,4 17,6 

40,1 36,4 

15,0 0,5 

10,9 0,3 

3.7 0,6 

15,5 

11,1 

4.3 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

211 529 139 405 

380 536 24,3 080 

664 241 433 533 

1 288 025 823 835 

2 812 796 2 002 608 

43 60 0 

137 475 65.0 

245 261 64.4 

428 999 64,6 

821 635 63,8 

1 994 334 70,9 

Apotheken 

5,3 35.0 

6,8 35,6 

8.1 35,4 

3.1 36,2 

14,2 29,1 

21,3 

22,0 

22,8 

24,8 

21,0 

13.7 

13.6 

12.6 

11,4 

8,1 

1,1 

1.3 

1.4 

1.5 

1,3 

14.8 
14.9 

14,0 

12.9 

9,4 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

224 194 144 374 

384 604 251 311 

638 720 415 898 

1 230 454 734 444 

aus 43 60 0 

142 278 63,5 
248 144 64,5 

411 190 64,4 

777 383 63.2 

Pacht - Apotheken 

7.1 36.5 

7.2 35,5 

8,7 35,6 

9.2 36,8 

23,4 

23,8 

24.2 

27,0 

13,1 

11,7 

11,4 

9,8 

1.3 

1,5 

1.4 

1,4 

14,4 

13.2 

12,8 

11.2 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

81 286 58 467 

169 704 119 493 

332 824 2 3 2 094 

655 539 451 409 

1 725 777 1 140 244 

43 60 4 

57 751 71,0 

116 487 68,6 

225 936 67,9 

436 538 66,6 

1 121 632 65,0 

Drogerien 

3,1 29,0 

3,4 31,4 

3,6 32,1 

3,8 33,4 

4,3 35,0 

16.4 

20,3 
22,9 

25.5 

27,0 

12,6 

11,0 

9,2 

7,9 

8,0 

0,9 

1,2 

1.3 

1.4 

1.2 

13.4 

12,2 

10.5 
9.3 

9,2 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen Artikeln und Korperpflegemitteln 

64 113 44 184 42 765 

174 882 116 475 113 788 

365 224 236 081 230 550 

994 204 661 266 635 950 

66,7 2,1 33,3 

65.1 2,8 ' 34,9 
63.1 3,0 36,9 

64,0 1,3 36,0 

17,4 15,9 1,0 

23,3 11,7 0,9 

27,9 9,0 1,3 

26,8 9,2 1,5 

16,9 

12,6 

10.3 

10,7 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

43 67 5 Einzelhandel mit Peinseifen und ßurstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

37 216 26 252 

73 119 52 562 

153 750 109 172 

381 978 270 110 

772 942 547 780 

26 124 70,2 

51 441 70,4 

106 564 69,3 

265 717 69,6 

536 115 n9,4 

3.9 29,8 

3,3 29.6 
3.2 10,7 

4.3 30,4 

4.9 30,6 

13.9 15,9 

15,6 14,0 

20,0 10,7 

22.9 7,5 

25.9 4.8 

1.2 

1.0 

0,9 

0,7 

1.6 

17,0 

15,0 

11.7 

8,2 

6.4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

43 70 0 Einzelhandel mit Brennstoffen 

33 69s 23 075 

75 356 50 509 

168 339 113 072 

358 358 248 718 
715 287 509 789 

1 361 593 1 018 7S3 

3 091 045 2 283 °60 

23 iS2 69,7 

51 053 67,7 
113 868 67,6 

250 811 70,0 

510 321 7 J,4 

1 021 163 7 5,0 

2 280 749 73,8 

14,S 30,3 
10,4 32, 3 

10.3 32,4 

11,9 30,0 

13.1 23,6 

11.3 >5,0 

14.1 26,2 

15.6 

19.7 

22.7 

2 3,0 

23,1 

20,9 

22,5 

14,8 

12,5 

9.6 

7,1 
5,5 

4,0 

3.7 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

14,8 

12,6 

9.7 

7,2 

5.7 

4,1 

3.8 

43 80 0 Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill 
5 Mill - 10 Mill 

10 Mill - 25 Mill. 

25 Mill- - 50 Mill 

171 967 

330 199 

756 733 

l 453 29«; 

3 338 139 
7 041 O'IH 

15 747 910 

34 S91 573 

109 823 
259 941 

511 427 

1 053 269 

2 491 214 
5 361038 

12 271 912 

27 970 2b2 

107 679 
257 352 

510 377 

1 033 °00 

2 .476 121 

5 353 751 
12 35o 531 

2:; 35 i 359 

62/. 

67,6 

71,4 

71,1 

7 4,2 

76,0 
78, 5 

3 

5.1 37.4 
6.2 32,4 

6.3 28,6 
6,7 23,0 

7.6 25,8 
8,1 24,0 

8.7 21,5 

9.3 IS, 7 

24.5 12,9 

24, 3 8,0 
22.5 6,1 

24J> 4.8 

21,2 4,6 

20,0 4,0 
18,9 2,7 

H, 6 1,2 

0,4 13,3 

0.4 8,5 

0,3 6,4 

0,2 5,0 

0,1 4,7 

0,1 4,1 
0, 1 2,8 

0,0 1.2 

11 Warenumsatz - areneingang plus Bestand an Handelsware und \tacen.il aur He’-tuhrr V. r.irbc uung am \nf in* minus Bestand an Handelsware usw am 1 nde- u'es Geschäftsjahres 1065. — 2) 

Durchschnittlicher Warenbestand = Bestand .in Handelsware und Mut ml zur iU - <> k r \ , rarhe irum.» am Anfang plus II«. stand an Handelsware usw .im kndt des Geschäftsjahres 1065, geteilt durch 

2—3) Rohertrag - Gesamtleistung minus VI ar>.neinw,uz — ((Ohne kalkulatorisches Tinti rnehmeremgt-lt — S1 Bctru Iv.crgc bms (cinsclil kalkulatorisches Untcrnchmctentgeh) - Rohertrag 

minus Kosten insgesamt (vgl. auch Tabelle i) — 0) Vgl Tabelle ,1 — "H Berichtigtes Hurieb.t rgchnis - Betrieb ,crgcknis plus bei Warenlieleranten < rzu Ue Skonti 
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3. Gesamtleistung, Wareneingang und -einsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

Tareneinsarz D 

DM der 
Gesamt¬ 
leistung 

dividiert 
durch den 

durchschnittl. 
Waren¬ 

bestand 2) 
(Umschlags- 

haufigkeit des 
Warenlagers) 

Roh¬ 
ertrag 3) 

Kosten 
insgesamt 4) 

Betriebs¬ 
ergebnis 5) 

Skonti 
bei Waren¬ 
lieferanten 
erzielt ^ 

Berich¬ 
tigtes 

Betriebs¬ 
ergebnis 7) 

% er Gesamtleistung 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill 

2 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill 

20 000 - 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

34 440 

72 002 

162 777 

341 424 

649 738 

23 433 

50 864 

115 531 

239 078 

458 517 

23 466 

50 433 

113 781 

234 138 

442 888 

68,1 

70,0 

69,9 

68,6 

68,2 

3.1 

3.2 

3.5 

3.6 

3,8 

31,9 

30,0 

30,1 

31,4 

31,8 

14.1 

18.1 

21.6 

23.1 

26.2 

17,7 

11.9 

8,3 

8,3 

3.6 

1,0 

1,3 

1,6 

1.6 

1,3 

43 83 0 Einzelhandel mit Buromaschinen, Büromobein und Organisationsmitteln 

249 246 

1 090 497 

3 369 789 

158 379 

730 340 

2 379 495 

156 458 

720 937 

2 346 930 

62,8 

66,1 

69.6 

6,3 

6,1 

7,0 

37.2 

33.9 

30,4 

26,3 

28,9 

23,8 

10.9 

4.9 

4,3 

1.1 

1.2 

1.3 

43 86 0 Einzelhandel mit Nahmaschinen 

117 702 

564 154 

78 873 

369391 

79 271 

374 444 

67.3 

66.4 

3,8 

5,0 

32,7 

33,6 

22.9 

27.9 

9.8 

5,7 

1,8 

1,8 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 

153 521 

587 452 

1 407 399 

3 346 680 

102 615 

465 601 

1 163 923 

2 850 194 

102 054 

456 112 

1 139 885 

2 769 172 

66.5 

77.6 

81,0 

82.7 

6.3 

6.4 

5.8 

4.9 

33,5 

22,4 

19.0 

17,3 

20,8 

16,5 

13.2 

14.3 

12,8 

3,9 

3.8 

2.8 

1.2 

1.3 

1.6 

2,2 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, Futter- und Düngemitteln 

33 376 

74 917 

161 582 

353 280 

746 838 

1 953 320 

23 327 

55 134 

116 093 

256 765 

566 921 

1 533 546 

23 410 

54 809 

114 198 

250 374 

554 905 

1 524 728 

70.1 

73.2 

70,7 

70,9 

74.3 

78,1 

6,1 

9,0 

6,9 

5,5 

6,8 

9,0 

29.9 

26,8 

29,3 

29,1 

23,7 

21.9 

16,0 

13,3 

18,9 

21,7 

20,6 

18,2 

13,8 

11.3 

10.4 

7.4 

3,1 

3.7 

0,1 

0,4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,7 

43 90 5 Einzelhandel mit Blumen und Pflanzen 

38 255 

73 567 

159 433 

349 332 

1 252 744 

20 673 

41 749 

90 187 

203 415 

631 488 

20 600 

41 492 

89 888 

202 868 

624 113 

53.8 

36,4 

36,4 

38,1 

49.8 

26,8 

24,1 

20,8 

23.6 

13.6 

46.2 

43.6 

43.6 

41,9 

30.2 

24.3 

23.1 

29,0 

33.4 

44.2 

21.7 

18,3 

14,6 

8,3 

3.9 

0,1 

0,0 

0,1 

0.2 

0,2 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

39 135 

76 373 

152 796 

350 216 

860 718 

66 819 

158 594 

349 140 

693 145 

1 581 526 

26 960 

51 495 

100 512 

226362 

526 771 

43 423 

101 507 

226 589 

443 589 

1 038 161 

26 573 

50 463 

98 016 

221 164 

522 485 

67,9 

66,1 

6 4,1 

('■,3,2 

60.1 

2,9 

3,3 

4,0 

3,7 

3,5 

32,1 

33.9 

33.9 

36.8 

39,3 

14.7 

18.7 

21.8 

24,3 

31,2 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u.a. Fußbodenbelag 

42 610 

99 170 

224 684 

130 256 

1 028 046 

63,8 

62,5 

64,4 

62,1 

65,0 

3,2 

3,5 

4,4 

4.7 

4.8 

36.2 

37.3 

35,6 

37,9 

35,0 

21.0 

23.8 

23.9 

29.8 

28.8 

17,4 

13.2 

14,1 

12.3 

8,1 

13,2 

13,7 

9,8 

8,2 

6,2 

0,8 

0,9 

1.3 

1.6 

1.4 

1.2 

1,2 

1,3 

1,6 

1.7 

18,8 

13,4 

10,1 

9.9 

7,1 

12.0 

6,1 

6,0 

11.3 

7.3 

14,0 

7.3 

3.4 

3.0 

13.9 

11.7 

10.9 

7.9 

3.6 

4.3 

21.7 

18,3 

14.7 

8.7 

6.2 

18,2 

16,1 

13,4 

14,2 

9.4 

16,4 

14,8 

11,3 

9.8 

7.9 

1) Warenemsacz = Wareneingang plus Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw aqi Ende des Geschäftsjahres 1Q65 - 2) 
Dur eh sehnit tlieh er Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw. am Fndedes Geschaftsj ahres 1965,geteilt durch 
2-3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz - 4) Ohne kalkulatorisches Untcrnehmerentgelt - 5) Betriebserncbm s (emschl kalkulatori sches Unternehmerentgelt)’* Rohertrag 
minus Kosten insgesamt (vgl auch Tabelle 4) - 6) Vgl Tabelle 4 - ') Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

* Größenklassen 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Je 
Unternehmen 

Personalkosten 1) 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehalter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt Lohne Gehalter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte 2) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche übrige 

DM % der Gesamtleistung 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

460 385 
1 547 304 
3 397 722 
6 808 476 

14 908 905 
42 044 377 

1 390 449 214 

o. 4 8 5 
12,0 11,6 
12,8 11 3 
13 8 12,2 
14,1 12,4 
13,0 11.3 
11.3 11,4 

i ,4 

0,6 

0.9 
1,6 
1 6 
1,8 

0,4 

1 Mill _ 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 2*i MI11. 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

3 288 661 13 ■+ 
7 053 178 13,8 

14 853 707 14,1 
47 488 578 13,3 

1 461 785 836 14.0 

11,9 0R 

12,2 1.6 
12,6 1,6 
11, 5 19 
12,1 0,1 

50 000 - 100 000 ... 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 10 Mill. 

80 748 
172 575 
447 981 

1 821 527 

1, 3 
2, 5 
5,0 

8,2 

1,2 

2, 3 
4,3 
7,4 

0.4 
0.6 
0,5 

or 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill -25OM1II 

78 788 1,3 
169 419 2,7 
348 153 4,3 
689 367 5,9 

1 372 926 6.9 
2 955 768 8,7 
7 302 970 10,3 

16 748 279 11.7 
37 868 716 11.8 
93 415 336 11,0 

1.2 0 3 
2,5 0,6 

3.9 0,6 

5.3 0.6 

6,2 0.7 

7,7 1.1 

9,0 1,4 
10.1 1.8 

10,0 2.3 
9.4 2.3 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill, 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
5OM1II. - 250 Mill. 

78 788 1.3 
169 419 2.7 
348 443 4,2 
686 381 5,8 

1 376 195 6,6 
3 906 808 8 6 

20 752 828 9,4 
102 173 442 9 2 

1.2 0,3 
2,5 0,6 

3.8 0,6 
5 2 0,6 
5.9 0,7 

7.7 1,3 
8.3 2,1 
8,1 2,0 

250 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

843 153 10,3 
3 125 047 10,9 
7 778 429 11,8 

18 534 268 12,5 
39 220 211 13,0 
83 861 038 13,2 

9.1 0,4 
9.3 0,8 

10.2 1.4 
10.6 1 8 

10,9 2,3 

11.2 2r 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill. 

7 634 594 
17 880 048 
37 965 412 
93 415 336 

11,8 

12,2 

12,2 

11,0 

10,1 

10, 5 

10,4 
9,4 

1,5 
1.7 

5 Mill. - 50 Mill. . ..I 20 455 736 10.3 
50 Mill. - 250 Mill ... I 102 173 442 9.2 

9,1 

8,1 

2.0 

2,0 

5 Mill - 10 Mill. . . 
10 Mill - 25 Mill. . . 
25 Mill. - 50 Mill. . . 
50 Mill. - 250 Mill. . . 

7 932 512 12.4 
18 534 268 12,5 
39 220 211 13 0 
83 861 038 13.2 

10,7 
10,6 

10 9 

11.2 

1,5 

1,8 

2 3 

8.0 

10,9 
10.4 
10.4 
10,8 

9,3 
11,0 

2T.1 

10. 5 

10,9 

9,5 

12,0 

0,7 
1,6 
4,0 

ö."7 

0,9 
1,9 
3.2 
4r 
5.5 
6.5 
7.6 
8.2 
7,6 
7,1 

0.9 

1,9 
3.2 

4.6 

5.3 

6.4 

6,0 
6,0 

8,6 
8,3 
8,8 
8,8 
8.6 
8. 5 

8,5 
8,8 
7,9 
7,1 

6,9 

6,0 

9,1 

8.8 
8,6 
8, 5 

0,1 
0,1 
0,1 
0.2 
0,1 
0,2 
0,0 

0,1 
0.1 
0,1 
0.1 

0.0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0.0 
0,1 

0.0 
0,1 

0,1 
0.0 

0,0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.2 
0,0 

0,2 
0,0 
0 0 
ro 

0,1 

0,1 

0,0 
0,1 

0.0 

0,2 
0,0 

0.1 
0.0 

0 0 
0,1 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

0 0 
1. 3 

1.5 

1.6 
1,7 

1 7 

1,9 

1.5 

1.6 
1, 5 
1,8 
1,9 

0,9 0,0 
1.2 0,1 0,0 
1.2 0,3 0,1 

1.2 0,4 0.0 

1.3 0,4 
1,2 0,5 

1,1 0,8 0,0 

aus 43 00 0 Waren 

1.2 0,3 
1.3 0,3 

1,3 0,3 
1,2 0,6 
1,1 0,8 0,0 

43 04'0 

0,1 

0.2 
0,5 
0,8 

Einzelhandel mit Waren verschiedener 

0,1 
0,2 0,0 0,0 
0,4 0,0 0,0 
0,7 0,1 0,0 

43 10 0 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß 

0,1 0.1 

0,2 0,2 
0,4 0,4 
0,6 0.6 
0,-7 0,6 
1 0 0,8 

1.3 1,0 
1.6 1.1 

1,8 1.1 

1.6 1.0 

0.0 0,0 
0,0 0,0 
0.0 0,0 
0,1 0,0 
0,2 0.0 
0,3 0.3 
0,5 
0,7 0,4 
0,6 

aus 43 10 0 

0,1 0,1 

0.2 0.2 
0,4 0,4 
0,6 0, 5 
0,7 0,6 
0,9 0,8 
1.1 0,9 
1.2 0,8 

1.2 0,9 
1,6 1,0 

1,6 1,1 

1,9 1.2 
2.1 1.2 

2.0 1.2 

Einzel wirtschaftlicher 

0,0 0.0 
0,0 0.0 
0,0 0.0 
0.0 0,0 
0,1 0,2 

0.2 0,9 7) 
0,4 

aus 43 10 0 Konsum 

0,3 
0,6 

0,5 
0.7 
0,9 

0,8 

1.7 

1.7 

1.8 

1.6 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 

1.2 0,5 0,7 
1,1 0,6 
1.1 0,7 0,5 
1,0 0,6 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

1,2 1,0 0,2 1,4 7) 
1,2 0,8 0,4 

1 7 

1.9 

2 1 
2,0 

aus 43 10 0 

1.1 

1.2 

1.2 

1.2 

Konsumgenossenschaften 

#, 6 
0.7 
0.9 

0.8 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für michelfende 1-armhenangehorige, die un befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhalims standen.— 

(z B Srrom u.dgl.) für die Herstellung oder Bearbeitung von Waren — 5) Z ß Getrankesteuet, Verbrauchsteuern Die Grundsteuer isc bereits im Mietwert abgegolten Die Kraftfahrzeug- und 
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1965 |e Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und ßeforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Werbung 

und 
Reisen 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietweit 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 
haltung 

u dgl ) 4) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

4.3 1,2 

2.3 0 7 

2,6 1.0 

3.1 1.3 

3,0 1.0 

3 4 1.1 

3.8 1.0 

ir 1 3 
0,6 1,0 

0.6 1,0 

0.7 1 1 

0.8 1.1 

1.1 1.2 

1.3 1,3 

4.8 

0,0 4,9 

5,0 

0.1 4.8 

— 4, 
0.0 4,9 

5 1 

0 l> 3 9 

0 0 3.9 

1.0 3.9 

0.9 3.9 

0.8 3.9 

1.0 3.9 

1,2 3.9 

1.4 

0.0 1.3 

0.0 1.2 

0.0 14 

0.0 1.5 

0.0 1.1 

0.0 2.1 

hauser 

2.7 1.3 0.4 

3.1 1,2 0,7 

3.1 1.0 0.8 

3.5 1.0 1.2 

3.9 0.7 1.5 

1.0 0.0 4 9 

1.1 - 4,7 

1.3 - 4r 

1.3 - 4.9 

1.7 - 5,2 

1.0 3.9 0,0 

0.8 3.9 0.0 

0.7 3.9 0,0 

1.0 3.9 0.0 

1.3 3.9 0.0 

1.1 

1.1 
1.0 

1.1 

1.2 

Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

2.4 0.4 1.0 

2.0 0,4 0.8 

1.8 0.4 0.7 
1.9 0.5 0.7 

1.0 

0.8 

0.7 
0.7 

0.1 
0.0 

0,2 

0,0 

3,4 0,2 3.2 

4,1 0,4 3,7 

4,1 0.6 3, 5 

4,1 0,6 3.5 

0.0 0.4 

0.0 0.2 

0.0 0.4 

0.0 0,7 

mittein verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren) ^ 

2.9 1,1 0.7 

2.1 0.7 0.6 

1.8 0.6 0.5 

1.9 0.8 0.3 

1.8 0.7 0,4 

2.0 0.9 0.4 

2.4 1.0 0.4 

2.7 1.1 0.5 

3.0 1.1 0.5 

3.1 1.4 0.4 

1.1 0.0 

0.8 0.0 

0,7 0.1 

0.7 0,7 

0,7 0,0 

0,7 0.1 

1.0 

1 1 0.0 

1.4 

1,3 0.0 

3 2 0,2 
3.6 0, 3 

3.8 0 4 

3.9 0.5 

4.0 0,5 

4,0 0,5 

3.8 0.3 

3.8 0.2 

3.8 0,3 

4.0 0.4 

3.0 0.0 0.1 

3.3 0,0 0,2 

3.4 0.0 0.2 

3.4 0,0 0.3 

3.5 0.0 0.3 

3.5 0.0 . 0.3 

3.5 0.0 0.5 

3.6 0.0 0.6 

3.5 0,0 0.6 

3.6 0,0 0,7 

Einzelhandel 

2.9 1.1 0,7 

2.1 0.7 0.6 

1.8 0.6 0.5 

1.9 0.8 0.3 

1.8 0,7 0.4 

2.0 1.0 0.3 

2.4 1.2 0.2 

2.9 1.6 0.2 

1.1 0 1 

0 8 0.0 

0,7 0.1 

0.7 0,7 

0,7 0,0 

0,7 0,7 

7,0 

7.7 0.7 

3.7 0,2 

3,6 0,3 

3 8 0,4 

3.9 0,5 

4,0 0,5 

3.9 0,4 

3.8 0,4 

4.1 0.5 

3.0 0.0 0.1 

3.3 0,0 0.2 

3.4 0,0 0,2 

3 4 0.0 0,3 

3.5 0.0 0.3 

3.5 0,0 0,3 

3,4 0.0 0,5 

3.6 0.0 0 7 

genossenschaften 

7.9 0.5 0,6 

2.0 0.6 0.4 

2" 0 9 0,6 

2.8 1.1 0,5 

3.3 1,2 0,6 

3.4 7,3 0,6 

0,8 

1 0 

1.2 

1,2 

1, 5 

7, 5 

0,0 

3 7 0.2 3, 5 

5,8 0.2 3,6 

3.7 0,2 3,5 

3 7 0.2 3.5 

3.8 0,2 3,6 

3,8 O 3 3,6 

0.4 

0.0 0,5 

0,0 0,7 

0.0 0.7 

0,0 0,6 

0,0 0,6 

20 und mehr Verkaufsstellen 

2,4 1.0 0,4 

2.8 1.2 0.5 

3.1 1.2 0,5 

3.1 1,4 0,4 

1.0 

1,1 

1.4 

7, 3 

0, 0 

0.0 

3 - 

3,7 

4 0 

0 1 

0,2 

0,3 

O.h 

3,6 

3, 5 

3, 5 

3,6 

0.0 0,6 

0,0 0.7 

0,0 0,6 
0.0 0,7 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

2,6 7.3 0,2 7,1 

2,9 7.6 0,2 7.7 

3,7 

4,1 

0. 3 

0. 5 

3,4 

3,6 
0,0 

0,0 

0,6 

0,7 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

2,5 0,9 0.5 

2,8 7.7 0,5 

3.3 12 0,6 

3.4 7.3 0,6 

7,7 

1,2 
1 5 

1.5 

3.7 

3.7 

3 8 

0.7 

0.2 
0,2 

0, 3 

3.5 

3.5 

3.6 

3 6 

0,0 0 7 

o.o n7 

o.o o 6 
0,0 Oft 

2) Bzw für Reisende im Angescelltenverhaltnis oder für Lohnempfänger - * > ''«'utzungv*> t rc J<r\om Unternehmen genutzten Raume ,iuf eigenen Grundstücken 
ßeforderungsteuer sind hei den Kostender eigenen Kraftfahrzeuge irfallt — MOImt ausgeprägten Schv.crpunkt — 7) Purch «inen lmzell.ill bedingt 
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Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

250 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill _ 5 Mill. 

5 Mill. _ 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill. 

2 5 Mill. -100 Mill 

250 Mill. und mehr 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. _ 25 Mill. 

25 Mill. -100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 10 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 5 Mill. 

5 Mill. _ 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. _ 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. _ 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

250 000 _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. _ 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. _ 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. _ 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill 

25 Mill. _ 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill 

50 Mill - 250 Mill 

5 Mill _ 10 Mill 

10 Mill - 25 Mill. 

25 Mill. _ 50 Mill 

50 Mill. - 250 Mill 

— 1) Ggf auch Btmebssroffe 



4. 1 Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

)e 
Unternehmen 

Personalkosten 1) 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehalter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt Lohne Gehalter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange- 

stellte2) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM % der Gesamtleistung 

43 10 5 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

67 018 1,8 

174 171 5,2 

436 407 9,2 

1.7 0.5 1.2 

4.8 0.3 4.5 

8.3 0.3 8.0 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 0 00 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

67 903 1.3 

163 158 3.7 

356 143 5.8 

655 700 7,2 

1 406 884 9.5 

1.2 0.5 0.7 

3.4 1,1 2,3 

5.3 1,0 4.3 

6.4 3.0 3.4 

8.5 2.4 6,0 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

82 715 1.2 

165 050 2.5 

337 720 4.1 

670 006 4.4 

1,1 

2.3 

3.7 

4.0 

0.3 

0.5 

0.8 

0.8 

0.8 

1.8 

2.9 

3.2 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

70 736 2.7 2.5 

161 980 6,2 5.6 

349 626 8.0 7,2 

819 952 10.8 9.9 

0.8 

1.8 

2.9 

2.9 

1.7 

3.8 

4.4 

6 9 0,1 

20 000 

100 000 

250 000 

100 000 

25C 000 

1 Mill. 

57 954 

158 487 

442 577 

2.3 

5.8 

9.0 

2,1 

5.2 

8,0 

0,5 

0.9 

0.8 

1.6 

4, 3 

~r, 2 

0.1 

0.0 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

78 224 2.0 

166 731 4.5 

356 202 9. 0 

1 331 528 10.9 

1.7 0.4 

4.2 0.9 

8.1 0.8 

9.8 1.2 

1.4 

3,3 

7.3 

8.4 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

56 313 2,3 

169 712 4,1 

489 527 8.9 

2 535 831 9.1 

2.1 0,6 

3.8 1.0 

8,2 3,6 

8.1 2.8 

1.4 

2.7 

4.5 

5.3 

0.1 

0,1 

2 0 000 - 50 000 ... . 

50 000 - 100 000 - . . 

100 000 - 250 000 ... . 

250 000 - 2 Mill. . 

34 976 0.4 

70 017 0,7 

172 178 4,5 

477 932 8,6 

0.4 0,4 

0,7 0.4 

4,1 3.2 

7 7 6,4 

0.3 

0.9 

1.3 

0.2 

0,5 

0,9 

0,1 

0,3 

0.5 

0.8 

1,1 

0,1 

0,2 

0,4 

0.4 

0.2 

0,6 

0.8 

0,9 

0,2 

0,6 

1,0 

0,3 

0,3 

0.9 

1.1 

0,2 

0. 3 

0.8 

1,0 

0,0 

0,0 

0,4 

0,9 

0,2 

0,5 0.0 0,5 

0.8 0.1 0.0 

43 1 4 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, 

0.1 0,0 

0.3 0,0 

0.5 0,0 

0,7 0,2 

0,9 0.2 0,0 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, 

0,1 

0.2 

0,4 

0.4 

0,2 

0,5 

0,7 

0,9 

0.2 

0,5 

0.9 

0,1 

0.3 

0,8 

1.0 

0,2 

0, 3 

0,7 

0,9 

0,0 

0,0 0,0 

0,0 0,0 

0,0 

43 14 2 Einzelhandel mit 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

43 14 4 Einzelhandel 

0,0 0,0 

0,1 

0,1 0.0 

43 14 5 Einzelhandel mit 

0,2 

0,4 

0.1 0.0 

0.1 0,9 

43 16 0 Einzelhandel mit 

0,0 

0,0 0,0 

0.0 2.0 

0,1 6.3 

43 16 5 Einzelhandel mit Bier 

0,0 - 0.1 

0,0 - 0,5 

0,4 - 0,2 

0,9 0,0 0,2 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill - 2 Mill 

2 Mill - 10 Mill. 

63 068 0.8 

158 177 2.1 

341 375 3,3 

707 753 4 0 

1 309 829 4 4 

3 595 496 3 7 

0,8 0,2 

2.0 0. 3 

3,0 0,2 

3.~ 0,2 

3,9 0,0 

'1 0 8 

0,6 

1, ^ 

2,8 

3 4 

3.i) 

4.1 

0,0 

0,0 0,2 

o.O n,3 

0,1 0. 3 

- 0 5 

0, 2 0 o 

43 19 0 Einzelhandel 

0.0 0,0 0,0 

0,2 0,0 0.0 

0,3 0,0 0.2 

0.3 0,0 0,6 

0,f 0,1 0.5 

0 5 0,1 1.3 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für rintht.lfuide f amihen.ingcliorigc, die im bttragicn Unternehmen in lumm \< rcraglichen Lolin-, Gehalts- »der Lehrverhaltnis standen.— 
(/. b btrnm u dgl ) für die Herstellung oder Bearbeitung \on Waren — 5) / ß Geinnkcsttuer, Verbräm hst< ueni hie (ifunds» teuer ist bereit;» im Mietwett abgegoiten Die Kraftfahrzeug- und 
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1965 le Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Finkommen-. Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und Beforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Werbung 

und 
Reisen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung. 

Instand¬ 
haltung 

u.dgl ) 1 ^ 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

mit Reformwaren 

4,9 

3,8 

3.7 

2.8 

2.6 

2.6 

0.3 

0.2 

0.1 

1.8 

1,1 

0* 

0.1 

0.0 

4,0 

4, 3 

0.1 

0.6 

0.8 

2.6 

3.4 

3.5 0.0 

0. 5 

0,7 

1.0 

Gemüse, Obst und Sudfruchten 

2.1 

1.8 

1.8 

1. 5 

1.6 

1.1 

1.1 

1.1 

0.8 

0.3 

0.4 

0.2 

0,2 

0.4 

0 8 

0.7 

0.5 

0.5 

0.4 

0.0 

0.0 

0.1 

3.2 

4.2 

4.4 

4,8 

4. 4 

n.i 

0.4 

0.6 

0.9 

0,8 

3.1 

3.7 

3.8 

4.0 

3,6 

0.0 

0.0 

0,0 

0.0 

0.0 

0,1 

0,2 

0,2 

0.1 

0,2 

Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

2,7 

1.6 

1.3 

1.2 

1.4 

0.6 

0.4 

0,3 

0,3 

0.4 

0.3 

0,3 

1.0 

0,6 

0.5 

0,6 

0.1 

0.0 

0,0 

1.8 

3.1 

3,8 

0,1 

0,3 

0.5 

0.7 

1.7 

2.4 

2.6 

3,1 

0.0 

0,0 

0,0 

0.1 

0,1 

0,1 

0,1 

Fischen und Fischerzeugnissen 

4,2 

3.4 

3,1 

3,0 

1,9 

1.5 

1.0 

1.0 

0,6 

0. 5 

1.0 

0.8 

1.7 

1.4 

1.1 

1.2 

0,0 

0,2 

0.1 

3.4 

4.4 

5.0 

4,7 

0.3 

0.6 

1.1 

1.1 

3,1 

3.7 

3.8 

3.6 

0.0 

0.0 

0,0 

0,1 

0,2 

0.2 

0.4 

mit Süßwaren 

4,1 

3,9 

4,6 

2.6 

3.3 

0.4 

0,2 

0, 3 

1.2 

1.1 

1.0 

0.5 

0.2 

0,6 

3,0 

4.2 

4,6 

0.2 

0,5 

0.8 

2,8 

3.7 

3.8 

0,0 

0.0 

0.0 

0,3 

0.3 

0,3 

Kaffee, Tee und Kakao 

3,5 

3.7 

4.7 

3,4 

1,7 

2.4 

3.0 

1,9 

0.8 

0,1 

0,5 

0, 3 

1.0 

1.2 

1.2 

1.2 

0.1 

0,2 

0.2 

3.4 

3.9 

4,1 

3,6 

0,3 

0,3 

0,5 

0.5 

3,1 

3,6 

3,6 

3,1 

0,1 

0.0 

0,1 

0.4 

0,4 

0,8 

1.3 

Wein und Spirituosen 

4.2 

3.2 

3.0 

2.7 

1.5 

1.4 

1.0 

0.9 

1.2 

0.7 

0,7 

0,7 

1.4 

1,1 

1,3 

1.1 

3.0 

4.3 

4.3 

0,2 

0,6 

0.8 

1.0 

2,7 

3,6 

3.4 

3,2 

0.1 

0,1 

0,1 

0,0 

0.8 

0, 3 

1.3 

0,8 

und alkoholfreien Getränken 

2.8 

2,0 

1.5 

1.6 

0,9 

0, 5 

0,2 

0.3 

0,8 

0.7 

0,8 

0.6 

1.1 

0.8 

0.5 

0,8 

0,1 

0,2 

2,6 

3.1 

4.3 

4.3 

0.1 

0,2 

0,8 

0,9 

3,5 

3.4 

0.0 

0.0 

0,0 

0,0 

0,4 

0,2 

0,7 

0. 5 

mit Tabakwaren 

2,6 

1,8 

1.6 

1.4 

1.6 

1.2 

1.0 

0.9 

1,0 

1.2 

1.9 

0.4 

0.2 

0.2 

0 1 

0,0 

0,1 

0,9 

0,6 

0,5 

0.4 

0 4 

0,4 

0.1 

0.1 

0, 3 

0,9 

3.0 

3.9 

4, f) 

3.6 

3.6 

3.1 

0.1 

0,4 

0. 5 

0, 5 

0,4 

2.9 

3, 5 

3, 5 

3.1 

0,0 

0,0 

0,0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.1 

0.1 

0.2 

0 2 

0, 3 

0 3 

2) Bzw fui Reisende im Angeste Uten Verhältnis oder für Lohnempfänger. - 3) Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Raume auf eigenen (.rundstucken 
Beforderungsteuer sind bei den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge erfaßt 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

20 000 - 100 000 

10 0 000 - 250 0 00 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 100 0 00 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

20 000 - 100 000 

10 0 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

10 0 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

10 0 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill _ 10 Mill. 

-ll Ggf auch Betriebsstoffe 
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4 Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamt leiscüng 

1965 
von . . 

bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Je 
Unternehmen 

Personalkosten 11 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehalter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt Lohne Gehalter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte 2) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM % der Gesamtleistung 

43 20 0 Einzelhandel mit 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mi 11 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill 

74 832 2.7 

165 717 5,v 

350 518 7/) 

691 557 9,1 

1 420 234 72.4 

2 970 501 12.6 

6 944 597 l i.2 

20 647 547 7 3.J 

2 4 0,6 

5.1 0,4 

M 0,2 

8, 2 0. 5 

11,/ 1,1 

11.1 1 1 

12 > 2.2 

11,6 2,1 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. — 5 Mill. 

176 553 7,4 

343 364 10,2 

695 892 12,3 

2 145 004 14,2 

6,7 0 0 

8 9 0.2 

11.0 0.1 

12,7 1.5 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill - 50 Mill 

362 081 7,4 

757 768 0,8 

1 467 391 11,3 

2 754 436 11, 8 

12 525 910 12,8 

6,6 0,8 

8.8 1,3 

10.1 1,4 

10,5 1,7 

11.2 2.1 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. — 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - I Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

182 311 4,9 

362 635 6.2 

702 461 8.9 

1 402 268 9,9 

2 996 492 11.1 

7 841 943 11.1 

177 279 8,4 

370 658 9,3 

717 374 11.* 

1 405 696 n.l 
2 987 919 13,8 

9 415 118 13. 3 

62 854 4.3 

165 491 6,4 

364 832 8,5 

701 632 9,5 

1 444 659 12.1 

2 869 190 1 3,5 

4.4 1,1 

5 6 0,6 

7.9 7,6 

9,0 1,6 

9.9 2.2 

9,9 2.2 

6 1.1 

8 5 1.5 

10.2 2.2 

11.6 3,0 

12,4 2,7 

11.7 2.4 

3,9 0. 3 

5.8 0.4 

7,7 0,1 

8, 3 0.2 

10.8 0.6 

12.1 0.9 

1,9 

4.7 

9,9 

9, 7 

10,7 

9.2 

8,6 

10.5 

IO,7 

8,4 

8. 5 

3. 3 

4,9 

6. 3 

6.4 

6,9 

8.3 

9.3 

9.0 

3,6 

5. 5 

7, 3 

8,1 

10,1 

11.2 

0.1 

0.0 

0.1 

0.2 

0.1 

0 3 

0.4 

0,1 

0.1 

0,5 

0.1 

0.1 

0.2 

0,4 

0.6 

0.1 

o,o 

0.2 

0,5 

0,7 

0.1 

0,1 

0.1 

o, 3 

0.4 

0.3 

0,0 
0,0 

0.2 

0.2 

0.1 

0.1 

0.2 0,2 0.0 0.1 
0,7 0.5 0,0 0,1 

0.8 0." 0.0 0.0 
0.9 0.9 0.1 0.5 

1.3 1.2 0.2 0.2 

1.5 /,2 0.3 0,0 

7." 1.3 0,5 0.0 

l,7 1,2 0.» 0,4 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meter 

0,7 0.6 

1.2 1.2 

1.3 1.2 

1.5 1.2 

0.1 0.1 

0.1 0.1 

0.1 0,1 

0.2 0.2 

0,8 

1,1 

1.2 

1. 3 

1,6 

0,4 

0,6 

0,9 

0.9 

1.2 

1.3 

43 22 0 

0.7 0,1 
0,9 0.1 

1.0 0.2 

1.1 0.3 

1.0 0.6 

43 22 4 

0.4 0,0 

0.6 0.0 
0.8 0.1 

0,8 0,1 

0,9 0,3 

0.9 0,4 

Einzelhandel jnit 

0, 5 

0.5 

0,1 

0.0 

0.2 

iinzelhandel mit 

0.1 

o.o 

0.1 

0.1 

0,1 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung 

0,8 0.8 

1.0 0,9 

1.2 1,0 

1.5 1,2 

1.5 1,3 

1.6 1,1 

0.1 

0.1 0,1 

1,1 0,0 

0.3 0,1 

0.2 0,0 

0.5 0,0 

43 23 0 

0.4 

0.6 

0.8 

1.0 

1.3 

1 4 

Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und 

0,4 0.0 

0,6 0.0 

0.8 0.0 

0.9 0,2 

1,1' 0,2 

1,2 0,2 

0.0 

0.0 

0,0 

0, 5 

0,0 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

37 170 3,1 

75 776 10 

160 978 6.8 

401 146 11.0 

2,8 0.0 

2,8 0.9 

6,1 0,3 

10.1 0,2 

2.7 

1.9 

5.8 

0.0 

43 23 6 Einzelhandel mit 

0,1 0.3 

0 ? 0. 3 0.0 

0.7 0,7 0,0 

1.0 0.9 0.1 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

37 103 1,6 

74 254 4 1 

169 559 7.5 

425 156 10,1 

1.5 0.1 

3.8 0 7 

6.8 0 7 

9.1 0,4 

1.4 

3,3 

6 3 

8.8 

0.2 

0, 3 

0.7 

1.0 

43 23 8 Einzelhandel mit 

0,2 

0,3 _ 0,7 

0,7 o.o 

o 9 0,1 1,2 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

63 622 8 1 3 3. 3 

165 732 9.8 8.9 2 6 

469 697 76.9 7-1.4 4 0 

4 0 

f, 3 

io, l 

43 24 0 Einzelhandel 

0.8 0.8 - _ 

7.0 0.9 0.0 

7.6 7.7 0,7 0,7 

11 Ohne FiUgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für mithehende Familienangehörige, >lie im bt (ragten Unternehmt n in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalt*»- oder Lehrverhaltnis standen, 
(z B Strom u dgl ) für die Herstellung oder Bearbeitung von %aren — 5) Z LI Getrankesteuer, Verbrauchsteuern Die Grundsteuer ist bereit*, irn Mierwert abgegolten Die Kraftfahrzeug- und 
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1965 )e Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 

haltung 
u dgl.) ">' 

Erbschaft-, Kfz- und 
ohne Lastenaus 

3eforderungsteuer und 
’leichsabgaben) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

°o. der Gesamtleistung 

Kosten 
für 

Werbung 
und 

Reisen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter DM) 

Textilwaren verschiedener Art ^ 

16 

1 1 

2,8 

2,8 
2,9 

2,9 

1,2 

3 0 

1.6 

1,2 

0,9 

0,9 

1,0 

1.0 

0.9 

0,8 

0.n 

0,3 

0,9 

1.0 

0,9 

0 8 

1.2 

1 1 

1, 1 

1 1 

1,0 

fi,9 

1,1 

1,1 

1,1 

1 1 

0.0 

0,0 

0 1 

0,1 

0,1 

4,6 

4,9 

1.0 

1,0 

1.1 

1,0 

1,0 

1,0 

1,1 

1, 3 

3.9 

3.9 

3.9 

1.9 

3.9 

0 0 

0,0 

0.0 

0.0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,6 

0 8 

1.1 

1. 1 

1, 5 

1.6 

2,0 

2.9 

50 000 

100 000 
250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mili. 

5 Mill. 

10 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

10 Mill. 

50 Mill. 

wäre (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneidereibedarf) 

3.2 

4,1 

2,8 

3 4 

1.9 

2.6 

0,8 

1.9 

0.4 

1 0 

or 

0 9 

1,0 

1,1 

0,8 

0,0 

0,0 

1,0 

1.1 

1,1 

0.0 

0,0 

1.0 

1, 1 

1, 1 

3,8 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mül. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

Oberbekleidung verschiedener Art 1 

2.5 

1.0 

1,1 

1, 1 

1,2 

1,0 

1.2 

1.1 

1.4 

1,0 

0,9 

0.9 

0,7 

0 8 

1 0 

1,1 

1,1 

1,4 

0,0 

O 0 

0,0 

0,0 

O 3 

1,0 

4,9 

1.1 

1.2 

1,1 

1 2 

1,1 

1.9 

19 

1.8 

1,8 

3,8 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

1,0 

1.1 

1.1 

1,6 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

5 Mill. 

- 500 000 

- 1 Mill. 

- 2 Mill. 

- 5 Mill. 

- 50 Mill. 

Oberbekleidung für Herren und Knaben 

3,5 

1.4 

1.1 

1.5 

2,8 

1.8 

2,0 

1.5 

1.6 

1,5 

1.0 

1.9 

0,6 

0,8 

0,6 

0.9 

0.9 

or 

i o 

1.1 

1 0 

1,1 
0,9 

1,2 

o.l 

O,0 

1.1 

1,1 

0,8 

1.1 

i 

1.3 

1.4 

1.1 

1 9 

4,0 

1.9 

3.9 

3 9 

1.9 

0.0 

0,0 

0,0 

0.0 

0.8 

1.4 

1,9 

2, 1 

2.5 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill 

5 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

25 Mill. 

für Damen, Mädchen und Kinder 

3.8 

1.9 

4,0 

3.9 

3.9 

3,5 

2. 3 

2,1 

2.2 

2,1 

1,8 

1,8 

0,4 

0,6 

0,6 

0.6 

0.9 

0.6 

1.1 

1. 1 

1,2 

1 2 

1, 3 

1.1 

0 0 

0.0 

0.1 

4, 4 

4.6 

4.6 

4.6 

or 
0,9 

1 0 

1,0 

1.1 

1,1 

3.6 

3.2 

3.6 

3.6 

3.6 

3T 

0.0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,0 

1.2 

1,6 

1,8 

2. 1 

2,0 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

5 Mill. 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill. 

5 Mill. 

25 Mill. 

Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

4.2 

3,8 

3.2 

3,4 

3,6 

3.3 

2,3 

1,9 

1.5 

1. 5 

ir 

1.6 

or 

0,8 

0 8 

0,6 

1,4 

1 1 

1.9 

1,0 

1,0 

1,1 

0.1 

0,0 

1.0 

1.1 

1.0 

4.8 

0, 5 

0,8 

1,1 

I 2 

1.1 

1,0 

3,1 

3.8 

3.9 

3.9 

3.9 

3 8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0.4 

or 
0,0 

1.2 

1.1 

1. 1 

20 000 

100 000 
250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill 

5 Mill 

Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

4,0 

3,2 

2,4 

1.7 

1,3 

1.8 

0,4 

0, 3 

0,4 

0,4 

1,1 
0,9 

1,0 

0,9 

0 0 

0.1 

3.5 

4.6 

1.2 

0, 3 

0.4 

0.9 

1. 1 

2,6 

3. 1 

3.7 

0,0 

0, 0 

o.o 

0. 1 

o, 

0. 3 

0,8 

20 000 _ 50 000 

'SO 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 1 Mill 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

6.7 

4, > 

3.8 

3,2 

2.4 

2,0 

or 
0, 1 

0, 3 

0, 5 

2,1 

1.2 

1,1 

0.8 

3.6 

4,9 

1 2 

0.4 

0,3 

1 0 

1 3 

3 9 

4,0 

0,6 

0,6 

o, 1 

0,9 

20 000 
50 000 

100 000 

250 000 

- 50 000 

- 100 000 

- 250 000 

- 1 Mill 

mit Hüten und Mutzen 

6,6 

5,3 

3,9 

2.6 

3, 3 

0.6 

1 0 

0 9 

2.1 

1 6 

1,6 

0, 0 

0,1 

3,8 

1,H 

0,6 

1.2 

1,6 

0 0 

0,0 

n 6 

n s 
1.2 

20 000 

100 000 

250 000 

- 100 000 
- 250 000 

- 1 Mill 

2) Bzw für Reisende i m Angestr Iltens crha ltnis oder tu: Lohnempfänger — 3) kut/'ungswert .Jervorn L’nternc hmen genutzten R.iumt auf tigenen (., rundstucken — /J) (igf auch Betriebsstoffe 

Befordcrungstcuer sind bei den kosten der eigenen Krotct.thrzcugc tri ißt — '•> (Mine ausgeprägten ''chwerpunkt 
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4 Kosten und Bemebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter L,\l) 

Gesamt¬ 
leistung 

je 
Unternehmen 

Personalkiosten 1) 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, (rehalter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt 

Lohne Geh alter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte U 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM ‘ e C er Gesamtleistung 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 MdI 

1 Mi 11 - 2 Uill 

2 Mill - 5 Nli 11. 

5 Mill. - 25 Mi 11. 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill 

2 Mill. - 10 Mill. 

147 7 71 s 4 

Y->2 530 10 () 

706 479 11,1 

1 392 185 1 1 4 

3 031 570 14 r< 

8 875 538 12,r> 

78 689 ),' 

167 872 

350 259 0 4 

717 258 11 5 

1 509 563 12.9 

4 408 275 1 5 8 

, > 4,4 

() S 4,6 

9. 0 3 2 

2 J. 1 5 .8 

12,9 3 5 

11.3 25 

3 4 0,6 

"7.2 i,S 

84 1.6 

10, 5 2,6 

11,6 3,0 

14,1 4 2 

20 000 - 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

65 704 2 0 

174 461 5 i 

539 142 8 2 

1 765 255 10,8 

1 0 

9.7 

0 6 

0 J 

0 0 

0.9 

20 000 _ 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

37 258 0,9 

72 467 2,6 

167 209 j. 7 

355 253 7.9 

717 103 9,5 

1 436 856 10.8 

3 002 470 12,4 

13 227 789 15,0 

0 8 n,8 

2 4 II 

5.1 1.3 

7.1 1.0 

8.5 0.4 

9.6 0,4 

11,0 0,8 

13.2 1,1 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

61 489 2,9 

167 025 5.2 

363 031 8.5 

685 059 10 8 

1 320 996 12,4 

3 605 036 11,5 

2,~r 0.5 

4.7 0,3 

"\6 0,8 

9 7 0.9 

11,7 0,9 

10,3 1,5 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

59 387 3,3 

159 843 7,2 

470 784 10,8 

1 424 826 14 4 

6 140 426 i3.7 

3.0 1,0 

6.5 1,4 

9 6 1,3 

13,0 2,1 

12,1 2,4 

100 000 

500 000 

2 Mill. 

500 000 

2 Mill 

10 Mill. 

278 199 

1 064 652 

3 556 930 

10,8 

11,9 

9,4 

9,6 

10.7 

3.2 

4,1 

50 000 

250 000 

1 Mill. 

250 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

141 929 

460 838 

1 862 339 

10.7 

14,3 

7 1 

9,7 

0.5 

or 

1 9 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 10 Mill 

10 Mill - 100 Mill 

151 966 5,9 

561 610 ‘>.3 

1 442 681 11,0 

3 686 967 11,4 

23 431 419 11.4 

5, 4 2, 9 

8,4 4 1 

9,9 4,2 

IO, 3 4 5 

10,2 5,8 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für mithelfcndi Familien mgi hörige, ■ 
(z B Strom u dgl ) tur die Herstellung oder Bearbeitung v*u Waren — Sl Z 13 wecrankesu. 

5 1 

5.7 

6.8 

8,1 

9,1 

8 2 

2,9 

5, 3 

6, '* 

8,4 

9 fr 

1,3 

(>, 6 

8.6 

1. 3 

3 S 

6 1 

7 9 

8,9 

9,8 

11.1 

6,8 

10.5 

8,8 

2, 0 

5,1 

8,3 

10,9 

9.6 

4, 3 

6.6 

6,0 

6,6 

8,9 

10,9 

0,0 
0,1 

0.1 

n 3 

0 3 

0, > 

0,1 

0,0 

0.1 

o.n 
0,1 

0 0 

(Kl 

0,2 

0,2 

0 5 

1.0 

0,0 

0,0 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen 

0,9 

1,1 

1.2 

1, 3 

1,7 

1, > 

0 3 
0,7 

1,0 

1,2 

1.3 

1,8 

0.1 

0,4 

1 1 

0,1 
0,2 

0, 5 

0 8 

1,0 
1 2 

1,4 

1.8 

0,8 0,0 0,2 

1 1 0,0 0,4 

1,0 0.1 0,8 

1,2 0.2 0,2 

1.2 0,5 0,2 

1.0 0,3 0,9 

43 26 5 Einzelhandel 

0,3 

0.6 0,0 

0.9 0,1 

1,2 0.1 

1,2 0,2 

1.4 0.3 

43 27 0 

0,1 

0,4 0,0 

0.8 0,0 

1,0 0,1 

43 28 0 

0.1 

0,2 0.0 

0, 3 0,0 
0 8 0.0 

0,9 0.1 

1.0 0,2 

1,1 0,3 

1.3 0,5 

0,3 

0.3 

0,0 
0,0 

Einzelhandel mit 

0,0 

Einzelhandel mit 

0,0 
0,0 
0.0 

0,0 
0,0 

0.0 

0,1 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- 

0,2 0,2 

0, 5 0, 5 

0,8 0, 8 

1,1 1,0 

1.2 1.2 

1.2 1,0 

0,0 
0,0 0.0 

0.0 0.1 

0, x 0.0 

0,0 0,1 
0.2 0,0 

43 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst 

0.3 

0,7 

1,1 

1,4 

1,6 

0,2 

0,6 
1,0 

1,3 

1,2 

0,0 
0.0 

0,1 

0,2 

0.4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

0,2 

43 30 4 Einzelhandel mit Öfen, Herden, 

1,2 

1,2 

1.0 

1.1 

1,1 

0,9 

0,1 

0.1 

0,2 

0. 3 

0.1 

0.2 

0 1 

0,0 

0.1 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen 

0,8 

1.1 

1, 5 

1.0 

1,3 

0,1 

0.1 

0,2 

0 1 

0,2 

43 36 0 Einzelhandel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungs 

0.0 

0.1 

0,4 

0 3 

0. 5 

0.9 

1,1 

1,2 

1, 3 

0 5 

0,8 

1,0 

1.0 

0 <) 

0,0 

0.1 

0.2 

0 4 

0,0 

0,2 

0 4 

0,6 

5,J 7> 

im befragt t n I Jm< rnehmen m kein» in vertragliche n Lohn-, 111 h.alls- oder L <. hr\ »rh.ilcnis standt n _ 
\ erbr auch c< uern 111 er (irundstiucrr ist bereits imVliitwtrr ab gegolten. Die kr.ihtahrzcug-und 
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1965 je Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und Beforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Werbung 

und 
Reisen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafcs- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 
haltung 

u.dgl.)4) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

und -zubehor sowie mit sonstigen Heimtextilien 

5,2 3.1 

3.4 1.2 

3.1 1.8 

3.4 1.9 

19 1,8 

4.8 3.2 

0,8 1.3 

1,0 1.1 

0.4 0.9 

0.6 1.0 

1,1 1.0 

0. 3 1.3 

4.9 

4.9 

5,2 

0.1 4.7 

4.7 

4.8 

1.2 3.7 

12 3.8 

1.3 3.8 

1.1 3.6 

1.0 3,7 

0.9 3,9 

0,0 0,7 

0,0 1.7 

0,0 1.9 

0,0 2.0 
3.6 

3.3 

mit Bettwaren 

4.9 3.6 0.3 

4.3 2.0 1,0 

3.6 1.6 0,6 

4.3 2.0 1.3 

4.2 2.1 1.0 

3.2 2,9 0,6 

1.0 

1.3 

1.3 

1.2 0.1 

1.0 

1,8 

3.9 0.6 

4.7 0.9 

3,0 1.0 

3,0 1,1 

3,2 1.2 

4.6 0,6 

3.4 

3.8 0,0 

4,0 

3.9 

4.0 

4,0 - 

0,7 

1.4 

2.3 

1,9 

1.8 

1.7 

Sport- und Ca-npingartikeln 

3.~> 1,9 0,3 

3.9 2,3 0,2 

3.3 2.0 0.6 

3,2 ^ 2,1 0.3 

1.3 

1.4 

0.9 

0.8 

Schuhen und Schuhwaren 

3.7 1.2 1,1 

3.2 0,9 1,1 

3.2 1,1 1.0 

3.1 1,2 0.9 

3.2 1.3 1.0 

3.4 1.3 1,1 

3.4 1,7 0.6 

4.8 2.8 0.7 

1.4 

1.2 

1,1 

1.0 

1.0 

1.0 

1.1 

1,3 

und Kunststoffwaren verschiedener Art 6) 

4,0 1,7 

3.3 0,9 

2.6 0,7 

2.2 0,7 
2.4 0.6 

2.7 1.0 

0.9 1,4 

1.4 1.0 

10 0.9 

0.8 0.7 

0.9 0,9 

0.9 0.8 

3.7 0.6 

0,0 4.4 0,7 
4.8 1,0 

3,4 1,4 

2.9 0,3 

3.9 0,6 

0.1 4,8 0.9 

0.0 3,2 1,2 

0,1 3,2 1,2 

0,0 3,2 1.2 

3.3 1.3 

4,6 0.9 

3.3 0,3 

4.4 1,0 

0,1 4 3 1,2 

0.0 3.8 0.9 

3,8 0,9 

3.3 0.9 

3.1 - 0.9 

3,7 0,0 0,9 
3.9 0.0 1,3 

4.0 0.1 1,9 

2.6 0,0 0,3 

3.3 0,0 0.3 

3.9 0,0 0.6 

4.0 0.0 0.8 

4,0 0,0 1,1 

4,0 0,0 1.2 

4,0 0,0 1,3 

3.7 0,0 1.4 

2.8 - 0,6 

3.4 0,0 0.3 

3.2 0,0 0,5 
2.8 0,0 0.7 

2.9 0.0 0,7 

2.4 0,0 1.2 

stoffen (ohne Eh. mit Ofen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

.3,9 1,1 1.3 

3.9 1,4 1.2 

3,3 1.1 1.3 

3.7 1.3 1.2 

2.7 0.6 1.3 

1.4 0.0 

1.3 0,1 

1.0 0.1 

1,2 0,0 

0.3 

3. 5 
4.6 

4.7 

4.8 

4,4 

0.5 3.1 

0,9 3,7 

1.0 3,7 

1.0 3.7 

1.0 3,4 

0.0 0,3 

0,0 0,3 

0,0 0.9 

0.0 1,6 

1?> 

Kühlschränken und Waschmaschinen 

2,7 1 2 0.8 0,8 

3 1 1.4 0.9 0.9 

2.4 1.4 0,5 0,6 

Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

4.4 1.7 1,4 1,-t 

4.1 1.6 1.2 1,3 0 2 

5.1 2,1 1,3 1.6 0.1 

4,8 

4,8 

4,5 

1.1 

1.0 

0,9 

4.5 

5,0 

5,1 

0,6 
1,2 

1.4 

5,7 

3.9 

3.6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,7 

1,1 

1.2 

3,8 

3.S 

3,7 

0,0 
0.0 

0,6 

1.0 

1. 3 

gegenstanden (ohne Eh. mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten) 

4,4 

4,2 

4,0 

3.6 

1.9 

1.9 

1.8 

1.8 

1. 9 

1.1 

1, 1 

1.2 

1.1 

0 8 

1 4 

1.2 

1.3 

1.2 

0,9 

0,1 

0,1 

0.0 

0.0 

4.6 

5,0 
5,1 

5.0 

0.9 

1.1 

1.2 

1 2 

0.8 

3.8 0,0 0 6 

3.9 0,0 1.4 

3.9 0,0 1,9 

3,8 0.0 

5,r> 0.0 4,1 

2) Bzw (ur Reifende im Angescelkenverhaltni;» oder fut LohntinpUngc r — 5) Nutzungs^crt der vom Unternehmen genutzitn Raume auf ejguicn Grundstücken _ 
Beforderungsteuer sind bei den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge erfaßt — 6) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt — 7) Bedingt durch 2 Sonderfalle, 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 100 000 
100 000 _ 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 _ 50 000 

50 000 - 100 000 
100 000 _ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

2 Mill - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. _ 10 Mill. 

10 Mill. - 100 Mill 

Ggf auch Betriebsstoffe 
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4 Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von. . . 
bis unter . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

Je 
Unternehmen 

Personalkosten 1) 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange- 

stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehalter, 
Verkautspcovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt 

Lohne Gehaltet 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte 2 ) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM °o der Gesamtleistung 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mi 11. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 50 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill _ 2 Mill. 

2 Mill _ 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill - 10 Mill. 

57 623 ö 8 

169 376 10 0 

350 150 n 1 

691 502 13..: 

1 428 509 1 3,1 

6 624 333 S,d 

153 624 7.4 

362 782 10.6 

683 211 118 

1 408 315 12,9 

3 705 974 n.-> 

146 834 11.1 

339 435 12.6 

725 538 1 ». 1 

1 399 815 14 5 

3 487 028 13.8 

37 417 *,i 

75 202 5,7 

167 300 8 2 

359 722 c> ' 

695 178 11.2 

1 289 953 12,1 

3 809 809 13.1 

150 010 6.3 

343 605 8.0 

698 069 9,0 

2 083 764 12.-4 

6 3 2,2 

9,0 6.6 

ii r n,o 
11.8 6,9 

11 ■* *#.9 

7,2 1,9 

6 " Ui 

9, 5 

lO.d 3,8 

11.6 3.5 

1 2.2 1 6 

1 o.1 2. 4 

11,3 26 

13. 5 3, 8 

12 9 2 0 

12,5 

3,8 2. 3 

5 3 2 3 

',4 2 6 

8," 2, J 

10,2 

10,8 2,"' 

11 8 .3 3 

5.8 1 1 

7,2 0~ 

8.9 0 8 

10.0 1.0 

4,0 

2,4 0,0 

3,17 (2,0 

4,7 0.2 

6 6 0.2 

5,1 0.3 

5.0 0,0 

6r- 0 o 

7,9 0.2 

8.4 0,.? 

7.7 

8.7 0,0 

9,4 0, 3 

10,0 0.(1 

9, 5 0. 3 

1, 5 

3,0 

4,9 0,0 

6,6 0.1 

**, 5 o,l 

8 1 0,0 

8 3 0 2 

6 4 0.0 

8, / oo 

9,o 0,1 

50 000 - 

250 000 - 

1 Mill. - 

250 000 - . 

1 Mill. . . 

10 Mill 

144 227 

523 081 

1 974 153 

0.4 4,6 

0. 5 8, 1 

0,0 10.4 

0, 2 

0.0 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

1 Mill _ 5 Mill. 

39 375 1.1 

72 419 4.3 

167 861 7,0 

437 969 11.4 

2 018 110 15,1 

1.1 

3 9 

6. 3 

10.2 

1 3,6 

o,3 0.8 

0.3 3,4 

1,0 5,3 

1,6 8.4 

2,4 in 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill - 2 Mill 

2 Mill - 5 Mill. 

152 184 8 3 

356 995 o o 

687 812 II.« 

1 438 514 l4.n 

3 135 251 1.3,6 

7,5 0.9 

8,9 0,8 

10," 0.8 

13 3 1.2 

12,1 1, 3 

0 3 0,0 

8,1 0, 1 

<) 8 0,1 

12 1 0,1 

ior o i 

1) (ihne Entgelt tur taugt. Inhaber und Mitinhaber sowie (ur mich« Uende h •inulic-nangt lion^.e die im befru;ttn Unternehmt n m lein. 

(«s b Strom u dgl ) für die Herstellung oder Ht arbeitung \nnV'artn _ S) /, b G< iraiihestt utr, Verbrauchsteuern I >ie Gründen 

0, 5 

1. 1 

1 4 

1 4 

2,4 

0,7 

43 40 0 Einzelhandel mit 

0, > - 0,4 

1,0 0.0 0.1 

1 4 0.1 0.6 

12 0.1 0.1 

1,2 0.2 0.8 

0,7 0,1 0.9 

43 40 4 

o,7 

i i 

1.2 

1.3 

1, 5 

1,0 

1,2 

2,6 

1 6 

1. 3 

0, 3 

0. 4 

0,7 

1.0 

1,1 

1 3 

1 3 

0, 5 

0 8 

2,0 

1.4 

0 6 

1.0 

1 4 

0.1 

0.4 

o.~ 

1.1 

1. 5 

Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- 

0.7 0.0 0,1 

1.0 0,1 0.1 

1.1 0,1 0.3 

1.1 0,2 0, 3 

1 2 0,3 0.1 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- 

1.0 0,0 0.1 

1.2 0.1 

1,4 0.2 0.0 

1.3 0,3 0.0 

1.1 0.2 0.1 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, 

0.3 0,0 0,0 

0,4 0.0 

0.-' 0,0 0.4 

0,9 0,1 0,1 

1,0 0.1 0 1 

1.1 0 2 0,0 

1.0 0. 3 0.0 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und 

0,5 0.0 0.0 

0,8 0.0 0.0 

0 9 0,J 0,0 

1.1 0,4 0.0 

43 49 4 Einzelhandel 

0.5 0,0 0,0 

0,9 0.1 

12 0,2 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und 

0.1 

0,3 0,0 0,1 

0,6 0.0 0,0 

1,1 0.1 0,0 

1.3 0,2 0,7 

0,8 

2 0 

1,2 

1 4 

1 5 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, 

0,7 0,1 o,s 

0,9 0 1' 0,6 

1,0 0,2 2 0 

1 ! 0.2 ,?,6 

2 2 0. 3 .?,(* 

\ i rtr-i>tl u hen Lohn-, Geh.ilts- oder l.ehrverhaltn is -.landen — 

ist liircirs mi Mietwert ibgcgedtcn llic Krabtahrzi ug- und 
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1965 }e Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und Beforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Werbung 

und 
Reisen 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

GeSchafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 
haltung 

u.dgl ) 4) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

elektrotechnischen Erzeugnissen 

4.0 lr 0,8 

2.5 0,9 nr 
2,2 0,8 0,6 

2,7 1.2 0,8 

1,9 0,9 0,2 

2.3 1.6 0.1 

1.6 

0,9 

0,8 

o,7 

0.7 

0.5 

0,0 

0,6 

und Phonogeraten sowie mit Schallplatten 

3.0 1,5 

2,7 1.2 

^>7 1,4 

2,9 1,6 

3.0 1,7 

0,5 1,1 

0,7 0.9 

0.3 0,9 

0,4 0,9 

0,4 0,9 

und Kinoapparaten sowie -bedarf 

4,9 2,3 0.8 

4.1 2,0 0,-7 

4,5 2,3 0,7 

3.4 2,0 0.3 

3.8 2.2 0,7 

1,8 

1.4 

1.4 

1,1 

1,0 

Edelmetall- und Schmuckwaren 

5.1 2.4 0,6 

4.4 2,0 0,7 

3.6 1.4 0.9 

3.3 1.4 0,7 

4.0 1,9 0,9 

3.3 1.0 1,2 

4.7 3,5 0,2 

Taschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

4.1 1,9 0,8 

4.4 2,1 0.9 

4.8 2,6 0,8 

6.7 4.1 1.1 

mit Spielwaren 

3.8 1.9 0.9 

3.7 1.7 1,0 

4.4 2.4 0,9 

Papierwaren, Schul- und Büroartikelr 

4.9 2,5 0,5 

3.8 1,8 0,7 

3.3 i.6 or 

3.2 1.5 0,9 

2.2 0.8 0," 

J,7 

1. 3 

1.2 

1,2 

1.1 

1.0 

1. 3 

1.4 

1.4 

1.5 

1,1 

1,0 

1,1 

l 9 

1,2 

1,0 

0,9 

0.7 

0.1 

0,1 

(I 0 

0,0 

0,1 

0,1 

0.0 

0.1 

0.1 

0,1 

0.2 

0.0 

o.l 

0.0 

0.0 

0,2 

wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

3.3 1,9 

2,7 1.6 

2.6 1.6 

2.6 1,5 

2.6 1.9 

0.4 0,9 

0,4 0.7 

0,3 or 

0,4 0.7 

0.2 0,5 

0, 5 

0.1 

1,4 

2) Bzw. für Reisende im Angescelltenverhaltnis oder für Lohnempfänger. 
Befordcrungstcuer sind bei den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge erfaljt 

3.5 0.5 

4.8 0,9 

5.1 1.2 

4 6 1.0 

4.6 0.8 

4.2 0.6 

3 0 - 0,5 

3.8 0.0 0,6 

3.9 0,0 0.8 

3,6 - 0,9 

3.8 - 2,1 

3,6 0.0 1,5 

4.7 0,0 

5,0 1,1 

5,0 1.1 

4.9 1,1 

4.7 0.9 

3.8 0,0 0.5 

3.9 0.0 0.8 

3.9 0,0 1.1 

3.8 0,0 1,4 

3.8 0.0 1,5 

4 7 1,0 

5 1.6 

5,1 1,4 

4." 1.3 

4,4 1,3 

3.7 0.0 0,9 

3.8 0.0 1,5 

3.6 0,0 1,5 

3.4 0.0 2,0 

3,1 - 2.5 

3.1 0,5 

4.2 0,9 

5.5 1,6 

5,9 2,1 

5.6 1.7 

6,0 2,1 

5.3 1,5 

2.6 - 1,1 

3,2 - 0.6 

3.9 0,0 1,1 

3.9 0,0 1.2 

3,9 0.0 1.4 

3,9 0,0 2,2 

3,8 - 2.5 

•#,6 0,8 3.8 

5,0 1,1 3,9 

5,3 1,3 4,0 

5,1 1.1 4,0 

0,0 0,7 

0,9 

0,0 1,1 

1,6 

4,5 

5.1 

5.0 

0.8 

1.1 

1,2 

3.8 0,0 0.8 

3.9 0,0 1.4 

3.8 0.0 2,0 

2,7 0,2 

3.2 0.3 

4,0 0,8 

4.0 1,2 

2,7 1,0 

2,9 0.0 

3.2 0,0 

2,8 0.0 

1,8 0,0 

0, 3 

0. 3 

0,4 

0,8 

1.2 

2.8 0,6 2,3 

2.9 1,1 1,9 

2.9 1,0 1.9 

28 1.1 l.7 

2,8 1.2 16 

0.0 0 8 

0,0 0.9 

0.0 1,2 

0.0 3,1 

O.0 2.6 

M Nutzungswett dt r \oin Lncernehmen genutzten Raume auf eigenen Grundstücken 
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Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . DM) 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 50 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 _ 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 10 Mill. 

50 000 _ 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 5 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill 

2 Mill _ 5 Mill. 

— 43 Ggf auch Betriebsstoffe 



4 Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

Gesamt¬ 
leistung 

)e 
Unternehmen 

Personalkosten 11 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange- 
stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehalter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt 

Lohne Gehalter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte 2) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM , % der Gesamtleistung 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 500 000 . 

500 000 - 5 Mill. . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 5 Mill. . 

66 082 1,6 

209 698 5,6 

1 558 741 15,3 

211 529 7,5 

380 536 9 2 

664 241 10,8 

1 288 025 12, 3 

2 812796 10,4 

1,5 0,5 

5,1 1.0 

13,6 2,1 

6,8 0,6 

8.4 0,7 

9,9 0.9 

11,2 0,8 

9.5 1,1 

1,1 

4, 0 0. 1 

11,4 0,1 

6.3 

7,7 0.0 

9,0 0,0 

10,4 0,0 

8.4 

100 000 - 250 000 

250 0 00 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

224 194 6,6 

384 604 8,2 

638 720 10,1 

1 230 484 10,9 

6.1 

7.5 

9.2 

9.9 

0,5 

0,6 

0,8 

1.1 

5.6 

6.9 

8 4 

8.7 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

81 286 3,7 

169 704 6.7 

332 824 9,1 

655 539 11.1 

1 725 777 12, 5 

3,4 0,4 2.9 

6.1 0.2 5,9 

8.2 0,3 7,9 

9.9 0,6 9,2 

11 2 0,6 10,6 

0,0 

0,1 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

64 113 2,4 

174 882 8,4 

365 224 11,8 

994 204 10,1 

2,2 

7,6 

10,6 

9,1 

0.6 1,6 

0,8 6,7 

0,2 10,3 

0,2 8.7 0,3 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

37 216 2,1 

73 119 3,8 

153 750 7,1 

381 878 9.6 

772 942 12,1 

1.9 0.3 

3,5 0.3 

6, 5 0.3 

8.7 0.2 

10,7 0,8 

1.6 

3.2 

6.3 

8.5 

9.5 0,4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 M111. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mall. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

33 698 2.0 

75 356 4.2 

168 339 7,4 

358 358 9,1 

715 287 9,8 

1 361 593 9,5 

3 091 045 10.4 

171 967 5 

380 489 10,2 

756 733 9.6 

1 453 295 11,5 

3 338 189 10,4 

7 044 088 ‘>,8 

15 747 919 9 1 

34 891 573 2 4 

1.9 14 

3.8 3,4 

6.6 5, 

8.2 6.4 

8.7 6 1 

8.4 5,7 

9.2 5./ 

6,7 5,() 

9,1 (3,1 

8 5 5,1 

10.1 5.2 

9,1 4,2 

8.5 5 b 

9 5.0 

6, 5 18 

0,5 

0,4 

0,9 0.0 

1.7 0.0 

2.6 0 0 

2.7 

3.7 0,1 

1.7 0,0 

2.8 0.2 

U 0, 3 

4 3 0.6 

),9 0,9 

3 8 1,1 

3,8 11 

3,3 1,3 

0.1 

0, 5 

l,7 

0,7 

0,8 

0,9 

1,1 

1,0 

0,5 

0.7 

0.9 

1,1 

0, 3 

0,6 

0,9 

1,2 

1.3 

43 54 5' 

0,1 0,0 

0,5 0,0 
1,3 0,4 

0,6 0.1 

0,7 0.1 

0.8 0.1 

0,9 0.2 

0.8 0,1 

0.5 0,0 

0,6 0,1 

0,8 0,1 

1,0 0,1 

0,3 0,0 

0.6 0,0 

0,9 0,1 

1.0 0,2 

1,2 0.1 

Einzelhandel mit 

0,2 

0,5 

0,9 

43 60 0 

0,0 

0.0 

0,0 

0,6 

aus 43 60 0 

0,0 

0.0 

43 60 4 

0,0 

0,0 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen 

0,2 0.2 

0,8 0,8 

1,2 1.1 

1,0 0,9 

0,0 

0,0 0.0 

0.1 

0.1 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und 

0,2 0.2 

0,3 0,3 

0,6 0.6 

0,9 0,9 

1,3 1,1 

0,2 

0,0 0,1 

0,1 0.1 

0,0 

0,2 2,3 

0,1 

0,4 

0,7 

1,0 

1.1 

1 1 

1 3 

43 70 0 Einzelhandel 

o.i 

#.4 0,0 

0,7 0,0 0,1 

0,9 0,0 0,0 

1.0 0,1 0,1 

1,0 0,1 0.2 

1,0 #,2 0,8 

0.9 

1,2 

1.1 

1.4 

1. > 

1.2 

1.1 

0 9 

43 80 0 Einzelhandel mit 

0,8 0.1 0,7 

1.0 0,1 0,3 

0.9 0,2 0,5 

1.1 0,3 0,3 

1.0 0.3 0.6 

0,9 0.4 0,8 

0 8 0,4 0,9 

0.6 0.2 1.4 

1) Ohne Entgelt für tauge Inhaber und Mitinhaber sowie für inithc lfendc Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- odet Lehrverlialtms .standen _ 

(z B. Strom u dgl.) für die Herstellung oder Bearbeitung von Maren — 51 2. B Geer ankesteuer, Vc rhr.iuchsteuern Die Grund-, reucr ist bereits un Mietwert abgegolten Die Kraftfahrzeug-und 
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1965 je Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betriebsräume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und Beforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Terbung 

und 
Reisen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 
haltung 

u.dgl.) 4) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

2.6 1,7 0,1 

1.7 1,1 0.2 

2.8 2,0 0.0 

Apotheken 

3,3 1,8 0,7 

2.7 1,4 0.6 

2.5 1.2 0,6 

2.6 0.9 0,9 

2,6 0,3 1,5 

Pacht- Apotheken 

2.3 1,4 
2.4 1,6 0,1 

2.2 1,3 0,1 

2,0 1,1 0,3 

Drogerien 

4.2 2,0 0,8 

3.2 1,6 0,6 

3,2 1,4 0,9 

3.4 1,4 0,9 

3,2 1.8 0,3 

Artikeln und Kärperpflegemittein 

4,7 2,6 0,9 

4,1 2,0 0,8 

3,0 3.1 0,6 

4,7 2,9 0,8 

0,8 

0,3 

0,8 

1.1 

0,8 

0,7 

0,8 

0,8 

0,9 

0,7 

0,6 

0,7 

1.3 

1,1 

0,9 

1.1 

1,0 

1,2 

1.3 

1.4 

1,1 

Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

4,8 3,0 

3,3 2,3 

3.3 2,3 

3.4 2,1 

2.4 1,6 

0,4 1,3 

0,2 1,0 

0,2 0.9 

0,3 1,0 

0,1 0.8 

mit Brennstoffen 

2,3 0,9 

2.3 0,3 

1,7 0,6 

1,2 0,4 

1.4 0,3 

1.0 0,3 

1,1 0,3 

0,3 0,9 

1.1 0,8 

0,6 0,3 

0,4 0,4 

0,6 0,3 

0,3 0,4 

0,4 0,4 

Kraftwagen und Krafträdern 

3.8 1,1 1,3 

2,6 0.6 1,0 

2,3 0,3 1,0 

2,3 0.6 0.9 

1.9 0,3 0,8 

1.7 0,4 0,6 

1.8 0,3 0.6 

2.6 0.5 1.1 

1,4 

1,0 
0,9 

1,0 

0,8 

0.7 

0.7 

1,1 

0,3 

2,4 

9,0 

0,9 

1.3 

1.3 

1.1 

3,4 

3.3 

4,7 

3.4 

0,2 

0.1 

0,0 

0,3 

1.0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0.1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,0 

0,1 

0, 3 

0,1 

0,1 

0,1 

0.0 

0,0 

0.0 

3,1 

4,4 

3.8 

3,3 

3.7 

3.8 

4.2 

3,1 

4.2 

3,6 

3,6 

4.3 

3.8 

4,7 

3.1 

3.1 

3,3 

3,7 

3,0 

3.2 

3.2 

2,0 

3.2 

4.3 

4,8 

4,2 

2,4 

3.3 

4,1 

3.7 

3.4 

2.9 

1.9 

4,6 

4.3 

4.1 

3.8 

3.4 

3.2 

2.6 

0,3 

0,7 

0,7 

1,6 

1.9 

1.9 

1.9 

1,2 

2,1 

1.8 

1.8 

1.9 

0,3 

0,9 

1.2 

1.2 

1.4 

0,3 

1,1 

1,2 

1.3 

0,1 

0,3 

0,7 

1,0 

0,9 

0,2 

0,3 

0,9 

0,8 

0,9 

0,8 

0,4 

0,9 

0,9 

0.8 

0,7 

0.7 

0,6 

0,6 

0, 3 

2,9 0,0 

3,6 0,0 

3,1 0,0 

0.1 20 000 - 100 000 

0,3 100 000 - 500 000 

0,7 500 000 - 5 Mill. 

1.9 0,0 

1,8 0,0 

1.9 0,0 

2,2 

1,9 0,0 

0.3 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 5 Mill. 

2,0 0,0 

1.8 0,0 

1.8 0,0 

2.4 

0,2 

0,4 

0.3 

0,3 

100 000— 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

3,4 

3.8 0.0 

3.9 0,0 

3,9 0,0 

3,9 

0.4 

0,6 

0,6 

1,0 

0.9 

50 000 - 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 5 Mill. 

3,1 0,0 

3,9 0,0 

3,9 

3,7 

0.4 20 000 _ 100 000 

0,7 100 000 - 250 000 

1,1 250 000 - 500 000 

1,9 500 000 - 2 Mill. 

1.9 

2,8 

3.6 

3.9 

3,3 

0,0 

0.0 

0,3 

0,3 

0,4 

0,3 

0.3 

20 000 _ 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

2,2 0,0 

2,9 0,0 

3.2 0,0 

2,9 0,0 

2,6 0,0 

2,1 0,0 

1.3 0,0 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,8 

20 000 _ 50 000 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 5 Mill. 

3.7 

3.5 

3,3 

3.0 

2.9 

2.8 

2.6 

2. 3 

0,0 1.1 

0,0 0,8 

0,0 1,0 

0,0 0.8 

0,0 0,7 

0,0 0,6 

0,0 0,6 

0.0 0,6 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. _ 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

2) Bzw. für Reisende im Angestellcenverhaltnis oder für Lohnempfänger — 3) Nutzungsweri der vom Unternehmen genutzten Raume auf eigenen Grundstücken. — 4) Ggf. auch Betriebsstoffe 
Beforderungsteuer sind bei den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge erfaßt. 
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i. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . D\J) 

Gesamt¬ 
leistung 

Je 
Unternehmen 

Dersonalkosten 1) 
Verkaufs- 

Provi¬ 
sionen 
(ohne 
Provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 
stellte) 

ins¬ 
gesamt 

Lohne, Gehälter, 
Verkaufsprovisionen für Angestellte 

Sozialkosten 

ins¬ 
gesamt 

Lohne Gehalter 

Verkaufs¬ 
provi¬ 
sionen 

für 
Ange¬ 

stellte 2) 

ins¬ 
gesamt 

gesetz¬ 
liche 

übrige 

DM % der Gesamtleistung 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

34 440 0 9 

72 002 4,0 

162 777 7,0 

341 424 8.7 

649 738 72,2 

o.8 or 
3.7 7,8 

6, 3 3. 7 

7.8 3,8 

77,0 3.8 

0.2 

7.8 0,0 

2,6 

4.0 

0.1 0.1 

0.3 0.3 

0.7 0.7 

0.9 0.8 

1.2 1.1 

0.0 0.0 

0.0 0.0 

0.1 0.1 

0.1 0.1 

100 000 

500 000 

2 Mill. 

500 000 .... 

2 Mill. 

10 Mill. 

249 246 

1 090 497 

3 369 789 

13.1 

15.2 

14.9 

11.8 

13.8 

13.1 

4,6 

4 7 

5.2 

5.8 

8.0 

6.2 

1. 5 

1.2 

1.7 

43 83 0 Einzelhandel mit Büromaschinen, 

1.3 1.1 0.2 0.3 

l.t 1.2 0.2 0.6 

1.8 1.2 0.6 1.0 

50 000 - 250 000 ....I 117 702 4.4 

250 000 - 1 Mill. . . | 564 154 10.3 

4.0 

9,2 

0.5 

1.9 

3.5 

6.8 0.6 

43 86 0 Einzelhandel 

0.4 0.3 0.0 1.7 

1.1 0.9 0.2 2.9 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. . . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . . 

2 Mill. -.10 Mill. . . . 

153 521 8.8 

587 452 7.1 

1 407 399 7,1 

3 346 680 6.9 

7.8 5.9 

6.3 4.7 

6.2 3.5 

6,1 3.4 

1.9 

7.6 

2.4 

2.3 

0,1 

0,3 

0,4 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen 

1,0 1,0 0,1 0.1 

0,8 0,8 0.0 0.4 

0,9 0.8 0,1 0.5 

0,8 0,7 0,1 1,0 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

33 376 

74 917 

161 582 

353 280 

746 838 

. . 1 953 320 

2,0 1,8 

1.9 1.7 

5.5 5.0 

7.8 7.0 

8.8 7.9 

9.2 8 3 

0,1 1,7 

0.6 1,1 

1.1 3.8 

1.7 5 3 

2.1 5,7 

4.3 3,9 

0.1 

0. 1 

0.2 

0,2 

0,5 

0.7 

0,8 

0.9 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, 

0.2 - 0,7 

0.7 0,0 

0,5 0,7 0.7 

0,0 0.7 0,0 

0,8 0,1 0.0 

0,9 0.0 0,2 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

38 255 

73 567 

159 433 

349 332 

1 252 744 

4.2 3.9 

6,4 5,8 

10.2 9,1 

13.3 11,9 

16,2 14.6 

1.9 2,0 

3.1 2,8 

5.6 3,4 

7.6 4,3 

9.6 4.8 

0.3 

0,6 

1.1 

1.4 

1,7 

43 90 5 Einzelhandel mit 

0.3 - 0.5 

0.6 0,0 0,3 

1.0 0,1 0.6 

1.3 0.1 0.9 

1.4 0,2 0.5 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 . . 

100 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 .. 

500 000 - 2 Mill . . 

39 135 7,4 

76 373 4.8 

152 796 7,4 

350 216 10,1 

860 718 76,6 

7,3 0.8 0.5 

4,5 0,5 4,0 

6,7 " 7,8 4.9 

9,2 7,7 7,5 

15.0 3,8 10,9 

0,1 

0. 3 

0.7 

1.0 

1,6 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, 

0,7 

0,3 0.0 0,1 

0.7 0,0 0.1 

0.9 0.0 0,2 

7,5 0,7 0.5 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

66 819 4.1 

158 594 8,2 

349 140 11.0 

693 145 74,0 

1 581 526 74.7 

3.7 0.5 

7,5 1,2 

10.0 2,1 

12.7 15 

12,6 4.0 

3, 3 

6,2 0,0 

7,8 0,0 

9.1 0,1 

8.2 0,4 

0,4 0,4 

0,8 0,7 

1.1 1.1 

1.4 1,3 

7.5 1,4 

0,1 

0.1 0,2 

0.0 0,4 

0,1 0.6 

0,1 1.1 

1) Ohne Entgelt für tauge Inhaber und Mitinhaber sowie für imchelfende Familienangehörige, die nn befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis standen.— 
(z B. Strom u.dgl ) für die Herstellung oder Bearbeitung von Waren _5) Z B Getrankesceuer, Verbrauchsceuern Die Grund steuer ist bereits im Mietwert abgegolten Die Kraftfahrzeug- und 
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1965 je Unternehmen 

Kosten für Geschäfts- und Betnebsraume 

Pacht 
für das 
Unter¬ 
nehmen 

Steuern 
(ohne Einkommen-, Körperschaft-, Vermögen-, 

Erbschaft-, Kfz- und Beforderungsteuer und 
ohne Lastenausgleichsabgaben) Kosten 

für 
Werbung 

und 
Reisen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

ins¬ 
gesamt 

Miete 
für 

Geschafts- 
und 

Betriebs¬ 
raume 

Mietwert 
der 

eigenen 
Geschafts- 

und 
Betriebs¬ 
raume 3) 

Sach¬ 
kosten 

(Heizung, 
Beleuch¬ 

tung, 
Reinigung, 

Instand¬ 
haltung 

u.dgl.) 4) 

ins¬ 
gesamt 

Gewerbe¬ 
steuer, 
Lohn¬ 

summen¬ 
steuer 

Umsatz¬ 
steuer 

Sonstige 
Steuern 5) 

% der Gesamtleistung 

deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

4,5 

3.9 

4,0 

3,2 

3.9 

1. 2 

1,6 

2, 5 

1,1 

2,6 

1,4 

1.0 

1,4 

1,0 

0.9 

1.9 

1.3 

1,2 

1,1 

1.4 

0,0 

0,1 

2.8 

3.6 

4.6 

5.2 

4,8 

0.3 

0.4 

0,8 

1,2 

1.0 

2,6 

3.2 

3.9 

3.9 

3.9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,5 

0,6 

1.0 

1,6 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

Buromobeln und Organisationsmitteln 

1.6 

ip 

1.1 

0.4 

0,0 

0,4 

0.8 

0.8 

0,7 

0,5 

3.0 

2, 3 

1.1 

0,9 

1.0 

1.9 

l.b 

l 3 

1,8 

1.8 

1,8 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

mit Nähmaschinen 

4,2 

2.9 

1,9 

2,5 

1,2 

0,8 

1,1 

0,6 

4,3 

4. 3 

0.9 

1,1 

3.4 

3.2 

0.0 2,0 50 000 

250 000 

250 000 

1 Mill 

und landwirtschaftlichen Geraten 

l,-> 

1.3 

1,0 

0,7 

0,1 

0.0 

0,1 

0,0 

0.8 

0.6 

0.4 

0,3 

0.8 

0.7 

0,6 

0.4 

0.1 

0.1 

0.1 

0,0 

3.5 

2.6 

2.0 

1,9 

1.2 

0,9 

0.6 

0.5 

2.4 

1.7 

1.4 

1.4 

0,0 

0,0 

0.4 

0.5 

0.5 

0.6 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

Futter- und Düngemitteln 

4,7 

3, 5 

2.5 

3,0 

2.4 

1.9 

2.1 

1.6 

1,3 

1,7 

1,0 

0.4 

1,3 

0,8 

0, 5 

0,6 

0,8 

0,6 

1.1 

1.1 

0,6 

0,9 

0.1 

0,1 

0.2 

0. 3 

0,"' 

0.6 

0.8 

0.8 

2,0 

2.7 

3.0 

2,3 

2,0 

1.2 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

0.4 

0.3 

0,6 

1.0 

0,9 

1,3 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

50 000 

100 000 

230 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

Blumen und Pflanzen 

6.8 

3,4 

4,i 

6,3 

2.7 

4.3 

3.3 

2.4 

4P 

1,7 

0.3 

0.3 

OP 

0.2 

0,2 

2,2 

1.8 

1.5 

1.4 

0.8 

0,0 

0,3 

0, 5 

0,2 

4.4 

3.0 

3.8 

4.9 

4.8 

4.3 

0.3 

0.6 

1,1 

0,9 

0,7 

3.2 

3,8 

4,0 

3,6 

0.0 

0.0 

0,2 

0.3 

0,4 

0,4 

0.9 

6,7 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

5 Mill. 

Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

3.0 

4.0 

3.4 

2.9 

3.5 

2,3 

1.8 

1,6 

1,2 

1.2 

0,9 

0.9 

0 8 

0,8 

1.4 

1,6 

1.3 

1.0 

0.8 

1.0 

3,1 

3.8 

5.1 

4.0 

0, 5 

0,6 

1.2 

1,6 

1.5 

2,6 

3.1 

3, 5 0,0 

0.0 

0.3 

0.4 

0,6 

0,6 

1.0 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

Linoleum u.a. Fußbodenbelag 

3,4 

3.8 

2.9 

3.3 

2.3 

2.9 

2,1 

1.4 

1.4 

1,0 

1.1 

0,6 

op 

1.0 

OP 

1,3 

1.1 

0,8 

OP 

0,6 

0,0 

n.n 

n. 5 

1.1 

2, 3 

1.2 

1 2 

3,1 

3P 

3.4 

3.2 

n.o 

0.0 

0.0 

0. 5 

0,6 

0.9 

1. 3 

1,9 

2) Bzw. fut Reisende im Angestelkcnvcrhaltnis »Jer tur 1 ohnemptanger - 3> Nutzung, .wert .kr vom Unternehmen genutzten Raum«, aut eigenen Grundstücke 

Beforderungsteucr sind bei den Kosten der eigenen Kraft! ahrzeuge erfaßt 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

1) Ggf auch Betriebsstoffe 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . DM) 

[losten der 
eigenen Kraftfahrzeuge 1 ^ 

Fremd- 
kapital- 
zinsen 7) 

Steuerlicne Abschreibungen 51 
(außer auf Gebäude) 

Gering¬ 
wertige 

\T'irtschafts- 
guter 
gern. 

§6(2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug- 

und 
Peforderung- 

steuer 

insgesamt 

auf 
Einnchtungs- 
gegenstande, 

Maschinen, 
Gerate, 

Kraftfahrzeuge 
u dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

"o der Gesamtleistung 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill - 2 Mi 11. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill - 100 Mill 

250 Mill. und mehr 

0,6 

0, > 
0.4 
0.3 
0,3 
0.2 
0 2 

0,1 
0.1 
0.0 
0,0 

0,0 
0,0 
0.0 

0 7 
0,7 
0.5 
0,6 
0,6 

0.3 
0.3 

1.3 
1.4 
0,0 
1.1 
0 8 
0 8 
0,7 

1,3 0.0 0,2 
1,1 0,3 0,2 
0,9 0,0 0.2 
1,0 0.1 0,3 
0.8 0.0 0.2 

0.8 0,0 0,2 
0~ 0,0 0,3 

1,8 
2.0 
1.8 

1,3 
1.6 
1.5 
2.1 

1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

0,4 0,0 0,6 
0.3 0.0 0,6 
0,3 0.0 0.9 
0,2 0,0 0,4 
0.1 0,0 0,2 

0 9 
1.0 
1.0 
1.0 
0.8 

0.6 0.0 

1.0 0.0 
1,0 0,0 
0 9 0,1 
0.8 0,0 

aus 43 00 0 Waren 

0,2 1.8 

0.1 1.5 
0.2 1.5 
0.2 1.7 
0,3 1,5 

50 000 - 100 000 ... 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 10 Mill. 

0,8 
0,7 
0.6 
0.4 

0.1 
0.1 
0.1 
0,0 

0,3 
0.4 
0.4 
0 4 

1.0 

1.1 
1.1 
0,9 

43 04,0 Einzelhandel mit Waren verschiedener 

1.0 0.0 0,1 1,8 
1,1 0,0 0,1 1,6 
1.1 0,0 0,2 1.6 
0,9 0,0 0,1 1,5 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill 
2 Mill. - 5 Mill 
5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

0,6 
0.7 
0,6 

0, ■> 
0,4 
0,3 
0,3 
0.3 
0.5 
0,4 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.0 
0,0 
0,0 
0.1 
0.1 
0.0 

0.3 
0.2 
0.3 
0, 3 
0,3 
0,3 
0, 3 
0,4 
0.3 
0.2 

1.0 
1.0 

1.1 
1.1 
1.1 
1.0 
1.2 
1.2 
1.2 
1,3 

43 10 0 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß 

1.0 0.0 0,1 1,9 
1.0 0.0 0,1 1.9 
1,1 0.0 0,1 1,6 

1,1 0,0 0,1 1,6 
1,1 0,0 0.1 1,6 
1.0 0,0 0,1 1,5 
1.2 0,0 0,2 1,3 
1.2 0,0 0,2 1,4 
1.2 0,0 0,3 1,2 
1.3 0.0 0.2 1.6 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill 
50 Mill. - 250 Mill. 

0,6 
0,7 
0.6 
0.5 
0.4 
0,4 
0,6 
0.3 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
0,0 
0.1 
0,0 

0.3 
0,2 
0.3 
0,3 
0.4 
0.2 
0,3 
0.2 

1.0 
1.0 
1.1 
1.1 
1.1 
1.0 
1.3 
1 2 

1.0 
1,0 
1.1 
1,1 
1,1 
1.0 
1.3 
1,2 

0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher 

0.1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.3 
0,2 

1.9 
1.9 
1.6 
1 6 
1,6 
1.5 
1,3 
1.9 

250 000 - 2 Mill. 
2 Mill - 5 Mill 
5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill - 25 Mill. 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mill. -250 Mill. 

0,2 0,0 0,4 
0,3 0,0 0,3 
0,3 0.1 0.3 
0,3 0.1 0.4 
0.3 0,0 0,3 
0,4 0,0 0.4 

0.8 0.8 0.0 
0.8 0.8 0.0 
1.2 1.2 0,0 
1.2 1.2 0.0 

1.1 1.1 0.0 
1.4 1.4 0.0 

aus 43 10 0 Konsum 

0.1 
0.2 
0.3 
0.2 
0,3 
0.2 

1.1 
1.1 
1.2 
1.4 
1.1 
1.2 

5 Mill. - 10 Mill 
10 Mill. - 25 Mill 
25 Mill. - 50 Mill 
50 Mill - 250 Mill 

0.4 0.1 0.3 
0,4 0.1 0.4 
0,5 0.1 0,3 
0,4 0.0 0,2 

1.1 
1.2 
1.2 
1.3 

1.1 
1.2 
1.2 
1.3 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 

0.0 0.3 1.3 
0,0 0.2 1.4 
0,0 0,3 1.2 
0.0 0.2 1.6 

5 Mill - 50 Mill . I 0.8 
50 Mill -250 Mill. ..I 0,3 

0.1 
0,0 

0.4 
0.2 

1,5 
1.2 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

0,0 0,3 1.4 
0,0 0,2 1,9 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill - 25 Mill 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mill -250 Mill. 

0.3 0 1 0, 3 
0. 3 0,1 0,4 
0, 3 0, 0 0, 3 
0,4 0 o 0.4 

1.2 

1 2 
1 1 
l.J 

1,2 

1.1 
1.4 

43 10 0 Konsumgenossenschaften 

0,0 
0,0 
0.0 
0 0 

0, 3 
0,2 
0.3 
0,2 

1.3 
1.4 
l.J 
1.2 

1) Ohne Personalkosten unii Abschreibungen, die in den betreffenden Positiuru n mit enthalten sind — 2) Ohne Zinsen auf lhpothtktn, Wund- und Kcntenst hulden, die im Mietwert abgegohen 
Kosten insgesamt — 6) Berichtigtes Becriebsergebnis Bt tntWsergebnis plus bei V/arc nht feranten crxielte Skonti. — ’’) Ohne? ausgtpragtt n Schrpunkt — H) hrgtbms \Mrd beeinflußt durch 
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1965 je Unternehi'ien 

Kosten insgesamt ^) 

Betriebsergebnis ^ 
(einschl. kalkulatorisches 

Unternehmerentgelt) 

Skonti bei 
V, arenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis ^ 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . DM) DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

112 863 
407 100 
867 179 

1 839 163 
3 988 651 

10 683 509 
387 285 291 

24.5 25 021 

26.3 87 952 
25.5 186927 

27.0 218 549 

26.7 529 323 
25.4 1 310 455 
27,9 64 138 705 

5.4 
5,"’ 
5.5 

3.2 
3.6 
3.2 
4.6 

6 943 
25 080 

59 575 
113 824 
228 003 

709 035 
22 564 724 

31 964 

112 932 

246 503 

332 373 
757 327 

2 019 490 
86 703 428 

6.9 

7.3 

7.3 
4.9 

5.1 
4.8 
6.2 

250 000 - 1 Will. 
1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill - 25 Mill. 
25 Mill. -100 Mill. 

250 Mill. una mehr 

hauser 

854 259 26,0 
1 861 339 26.4 
3 958 772 26,7 

12 555 788 26,4 

398 131 114 27.2 

181 693 5.5 

220 009 3.1 
496 645 3.3 

1 667 262 3. 5 

78 443 125 5,4 

54 203 
104 793 
206 604 

734 433 
22 518 405 

235 896 
324 802 

703 249 
2 401 694 

100 961 529 

7 2 
4.6 
4.7 

5.1 
6,9 

1 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill -100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

9 293 11.5 5 697 
21 824 12.6 12 530 

68 741 15.1 22 159 
333 110 18.3 54 762 

7.1 

7, 3 
4,9 
3.0 

523 
1 112 

3 814 
19 160 

6 220 7,7 

13 643 7,9 

25 973 5.8 
73 921 4.1 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

mittein verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren)■"'> 

9 036 11.5 
21 301 12.6 
48 648 14.0 

107 981 15,7 
226 466 16. 5 
540 241 18.3 

1 500 937 20 6 
3 737 543 22,3 

8 749 964 23.1 
21 073 804 22. 6 

6 179 
10 622 
18 480 
28 442 

43 704 
77 473 

112 873 
230 754 
717 356 

1 873 (>52 

7.8 
6, 3 

5.3 
4.1 
3.2 

2.6 

1. 5 
1.4 
2.9 

2,0 

418 

773 
1 482 

3 123 
6 654 

15 495 
40 485 
80 877 

173 798 
426 553 

6 598 8.4 
11 395 6.7 
19 961 5,7 

31 565 4,6 
50 358 3.7 

92 968 3.2 

153 358 2.1 
311631 2.9 
891 154 2,4 

2 300 206 2.5 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill 

2 Mill. - 5 Mill 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill 

Einzelhandel 

9 036 
21 301 
48 602 

106912 

224 948 
720 492 

4 328 217 

21 390 679 

11.5 

22.6 
2 3,9 

2 5,6 

26. 3 
18.4 

20.8 
20,9 

6 179 
10 622 
18 688 
28 714 

44 975 

91 689 
368 367 

2 929 146 

6.3 

5.4 

4.2 
3, 3 
2.4 

2,8 8> 
2 9 

418 
773 

1 463 
3 091 
6 665 

21 141 

124 993 

476 652 

6 598 

11 395 
20 151 

31 805 
51 639 

112 831 

493 359 

3 405 798 

8.4 
6.7 
5.8 

4.6 
3.7 

2.9 

2.4 8) 

3.3 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 50 flill. 

50 Mill - 250 Mill. 

genossenschaften 

159 613 28.9 
628 088 20.1 

1 730 480 22,2 
4 294 964 23,2 

9 342 390 23.8 

20 728 122 24.7 

12 914 2,5 

42 199 1.4 
113 849 2,5 
255 309 1.4 

713 891 2,8 
722 205 0,9 

4 727 

19 703 
39 171 

80 643 
207 914 

371 901 

17 o41 2.1 
61 902 2. 0 

153 020 2 0 

335 952 2 8 
921 P05 2.5 

1 094 106 2,3 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Will - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill 

50 Mill. -250 Mill 

20 und mehr Verkaufsstellen 

1 724 699 22.6 
4 107 387 23.0 

9 018 848 23,7 

21 073 804 22.6 

80 582 2.2 
221 400 2.2 

632 428 1.7 

1 873 652 2.0 

44 924 
88 830 

168 179 
426 553 

125 506 
310 230 

800 607 
2 300 206 

1. - 

2,7 

2,2 

5 Mill. - 10 Mill 
10 Mill - 25 Mill. 

25 Mill - 50 Mill. 
50 Mill - 250 Mill. 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

4 697 730 23,0 8) 193 656 2.0 «) 

21 390 679 20.9 2 929 Ho 2,9 

134 080 
47'j 652 

332 736 

3 405 798 

l.tiH) 5 Mill - 50 Mill 
3.1 50 Mill. -250 Mill 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

1 811 030 22.8 
4 294 964 23.2 

9 342 390 23.8 

20728 122 24.7 

93 827 2 2 
255 309 l.i 

713 891 1.8 
722 205 0 9 

39 77.9 
80 613 

207 91 '( 

371 901 

133 596 /,7 
335 952 1.8 

921 805 2 1 
1 091 10(- 2,3 

5 Mill - 10 Mill 
10 Mill. - 25 Mill 

25 Mill - 50 Mill 

50 Mill -250 Mill. 

sind. — 3) Ohne geringwertige Wirtschafteter gern $ 6 (2) EStO — 4) Ohne kalkulatorisches llnternehmerentgelt. - 5) Hetriebsergcbim = Rohertrag (Tab« Ile 2 hzw T.ibelle 3) minui 
relativ hohe „ Verkaufsprovisionen” bei einem Unternehmen 

- 67 - 



4 Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfantzeuge 1 * 

Fremd- 
kapital- 
zinsen ^ 

Steuerliche Abschreibungen-^ 
(außer auf Gebäude) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern. 

§ 6 (2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug- 

und 
Beförderung- 

Steuer 

insgesamt 

auf 
Einnehrungs- 
gegenstande, 
Maschinen. 

Gerate, 
Kraftfahrzeuge 

u dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
U aren- 

lieferungen 
und 

Leistungen 

der Gesamtleistung 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mi 11 

1.1 

0,7 

0,1 

0,1 

0.1 

0 o 

1.0 

1,0 

0 9 

1,0 

10 

0,0 

o.o 

43 10 5 Einzelhandel 

9,2 3,0 

0,2 2,6 

0,1 2,2 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill - 5 Will 

1.7 0.2 

1,6 9,2 

1.4 0.1 

0,7 0,1 

1,0 0,2 

0 0 

0,2 

0.2 
0,0 

0,2 

1 1 

1, 3 

1.1 

1.0 

0,9 

1.1 

1 3 

1.1 

1.0 

0,9 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, 

0.0 0,0 1,9 

0, (> 0,1 2,1 

0.1 1.9 

0.1 1.7 

0.0 0,1 1,8 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

0.8 0,1 

0,9 0.1 

1.0 0,1 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0.1 

0,1 

0,6 0,6 

0,8 0,8 

1.0 1.0 

0.8 0.8 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, 

0,0 1,7 

0,0 0,1 1.5 

0.0 0,1 1.3 

0,0 0.1 1.6 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

1.7 9,2 

1.4 0,1 

0,9 0,1 

0,8 0.1 

0,2 

0.1 

0,2 

0.1 

1.4 

1.7 

1.2 

1.2 

1.4 

1.7 

1.2 

1.2 

43 14 2 Einzelhandel mit 

0,2 3.6 

0,0 0,2 3.2 

0.2 3,0 

0,2 2,7 

43 14 4 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

u, > 

0,6 

0,7 

0.1 

0,1 

0,3 

0,2 

0.8 

1,4 

0.8 

1.4 

0,0 
0,0 

0,1 

0,1 

2,~t 

2.5 

50 000 - 100 000 .... 2.4 

100 000 - 250 000 . . 1.0 

250 000 - 500 000 .. . 0,8 

500 000 - 5 Mill. 0 5 

0,2 
0,1 

0,1 

0,0 

0,3 

0,2 

0.3 

9,2 

0,7 

1.1 

1.2 

1,3 

0,7 

1.1 

1.2 

1.2 

0.0 

43 14 5 Einzelhandel mit 

0,2 4,8 

0.1 3,4 

0,2 3,5 

0,2 4,4 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

1.0 0,1 

1.2 0,1 

1.2 0,1 

0,7 0,1 

0,7 1,0 

0,4 1,1 

0.6 1,3 

0.9 1,1 

1,0 0,0 

1.0 0.1 

1.1 0.2 

1.0 0,1 

43 16 0 Einzelhandel mit 

0.3 3.2 

0,2 2,3 

0.4 3.7 

0,2 3,i 

20 000 - 50 000 . . . 2.1 

50 000 - 100 000 . . . 1.8 

100 000 - 250 000 . 3.2 

250 000 - 2 Mill 2.4 

0.3 

0, 3 

0,7 

0. 3 

0,0 

0.0 

0.2 

0.3 

1.3 

1.0 

1.9 

2,1 

1.3 

0,9 

1.8 

2,1 

43 16 5 

0,0 0.0 

0,1 0.1 

0 0 0,2 

0.1 0.4 

Einzelhandel mit Bier 

1,8 

1.9 

1.4 

1.5 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

0.1 

0.2 

0.4 

0. 3 

0,3 

2 Mill - 10 Mill n ] 

0,0 

0,0 

0 0 

0,0 

0,0 

0 0 

0, l 

0.1 

0 1 

0.1 

0 2 

0 2 

9. 3 

0.4 

0. • 

0, > 

0 T 

0 4 

0,3 

0 4 

0, 5 

0 > 

0 1 

0 4 

43 1 9 0 Einzelhandel 

0,0 0,1 1.3 

0 0 0,1 1,3 

0.0 0.2 1,3 

0 0 0.2 1,0 

00 0,1 0,8 

0 0 fi.5 0,9 

1) Ohne Personalkosten und Abschreibung« n, die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind — 2) Ohn« /lins« n auf lUpothchen, («rund- und RcniLnschulden, die im Mietxcrc abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Betriebsergebnis "- Betriebser^ebms plus Ix i Warenlieferanten erzielte '■’honri 
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1965 je Unternehmen 

i' 4) K-oscen insgesamt 
Betriebsergebnis 

(einsciü. kalkulatorisches 
Dnternehmerentgelt) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Ufctriebsergebms ^ 

DM der 
Gesamt¬ 
leistung 

DM der 
Gesamt¬ 
leistung 

DM DM der 
Gesamt¬ 
leistung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter DM) 

mit Reformwaren 

10 324 15,4 5 656 
32 956 18.9 15 970 
98 369 22.5 26 847 

8,4 
9,2 
b, 2 

436 
1 307 
4 292 

6 092 

17 277 

31 139 

9.1 20 000 - 100 000 
9.9 100 000 - 250 000 

7.1 250 000 - 1 Mill. 

Gemüse, Obst und Sudfruchten 

8 313 12,2 
25 231 15,5 

61 386 P'2 
114 698 17,5 

281 152 20.0 

7 233 10P 
13 956 8,6 
24 538 6,9 

45 915 7.0 

69 718 5.0 

39 
117 
328 

423 
541 

7 271 
14 074 

24 866 

46 338 

70 259 

10.7 
8.6 

7,0 

"*.1 

5,0 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 5 Mill. 

Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

7 488 9.1 

17 070 10,3 

41 490 12,3 
86 765 12,9 

7 056 

12 068 
20 608 

33 718 

8,5 

7,3 
6,1 

5,0 

225 

503 
1 079 
2 517 

7 281 8,8 
12 571 T, 6 
21 688 6,4 

36 235 5,4 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

Fischen und Fischerzeugnissen 

12 369 17,5 

33 869 20.9 
76 447 21,9 

196 192 23,9 

8 942 12,o 
16 327 10,1 

33 747 9,7 

66 706 8,1 

152 9 
480 16 

1 285 35 

3 106 69 

094 12,9 

807 10,4 

032 10,0 
812 8,5 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 “ 2 Mill. 

mit Sußwaren 

8 429 14.5 
29 861 18.8 

106 342 24.0 

5 916 10,2 

12 312 7,8 
22 169 5.0 

522 

1 905 
5 066 

6 437 
14 217 

27 235 

11,1 20 
9,0 100 
6.2 250 

000 - 100 000 

000 - 250 000 
000 - 1 Mill. 

Kaffee, Tee und Kakao 

13 949 l"7,8 
31 580 18,9 

88 794 24.9 

358 607 26,9 

7 807 10,0 
13 099 7.9 

13 128 3.7 
22 687 ir 

395 8 
815 13 

1 047 14 

6 851 29 

202 10,5 
914 8,3 

175 4 0 
537 2.2 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

Wein und Spirituosen 

9 210 16.4 
28 853 17.0 

131 377 26,8 

755 353 29,8 

6 169 
14 104 

29 899 
139 192 

11,0 

8,3 
6.1 

5,5 

336 6 

1 358 15 
4 344 34 

23 596 162 

505 11,5 

462 9,1 

243 7.0 
788 6.4 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 10 Mill. 

und alkoholfreien Getränken 

4 097 11,7 

8 065 11.5 

31 358 18.2 
104 956 22,0 

4 652 13,3 

8 249 11.8 

15 837 9.2 
31 114 6,5 

255 4 
326 8 

934 16 

1 779 32 

906 14,0 

576 12,2 
771 9,7 

894 6,9 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill 

mit Tabakwaren 

5 366 8, 5 
16 138 10,2 
41 278 12,1 

91 118 12,9 

190 962 14,6 

590 850 16,4 

5 441 
12 149 
20 409 
24 711 

24 158 

13 529 

sind. — 3) Ohne geringwertige Wirtschaftsguter gern. § 6 (2) EStG- 

8.6 747 6 188 
7.7 2 418 14 567 
6.0 5 614 26 023 

3.5 15 267 39 977 

T8 30 025 54 183 

0,4 90 276 103 805 

9.8 
9,2 
7,6 

4.1 
2.9 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

4) Ohne kalkulatorisches irnternehmcrenrgelr. - 5) Bctru.bsergebms - Rohertrag {Tabelle 2 bzw. Tabelle 3) minus 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfahrzeuge ^ 

Fremd¬ 
kapital¬ 
zinsen 2) 

Steuerliche Abschreibungen^ 
(außer auf Gebäude) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern. 

§6(2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Ivraftfahrzeug- 

und 
Beförderung- 

Steuer 

insgesamt 

auf 
Emrichtungs- 
gegenstande, 

Maschinen, 
Geräte, 

Kraftfahrzeuge 
u dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

% der Gesamtleistung 

43 20 0 Einzelhandel mit 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

7,0 
0,8 
0,6 
0.5 
0,4 

0,2 

0,1 
0,1 
0 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0.5 
0,6 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 

0,4 
0,4 

1,2 
1,0 
0,9 
1,0 
0,9 
0,8 
0,7 
0,9 

1,1 
0,9 
0,8 
0.8 
0,8 
0,8 
0,7 
0,7 

0,1 0,1 2,3 
0.1 0,2 2,2 
0,1 0,2 2,3 
0,2 0,2 2,2 
0,1 0,2 1,9 
0,0 0,2 2.0 
0,0 0,3 1,8 
0,2 0.2 1,9 

100 000 - 250 000 .... 
250 000 - 500 000 .... 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

0,8 
0,6 

0,5 
0,4 

0,1 0,7 
0,1 0,8 
0,0 0,4 
0,0 0,3 

1,0 
0,7 
0,7 
0,7 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meter 

1,0 0,0 0.3 
0,7 0,0 0,7 
0,7 0,7 0,7 
0,7 0,0 0,7 

2,6 
2.5 
2.7 
2,3 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

0,7 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 

0,1 0,6 
0,0 0,7 
0,0 0,6 
0,0 0,6 

0,0 0,5 

1,4 1,0 0,4 
1,0 0,9 0,1 
0,8 0,8 0,0 
0,9 0,9 0,0 
7,0 7,0 0,0 

43 224) Einzelhandel mit 

0.7 2,3 
0,2 2,0 
0,3 1,8 
0,3 2,2 
0,3 2,4 

43 22 4 Einzelhandel mit 

100 000 - 250 000 . . 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 M111. . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . 
2 Mill. - 5 Mill. . . 
5 Mill. - 25 Mill. . . 

0,9 
0.5 
0.5 
0,4 
0,3 
0.2 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,5 0,8 0,8 
0,7 7,0 0,9 
0.5 0,7 0.7 
0,5 0.8 0,7 
0,4 0,1 0,7 
0,2 0.7 ■ 0,7 

0,7 
0,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 

2.7 
2,2 
2.3 
2,0 
1.7 
7.5 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 25 Mill. 

0.5 0,7 
0,6 0,7 
0,5 0,0 
0,4 0,0 
0,3 0,0 
0,2 0,0 

0,5 0,7 
0,6 0,8 
0,7 7.0 
0,7 0,9 
0.5 0,9 
0,6 1,2 

0,7 
0,8 
0,9 
0.9 
0,8 
7,2 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung 

0,0 0,2 2.9 
0,0 0,3 2,4 
0,1 0,2 2,3 
0,1 0,2 2.0 
0,0 0,3 2,0 
0,0 0.2 1,7 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

0,8 
0,6 

0,4 
0,3 

0,1 
0.1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
0,4 
0,4 
0,6 
0,4 
0,4 

0,9 
0.7 
0,9 
0,8 
0,8 
0,8 

0,8 
0,7 
0,9 
0,8 
0,8 
0,8 

43 23 0 Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und 

0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

3,1 
2,3 
1.9 
2,0 
2,0 
2,0 

20 000 - 50 000 ... . 
50 000 - 100 000 .... 

100 000 - 250 000 .... 
250 000 - 1 Mill. 

7,3 
0.5 
0,7 
0,4 

0,2 
0,1 
0,1 

0,1 

0,4 0.9 
0,4 0,8 
0,3 0,7 
0,3 0,7 

0,8 0,0 
0,8 
0,7 0,0 
0,7 0,0 

43 23 6 Einzelhandel mit 

0,7 2.7 
0,7 2,5 
0,2 2,2 
0,1 1,9 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

7.2 
0,5 
0.5 
0.5 

0.7 
0,1 
0,1 
0,0 

0.9 0,4 0,4 
0.2 0,9 0,9 
0,3 0,8 0,8 
0,2 0.8 0,8 

0,0 
0,0 

43 23 8 Einzelhandel mit 

0.3 2,7 
0,2 2,8 
0.2 2,4 
0,1 2,9 

43 24 0 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 .... 
100 000 - 250 000 .... 
250 000 - 1 Mill. 

U,4 
0,6 
0.6 

u, i 
0.1 

0.1 

U 1 
0,6 

0.4 

0.6 
0,9 
0,8 

0, 6 
0,9 
0,8 

0,0 

0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,2 

2,8 
3,0 
2.4 

1) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind — 2) Ohne Zmsen_auf Hypotheken^ Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti. — 7) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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1965 je Unternehmen 

Kosten insgesamt^) 
Becriebserg 

(einschl. kalku 
Unternehmer 

:bnis 5) 
atorisches 
entgeh) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

Textilwaren verschiedener Art7) 

11 910 
31 567 
74 945 

160 551 
370 899 
772 454 

1 926 461 
5 825 473 

15.9 
19,0 
21,4 
23.2 
26,1 
26.0 
27.7 
28.2 

8 531 
13 903 
24 913 
41 819 
64 563 

135 727 
317 135 
991 046 

11,4 
8.4 
7.1 
6.0 

4.5 
4.6 
4.6 
4,8 

861 
2 205 
5 941 

11 797 
29 297 
61 325 

151 873 
454 766 

9 392 
16 108 
30 854 
53 616 
93 860 

197 052 
469 008 

1 445 813 

12,6 

9.7 
8.8 

7.7 
6.6 
6.6 
6.7 
7.0 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
50 Mill. 

wäre (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneidereibedarf) 

38 580 
87 589 

178 552 
621 888 

21.9 
25.5 
25,7 
29.0 

15 256 
22 469 
40 837 

126 382 

8,6 

6.5 
5,9 
5,9 

1 915 
4 083 

13 083 
32 243 

17 170 
26 552 
53 920 

158 626 

9.7 
7.7 
7.7 
7,4 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
5 Mill. 

Oberbekleidung verschiedener Art ?) 

78 030 
181 818 
362 936 
713 345 

3 678 849 

21,6 

24,0 
24,7 
25,9 
29,4 

26 531 
49 625 
86 930 

140 879 
496 687 

7,3 
6.5 
5,9 
5,1 
4,0 

5 554 
12 598 
30 914 
55 991 

255 989 

32 084 
62 222 

117 845 
196 869 
752 675 

8,9 
8,2 
8,0 

7,1 
6,0 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

50 Mill. 

Oberbekleidung für Herren und Knaben 

34 715 
75 612 

163 683 
350 020 
751 267 

2 004 986 

2 9.0 
'20,8 

23,3 
25.0 
25,0 
25.6 

19 024 
30 360 
57 715 

104 034 
215 042 
559 216 

20,4 
8.4 
8.2 
7.4 
7.2 
7,1 

2 460 
5 547 

11 779 
27 756 
64 443 

181 973 

21 485 
35 907 
69 493 

131 790 
279 485 
741 188 

11,8 
9,9 
9,9 
9.4 
9.3 
9.5 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

25 Mill. 

für Damen, Mädchen und Kinder 

39 837 
88 816 

189 833 
389 451 
854 182 

2 586 758 

22.5 
24,0 
26.5 
27,7 
28.6 
27,5 

14 703 
24 317 
42 232 
7 5 437 

149 095 
458 502 

8.3 
6.6 
5.9 
5.4 
5,0 
4.9 

2 485 
5 267 

11 483 
26 148 
57 174 

209 352 

17 188 
29 583 
53 716 

101 585 
206 269 
667 854 

9,7 
8,0 

7.5 
7,2 
6.9 
7.1 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

25 Mill. 

Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

11 236 
32 858 
78 494 

167 294 
376 056 
770 713 

17.9 
19.9 
21.5 
23.8 
26,0 
26.9 

7 017 
14 922 
29 093 
48 687 
75 139 

135 041 

11.2 
9,0 
8,0 
6,9 
5.2 
4,7 

1 042 
2 272 
6 222 

11 371 
29 251 
57 603 

8 060 
17 194 
35 315 
60058 

104 390 
192 644 

12,8 

10,4 
9.7 
8,6 
7.2 
6.7 

20 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

Textiikurzwaren und Schneidereibedarf 

5 857 
10 734 
29 829 
95 236 

15.8 
14.2 
18.5 
23.7 

4 583 
9 779 

18 536 
43 479 

12,3 
12.9 
11,5 
10.8 

500 
1 072 
2 871 
7 959 

5 083 
10 851 
21 407 
51 438 

13.7 
14.3 
13.3 
12.8 

20 000 
50 000 

100 000 
250 000 

50 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

6 292 
13 562 
35 512 

107 051 

17,0 
18,3 
20,9 
25,2 

5 233 
9 008 

16 296 
34 382 

14.1 
12.1 
9.6 
8,1 

354 
975 

2 715 
7 894 

5 587 
9 983 

19 Oil 
42 276 

15.1 
13.4 
11.2 
9.9 

20 000 
50 000 

100 000 
250 000 

50 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 

mit Hüten und Mützen 

14 815 23,3 
43 576 26.3 

155 267 33,0 

10 066 
19 358 
45 447 

15,8 
11,7 
9,7 

66 5 
1 920 
7 079 

10 731 
21 278 
52 526 

16,9 
12.8 

11.2 

20 000 
100 000 
250 000 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

3) Ohne geringwertige Wirtschaftsguter gern. § 6 (2) EStG. — 4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt. — 5) Betriebsergebnis — Rohertrag (Tabelle 2 bzw. Tabelle 3) minus 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 . 

von . . '. 
bis unter . . . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfahrzeuge 

Fremd¬ 
kapital¬ 
zinsen 2) 

Steuerliche Abschreibungen 3) 
(außer auf Gebäude) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern. 

§6 (2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug- 

und 
Beförderung¬ 

steuer 

insgesamt 

auf 
Einrichtungs- 
gegenstande, 
Maschinen, 

Gerate, 
Kraftfahrzeuge 

u. dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

7o der Gesamtleistung 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 M111. 

5 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
5 Mill. 

25 Mill. 

1,3 
1.2 
1,0 
1,1 
0.7 
0.6 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 

0.1 

0.2 
1.1 
0,5 
0,5 
0.3 
1,0 

1.2 

1.5 
0,9 

0.9 
0,9 
1.2 

1.1 
1.0 
0.8 
0.8 
0.8 
1.0 

0.1 
0.5 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

3.2 
2.2 

2.4 
2.2 
2.0 

2.1 

43 26 5 Einzelhandel 

50 000 

100 000 

250 000 
500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

10 Mill. 

1.6 
1,6 
1.2 
1,0 
0,9 

0.7 

0.2 
0.2 

0.1 
0.1 

0,1 
0.1 

0,4 

0,5 
0.7 

0.5 
0,4 

0.7 

0,9 

1.7 

1.3 
1.2 

1.1 
0,9 

0,9 

1,6 

1.3 
1.2 
1.1 
0.8 

0.1 
0,0 

0,0 
0,0 

0.0 

0.1 
0.2 

0.1 
0.2 

0.3 

0.4 

3.6 

3,2 

3.2 

2,4 
2.2 

2.3 

43 27 0 Einzelhandel mit 

20 000 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

100 000 
250 000 

1 Mill. 
5 Mill. 

1.3 

1.0 
0,7 
0,4 

0.2 

0.1 

0.1 
0.0 

0,7 

0,5 
0.7 

0.5 

1.1 
1,0 

0,9 
0,7 

1,1 

1.0 
0.9 
0.7 

0,0 

0,0 
0.0 

0,0 

0,1 

0.5 
0,2 
0.2 

3,4 
2.9 
2.6 
2.2 

43 28 0 Einzelhandel mit 

20 000 
50 000 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

50 000 

100 000 
250 000 

500 000 
1 Mill. 

2 Mill. 
5 Mill. 

50 Mill. 

0.7 
0.7 
0.6 

0.5 

0,3 

0,3 
0.3 
0,2 

0,1 

0.1 
0.1 

0,1 
0.0 

0,0 
0,0 
0.0 

0.4 

0,7 

0,7 

0,5 
0,7 
0,5 
0.3 
0,6 

0.4 
0,9 
0.9 
0,8 

0,9 
0.9 

0.9 

1.1 

0.4 
0.9 

0.9 
0,8 

0,9 

0,9 
0.9 

1,1 

0.0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

0,1 

0,1 
0,2 
0,2 

0,3 
0.2 

0.2 
0,2 

2.0 

1,9 
2,2 

1.8 
1.6 
1,6 

1,5 

1,5 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- 

20 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
5 Mill. 

1,9 
1,0 
0.8 
0,7 

0,7 

0,7 

0.2 

0,1 
0.1 

0,1 
0.1 
0,1 

0.1 
0.4 
0.5 
0.6 
0.6 
0.8 

1,3 
1.1 
0.9 

1.1 
0,8 

1.2 

1,1 
1.1 
0.8 
1.0 

0,7 

1,1 

0,2 

0,1 
0.1 
0,1 
0.1 

0.1 

0.3 

0,3 
0.2 

0.2 
0.2 

0,1 

2.3 
2.5 

2.1 
1.8 
1.8 

1.4 

4330 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst 

20 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

100 000 

250 000 
1 Mill. 
2 Mill. 

25 Mill. 

1,3 
1,0 

0.9 
0.9 

0,5 

0,2 
0,1 

0.1 
0.1 
0,0 

0,3 
0. 3 

0.5 
0,6 
0,4 

1.3 

1.3 
1,1 
0,9 
0,7 

1.2 
1.2 

1.0 
0.9 
0.7 

0,0 

0,1 
0,1 
0,0 
0.0 

0.3 
0.2 

0,2 
0.2 
0,1 

2.5 
2.6 

2,2 
1.8 
2.0 

43 30 4 Einzelhandel mit Ofen, Herden, 

100 000 
500 000 

2 Mill. 

500 000 
2 Mill. 

10 Mill. 

1.3 
1.4 
0,9 

0.1 
0,1 
0,1 

0,8 

0,5 
0,3 

1,3 
1,2 

.0,8 

1,1 
1.0 
0,6 

0.2 
0,2 
0,2 

0,2 
0.2 
0,3 

2,4 
2.0 
1,2 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

0.8 

0,7 
0,8 

0.1 
0,1 
0.1 

0.6 
0.7 

0.3 

1.1 
1.2 

1.1 

1,1 
1.1 
1,1 

0.0 
0,0 
0.0 

0.2 
0,2 
0.3 

2.6 
2,6 

2,3 

43 36 0 Einzelhandel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungs 

50 000 

250 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

10 Mill. 

. 250 000 
1 Mill. 

. 2 Mill. 

. 10 Mill. 
■ 100 Mill. 

1,9 

1,3 
1.2 
1,0 
1,1 

0.2 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

0,6 
0,6 

0,6 

0.5 
0,5 

1.6 

1,2 
1.2 
1,2 

0,9 

1.2 
1,0 
0,9 

0.9 
0,7 

0,3 
0,2 

0,3 
0,4 
0,2 

0,2 
0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

2.7 
2,2 
2,1 
1.7 
2,6 

1) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind. — 2) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Betriebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti. — 7) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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1965 je Unternehmen 

Kosten insgesamt ^ 
Retriebsergebnis 

(einschl kalkulatorisches 
(Jnternehmerentgelt) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erziele 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis ^ 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . DM) 

DM der 
Gesamt¬ 
leistung 

DM 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

und -zubehor sowie mit sonstigen Heimtextilien 

37 629 25. 5 
100 303 2~',~r 
191 228 21.1 
400 745 28. 8 
942 188 31.1 

2 990 564 33.1 

19 484 / 3 -? 
35 863 9.9 
63 612 9,o 
87 481 6,3 

164 585 5,4 
349 756 3,9 

1 736 
5 464 
9 860 

21 376 
51 966 

101 768 

21 220 14,4 
41 327 11.4 
73 502 10 4 

108 857 7.8 
216 551 1.1 
451 524 5.1 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 25 Mill 

mit Bettwaren 

15 589 19.8 
43 564 26,0 
95 760 27,3 

203 686 28,4 
438 870 29,1 

1 424 307 32,3 

10 459 13.3 
16 091 9.6 
27 753 7.9 
51 243 ~.l 
93 738 (i.J 

146 883 3,3 

1 016 
2 310 
5 480 

14 999 
33 710 
96 108 

11 475 14,6 
18 401 11,0 
33 233 9,5 
66 242 9,2 

127 448 8.4 
242 990 5,3 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 0 00 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

Sport- und Compingartikeln 

11 081 16,9 
35 515 20,4 

124 705 23,1 
446 670 23,3 

10 503 16,0 
20 027 11.5 
41 864 7,8 

119 029 6 ^ 

241 
2 140 
6 076 

29 146 

10 743 
22 167 
47 940 

148 176 

16,3 
12,1 
8.9 
8,4 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

Schuhen und Schuhwaren 

4 260 11,4 
10 352 14,3 
31 528 18,9 
74 451 21.0 

164 467 22,9 
348 422 24,2 
773 614 25,8 

3 902 171 29, 5 

5 898 1 5,8 
9 143 12.b 

15 920 9,5 
27 733 ’S 
46 541 6.5 
77 125 5.4 

193 124 b.4 
515 013 3.9 

357 
697 

2 460 
5 973 

13 776 
27 971 
59 144 

269 754 

6 256 
9 840 

18 380 
33 706 
60 317 

105 096 
252 268 
784 767 

16.8 
1 3,6 
11.0 
9.5 
8.4 
1.3 
8.4 
5,9 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 50 Mill. 

und Kunststoffwaren verschiedener Art 

10 252 16.7 8 495 
30 926 18,5 17 629 
75 021 20,7 32 962 

151 391 22.1 33 616 
311 363 23,6 60 211 
827 711 2.3,0 122 112 

13.8 
10,6 

9,1 
4,9 

4,6 
3,4 

713 
2 087 
5 272 

10 924 
21 062 
57 222 

9 208 15.0 
19 716 11,8 
38 234 10.5 
44 540 6,5 
81 274 6,1 

179 334 5,0 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

stoffen (ohne Eh. mit Ofen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

10 146 17,1 
34 591 21,0 

115 750 24.6 
412 966 29.0 

1 587 557 25.9 

7 127 12,0 
15 536 9.7 
29 836 6,3 
79 759 5.6 

308 368 5.0 

562 
1 841 
7 000 

23 275 
118 361 

7 689 
17 377 
36 836 

103 034 
426 729 

12.9 20 000 - 100 000 
10.9 100 000 - 250 000 

7.8 250 000 - 1 Mill. 
7,2 i Mill. - 2 Mill. 
6.9 2 Mill. - 25 Mill. 

Kuhlschronken und Waschmaschinen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

2 Mill - 10 Mill 

70 523 
27° 468 
759 050 

2 5.3 
26.2 
21,3 

22 918 
38 102 

127 382 

8,2 

3,b 
3.6 

3 461 
22 451 
88 194 

26 380 
60 553 

215 576 

9.5 
5,7 
6.1 

Erzeugnissen und Gloswaren für den Haushalt 

32 326 22.8 13 963 
122 701 26,6 34 727 
576 754 31,0 133 864 

9,8 
5 

1 499 15 462 
5 346 40 072 

24 748 158 612 

10,9 50 000 - 250 000 
8,7 250 000 - 1 Mill 
8.5 1 Mill. - 5 Mill. 

gegenstanden (ohne Eh. mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten) 

34 317 22,6 13 585 8,9 
143 546 25,6 41 226 ~ 3 
400 761 2~,8 18 006 l.-t 

1 051 008 28.5 194 139 5 3 
8 008 160 34.2 1 017 781 4.3 

2 (,86 16 271 
13 751 54 977 
38 133 116 139 

107 186 301 324 
532 441 1 550 222 

10,7 50 000 - 250 000 
9,8 250 000 - 1 Mill 
8.0 1 Mill. - 2 Mill. 
8,2 2 Mill - 10 Mill 
6 6 10 Mill -100 Mill 

sind — 3) Ohne geringwertige Wircschahsguter gern § 6 (2) ESt(» 4) Ohne kalkulatorisch«, s Cnternehmerentgelc 5) Betrirbsergebnis - Rohertrag (Tabelle 2 bzw Tabelle 3) minus 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von ... . 
bis unter . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfahrzeuge 1' 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug- 

und 
Beforderung- 

steuer 

Fremd¬ 
kapital* 
zinsen 2) 

Steuerliche Abschreibungen^ 
(außer auf Gebäude) 

insgesamt 

auf 
Emrichtungs- 
gegenstande, 
Maschinen, 

Gerate, 
Kraftfahrzeuge 

u. dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

"c der Gesamtleistung 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern. 

Sonstige 
Kosten 

§6(2) 
EStG 

43 40 0 Einzelhandel mit 

20 000 - 100 000 . . . 2,2 

100 000 - 250 000 . . 19 

250 000 - 500 000 .. . 1.7 

500 000 - 1 Mill. 1.3 

1 Mill - 2 Mi 11. 1.3 

2 Mill. - 50 Mill. . . 0.6 

0.3 

0.2 

0,2 

0,1 

0.1 

0 1 

0.3 

0. ■> 

0.3 

0,6 

0.4 

0.4 

1.9 1.9 0.1 

1.7 1.5 0.2 

1.7 1,2 0.5 

1.2 0.8 0.3 

1.0 0 8 0 2 

0.7 0,5 0.2 

0.3 2.6 

0.3 2.8 

0.3 2.5 

0,2 2.3 

0,2 2.2 

0,1 1.4 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 25 Mill. . 

2.1 

1.8 

1.5 

1.1 

1.0 

0,2 
0.2 
0.1 

0.1 

0.1 

0.4 

0.4 

O.b 

0,5 

0.4 

1.9 

1.8 

1.7 

1.3 

1.1 

1 6 

1.3 

1.3 

0.9 

0,8 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- 

0.4 0,3 2.4 

0.5 0.3 2,6 

0.5 0.2 2.3 

0.4 0.2 2.0 

0.3 0,3 2,0 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

, 2 Mill. - 10 Mill. 

1.0 

0.7 

0,6 

0.6 

0,5 

0.1 0.3 

0.1 0,3 

0.1 0,4 

0,1 0,3 

0.0 0,3 

2, 0 2,0 

2.0 1,9 

1.9 1,8 

1.4 1.4 

1.4 1.3 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- 

0.0 0,6 3.6 

0.1 0,4 3.3 

0.1 0,4 3,3 

0.0 0,2 2.8 

0,2 9,2 2.3 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

1.0 

0.9 

0.4 

0.4 

0,3 

0.1 

0.1 

0.1 

0.1 

0.0 
0.0 

0,0 

0.2 

0a 

0.5 

0.4 

0,8 

0,5 

1.0 

1.8 

1,2 
1.2 

1.0 

1,1 

1,1 

1.3 

1,1 

1.1 

1.1 

1.0 

1.1 

1,1 

0.9 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, 

9,7 0,5 3.6 

0.1 0,4 3,6 

0.1 0,4 3.9 

0.1 0,3 3.4 

0.0 0,3 3.8 

0.0 0.3 3.0 

0,4 0,2 3.0 

50 000 - 250 000 ... 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 10 Mill. 

0.7 

0.6 

0.4 

0.4 

0.1 0,5 

0,1 0.4 

0,0 0.3 

0.0 0.4 

0,8 0.8 

1,1 1.1 

0.8 0,8 

1.6 1.6 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und 

0.0 0.2 2.9 

0.0 0.2 2,5 

0.0 0.1 2,5 

0,0 0,1 2.1 

43 49 4 Einzelhandel 

50 000 - 250 000 .... 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. . . 

0,6 

0.5 

U. I 

0,1 

0.0 

OA 

0,8 
0.8 

u,« 

0.9 

0.9 

U,ö 

0,9 

0.9 

t'.U 

0,0 

0.0 

o,z 

0.2 

0.2 

5.3 

2.3 

2.3 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 .... 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. . . . 

0,9 

0,7 

0.7 

0.6 

0.7 

0.1 

0,1 

0.1 

0,1 

0,0 

0,3 

0.2 

0,4 

0,4 

0.5 

0,8 

0,9 

1.0 

0.7 

0,5 

0,8 

0 9 

0.9 

0.6 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und 

0.0 0.2 2,2 

0.0 0.3 2.3 

0.0 0,3 2.3 

0.1 0.3 2.3 

0.1 0,1 2.3 

50 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill, 

1 Mili - 2 Mill 

2 Mill. - 5 Mi 11 . 

0,7 

0.4 

0,6 

0,5 

0.3 

0.1 0.4 

0.0 0 2 

0,1 0.3 

0,0 0,4 

0.0 0,2 

1,0 0 9 

0,6 0, 5 

1.1 0.S 

1.2 0,7 

0 8 0 6 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, 

0,1 0,3 3,1 

0 1 0,2 3.0 

03 0.1 3,3 

0.4 0,1 5,8 

0 2 0,2 4.8 

1) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in d e n betreffenden Positionen mit enthalten sind. — 2) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Betriebsergebnis r Betriebsergebnis phu» bei Warenlieferanten erzielte Skonti 
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1965 je Unternehmen 

Kosten insgesamt ^ 
Betriebsergebnis 5) 

(einschl. kalkulatorisches 
Unternehmerentgelt) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

elektrotechnischen Erzeugnissen 

13 047 22,6 

42 535 25.1 
98 935 28,3 

187 539 27,1 

395 374 27,7 

1 370 690 20,7 

8 973 15.6 

17 311 10,2 
28 870 8,2 

35 582 5,1 

61 545 4,3 

164 566 2,5 

591 

1 709 

4 025 

8 155 

22 138 
133 004 

9 564 16,6 

19 020 n,2 

32 895 9,4 
43 736 6,3 

83 683 5,8 

297 569 4.5 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 MilL 
2 Mill. - 50 Mill. 

und Phonogeröten sowie mit Schallplatten 

35 368 23.0 15 424 

94 747 26,1 27 573 
187 407 27,4 41 960 

386 558 27,4 67 586 

1 028 671 27,8 100 039 

10,0 

7.6 

6,1 

4,8 

2.7 

1 798 

4 381 
8 924 

24 380 

55 221 

17 221 11,2 

31 954 8,8 
50 884 7.4 

91 967 6.5 
155 260 4,2 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

und Kinoapparaten sowie -bedarf 

43 149 29,4 

103 377 30,5 
237 918 32,8 

418 947 29,9 
1 026 873 29,4 

17 828 12,1 

41 283 12,2 
59 037 8,1 

106 622 7,6 
197 284 5,7 

1 339 

3 054 
6 746 

15 337 
37 037 

19 167 13,1 

44 338 13,1 
65 784 9,1 

121 959 8,7 
234 321 6,7 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

Edelmetall- und Schmuckwaren 

7 722 20,6 

16 085 21,4 
42 558 25,4 

93 248 25,9 

199 989 28.8 
372 590 28,9 

1 195 384 31,4 

8 305 22,2 

14 290 19,0 

25 145 15,0 
53 578 14,9 

73 573 10,6 
139 807 10,8 

380 235 10,0 

369 

789 
2 858 

6 974 
11 603 

26 047 

43 955 

8 674 23.2 

15 078 20,0 
28 002 16,7 
60 552 16,8 

85 176 12,2 

165 854 J2,8 
424 190 11,1 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

Täschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

31 535 21.0 15 664 
79 181 23,0 34 019 

177 414 25,4 56 664 
634 829 30,5 111 906 

10,4 
9,9 

8,1 

5,4 

1 717 

4 453 

11 309 
37 892 

17 380 

38 472 

67 973 
149 797 

11.6 50 000 - 250 000 
11,2 250 000 - 500 000 

9,7 500 000 - 1 Mill. 

7.2 1 Mill. - 10 Mill. 

mit Spielwaren 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

29 246 
128 800 

569 417 

20,3 

24,6 
28,8 

15 804 

43 581 
122 268 

11,0 

8,3 
6.2 

1 345 
6 397 

28 80.3 

17 148 

49 978 
151 071 

11,9 
9.6 
7.6 

Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 

5 140 13,1 5 776 
11 501 15.9 9 071 

32 519 19,4 19 512 
104 680 23,9 36 268 

531 582 26,3 123 974 

14,7 

12.5 

11.6 

8,3 
6,1 

192 
550 

1 463 
4 840 

23 112 

5 968 15,1 

9 621 13,3 

20 975 12,5 
41 109 9,4 

147 086 7.3 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

wissenschaftlichen ui 

33 459 
76 944 

188 301 

485 318 

956 467 

Fachzeitschriften 

22,0 

21,6 

27.4 

33.7 
30.5 

14 891 9,8 
32 640 9,1 

52 848 7,7 

91 960 6,4 
200 467 6,4 

524 
1 608 

3 388 

5 502 
19 314 

15 416 10,1 
34 248 9,6 

56 235 8,2 

97 462 6,8 

219 781 7,0 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

sind- — 3) Ohne geringwertige Wirtschaftsguter gern § 6 (2) EStG. — 4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgeit 5) Betriebsergebnis — Rohertrag (Tabelle 2 bzw. Tabelle 3) minus 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfahrzeuge*^ 

Fremd- 
kapital- 
zntsen “ ^ 

Steuerliche Abschreibungen ^ * 
(außer auf Genaude) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern. 

§ 6(2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug* 

und 
Beförderung- 

Steuer 

insgesamt 

auf 
Emrichtungs- 
gegenstande, 

Masciiinen, 
Gerate, 

Kraftfahrzeuge 
u. dgl. 

aut 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

% der Gesamtleistung 

43 54 5 Einzelhandel mit 

20 000 - 100 000 .... 0,4 

100 000 - 500 000 . 0,4 

500 000 - 5 Mi 11. 0, 5 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0.1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,7 

0,4 

0,4 

0,6 

0,0 
0,0 

0,1 

0.1 

0,1 

0.1 

1.7 

1,6 

2,3 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill 

0.6 0.1 

0.4 0,0 

0. 3 0.0 

0,3 0,0 

0,3 0,0 

0.4 1.1 

0,2 0.8 
0 2 0,6 

0,2 0,8 

0,3 0,5 

1,1 

0,8 0,0 
Ob 0,0 

0,8 0,0 

0,5 0.0 

43 60 0 

0,2 3,3 

0,2 2,8 
0,2 2,4 

0.2 2,6 

0,2 2,4 

100 000 - 250 000 ... 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . . 

0.6 

0,4 

0,3 

0,4 

0.1 0.1 

0,0 0,2 
0,0 0,1 

0.0 0,1 

0,6 0,6 

0,5 0,5 

0.4 0.4 

0.8 0,7 

aus 43 60 0 

0.1 3,3 

0,0 0,2 2,6 

0.0 0,2 2,3 

0,1 0,2 2,4 

43 60 4 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

U,(l 

0,7 

0.6 

0,6 
0.4 

u, i 

0,1 

0,1 

0,1 

0.0 

v.j 

0,4 

0.3 

0.3 

0.4 

u. > 

1,1 

1,2 

1,2 
1.0 

u,) 

1.1 

1.2 

1,2 

1.0 

0.0 

0.0 

0.0 
0,0 

v, i 

0.2 

0.2 

0.3 

0,2 

Z.O 

2,6 

2,5 

2.2 

2.1 

.43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill 

0,7 

0,4 

0.4 

0.1 

0,0 

0.0 

0,3 

0.3 

0.4 

1,4 

0.9 

1.3 

1,4 

0,9 

1.3 

0,2 

0,4 

0.1 

2.3 

2.6 

2.6 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

0,9 0,1 

0.6 0.1 
0.9 0,1 

0,6 0.1 

0,7 0.1 

0,1 0,7 0.7 

0,2 1,1 1.0 

0.2 0,8 0,8 
0.4 1,0 1,0 

0,4 1.0 1,0 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und 

0,1 2,4 

0,0 0,2 2,3 

0,0 0,2 2,7 

0.0 0.1 2,6 

0,0 0,1 2,1 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

4.2 

3.7 

3.2 

3.4 

3,2 

2.5 

2.6 

0.7 

0,5 

0,5 

0.5 

0,5 

0.4 

0.^ 

0,2 

0,4 

0,2 

0. 3 

0,4 

0,4 

0,5 

1,6 1,5 0.1 

2.1 2,0 0.1 

2,3 2,2 0,1 

2,3 2,2 0,1 

2.2 2.1 0.1 

2,0 1,8 0,2 

1.8 1,7 0,1 

43 70 0 Einzelhandel 

0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,1 

0,1 

1.0 

2.5 

3.1 

3.2 

2,1 
1.8 

1.9 

1.4 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - lOMill. 

10 Mill. - 25 Miil 

25 Mil!. - 50 Mill. 

1.3 

1.1 

0,7 

0,-7 

0.5 

0,5 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.1 

0.0 

0.0 

0.0 

0,7 

0.(3 

0.7 

0,8 
0,(> 

0,(. 

0 S 

O.b 

1.0 

1,3 

0,8 

1.0 
0.7 

0.6 

O.fc 

0.3 

0,0 

1,2 

0,6 

or 
0.5 

04 

0, 5 

0,3 

43 80 0 Einzelhandel mit 

0,1 0.6 2,7 

0,1 0,4 2,6 

0,3 0.3 2,3 

0,3 0,3 2.1 

0,2 0,3 1,8 

0,2 0,3 1,8 

0,1 0,2 1.6 

0.0 0 2 1,4 

l)Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die inden betreffenden Positionen mit enthalten sind — 2) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund* und Rentenschulden, die im Mier».'ert abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Bemebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti. 
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1965 je Unternehmen 

Kosten insgesamt ^ 
Betriebsergebnis 5) 

(einschl kalkulatorisches 
Unternehmerentgelt) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis ^ 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . DM) DM der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

7 156 10,8 9 908 

36 819 17.6 22 822 
566 752 36,4 57 604 

Apotheken 

45 141 
83 647 

151 327 
319 781 

589 861 

21,3 28 913 
22.0 51 627 

22.8 83 915 
24.8 146 609 
21.0 228 601 

Pacht- Apotheken 

52 567 23,4 29 349 
91 370 23,8 45 090 

154 768 24,2 72 754 

332 457 2"\0 120 644 

Drogerien 

13 330 16,4 

34 528 20,3 

76 205 22.9 
166 866 25,5 

465 572 27.0 

10 206 

18 689 
30 683 

52 135 
138 573 

Artikeln und Korperpflegemitteln 

11 140 17,4 10 207 

40 671 23,3 20 424 
101 725 27,9 32 949 

266 769 26,8 91 485 

Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

5 179 13.9 5 913 
11 420 i 5.6 10 258 

30 695 20.0 16 491 

87 605 22,9 28 557 

200 083 25,9 36 745 

mit Brennstoffen 

5 243 i 5,6 
14 871 19,7 
38 286 22,7 
82 274 23,0 

165 402 23,1 

285 207 20,9 

696 233 22,5 

4 973 

9 432 
16 185 

25 273 
39 064 

54 523 
114 063 

Kraftwagen und Krafträdern 

42 072 

92 574 

170 211 
349 098 
708 755 

1 407 227 

2 969 252 

6 124 573 

24.5 22 217 

24,3 30 563 
22.5 46 145 
24.0 70 296 
21,2 153 313 

20,0 283 HO 

18,9 422 137 

17.6 412 641 

sind. — 3) Ohne geringwertige Wirtschaftsguter gern. § 6 (2) EStG. 

15.0 
10.9 

3r 

32 6 

558 

9 623 

10 233 

23 379 
67 227 

1 5. 5 20 000 - 100 000 

11,1 100 000 - 500 000 

4.3 500 000 - 5 Mi 11. 

1 3,T 
13.6 

12.6 

11,4 

8.1 

2 385 
5 027 
9 319 

19 148 

37 154 

31 297 
56 654 

93 234 
165 757 

265 755 

14.8 
14.9 

14,0 
12.9 

9,4 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Mill. 

13,1 

11,7 

11,4 
9,8 

2 964 

5 665 
8 998 

16 889 

32 314 

50 755 

81 752 

137 533 

14,4 

13.2 
12,8 

11.2 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

12,6 

11,0 

9,2 

7,9 
8.0 

692 

2 013 
4 407 
8 914 

21 119 

10 898 

20 702 

35 090 

61 049 
159 692 

13.4 
12,2 

10,3 
9,3 

9,2 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

15.9 

11,7 
9,0 

9.2 

6 57 

1 563 
4 643 

15 005 

10 864 
21 987 

37 591 
106 490 

16,9 

12,6 

10,3 

10,7 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 

500 000 - 2 MdL 

15,9 

14,0 

10,7 
5 

4,8 

435 
717 

1 455 
2 827 

12 409 

6 348 

10 975 
17 946 

31 384 

49 153 

17,0 
1 5,0 

11.7 
8.2 

6,4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

14.8 
12.5 

9.6 

7,1 
5,5 

4,0 
3.7 

4 

46 
104 
361 

1 604 

1 163 

2 953 

4 977 
9 478 

16 288 
25 634 
40 668 

55 686 
117 016 

14,8 
12,6 

9.7 
7,2 

5.7 

4,1 

3.8 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

12,9 

8,0 

6,1 

4,8 

4.6 

4.0 

1.2 

629 
1 626 

2 303 
2 781 
4 142 
6 809 

14 549 

13 921 

22 845 

32 189 

48 449 
73 077 

157 455 

289 919 
436 685 

426 562 

13,3 100 000 - 250 000 

8,5 250 000 - 500 000 
6,4 500 000 - 1 Mill. 
5,0 1 Mill. - 2 Mill. 
4.7 2 Mxll. - 5 Mill. 

4.1 5 Mill. - 10 Mill. 

2.8 10 Mill. - 25 Mill. 

1.2 25 Mill. - 50 Mill. 

4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt — 5) Betriebsergebnis — Rohertrag (Tabelle 2 bzw. Tabelle 3) minus 
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4. Kosten und Betriebsergebnis 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . . DM) 

Kosten der 
eigenen Kraftfahrzeuge ^ ^ 

Fremd- 
kapital- 
zinsen 7) 

Steuerliche Abschreibungen ^ 
(außer auf Gebäude) 

Gering¬ 
wertige 

Wirtschafts¬ 
guter 
gern 

§6(2) 
EStG 

Sonstige 
Kosten 

insgesamt 

darunter 
Kraftfahrzeug- 

und 
Beförderung- 

Steuer 

insgesamt 

auf 
Einrichtungs- 
gegenstande, 
Maschinen, 

Gerate, 
Kraftfahrzeuge 

u dgl. 

auf 
Forderungen 

aus 
Waren¬ 

lieferungen 
und 

Leistungen 

% der Gesamtleistung 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

18 0,2 

1.2 0,2 

1,0 0.1 

0.0 0,1 

0,7 0,1 

0.3 1.3 

0,5 1,6 

0.4 1,1 

0,5 1,0 

o,4 or 

1.2 0,0 

1.5 0,1 

0.9 0,2 

0,7 0,2 

0,6 0,1 

0.1 2,3 

0,2 2,6 

0.3 2,5 

0,2 2,4 

0.1 1,6 

43 83 0 Einzelhandel mit Büromaschinen, 

100 000 - 500 000 ... . 

500 000 - 2 Mill . . . 

2 Mill. - 10 Mill. .... 

l.b 

1,0 

1,3 

0.1 

0.1 

u,- 

0,6 

0,1 

U. V 

1.2 

0,7 

u, ö 

0.9 

0.5 

u, 1 

0.3 

0.2 

u.4 

0.2 

0.1 

3.0 

1.9 

50 000 - 250 000 . . . I 1,8 0.2 

250 000 - 1 Mill. .| 1.5 0.2 

0.3 

0,2 

1.4 1.3 0.1 

1.0 0,8 0,2 

43 86 0 Einzelhandel 

0.2 2.6 

0.2 1,8 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

1.5 0,2 

0.8 0,1 

0.8 0.1 

0,7 0,1 

0.5 1.5 1.3 

0,4 1,2 0.9 

0,6 1,0 0,6 

0,5 0.8 0.6 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen 

0,2 0.3 2,3 

0.4 0.3 1,8 

0..3 0.2 1,4 

0,2 0,2 1,2 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

2.1 0.3 

1.8 0.2 

1.6 0.2 

1.6 0.2 

1.1 0,1 

0,6 0,1 

0.2 1,4 

0 2 1.2 

0.4 1.4 

0.4 1.3 

O.o 1.4 

0,7 0,9 

l.o 

1.2 

1.4 

1.3 

1.3 

0,7 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, 

0.0 2,7 

0.1 3,4 

0.0 0.1 2,9 

0.0 0.2 3,2 

0.1 0.2 2,4 

0,2 0.2 1,4 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. . 

2.6 

1.9 

1,6 

1.6 

0.7 

0.3 

0,2 

0,2 

0.1 

0.1 

0,1 2,1 2,1 

0.1 1,7 1.7 

0.2 1.7 1.0 

0.1 1,2 1.2 

0,3 1,2 1.1 

43 90 5 Einzelhandel mit 

0.0 0.3 4,5 

0.0 0,2 4,5 

0,0 0,2 4.2 

0,0 0,2 3,9 

0.1 0.2 6.6 

20 000 - 50 000 . . 

50 000 - 100 000 . . . 

100 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 . . 

500 000 - 2 Mill. 

0,9 

1,3 

1,2 

1,3 

0,9 

0.1 

0.1 

0,1 

0.1 

0,1 

0.2 1,1 1,1 

0,1 1,2 1.1 

0.2 0,0 0,c- 

0.3 1.2 1.1 

0.5 1,2 1.1 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, 

0.0 0.2 2.4 

0,0 0.2 2,9 

0.0 0.3 2,8 

0,1 0.3 2,2 

0.1 0,2 2.1 

20 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . . . 

250 000 - 500 000 .... 

500 000 - 1 Mill. . . . 

1 Mill - 5 Mill. . - . 

1.8 

1.5 

1.3 

1,2 

1.1 

0,2 

0.1 

(I 1 

0 1 

0.1 

0.4 

0.4 

0.4 

0 5 

0,4 

1.9 1.8 

14 1.3 

1.1 1.0 

12 1.1 

1 0 0.8 

43 93 5 

o.i 

o.i 

0.1 

0.1 

0 2 

Einzelhandel 

0 2 

0.1 

0.2 

0 2 

0,2 

mit Tapeten, 

3.0 

2,8 

2.7 

2.8 

1) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind — 2) Olm«. Zinsen auf fl>potheken, Grund-und Rentenschulden, die im Miet^ert abgegolten 
Kosten insgesamt. — 6) Berichtigtes Betnebsergebnis = Betriebsergebnis plus bei Warenlieferanten erzielte Skonti. 
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1965 je Unternehmen 

Kosten insgesamt ^ 
Betriebsergebnis 5) 

(einschl. kalkulatorisches 
Unternehmerentgelt) 

Skonti bei 
Warenlieferanten 

erzielt 

Berichtigtes 
Betriebsergebnis 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

DM DM 

% 
der 

Gesamt¬ 
leistung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

4 867 14,1 6 106 

13 021 18,1 8 548 

35 092 21,6 13 904 

78 857 23,1 28 429 

170 311 26,2 36 538 

Büromöbeln und Organisationsmitteln 

65 588 26,3 

315 690 28,9 

869 750 25,8 

mit Nahmaschinen 

26 928 22.9 

157 364 27.9 

und landwirtschaftlichen Geräten 

31 857 20,8 

96 881 16,5 

213 909 15.2 

485 325 14,5 

Futter- und Düngemitteln 

5 354 16,0 

11 638 15.5 

30 576 18,9 

76 622 21,7 

153 976 20.6 

355 447 18,2 

Blumen und Pflanzen 

9 371 24,5 

18 492 25,1 

46 283 29.0 

116 679 33,4 

554 149 44,2 

27 200 

53 871 

153 109 

11 503 

32 346 

19 610 

34 458 

53 605 

92 182 

4 612 

8 470 

16 808 

26 284 

37 957 

73 144 

8 284 

13 583 

23 263 

29 785 

74 481 

Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

5 767 14,7 6 795 

14 295 18,7 11 615 

33 251 21,8 21 529 

85 185 24,3 43 868 

268 770 31,2 69 464 

Linoleum u.a. Fußbodenbelag 

14 027 21,0 10 181 

37 754 23,8 21 671 

90 343 25.9 34 113 

206 271 30.0 56 619 

455 023 28,8 98 457 

sind — 3) Ohne geringwertige Wirtschaftsguter gern. § 6 (2) ESrG. 

17,7 

11.9 

8.5 

8,3 

5.6 

358 6 

1 073 9 

2 568 16 

5 379 3 3 

9 526 46 

464 18,8 

621 13,4 

472 10,1 

809 9,9 

064 7,1 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mlll. 

10.9 

4.9 

4,5 

2 760 

12 582 

50 076 

29 961 

66 453 

203 185 

12.0 

6,1 

6,0 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

9,8 2 065 

5,7 10 030 

13 567 

42 375 

11,5 I 50 000 - 250 000 

7.5 250 000 - 1 Mill. 

12,8 

5,9 

3.8 

2.8 

1 817 

8 577 

22 038 

74 977 

21 427 

43 035 

75 643 

167 159 

14,0 

7.3 

5.4 

5,0 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

13,8 

11.3 

10.4 

7.4 

5,1 

3,7 

41 

280 

859 

1 605 

3 538 

14 370 

4 653 

8 750 

17 667 

27 889 

41 495 

87 514 

13.9 

11,7 

10.9 

7,9 

5,6 

4.5 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

21,7 

18.5 

14.6 

8,5 

5,9 

21 

33 

104 

606 

2 733 

8 304 

13 616 

2 3 366 

30 391 

77 214 

21.7 

18,5 

14.7 

8,7 

6.2 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

17.4 320 

15.2 654 

14,1 1949 

12.5 5 744 

8,1 11 680 

7 116 

12 269 

23 478 

49611 

81 143 

18,2 

16,1 

15,4 

14,2 

9.4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

15,2 

13,7 

9,8 

8,2 

6,2 

785 10 

1 856 23 

5 290 39 

11 168 67 

26 247 124 

966 , 16,4 

527 14,8 

403 11,3 

787 9,8 

704 7.9 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

4) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt. — 5) Betriebsergebnis — Rohertrag (Tabelle 2 bzw. Tabelle 3) minus 
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5. Tätige Personen und Personalkosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1065 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 
Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten- 

vcrhaltnis 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim¬ 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigce 

einschl 
Teilbe- 

schaftigte 

darunter 
Teilbc- 

schaftigte 

Anzahl 

250 000 _ 1 Mill 
1 Mi 11 - 2 MiII 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill -100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

2,2 
1.7 
2,0 
1.8 

1,5 
0,8 
0,4 

0,3 5,6 0.8 
0,0 25,0 5,5 
0,2 52,0 11,6 
0,1 09,2 24,4 
0,1 219,5 46,3 

487,8 80,4 
14 575,6 2 211,4 

2,9 
6,0 

14,0 
23,9 
40,2 

110,2 
2 161,8 

0,2 
1,"' 

5,0 
21,4 
48,9 

130,8 
4 529,2 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

10,8 

0,6 34,5 
1,6 73,0 
5,3 146,3 

14,5 310,1 
0,6 738,6 

735,8 21 267,0 

1,1 
6,1 0,1 

13,4 0,3 
29.8 0,6 
60.8 2,1 
89.,9 0,1 

2 947,2 11,6 

0,1 

0,6 

1 Mill. _ 5 Mill 
5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

1.4 0,1 54,3 
1.5 0,1 107,5 
1,7 0,2 223,8 

557,1 
_16 338,8 

14,6 12,7 
28,4 22,1 
48,8 34,3 
80,0 134,5 

2 764,3 2 586,3 

4,0 1,3 72,5 
26,^ 6,8 157,8 
53,-4 18,0 313,2 

166,3 6,3 857,0 
4 608,3 616,0 23 623,3 

aus 43 00 0 Waren 

15,9 0,3 
35.3 0,1 
67,0 0,7 
86.3 

380,3 14,5 0,8 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill 

1.6 0,4 
1.7 0,4 
1,9 0.3 
2,5 0,5 

0,2 C, I 
0,6 0,2 
2,7 0,5 

18,7 9.5 

0,1 
0,2 
1,0 
5,0 

0,2 
0,3 
0,4 
2,1 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener 

0,2 
0,2 

0,2 
0,3 

2,0 0,6 
2,f) 0,7 
6,1 1,0 0,0 

28,3 5,3 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill 

1.4 0,2 
1.7 0,3 
1.8 0,2 
1,8 0,2 
2,0 0,1 
1.5 0,1 
1,0 0,1 
0,5 0,1 
0,4 
0,3 

0,2 0,1 
0,7 0,2 
1.8 0,4 
4.8 1,1 

10,6 2,0 
26,4 5,1 
75,0 16,3 

195,9 41,6 
396,8 114,0 
788,5 208,8 

43 10 0 

0,1 0,2 0,1 
0,2 0,3 0,2 
0,5 0,5 0,2 
1,2 0,7 0,3 
2.1 1,6 0.5 
5.1 5,5 1,8 

14,3 15,5 5,6 
34,8 41,1 7,7 
60,7 118,9 20,8 

128,0 325,9 76,9 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß 

1.8 0,4 
2.8 0,6 
4,7 0,8 0,0 
8,6 1,5 

16.4 2,7 “ 0,0 
38.5 7,0 - 0,0 

105.8 22,0 - 8,0 
272,3 49,4 
576.8 134,8 0,1 25,2 

1 242,7 285,7 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill 
50 Mill -250 Mili. 

1,4 0,2 
1.7 0,3 
1.8 0,2 
1,9 0,2 
2,1 0,2 
1,8 0,2 
1,3 0,2 
0,5 

0,2 0,1 
0,7 0,2 
1.8 0,4 
4.8 1,1 

10,3 1,8 
33,5 7,4 

182,6 27,7 
687,3 149,- 

0,1 
0,2 
0,5 

1,1 
2,1 
4,6 

23,3 
llV* 

0,2 0,1 

0,3 0,2 
0,5 0,2 
0,7 0,3 
1.7 0,5 
8.7 3,5 

65,5 17,5 
353,1 129,3 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher 

1.8 0,4 
2.8 0,6 
4,6 0,8 
8,5 1,6 

16,1 2,5 
48,6 11,1 

272,7 45,4 
1 158,8 278,9 

0,0 

0,0 
3,4 

0,1 28,04> 

250 000 - 2 Mill. 
2.Ml 11. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. _ 50 Mill. 
50 Mill - 250 Mill. 

10,1 2,8 2,1 
33.4 3,9 10,6 
95.5 20,1 25,0 

222.9 55,4 43,1 
461,6 143,2 74,4 
898.9 273,4 139,1 

0,6 0,4 12,8 
2,9 0,1 46,9 

13,6 2,5 134,1 
43,9 4,3 309,9 

117.1 18,4 653,1 
296.2 19,7 1 334,2 

aus 43 10 0 Konsum 

3,2 
4,0 

22,6 
59,7 

161,6 
293,1 

5 Mill - 10 Mill 
10 Mill - 25 Mill 
25 Mill - 50 Mill 
50 Mill. -250 Mill 

0,2 
0,2 0,1 
0,4 
0,3 

88,5 19,5 
219.7 47,C' 
412.8 119,9 
788,5 208,8 

22,9 
39,7 
63,6 

128,0 

15,5 
42,0 

123.8 
325.9 

4,1 
4,8 

21,8 
76,9 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 

127,1 23,6 - 22,2 
301.6 52,8 
600.6 141,7 0,1 26,5 

1 242,7 285,7 

5 Mill - 50 Mill 
50 Mill. -250 Mill 

1,0 0,1 
0,5 

200.2 32,5 
687.3 14°, 7 

2‘\7 
117/) 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

69,2 15,2 296,1 47,8 0,1 56,6 4> 
353,1 129,3 1 158,8 278,9 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

98,2 20,0 27,5 16,0 3,6 141,7 24,5 
222.9 55,4 43,1 43,9 4,3 309,9 59,7 
461,6 143,2. *’4,4 117,1 18,4 653,1 161,6 
898.9 273,4 139,1 296,2 19,7 1 334,2 293,1 

1) Ohne Lntgeli für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für muheliende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keine m \ertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill 
25 Mill. - 50 Mill 
50 Mill. -250 Mill 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten U 

Lohne, Gehalter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

in % der 
Summe der 
Lohne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehalter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte ^ 

DM % 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

39 109 
178 448 
385 665 
832 251 

1 853 859 
4 721 607 

159 358 730 

1 830 
9 214 

30 610 
109 006 
241 518 
749 340 

6 104 355 

37 279 
169 234 
355 055 
723 245 

1 612 341 
3 972 268 

153 254 375 

36 765 
168 657 
351 856 
706 568 

1 602 734 
3 895 939 

152 659 355 

514 
578 

3 200 
16677 
9 607 

76 329 
595 020 

4 145 
20 435 
50 825 

111 369 
255 492 
718 044 

25 900 684 

96,7 
88.9 
79.3 
76.3 
73.9 
68,2 

38.4 

3,3 
11,1 
20.7 
23.7 
26,1 
31.8 
41,6 

10,6 

11.3 
13.2 
13.4 
13,8 
15.2 
16.3 

hauser 

390 873 
862 550 

1 873 437 
5 462 156 

176 249 787 

24 758 
115 555 
238 961 
906 131 

1 146 994 

366 115 
746 995 

1 634 476 
4 556 026 

175 102 794 

364 116 
739 544 

1 622 639 
4 486 780 

175 102 794 

2 000 48 788 
7 451 115 527 

11 837 226 634 
69 246 877 750 

28 794 155 

80.9 19,1 12,5 
78.9 21,1 13,4 
82.9 17,1 12,1 
65.4 34,6 16,1 
57.4 42,6 16,3 

Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

940 359 581 
3 928 1 066 2 861 

20 264 2 116 18 148 
134 430 12 969 121 461 

581 
2 847 

18 006 
121 248 

15 
143 
212 

85 100,0 
373 97,1 

2 144 91,5 
15 005 88,2 

9,1 
2,9 9,5 
8,5 10,6 

11,8 11,2 

mittein verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren) 

944 
4 251 

13 464 
36 472 
84 048 

227 027 
660 794 

1690 894 
3 799 329 
8 803 827 

264 
1 047 
2 151 
3 987 
9 104 

33-638 
99 012 

306 092 
866 276 

2 142 709 

681 
3 204 

11 313 
32 485 
74 944 

193 389 
561 782 

1 384 802 
2 933 053 
6 661 118 

681 
3 204 

11 283 
32 450 
74 866 

101 584 
558 040 

1 377 880 
2 895 519 
6 617 796 

30 
35 
79 

1 805 
3 742 
6 923 

37 534 
43 322 

82 100,0 
381 98,5 1,5 

1 461 93,6 6,4 
4 169 92.1 7,9 
9 622 91.2 8,8 

29 569 80,3 19,7 
91 826 76,0 24,0 

269 731 67,0 33,0 
675 116 61,2 38.8 

1 428 289 63,3 36,7 

8,7 
9,0 

10,8 

11.4 
11.4 
13,0 
13,9 
16ß 
17,8 
16,2 

Einzelhandel 

944 264 
4 251 1 047 

13 324 2 174 
35 722 4 001 
81 824 9 223 

298 798 49 325 
1 704 812 430901 
8 236 045 2 015 984 

681 
3 204 

11 151 
31 720 
72 601 

249 473 
1 273 911 
6 220 061 

681 
3 204 

11 120 31 
31 684 36 
72 518 83 

248 110 1 363 
1 242 818 31 093 
6 176 024 44 037 

82 100.0 
381 98,5 1,5 

1 441 93,7 6.3 
4 007 93,6 6,4 
9 271 92,7 7,3 

34 908 88,7 11,3 
223 297 83,9 16,1 

1 215 540 68,2 31,8 

8,7 
9,0 

10,8 

11,2 
11.3 
11.7 
13,1 
14.8 

genossenschaften 

76 427 3 649 
294 235 25 863 
793 851 107 853 

1 974 634 337 886 
4 279 708 900 466 
9 423 224 2 280 954 

72 778 72 778 
268 372 260 914 
685 999 682 288 

1 636 748 1 628 979 
3 379 242 3 360 873 
7 142 271 7 099 728 

10 599 
7 458 50 893 
3 711 128 473 
7 769 339 657 

18 369 808 658 
42 542 1 660 379 

74,0 26,0 1 3,9 
61.8 38.2 17,3 
66.7 33,3 16,2 
62.8 37,2 17,2 
56,7 43,3 18,9 
59,4 40,6 17,6 

20 und mehr Verkaufsstellen 

769 710 112 059 
1 875 557 295 042 
3 950 764 900 577 
8 803 827 2 142 709 

657 651 
1 580 515 
3 050 187 
6 661 118 

651 941 5 710 
1 571 995 8 520 
3 018 460 31 727 
6 617 796 43 322 

127 791 
305 794 
704 543 

1 428 289 

69.3 
65,9 
61,0 
63.3 

3i, 7 
34,1 
39,0 
36,7 

16,6 
16,3 
17,8 
16,2 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

1 853 228 405 416 1 447 812 
8 236 045 2 015 984 6 220 061 

1 417 071 30 741 
6 176 024 44 037 

249 723 85,1 14,9 13,5 I 
1 215 540 68,2 31,8 14,8 I 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

848 146 119 875 728 
1 974 634 337 886 1 636 
4 279 708 900 466 3 379 
9 423 224 2 280 954 7 142 

271 722 704 5 567 
748 1 628 979 7 769 
242 3 360 873 18 369 
271 7 099 728 42 542 

138 777 
339 657 
808 65« 

1 660 379 

65.6 
92.8 
56.7 
59,4 

34.4 
37.2 
43.3 
40,6 

16,4 
17.2 
18,9 
1^,6 

standen. 2) 8zw. für Reisende im Angestellcenverhaltnis oder für Lohnempfänger 31 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 4) Durch einen Emzelfall bedingt. 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 100 Mill. 

250 Mill. und mehr 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. ~ 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill. 

50 000 ~ 100 000 
100 000 ~ 250 000 
25 0 0 00 - 500 000 
500 0 00 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill - 10 Mill. 

10 Mill - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

250 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill - 50 Mill. 
50 Mill. -250 Mill. 
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5. Tätige Personen und Personalkosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . , . DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten- 

verhaltnis 

Lehrlinge. 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim- 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

einschl 
Teilbe- 

schaftigte 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

Anzahl 

43 10 5 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 ... 1,4 

100 000 - 250 000 . . 1,4 

250 000 - 1 \lill . 1,6 

0,2 

0,1 

0,3 

0,3 0,2 

1,2 0,3 

4,6 0,9 

0,5 

0,9 

0,3 0,3 

0,2 0,1 

0,3 0,1 

1,9 0,6 

3.3 0,5 

7.4 1,3 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mi 11. 

1 Mill. - 5 Mill 

1.6 0,3 

1.7 0,2 

1,9 0,1 

1,4 

1,6 0,2 

0,2 0,1 

0,7 0,1 

2,6 0,7 

3,2 0,6 

12,4 3,4 

0,0 

0,1 

0,2 
0,2 

0,6 

0,2 0,1 

0,5 0,2 

0,9 0,4 

3,3 0,6 

4,6 1,3 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, 

2,0 0,5 

3,0 0,6 

5,5 1,3 

8,1 1,3 

19,1 5,0 

50 000 - 100 000 ... 1,3 

100 000 - 250 000 .... 1,6 

250 000 - 500 000 .. . 1,7 

500 000 - 1 Mill. ... 2,2 

0,2 
0,2 

0,2 

0,3 

0,2 0,1 
0,7 0,2 

1,7 0,4 

3,9 0,7 

0,0 
0,0 

0,1 
0,2 

0,2 0,1 

0,3 0,2 

0,5 0,3 

1,2 0,5 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, 

1,7 0,4 

2,6 0,6 

4,1 0,9 

7,5 1,5 

20 000 - 100 000 . . 1,6 

100 000 - 250 000 .... 1,8 

250 000 - 500 000 ... 2,1 

500 000 - 2 Mill. 2,2 

0,3 

0,2 

0,3 

0,2 

0,3 0,1 

1,1 0,5 

2,5 0,8 

6,9 1,9 

0,0 

0,2 

0,2 

0,3 0,2 2,2 

0,8 0,4 3,7 

2,2 1,3 6,9 

3,9 1,5 13,1 

43 14 2 Einzelhandel mit 

0,7 

1,1 

2,4 

3,7 

20 000 - 100 000 . . . 1,3 0,2 

100 000 - 250 000 . . . 1,5 0,3 

250 000 - 1 Mill .... 1,8 0,2 

0,3 0,2 

1.3 0,4 

5.4 1,2 

0,0 

0,1 
0,6 

0,2 0,2 

0,4 0,2 

0,7 0,3 

43 14 4 Einzelhandel 

1,9 0,5 - 0,1 

3.4 0,9 

8.5 1,7 

50 000 - 100 000 ... 1,6 

100 000 - 250 000 ... . 1,4 

250 000 - 500 000 ... 1,8 

500 000 - 5 Mill. 1,5 

0,5 0,4 0,4 

0,1 1,2 0,6 

0,2 3,6 0,6 

0,2 17,2 3,4 

0,2 
0,4 

0,8 

0,2 0,1 

0,5 0,4 

0,6 0,4 

3,2 1,3 

2,2 

3.3 

6.4 

22,8 

43 14 5 

0,9 

1,1 

1,1 

4,9 

Einzelhandel mit 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

1.5 

1.6 
1,6 

2,2 

0,4 0,2 0,1 

0,2 0,8 0,1 

0,2 2,6 0,1 

0,1 15,8 0,9 

0,0 
0,6 

2,2 

0,2 0,1 

0,4 0,2 

2,9 0,8 

10,2 0,6 

43 16 0 Einzelhandel mit 

1.9 0,6 

2.9 0,5 

7,7 1,1 0,1 0,9 

30,5 1,6 - 29,7 

20 000 - 50 000 ... 1,5 

50 000 - 100 000 . . . 1,6 

100 000 - 250 000 . . . 1,6 

250 000 - 2 Mill. . . 1,6 

0,6 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 0,1 

0,3 0,1 

0,7 0,2 

0,2 0,2 

0,2 0,1 

1,1 0,5 

3,9 1,1 

43 16 5 Einzelhandel mit Bier 

1,7 0,8 

1,9 0,7 - 0,4 

3,1 0,9 - 0,1 

6,3 1,4 

20 000 - 

100 000 - 

250 000 - 

500 000 - 

1 Mill - 

2 Mill. - 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

10 Mill. 

1.3 

1.4 

1,6 
1,6 
1,8 

1,3 

0,3 0,2 0,1 

0,3 0,6 0,3 

0,3 1,6 0,5 

0,4 3,2 0,7 

0,2 5,8 0,6 

0,1 18,7 3,1 

0,0 

0,2 
0,2 
0,6 

0,4 

0,1 0,1 

0,2 0,2 

0,3 0,2 

0,5 0,5 

0,2 0,2 

5,4 1.7 

43 19 0 Einzelhandel 

1.6 0,5 

2,3 0,7 

3.7 0,9 

5.5 1,6 

8.5 0,0 

25,8 4,9 

0,0 

1,1 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für mithcltende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Geh.ilts- oder Lehrverhaltnis standen.— 
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1965 je Unternehmen 

Personallcosten *) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Lohne, Gehalter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

in % der 
Summe der 
Lohne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehälter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 2) 

DM % 

mit Reformwaren 

1 115 315 800 

8 302 470 7 832 

36 163 1 311 34 852 

Gemüse, Obst und Sudfruchten 

838 366 473 

5 500 1 823 3 678 

18 745 3 410 15 335 

41 969 19 506 22 463 

119 353 34 461 84 893 

800 

7 832 

34 767 

473 

3 678 

15 335 

22 463 

84 893 

Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

883 252 631 

3 839 847 2 992 

12 431 2 763 9 668 

27 130 5 538 21 593 

631 

2 992 

9 632 

21 593 

Fischen und Fischerzeugnissen 

1 757 554 1 203 

9 150 2 917 6 233 

25 233 9 999 15 234 

81 150 23 637 57 514 

1 203 

6 233 

15 234 

56 911 

mit Sußwaren 

1 230 313 

8 288 1 404 

35 041 3 356 

917 917 

6 885 6 773 

31 685 31 651 

Kaffee, Tee und Kakao 

1 367 301 

7 014 1 491 

28 791 2 921 

130 653 15 436 

1 066 1 066 

5 523 5 523 

25 870 25 870 

115 217 112 014 

Wein und Spirituosen 

1 164 

6 433 

39 993 

205 710 

345 

1 696 4 

17 746 22 

71 599 134 

819 766 

737 4 594 

247 22 247 

111 134 111 

und alkoholfreien Getränken 

145 145 

492 292 

7 119 5 517 

36 895 30 493 

200 200 

1 602 1 546 

6 402 6 402 

mit Tabakwaren 

513 139 

3 136 448 

10 300 717 

2 5 825 1 198 

51 687 572 

184 202 28 350 

374 374 

2 688 2 687 

9 582 9 572 

24 627 24 059 

51 114 51 114 

155 852 14n 556 

2) Bzw. für Reisende im Angestellcenverhaltnis oder für Lohnempfänger. 

36 

603 

112 

34 

3 203 

53 

144 

56 

1 

11 

568 

6 206 

110 100,0 

872 98.4 

3 869 93.6 

61 96.0 

538 98,4 

1 958 98.0 

5 429 81,7 

14 886 84,6 

74 96,6 

323 97.9 

1 315 93,7 

2 488 97.2 

118 97,4 

916 96,7 

2 674 93,9 

7 733 98.7 

123 93.1 

893 87.5 

4 334 90.2 

229 <41,4 

465 100,0 

3 292 85,6 

15 226 88,8 

107 100,0 

510 89,6 

3 889 94,0 

25 803 87.8 

10 100,0 

9 700,0 

683 700,0 

4 381 96.7 

30 98,7 

251 96,0 

964 9 3,4 

2 534 92,7 

5 713 8b,1 

21650 97,8 

9,9 

7,6 70,5 

6,4 70,7 

4,0 7,2 

7,6 9.8 

2,0 70,4 

78.3 72,9 

75.4 72,5 

3,4" 8,4 

2.7 8,4 

6,3 70,6 

2.8 9,2 

2.6 6,7 

3.3 70.0 

6.7 70,6 

7.3 9,5 

6.9 70,0 

72,5 70,8 

9.8 72,4 

58,6 76,8 

6,6 

74,4 7 7,4 

7 7,2 7 7,7 

9.2 

70,4 7,9 

6,0 9,7 

72,2 72,5 

7.2 

7,9 

9,6 

3,3 77.9 

7,3 5,8 

4,0 8,0 

6,6 9,4 

7,3 9.8 

73,9 7 7,7 

8,2 77.8 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 M111. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill 
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5. Tätige Personen und Persoöalkosten 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschafrsiahres 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von 
bis unter . . DM) 

Tätige Inhaber und 
tauge Mitinhaber 
sov.ie michelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten- 

verhalcnis 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

föhne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

> ’ -'iia- 
arbeiter 

selb- 
scanui.,c 

Provisions¬ 
vertreter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teiloe- 

schaltigte 
insgesamt 

darunter 
,ns\ Teiloe- 

gesamt J schaftll,te 

cinschl 
Teilbc- 

schaftigte 

darunter 
Teilbe- 

schaltigtc 

Wa. 1 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 M111. 
5 Will. 

10 Mi 11 

100 000 . 

250 000 . 

500 000 . 

1 Mtll. 

2 Mill 

5 Mill 

10 Mill 

50 Mill. 

1,4 

1.7 

1,9 

1.8 

2,1 

2,2 
2,0 

1,6 

0,2 0,3 0,1 

0,2 1,3 0,3 

0,3 3,3 0,6 

0,3 7,6 1,6 

0,3 19,1 3,7 

0,2 38,4 5,6 

0,4 92,2 14,0 

0,0 221,0 32,7 

0,2 

0,6 

1,5 

3,1 

6,7 

14.5 

28.6 

57,8 

0,1 0,1 2,0 

0,2 0,1 3,8 

0,2 0,2 7,0 

0,9 0,4 13,4 

2,9 0,6 30,8 

6,8 1,2 61,9 

24,0 5,0 146,8 

70,5 5,5 350,8 

43 20 0 Einzelhandel mit 

0,5 

0,6 0,0 0,0 

1,0 0,1 

2,2 0,1 0,5 

4.5 0,3 0,3 

7,0 0,6 

19.5 1,6 

38,2 1,9 

100 000 - 250 000 . 1,5 

250 000 - 500 000 . 1,7 

500 000 - 1 Mill. . . 2,1 

1 Mill - 5 Mill. .... 1,8 

0,4 1,4 

0,4 4,4 

0,4 10,7 

0,3 28,9 

0,3 

1,0 

2,0 
5,9 

0,5 

1.3 
2,0 
5.4 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meter 

0,3 0,1 3,8 

0,2 0,2 7,6 

0,5 0,3 15,2 

5,8 1,2 41,9 

0,8 0,1 

1,6 
2,7 

7,4 1,1 

250 000 - 500 000 ... . 1,8 

500 000 - 1 Mill .... 1,9 

1 Mill. - 2 Mill .... 2,2 

2 Mill. - 5 Mill. ... 2,0 

5 Mill. - 50 Mill. ... 1,8 

0,3 2,9 0,7 

0,2 7,1 0,8 

0,3 15,3 1,7 

0,2 29,3 3,2 

0,0 133,2 25,9 

1,5 

2,8 
5,8 

10,9 

24,8 

0,6 0,2 6,7 

1,8 0,5 13,6 

3,1 0,5 26,4 
7,7 1,6 49,9 

38,9 3,3 198,7 

43 22 0 Einzelhandel mit 

1,2 0,1 0,2 

1,5 0,1 0,6 

2,5 0,4 0,0 

5,0 0,4 0,1 

29,2 1,5 9,6 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Mill 

5 Mill. - 25 Mill. 

1,5 0,2 

1,5 0,1 

1.7 0,2 

1.8 0,2 

1,9 0,3 

1,4 

0,9 0,3 

2,4 0,6 

4,8 0,4 

10.4 1,5 

21,9 1,5 

55.5 6,9 

0,4 

0,9 

1,3 

2,8 
5,5 

9,8 

0,3 0,1 3,1 

0,5 0,3 5,3 
1,4 0,4 9,2 

3,3 0,6 18,3 

7,9 1,4 37,2 

21,6 2,9 88,2 

43 22 4 Einzelhandel mit 

0,6 0,1 0,0 

1.0 0,1 

1,0 0,2 0,0 

2,4 0,1 0,1 

3,2 0,6 

9,7 0,4 0,2 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill 

5 Mill. - 25 Mill. 

1.4 0,2 

1.5 0,2 

1,8 0,2 

1,9 0,2 

1,7 0,2 

2,1 0,1 

1.7 0,3 

3,6 0,7 

7.8 1,2 

15.5 2,6 

36,0 6,4 

98.5 12,1 

0,6 

1,1 

2.4 

4.5 
9,2 

23,3 

43 22 7 

0,4 0,1 4,0 

1,2 0,3 7,4 

2,7 0,6 14,7 

7,1 1,4 28,9 

1 1,8 2,1 58,7 

35,3 3,6 159,2 

Einzelhandel mit Oberbekleidung 

0,6 0,0 

1,2 0,1 0,0 

2,0 0,3 

' 4,2 0,9 0,1 

8,6 1,6 
15,8 1,3 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill 

1.3 0,2 

1.5 0,2 

1.6 0.1 

1,9 0,2 

1,7 0,1 

1.4 0,1 

0,5 0,2 

1,5 0,3 
3.7 0,7 

7.8 1,3 

18,9 2,4 

39,6 8,6 

0,1 

0,5 

1,4 

2,2 
6,0 
9,6 

0,1 

0,2 

0,1 

0,3 
1,8 

3,9 

43 23 0 

0,1 

0.1 

o.l 
0,2 
0,6 
1,0 

Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und 

2,0 
3.8 

6.9 

12,2 

28.4 

54.5 

0,5 
0,6 
0,9 

1.7 

3,1 

9.7 

0,0 

0,0 

0.1 
0,1 

0,2 
1,0 

0,0 

0,4 

20 000 - 50 000 .... 1,2 

50 000 - 100 000 . . 1,4 

100 000 - 250 000 .... 1,6 

250 000 - 1 Mill. ... 1,5 

0,2 
0,4 

0,3 

0,4 

0,3 0,1 

0,4 0,2 

1.8 0,5 

5.8 1,0 

0,1 

0,0 

0,5 

1,0 

0,1 0,1 

0,2 0,2 
0,1 0,0 

0,3 0,3 

43 23 6 

1,6 0,4 

2,1 0,8 

4,0 0,8 

8,5 1,6 

Einzelhandel mit 

0,0 

20 000 - 50 000 i 1.1 

50 000 - 100 000 .... 1,4 

100 000 - 250 000 . 1,5 

250 000 - 1 Mill. ... 1,7 

0,1 

0,2 
0,3 
0,2 

0,2 0,2 
0,6 0,2 
1,8 0,3 

5,1 1,0 

0,2 

0,0 

1.1 
1,6 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
0,1 0,0 

0,3 0,2 

43 23 8 Einzelhandel mit 

1.5 0,3 
2,1 0,6 0,4 0,0 

4.5 0,6 0,0 

8,8 1,5 0,2 0,6 

43 24 0 Einzelhandel 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 1 Mill 

1,4 

1,6 
1,6 

0,2 
0,2 

0,5 

1,7 

6,4 

0,^ 

1,8 

0,5 
0,7 

1,° 

U,L • 

0,8 

2,C) 

u,z 
0,2 
0,7 

■1,8 

12,8 

u,o 
0,8 

u,u 

0,0 

0.1 

1 ) Ohne 1 ntgelt lurr.itige Inhaber und Mitinhaber sowie tur mithclfenJc Fannlienancehori{te, die im befragten Unternehmen keinem vercraglicht n Lohn-, (.rclmlts-oder Lehrverli.iltni1» standen.— 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten *) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Lohne, Gehalter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt gesetz¬ 
liche 

übrige 

in 7c der 
Summe der 
Lohne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehalter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 2) 

DM % 

Textilwaren verschiedener Art3^ 

1 831 446 
8 545 621 

25 110 759 
56 485 3 701 

157 887 15 659 
330 495 38 866 
866 458 150 299 

2 403 462 423 494 

1 385 1 385 
7 923 7 834 

24 351 24 289 
52 784 52 188 

142 229 140 022 
291 629 287 629 
716 159 698 465 

1 979 968 1 895 707 

90 
62 

596 
2 207 
4 000 

17 694 
84 261 

wäre (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneidereibedarf) 

11 809 1 658 
30 716 704 
76308 2 125 

272 584 31 644 

10 151 10 151 
30 011 29 599 
74 183 73 395 

240 940 230 382 

412 
788 

10 558 

Oberbekleidung verschiedener Art ^ 

23 825 2 973 20 852 
66 495 10 152 56 342 

148 305 20 342 127 963 
290 025 47 578 242 446 

1 407 687 261 940 1 145 747 

20 631 
55 538 

125 590 
232 142 

1 065 313 

221 
804 

2 373 
10 304 
80 434 

Oberbekleidung für 

8 085 
20 099 
55 930 

125 688 
297 664 

775 102 

Herren und Knaben 

2 027 6 
2 168 17 

11 509 44 
22 585 103 
67 369 230 

173 158 601 

058 6 058 
931 17 608 
422 44 163 
103 100 565 
295 216 039 
943 547 400 

323 
258 

2 538 
14 256 
54 543 

für Damen, Mädchen und Kinder 

13 437 1 985 H 452 
31 525 5 602 25 923 
73 253 15 523 57 730 

162 533 42 455 120 077 
369 394 79 490 289 904 

1 100 053 228 589 871 464 

11 334 
25 550 
56 724 

116 084 
278 644 
842 865 

119 
374 

1 007 

3 993 
11 260 
28 599 

Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

2 464 192 2 272 
9 672 605 9 068 

27 985 374 27 610 
59 586 1 518 58 068 

155 819 8 041 147 778 
34 7 638 24 575 323 063 

2 270 
9 054 

26 732 
56 749 

146 282 
320 109 

3 
14 

879 
1 319 
1 496 
2 954 

Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

1 028 14 1 014 
2 110 654 1 456 
9 809 429 9 380 

40 362 754 39 609 

1 014 
1 456 
9 380 

39 609 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

551 37 514 
2 848 402 2 446 

11 524 870 10 654 
38 798 1 499 37 299 

514 
2 446 

10 654 
37 260 39 

mit Hüten und Mützen 

4 671 2 121 
14 680 4 317 
67 432 18 628 

2 550 2 550 
10 363 10 363 
48 804 47 621 1 183 

2) Bzw. für Reisende im Angestelltenverhaltnis oder für Lohnempfänger — 3) Ohne ausgepragci 

191 
896 

2 746 
6 484 

18 607 
42 905 

120 991 
344 098 

1 260 
4 235 
9 394 

31 524 

2 876 
8 305 

17 285 
36 041 

200 700 

809 
2 208 
6 492 

13 321 
36 434 
99 072 

1 495 
3 585 
8 513 

21 181 
44 180 

151 006 

246 
1 006 
3 108 
7 282 

18 661 
40 095 

118 
204 

1 091 
3 976 

62 
231 

1 217 
4 237 

515 
1 603 
7 698 

Schwerpunkt 

97.8 2,2 
97.1 2.9 
93.7 6.3 
92.2 7.8 
88.3 11.7 
78.8 21,2 
73.9 26.1 
6 9.3 30.7 

88,2 11.8 

94.3 3.7 
89.4 10.6 
84.4 13.6 

90.3 9.3 
86.3 13.3 
86,9 13,1 
80,8 19,2 
63.3 34,7 

97,7 2.3 
83.9 16.1 
86.1 13,9 
86.6 13,4 
78.1 ' 21,9 
68.1 31,9 

92,9 7,1 
93.1 6,9 
88,4 11,6 
82.1 17,9 
84,8 13.2 
70,7 29,3 

93.7 4,3 
94.2 3,8 
94.7 3,3 
83.3 14,7 
83.7 16,3 
84.3 13,3 

100,0 

96.7 3,3 
98,4 1,6 
88.7 11,3 

109,0 
190,0 
96.8 3.2 
89.8 10,2 

100,0 
93,4 4,6 
90.3 9,7 

10,4 
10.3 
10,9 
11.3 
11.8 

13,0 
14,0 
14.3 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 

10.7 
13.8 
12,3 
11.6 

10 0 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

12,1 

12.3 
11.7 
12.4 
14,3 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

10,0 

11,0 

11,6 
10,6 
12.2 
12.8 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

5 MdL - 25 Mill. 

11,1 

11.4 
11,6 

13,0 
12,0 
13,7 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 MilL 

10.0 

10,4 
11,1 

12,2 
12,0 
11.3 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

11.3 
9.7 

11.1 

9,9 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

11.2 

8,1 

10,6 
10,9 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

11,0 

10,9 

11.4 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 
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5. Tätige Personen und Personallcosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von .... 
bis unter . . . DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten- 

verhaltnis 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim- 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

einschl. 
Teilbe- 

schaftigte 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

Anzahl 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

1,7 
1,7 
2,0 
1,3 
1,6 
2,2 

0,3 
0,1 
0,1 

0,1 
0,2 
0,1 

1,1 0,2 
2,8 0,4 
5,1 0,6 

11,2 0,7 
25,5 2,5 
80,1 10,4 

0,2 
0,9 
1,6 
3.2 
5,6 
6.2 

0,6 0,1 3,6 
2,0 0,4 7,5 
3,0 0,5 11,7 
7,0 0,8 22,7 

14,2 1,9 46,8 
33,9 5,0 122,4 

0,5 0,1 
0,9 0,4 0,2 
1,2 0,5 0,1 
1.7 0,4 0,0 
4.7 0,9 0,1 

15,5 2,1 3,5 

43 26 5 Einzelhandel 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

1,1 
1,4 0,2 
1,6 0,3 
2,0 0,3 
1,4 0,2 
1,2 

0,6 0,4 
1.2 0,3 
3.2 0,5 
6,5 0,6 

15,7 1,2 
50,0 8,5 

0,4 
0,3 
0,7 
1,6 
3,6 

11,8 

0,6 0,6 
0,7 0,3 
1,1 0,4 
3,4 1,1 
6,3 1,5 

27,0 4,8 

2,7 1,0 
3.6 0,8 
6.6 1,2 

13,5 2,1 
26,9 2,8 
90,0 13,3 

0,1 
0,0 

0,3 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

43 27 0 Einzelhandel mit 

20 000 - 100 000 . . . 
100 000 - 250 000 .... 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

1,6 
1,6 
1,8 
2,3 

0,4 
0,3 
0,3 
0,5 

0,4 0,3 
1,0 0,1 
4,4 0,7 

16,8 2,4 

0,1 
0,6 
1,7 
5,3 

0,3 0,3 
0,1 0,1 
0,6 0,2 
2,6 0,4 

2.3 1,0 
3.4 0,5 
8,6 1,1 

27,0 3,3 0,1 

43 28 0 Einzelhandel mit 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

1.5 0,5 
1.6 0,4 
1.8 0,3 
1,8 0,2 

1,8 0,2 

1.9 0,2 
2,0 0,3 
1,4 0,1 

0,2 0,1 
1,0 0,2 
2,8 0,4 
8,1 1,8 

17.7 4,1 
39.8 7,9 

185,1 32,2 

0,1 
0,7 
1,9 
3,8 
7,6 

12.9 
51.9 

0,1 0,1 
0,2 0,1 
0,4 0,1 
0,5 0,1 
0,4 0,1 
0,8 0,2 
3,4 1,0 

25,7 3,8 

1,6 0,6 
2,2 0,6 
3,9 0,6 
7,1 0,7 

14,2 2,1 
28,0 4,6 
58,1 9,2 

264,1 36,1 

0,0 
0,1 

0,0 0,0 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

1,4 
1.8 
1.9 
2,1 
2,0 
1,7 

0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 

0,3 0,1 
1.1 0,3 
3,3 0,5 
7.2 0,9 

17.2 2,9 
32.2 0,3 

0,0 
0,5 
1,1 
3,4 
4,2 

11,0 

0,2 
0,2 
0,5 
1,1 
1,8 

7,2 

0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,5 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Meta11- 

1,9 0,7 
3,6 0,9 
6,8 1,0 - 0,0 

13,8 ( 1,5 - 0,0 
25,1 3,2 
52,0 0,8 

43 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

1,5 0,4 
1.7 0,3 
1.8 0,3 
1,8 0,2 
2,0 0,2 

0,3 0,2 
1,3 0,4 
5,1 0,9 

20,4 3,9 
71,8 15,8 

0,1 
0,5 
1.9 
5.9 

13,8 

0,2 0,2 
0,4 0,1 
0,9 0,2 
3,8 1,2 

21,3 5,9 

2,1 0,7 
3,9 0,8 
9,7 1,5 

31,9 5,2 
108,8 21,8 

0,0 
0,0 
0,3 

43 30 4 Einzelhandel mit Öfen, Herden, 

100 000 - 500 000 . . . . ■ ' ■’ 
500 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

i, / 

1.9 
1,4 

U,J> 
0,2 

i,} 
6,9 

23,3 

u,;> 
0,5 
1,9 

u,/ 

1,6 
6,2 

1,0 

4,5 
9,3 

u,u 
0,4 
0,6 

5,4 
15,0 
40,2 

U,b 
1,1 
2,5 

u,u 

50 000 - 250 000 .... 1,6 
250 000 - 1 Mill. 1,7 

1 Mill. - 5 Mill. 1,4 

0,3 1,4 0,3 
0,2 5,9 1,0 
0,1 25,9 6,9 

0,6 
1,6 
2,8 

0,2 
0,8 

5,9 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen 

0,1 3,8 0,7 
0,4 10,0 1,5 - 0,0 
2,4 36,0 9,3 - 0,0 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. -100 Mill. 

1,5 0,2 
1.7 0,2 
1.8 0,2 

1,9 0,2 
1,4 0,1 

0,7 0,2 
2,4 0,3 
6,8 0,5 

17,3 0 d 
119,0 j,2 

0,1 
0,5 
1,0 
2,8 

8,7 

43 36 0 Einzelhandel mit Möbeln und sonstigen Einrichtungs 

0,8 0,4 
2.9 0,5 
6.9 0,9 

18,0 1,9 
99,1 3,3 

3,1 0,8 
7,5 1,0 

16,5 1,6 
39,9 2,9 

228,1 8,6 

0,0 0,1 
0,0 0,3 
0,0 1,3 
0,5 

l)Ohne Entgelt für tauge Inhaber u utmhaber sowie für imthelfende F milienangehorige, die im befragten Unternehmen keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltms standen.— 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten D 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Lohne, Gehälter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt gesetz¬ 
liche 

übrige 

in % der 
Summe der 
Lohne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehalter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 7) 

DM % 

und -zubehor sowie mit sonstigen Heimtextilien 

11 110 3 511 
35 718 14 460 
70 266 21 946 

168 851 52 231 
391 086 107 497 

1 004 337 225 330 

mit Bettwaren 

2 709 452 
11 913 3 018 
29 434 5 710 
74 077 18 510 

175 498 45 916 
620 457 186 536 

Sport- und Campingartikeln 

1 256 389 
8 199 587 

40 239 4 797 
171 335 16 725 

Schuhen und Schuhwaren 

307 307 
1 717 785 
8 575 2.244 

25 377 3 566 
60 763 3 062 

137 812 5 660 
331 921 23 333 

1 738 187 138 994 

7 600 7 584 
21 258 20 792 
48 321 47 807 

116 620 112 587 
283 589 275 071 
779 007 731 463 

2 257 2 257 
8 895 8 895 

23 725 23 366 
55 567 55 495 

129 582 127 371 
433 921 423 948 

867 867 
7 612 7 612 

35 443 35 403 
154 610 152 613 

932 932 
6 332 6 325 

21 811 21 622 
57 701 56 549 

132 153 128 566 
308 588 294 376 

1 599 194 1 466 641 

und Kunststoffwaren 

1 656 
7 827 

27 715 
66 800 

148 202 
373 109 

verschiedener Art3* 

315 1 
868 6 

2 914 24 
6 431 60 

11 746 136 
54 003 319 

342 1 342 
959 6 959 
801 24 777 
369 60 369 
456 136 324 
106 318 868 

stoffen (ohne Eh. mit Öfen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

1 787 
10 469 
45 421 

184 674 
746 110 

598 
2 275 
6 330 

29 969 
147 319 

1 189 1 189 
8 194 8 194 

39 091 38 961 
154 706 154 706 
598 792 591 324 

Kühlschränken und Waschmaschinen 

11 999 
70 172 

213 305 

26 781 14 450 12 331 
1 14 246 43 478 70 768 
297 516 78 458 219 058 

Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

10 136 
44 629 

239 674 

645 
3 196 

36 124 

9 491 
41 433 

203 550 

9 404 
41 230 

202 548 

gegenständen (ohne Eh. mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten) 

8 168 

47 205 
142 323 
379 250 

2 387 924 

4 340 
23 002 
60 797 

159 049 
890 261 

3 828 
24 204 
81 526 

220 201 
1 497 663 

3 782 
23 660 
76 288 

200 159 
1 339 267 

2) Bz«, für Reisende m Angescellcenverhalcnis oder für Lohnempfänger. — 3) Ohne 

16 

466 
514 

4 033 
8 518 

47 544 

359 
72 

2 211 

9 973 

40 
1 997 

6 
189 

1 152 
3 587 

14 212 
132 552 

24 

133 
238 

130 

7 468 

332 
597 

5 753 

87 
203 

1 002 

47 
544 

5 239 
20 042 

158 396 

1 272 
4 042 
8 333 

18 133 
50 410 

114 768 

223 
1 136 
3 466 
8 784 

20 252 
78 026 

61 

783 
4 337 

19 051 

26 
157 
919 

2 935 
7 170 

17 028 
41 919 

234 279 

134 
816 

3 051 
7 435 

16 071 
43 058 

153 
1 065 
5 299 

20 663 
95 703 

3 290 
12 309 
36 150 

1 145 
4 980 

27 627 

759 
5 214 

16 294 
43 448 

299 517 

ausgeprägten Schwerpunkt. 

95.2 4,8 
96.5 3,5 
88.2 11,8 

88.5 11,5 
71,3 28.7 
73,9 26,1 

11,4 
11.3 
11.9 
10,7 
12.9 
11.4 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 25 Mill. 

100,0 - 8,2 
95.7 4,3 9,5 
89,6 10,4 11,8 
95.8 4,2 11,9 
85.9 14,1 11,5 
81,4 18,6 12,6 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 0 00 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

100,0 
96,3 
95.1 
91,0 

3,7 
4,9 
9,0 

4,9 
9,5 

10,8 

11,1 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

100,0 
98,0 2,0 
96,5 3,5 
96.8 3,2 
90.8 9,2 
85,3 14,7 
81,2 18,8 
72.7 27,3 

8,3 
9,2 

10.7 
11,6 

11.8 
12.4 
12,6 
13.5 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill. 

91.7 
96,9 
95.2 
91,6 
96.3 
83.8 

8.3 
3,1 
4,8 
8.4 
3.7 

16,2 

8,1 
10.4 
11,0 
11,1 
10,8 
11.5 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 

95,9 
97,2 
89,8 
89,1 
74,4 

4,1 
2,8 

10,2 
10,9 
25,6 

8,6 
10,2 
11.7 
11,2 

12.8 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

88,9 11,1 
92,6 7,4 
85,2 14,8 

12,3 
10,8 
12,2 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

90.1 9.9 
93,6 6,4 
85.2 14,8 

11,3 
11,2 

11,5 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

97.1 2,9 
90.8 9,2 
84.5 15,5 
81.9 18,1 
70,7 29,3 

9.3 
11,0 

11.4 
11.5 
12.5 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. -100 Mill. 
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5- Tätige Personen und Personalkosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . .’DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten¬ 

verhältnis 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim- 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schafcigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe¬ 

schäftigte 

einschl. 
Teilbe- 

schaftigte 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

Anzahl 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mlll. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 50 Mill. 

1,6 0,2 
1,6 0,2 

1,8 0,2 

2,4 0,5 

2,1 0,1 

0,9 

0,3 0,1 

0,7 0,2 

1,7 0,3 

3,3 0,3 

10,0 0,9 

35,3 3,1 

50 000 - 250 000 .... 1,6 

250 000 - 500 000 .... 1,6 

500 000 - 1 Mill. 1,8 

1 Mill - 2 Mill. 1,9 

2 Mill. - 25 Mill. 1,9 

0,2 0,7 0,1 

0,2 2,1 0,3 

0,2 4,6 0,4 

0,2 10,3 1,0 

0,4 32,9 2,7 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

1.5 

1,7 

2,0 

1.6 

1,9 

0,2 1,5 0,1 

0,2 3,4 0,2 

0,3 7,7 0,6 

0,1 13,9 0,5 

0,1 32,3 1,8 

20 000 - 50 000 . . . 1,3 

50 000 - 100 000 ... - 1,4 

100 000 - 250 000 .... 1,6 

250 000 - 5 0 0 0 00 . . 1,8 

500 000 - 1 Mill. . . 1,7 

1 Mill. - 2 Mill. ... 2,7 

2 Mill. - 10 Mill. 2,0 

0,3 0,1 0,0 

0,3 0,5 0,1 

0,2 1,1 0,1 

0,2 2.6 0,3 

0,2 5,2 0,5 

0,8 10,1 0,8 

0,2 28,5 1,5 

50 000 - 250 000 . . 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

1,6 

1,7 

1.7 

1.8 

0,3 1,1 0,3 

0,2 3,2 0,7 

0,3 7,1 1,5 

0,1 27,1 6,6 

50 000 - 250 000 .... 1,8 

250 000 - 1 Mill. 2,0 

1 Mill. - 10 Mill. 2,6 

0,4 1,1 0,3 

0,3 6,6 2,1 

0,6 25,2 5,0 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

1,3 

1,3 

1,7 

1,9 

1,6 

0,3 0,1 0,0 

0,2 0,6 0,2 

0,3 1,5 0,4 

0,2 4,8 0,8 

0,2 23,3 3,2 

50 000 - 250 000 

250 000 — 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

1.4 0,3 

1.5 0,3 

1.3 0,2 

1.4 0,2 

1,3 0,1 

1.6 0,3 

3.7 0,8 

8,4 1,3 

20,4 2,2 

38,1 5,4 

0,4 

1.3 

2,8 

4,8 

7,6 

8.3 

0,9 

2.4 

4,0 

6.5 

15,0 

1,0 

2,7 

4,2 

6,4 

12,6 

0,1 

0,2 

0,5 

1,1 

2,1 

3,1 

7,5 

0,5 

1,3 

2,1 
5,6 

0,3 

1,8 
4,8 

0,1 

0,1 
0,6 

1,6 
6,2 

0,7 
1,6 

2,3 

4.2 

8.3 

0,2 

1,2 

3.1 

5.1 

8,0 

15,9 

0,6 

1.7 

2,9 

5.8 

14,2 

0,7 

1.3 

4.2 

7.3 

14,2 

0,2 

0,3 

0,6 

0,8 

1.9 

3.9 

14,3 

0,4 

0,4 

0,8 

3,7 

0,2 

0,5 

3,5 

0,2 

0,2 

0,4 

1,0 

6,4 

0,3 

0,6 

1.3 

3.1 

6.3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

2,4 

43 40 0 Einzelhandel mit 

2,5 0,4 

4,8 0,6 

9,4 0,6 

15.6 1,0 

27.7 1,5 

60,5 5,6 

0,0 

0,0 3,6 

0,2 

1,3 2,1 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- 

0,2 3,8 0,5 

0,2 7,8 0,7 

0,3 13,3 1,0 

0,6 24,5 1,8 

0,5 64,0 3,6 

43 43 0 

0,1 4,7 0,4 

0,1 9,1 0,6 

0,4 18,1 1,4 

1,1 29,2 ' 1,7 

2,0 60,9 3,9 

43 46 0 

0,1 1,7 0,4 

0,1 2,3 0,4 

0,2 3,7 0,5 

0,1 6,4 0,6 

0,2 10,9 0,9 

0,6 19,8 2,2 

0,7 52,3 2,4 

0,0 

0,1 

0,0 0,2 

0,0 

Einzelhandel mit Foto- 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

Einzelhandel mit Uhren, 

0,1 

0,1 0,0 

0,1 

0,1 0,0 

0,1 

0,4 0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

1,4 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und 

3,6 0,7 0,0 0,0 

6,5 1,0 0,0 

11,7 2,0 

38,2 8,0 

0,1 

0,3 

1,3 

43 49 4 Einzelhandel 

3,4 0,9 

11,0 2,7 0,1 

36,1 7,0 

0.2 

0,2 

0,3 

0,2 

1,1 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und 

1,6 0,5 

2,2 0,6 

4.3 0,9 

9.3 1,1 

37,4 4,5 - 1,2 

0,2 

0,4 

0,6 

1,1 

2,5 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, 

4,0 0,8 - 0,2 

7,4 1,4 - 0,0 

13,3 2,1 - 0,9 

29,1 3,5 0,2 3,1 

54,0 8,0 - 3,4 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrrerhaltnis standen.~ 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten 1) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Löhne, Gehalter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

in % der 
Summe der 
Löhne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehälter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 2) 

DM 7. 

elektrotechnischen Erzeugnissen 

3 612 1 281 2 331 

15 174 11 102 4 072 
40 852 27 962 12 891 

82 035 47 693 34 343 
167 605 70 214 97 391 
479 845 122 991 356 854 

2 331 

4 070 
12 833 

32 775 

94 851 
336 307 

und Phonogerdten sowie mit Schallplatten 

10 268 4 616 5 651 

34 666 16 272 18 394 

72 250 26 196 46 054 

162 941 48 612 114 329 
454 287 134 597 319 690 

und Kinoapparaten sowie -bedarf 

14 792 3 545 11 247 
38 507 8 893 29 614 
98 053 27 817 70 236 

180 957 40 406 140 551 

435 554 92 489 343 065 

Edelmetall- and Schmuckwaren 

1 433 874 560 

3 997 1 747 2 250 

12 473 4 272 8 202 
31 464 7 587 23 877 
71 023 18 558 52 464 

138 848 34 576 104 272 

447 964 125 991 321 973 

Täschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

8 730 1 665 7 065 
24 726 2 508 22 218 

62 317 5 626 56 690 

227 972 20 563 207 410 

mit Spielwaren 

7 246 641 6 605 

45 226 2 475 42 751 
224 425 18 249 206 176 

5 651 
18 222 

45 798 

111 409 

313 092 

11 247 

29 538 
67 887 

140 250 

331 877 

560 
2 250 
8 196 

23 655 
52 052 

104 007 
314 890 

7 065 

22 160 

56 597 

205 571 

6 605 

42 417 

205 849 

Papierwaren, Schul- und Buroartikeln 

423 126 297 

2 847 354 2 492 

10 597 1 750 8 846 

44 883 7 122 37 761 

274 093 48 163 225 931 

297 

2 492 

8 846 

36 745 

215 173 

wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

11 398 1 396 10 001 

31 962 2 977 28 985 

73 370 5 540 67 830 

191 341 16 617 174 724 

379 570 40 469 339 101 

9 936 
28 804 
67 248 

173 810 
336 468 

2) Bzw. fiir Reisende im AngestelltenTerhältms oder für Lohnempfänger. 

2 

58 

1 568 

2 540 

20 547 

172 

256 

2 921 

6 597 

76 

2 349 

301 
11 188 

5 
222 

412 

265 
7 083 

58 

93 
1 839 

334 
327 

1 017 
10 758 

66 

181 

583 
914 

2 633 

304 100,0 

1 786 97,1 
5 058 95, 5 

9 366 91,1 

19 880 84,9 

49 280 87,4 

1 053 95,4 

3 884 93.9 
8 396 91,6 

18 462 85,5 
55 841 78,0 

1 537 98,6 

4 264 94,5 
11 437 89.6 

21 888 80,7 

46 845 82,2 

105 92,1 
318 98,8 

1 237 95.0 
3 547 88,0 

7 335 90.2 
16 345 84,6 

50 531 74,1 

810 99,0 
2 761 95,8 

6 818 88,8 

30 313 75,3 

820 95,9 

5 303 92,7 
27 598 82,7 

25 100,0 

257 97,1 

1 120 95,7 
4 986 9 3,2 

30 998 85,4 

1 190 93,4 

3 527 89,9 

8 274 85,0 

20 785 86,9 
47 718 77,3 

8,4 

2.9 11,8 

4,5 12,4 

8.9 11.4 
15,1 11,9 

12,6 10.3 

4,6 10,3 

6.1 11,2 

8.4 11.6 

14.5 11.3 
22.0 12.3 

1.4 10,4 

5.5 11.1 
10,4 11,7 

19.3 12,1 

17.8 10,8 

7.9 7,3 

1,2 8.0 

5.0 9.9 
12,0 11.3 

9,8 10.3 
15.4 11,8 

25.9 11,3 

1.0 9,3 
4,2 11,2 

11.2 10,9 

24,7 13,3 

4,1 11,3 

7,3 11,7 
17,3 12,3 

5,8 

2.9 9.0 

4,3 10.6 
6,8 11,1 

14,6 11.3 

6.6 10,4 
10,1 11,0 

15,0 11,3 

13,1 10,9 

22,7 12.6 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mi 11. 
1 Mall. - 2 Mill. 

2 Mill. - 50 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill - 10 Mill. 

5 0 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 
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5. Tätige Personen und Personalkosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschaftsiah res 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten¬ 

verhältnis 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim- 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter 

ins- * 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schäftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe¬ 

schäftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

einschl. 
Teilbe¬ 

schäftigte 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

Anzahl 

43 54 5 Einzelhandel mit 

20 000 - 100 000 .... 1,4 0,2 

100 000 - 500 000 .... 1,4 0,3 

500 000 - 5 Mill. 1,5 0,2 

0,2 0,1 

1,4 0,6 

20,4 3,4 

0,0 

0,6 

0,2 0,2 

0,7 0,3 

6,0 1,4 

1,7 0,5 

3,6 1,2 

28,5 4,9 

0,0 

0,0 

1,3 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

1,2 0,2 

1,4 0,2 

1.4 0,2 

1.5 0,2 

2,3 0,5 

1,6 0,4 

2,8 0,5 

5,1 0,6 

11.5 1,2 

25.5 2,5 

0,6 

0,9 

1.4 

2,9 

5.5 

0,5 0,4 

0,8 0,4 

1,4 0,7 

2.3 1,1 

5.3 1,5 

3,9' 1,0 

5,9 1,1 

9,3 1,4 

18,2 2,5 

38,5 4,5 

43 60 0 

0,0 

0,0 0,0 

0,3 

100 000 - 250 000 .... 1,0 

250 000 - 500 000 ... . 1,4 

500 000 - 1 Mill. 1,3 

1 Mill. - 2 Mill. 1,2 

0,2 

0,2 

1.7 0,7 

2.7 0,6 

4,9 0,6 

10,6 1,8 

0,4 

0,7 

1,0 

3,1 

0,6 0,4 

0,8 0,5 

1,1 0,5 

2,9 1,4 

3,7 1,1 

5,6 1,3 

8,4 1,3 

17,8 3,2 

■us 43 60 0 

0,0 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000’ 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

1,4 0,2 

1,6 0,2 

1.8 0,3 

1.9 0,1 

2,0 0,1 

0,5 0,3 

1,3 0,2 

3.2 0,3 

7.2 0,4 

20,6 1,2 

0,3 

1,0 

1.9 

3,7 

8.9 

0,1 0,1 

0,2 0,1 

0,4 0,2 

1.1 0,4 

2.2 1,1 

2.3 0,5 

4,0 0,5 

7.3 0,8 

13,9 0,9 

33,6 2,4 

43 60 4 

20 000 - 100 000 

1Q0 000 - 250 000 .... 

250 000 - 500 000 ... 

500 000 - 2 Mill. 

1,3 

1,5 

1,8 

2,0 

0,1 

0,2 

0,1 

0,3 

0,3 0,2 

1,6 0,2 

4,8 0,4 

10,8 0,9 

0,0 

0,7 

1,5 

1,7 

43 67 0 

0,3 0,3 2,0 

0,4 0,2 4,2 

0,1 - 8,1 

0,5 0,3 15,0 

Einzelhandel mit kosmetischen 

0,5 

0,5 

0,5 

1,5 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill. . 

1,0 

1,5 

1.3 
2,0 

1.4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,3 

0,2 0,1 

0,5 0,2 

1,6 0,2 

5,1 0,7 

12,3 2,0 

0,0 

0,1 

0,4 

0,9 

1,8 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

1,0 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und 

1.4 0,3 

2,1 0,5 - 0,1 

3.4 0,5 - 0,0 

8,3 1,2 

16,5 2,1 - 1,8 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

1,2 0,4 

1,5 0,4 

1,5 0,3 

1,7 0,3 

1,7 0,2 

1,5 0,2 

1,5 0,1 

0,0 

0,1 0,1 

0,3 0,1 

0,8 0,2 

2,0 0,3 

3,8 0,5 

10,8 0,5 

0,4 

0,7 

0,0 1,5 

0,0 2,9 

0,3 4,9 

0,4 8,3 

1,8 17,1 

0,4 1,7 0,8 

0,6 2,3 1,1 

0,5 3,3 0,9 

0,6 5,4 1,1 

0,3 8,9 0,7 

0,6 13,9 1,2 

0,6 31,2 1,2 

43 70 0 Einzelhandel 

0,0 

0,0 

0,1 

0,2 

0,2 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

1.5 0,1 

1.6 0,2 

2,0 0,1 

2,0 0,2 

1,6 0,2 

1,5 0,1 

1,3 0,1 

0,7 

0,5 0,2 

1.3 0,1 

2,6 0,3 

6.3 0,2 

13,5 0,4 

28,8 0,6 

58,3 0,8 

123,7 0,8 

1,1 

2,6 

4.8 

7.8 

14.7 

25,4 

43.7 

71.8 

1,1 0,3 4,2 
2,6 0,1 8,1 

4,0 0,2 13,4 

8,8 0,5 24,9 

16.6 0,6 46,4 

31,3 1,0 87,0 

54.6 3,5 158,0 

118,3 3,3 314,5 

43 80 0 Einzelhandel mit 

0,6 

0,4 - 0,0 

0,6 - 0,1 

0,9 - 0,0 

1,1 - 0,2 

1,6 - 0,3 

4,3 - 0,3 

4,2 - 0,2 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber und Mitinhaber sowie für nuthelfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis standen.- 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten 1) 

Löhne, Gehälter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialisten 

insgesamt Lohne 

Gehalter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt 
gesetz¬ 
liche 

übrige 

in 7> der 
Summe der 
Löhne, Ge¬ 
hälter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2> 

insgesamt Gehalter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 

DM % 

Unttrhaitungsz«itschrift«n und Ztitungen 

1 006 

10 709 

211 709 

301 

2 082 

33 134 

706 

8 627 

178 576 

706 

8 421 

177 000 

206 

1 576 

60 

1 071 

26 752 

96,0 

96,0 

7 8,6 

4,0 

4.0 

21,4 

5,9 

10,0 

12,6 

Apothtken 

14 454 

32 022 

65 547 

145 756 

266 975 

1 192 

2 689 

5 893 

10 911 

30 013 

13 262 

29 333 

59 655 

134 844 

236 963 

13 262 

29 318 

59 642 

134 596 

236 963 

15 

12 

248 

1 414 

3 021 

6 149 

14 341 

26 950 

91.8 

91,5 

87,3 

84,0 

84.8 

8,2 

8,5 

12,7 

16,0 

15,2 

9,8 

9,4 

9,4 

9,8 

10,1 

Pacht - Apothtken 

13 634 1 062 

29 036 2 408 

58 929 5 012 

121 547 13 136 

12 572 12 572 

26 628 26 628 

53 917 53 917 

108 411 107 252 

1 254 

2 717 

5 742 

1 159 12 971 

92,9 7,1 9,2 

90.6 9,4 9,4 

85.7 14.3 9,7 

92,2 7,8 10,7 

Drogerien 

2 749 354 

10 351 388 

27 293 1 091 

64 538 3 981 

193 672 10 971 

2 395 2 395 

9 963 9 963 

26 201 26 151 

60 557 60 327 

182 701 182 701 

51 

230 

262 

1 070 

3 129 

7 934 

21 865 

94.6 

96,3 

93,0 

81,9 

91.7 

5,4 

3,7 

7,0 

18,1 

8,3 

9.5 

10.3 

11,5 

12.3 

11.3 

Artikeln und Körperpflegemitteln 

1 389 356 1 033 

13 220 1 428 11 792 

38 571 894 37 677 

90 829 1 560 89 269 

1 033 

11 737 

37 677 

86 013 

55 

3 256 

149 100,0 

1 471 95,1 

4 428 90,4 

9 681 90,8 

10,7 

4,9 11,1 

9.6 11,5 

9,2 10.7 

Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

722 127 595 

2 578 239 2 339 

10 023 402 9 621 

33 280 685 32 595 

83 147 6 233 76 914 

595 

2 339 

9 621 

32 595 

73 566 3 348 

72 

210 

978 

3 522 

10 236 

100,0 - 10.0 

95,8 4,2 8,1 

88,2 11,8 9.8 

97,5 2,5 10,6 

81,1 18,9 12,3 

mit Brennstoffen 

636 465 

2 898 2 570 

11 181 9 572 

29 288 23 076 

62 234 43 841 

114 611 77 987 

284 605 166 649 

171 171 

328 328 

1 608 1 591 

6 211 6 185 

18 393 18 339 

36 625 36 625 

117 955 114 323 

33 

280 

17 1 234 

26 3 432 

53 7 849 

14 972 

3 633 38 918 

100,0 - 5,2 

97.4 2,6 9,6 

97.1 2,9 11,0 

96.6 3,4 11,7 

91.1 8,9 12,6 

87.7 12,3 13,1 

82.4 17,6 13,7 

Kraftwagen und Krafträdern 

11 470 8 529 

34 473 23 037 

64 155 38 340 

147 618 76 271 

304 309 141 307 

600 105 254 578 

1 253 367 480 243 

2 262 209 636 914 

2 941 2 912 

11 436 10 705 

25 816 23 515 

71 348 62 342 

163 003 131 853 

345 527 267 155 

773 124 596 226 

1 625 295 1 166 175 

29 1 480 

732 4 416 

2 300 8 344 

9 006 19 777 

31 150 43 101 

78 372 87 589 

176 898 180 916 

459 120 311 554 

89.6 10,4 12,9 

87.8 12,2 12,8 

86,0 14,0 13,0 

80.8 19,2 13,4 

77.1 22,9 14,2 

71.8 28,2 14,6 

68.6 31,4 14.4 

72.8 27,2 13,8 

2) Bzw. für Reisende im AngeStelltenTerhaltnis oder für Lohnempfänger. 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

20 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 50 0 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 0 00 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 0 00 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

- 91 



5. Tätige Personen und Personalkosten 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . 
bis unter . , . DM) 

Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 

Tätige Inhaber und 
tätige Mitinhaber 
sowie mithelfende 

Familienangehörige 

Angestellte und 
Reisende im 
Angestellten- 

verhaltms 

Lehrlinge, 
Anlernlinge 

und 
Volontäre 

Arbeiter 
und sonstige 
Arbeitnehmer 

(ohne Heimarbeiter) 

insgesamt 

außerdem 

Heim- 
arbeiter 

selb¬ 
ständige 

Provisions¬ 
vertreter ins¬ 

gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 
insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Teilbe- 

schaftigte 

einschl. darunter 
Teilbe- Teilbe- 

schaftigte schaftigte 

Anzahl 

20 000 - 50 000 . . 

50 000 - 100 000 ... 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill . . . 

1.4 

1.5 

1.6 

1,6 

1,7 

0,3 

0,3 

0,2 

0,1 

0,1 

0,0 0,0 

0,3 0,1 

0,6 0,2 

1,6 0,3 

4,9 0,2 

0,1 

0,1 0,2 

0,6 0,9 

1,3 1,6 

2,0 2,6 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. . . . 

2 Mill. - 10 Mill. 

1,7 

1.7 

1.8 

0,3 1,4 0,2 

0,1 8,7 0,5 

20,5 1,7 

1.1 1,3 

3,3 5,7 

4.2 18,0 

50 000 - 250 000 . . . | 1,5 

250 000 - 1 Mill .... I 1,6 

0,3 

0,1 

0,7 

4,5 

0,1 

0,5 

0,2 

0,9 

0,2 

1,4 

50 000 - 250 000 .. . 1,4 

250 000 - 1 Mill .... 2,2 

1 Mill. - 2 Mill. 2,1 

2 Mill. - 10 Mill. 2,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,4 0,1 

1,1 0,2 

3,4 0,2 

7,6 0,2 

0,9 1,2 

2,8 3,0 

4,0 5,9 

10,3 11,9 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill 

1,5 0,4 

1,8 0,4 

1,8 0,3 

2,1 0,2 

2,1 0,3 

2,7 0,1 

0,2 0,0 

0,2 0,2 

0,9 0,2 

2,8 0,6 

5.6 1,3 

8.7 0,9 

0,1 

0,2 

0,1 0,4 

0,3 1,2 

0,9 2,7 

1,9 12,4 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

1.5 0,4 

1.6 0,2 

1,7 0,2 

1,7 0,1 

1,6 0,1 

0,2 0,1 

0,4 0,1 

0,8 0,2 

1,7 0,3 

6,1 1,1 

0,4 

0,1 0,5 

0,6 1,5 

1,0 3,8 

3,5 16,7 

20 000 - 50 000 . . . 1,3 

50 000 - 100 000 .... 1,4 

100 000 - 250 000 . . . 1,7 

250 000 - 500 000 .... 1,7 

500 000 - 2 Mxll. ... 1,9 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,4 

0,1 0,0 

0,5 0,2 

1,0 0,2 

3,3 0,5 

9,6 0,8 

0,1 

0,2 

0,5 

2,2 

0,2 

0,2 

0,5 

1,0 

4,1 

20 000 - 100 000 .... 1,5 

100 000 - 250 000 . . 1,6 

250 000 - 500 000 ... . 1,7 

500 000 - 1 Mill. . . 1,8 

1 Mill. - 5 Mill. . . 2,1 

0,3 0,5 0,3 

0,2 1,3 0,2 

0,3 3,5 0,5 

0,2 6,3 0,7 

0,3 13,4 0,8 

0,2 0,1 

0,5 0,3 

0,9 1,1 

1.6 3,0 

2.7 8,0 

1) Ohne Entgelt für tätige Inhaberund Mitinhaber so»ie für mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,5 

0,8 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, 

1,5 0,4 

2.1 0,4 - 0,0 

3,7 0,5 

6.1 0,6 0,0 0,1 

11,3 0,5 

43 83 0 Einzelhandel mit Büromaschinen, 

5,5 0,7 0,0 0,1 

19,3 1,1 - 0,6 

44,5 2,5 0,2 0,5 

43 86 0 Einzelhandel 

2,6 0,6 - 0,3 

8,4 0,7 - 5,2 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen 

3,8 0,4 

9,1 0,7 

15,4 0,5 

31,9 0,4 - 0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,5 

0,9 

2,6 

0,3 

0,2 

0,3 

0,6 

5,5 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, 

1,8 0,5 - 0,0 

2.2 0,7 

3.2 0,6 

6,4 1,3 

11,3 2,5 - 0,1 

25,7 3,6 

43 90 5 Einzelhandel mit 

2,1 0,8 

2.6 0,5 

4.6 0,6 

8,2 0,9 

27,8 6,7 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,9 

1,6 

2.3 

3.4 

6.5 

17,8 

0,4 

0,5 

0,7 

0,8 

2,0 

0,1 

0,0 

0,1 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, 

0,1 

0,1 

0,3 

0,6 

0,7 

2,3 

3,7 

7,2 

12,8 

26,2 

0,7 

0,5 

1,1 

1,6 

1,8 

0,0 

0,2 

0,0 

0,5 

keinem \ erträglichen Lohn-, («ehalts-oder Lehrverhaltms standen.— 
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1965 je Unternehmen 

Personalkosten 1) 

Lohne, Gehälter, Verkaufsprovisionen für Angestellte Sozialkosten 

insgesamt Lohne 

Gehälter und Verkaufsprovisionen 
für Angestellte 

insgesamt 
gesetz¬ 

liche 
übrige 

in % der 
Summe der 
Lohne, Ge¬ 
halter und 
Verkaufs¬ 

provisionen 
für Ange- 
stellte 2) 

insgesamt Gehälter 

Verkaufs¬ 
provisionen 

für 
Angestellte 7) 

DM % 

daran Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

290 

2 647 

10 270 

26 667 

71 661 

228 

1 330 

6 083 

12 915 

24 548 

62 

1 317 

4 187 

13 753 

47 113 

62 

1 298 

4 187 

13 753 
46 192 

Büromöbeln und Organisationsmitteln 

29 547 

151 006 

442 975 

11 514 

50 967 

175 253 

18 033 

100 040 

267 722 

14 366 

87 195 

210 288 

mit Nähmaschinen 

4 762 600 4 162 4 162 

51 964 10 693 <41 271 38 113 

und landwirtschaftlichen Geräten 

11 964 9 097 2 867 

37 325 27 353 9 972 

87 396 49 279 38 117 

203 831 113 410 90 422 

2 867 

9 634 

33 504 

75 766 

Futter- und Düngemitteln 

609 40 
1 281 471 

8 019 1 821 

24 792 6 013 

59 324 15 981 

162 398 84 583 

569 569 
810 810 

6 199 6 199 

18 780 18 780 

43 343 42 656 

77 815 76 290 

Blumen und Pflanzen 

1 492 727 765 

4 273 2 246 2 028 

14 471 8 996 5 475 

41 515 26 407 15 107 

182 958 120 874 62 084 

765 

2 028 

5 439 

15 107 

59 983 

Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

511 312 199 

3 409 369 3 040 

10 268 2 733 7 535 

32 214 6 092 26 122 

128 957 33 093 95 864 

199 

3 040 

7 535 
26 122 

93 680 

Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

2 494 322 2 172 

11 867 1 943 9 925 

34 846 7 376 27 469 

87 885 2 4 260 6 3 623 

200 049 6 3 594 136 455 

2 172 

9 885 

27 316 

63 202 

129 566 

2) Dzw. für Reisende im AngestelUenverhalcms oder für Lohnempfänger. 

19 

922 

3 668 

12 845 
57 434 

3 159 

339 

4 613 

14 656 

688 

1 524 

36 

2 100 

2 184 

39 

153 

423 
6 889 

18 100,0 

224 99.8 

1 102 96.4 

3 081 93.3 

7 965 88.1 

3 150 84.3 

15 450 87,4 

60 051 66.0 

424 97.1 

6 163 83.3 

1 622 94,6 

4 719 97,2 

12 070 91.2 

26 684 85,5 

60 100.0 

115 91.7 

819 90,0 

2 652 94,5 

6 353 93.5 

17 634 95,1 

118 100.0 

463 97,3 

1 733 95,1 

5 021 93.6 

20 870 86,1 

44 1 00.0 

231 97.0 

1 060 96,7 

3 368 95,0 

13 842 93,9 

245 100,0 

1 246 92.6 

3 798 98,3 

9 579 90.6 

23 194 92,2 

6.2 

0.2 8,5 

3.6 10,7 

6.7 11,6 

11.9 11,1 

13,7 10.7 

12.6 10,2 

34.0 13,6 

2.9 8.9 I 

14,7 11,9 | 

5,4 13.6 

2.8 12,6 

8.8 13.8 

14.3 13.1 

9.9 

8,3 9.0 

10,0 10,2 

5.5 10,7 

6.5 10,7 

4.9 10.9 

7,9 

2,7 10,8 

4.9 12.0 

6,4 12.1 

13.9 11.4 

8,6 

3.0 6,8 

3,3 10.3 

5.0 10.5 

6.1 10,7 

9.8 

7.4 10.5 

1.7 10,9 

9.4 10,9 

7.8 11,6 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . . DM) 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 M111. 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

2 Mi 11. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 0 00 

100 000 ~ 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 ~ 250 000 

250 000 “ 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 5 Mill. 
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6. Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z.B. Einrichtungsgegen¬ 

stände, Maschinen, Geräte, 
Kraftfahrzeuge u. dgl. 

Bestände Forderungen 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
und Material 
zur Be- oder 
Verarbeitung 

Selb sthergestellte 
oder 

bearbeitete 
’yaren 

DM 

43 00 0 Einielhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

250 000 - 1 
1 Mill. - 2 
2 Mill. - 5 
5 Mill. - 10 

10 Mill. - 25 
25 Mill. - 100 

250 Mill. und 

Mill. . 
Mill. . 
Mill. . 
Mill. . 
Mill. . 

Mill. . 
mehr . 

26 950 
70 844 

144 024 
244 078 
487 540 

1 802 635 

43 753 699 

130 880 - 2 383 
279 569 - ■ 54 508 
496 827 - 12 250 

897 039 - 165 628 
1 677 690 - 157 232 
3 869 961 - 258 884 

139 421 121 516 577 6 550 974 

28 557 
78 980 

107 032 
227 933 
416 991 

1 073 887 
24 347 269 

1 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. . 

10 Mill. - 25 Mill. . 
25 Mill. - 100 Mill. . 

250 Mill. und mehr 

154 772 

225 569 
584971 

2 346 871 
50 219 147 

aus 43 00 0 Warenhäuser 

454 127 
848 426 

1 814 861 
3 768 163 

129 906 401 645 721 

6 431 
40 010 

127 517 
220 467 

4 449 227 

123 351 
193 730 
492 378 
840 448 

20 991 280 

50 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 

100 000 
250 000 ... 

1 Mill. . . . 
10 Mill. . . . 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

3 343 
7 786 

20 742 
52 036 

12 297 
24 478 
61 373 

199 884 

365 
63 2 067 

4 8 207 

23 393 

50 000 - 100 000 . 
100 000 - 250 000 . 
250 000 - 500 000 . 
500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 
2.Mill. - 5 Mill. . 
5 Mill. - 10 Mill. . 

10 Mill. - 25 Mill. . 
25 Mill. - 50 Mill. . 
50 Mill. -250 Mill. . 

43 10 0 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art (ohne Eh. mit Reformwaren) ^ 

2 993 
6 572 

15 045 
28 262 
56 695 

115 202 
262 465 
816 518 

1 821038 
4 121 501 

5 929 
11 361 
19 657 
43 268 
93 471 

234 312 
547717 

1 272 996 
2 576 641 
6 005 536 

2 

27 

85 
19 

221 

3 587 
6 155 
2 475 

17 884 
93 680 

202 

712 
1 803 
4 373 
9 575 

15 005 
34 245 
36 469 

204 933 
154 157 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 
10 Mill. 
50 Mill. 

- 100 000 . 
- 250 000 . 
- 500 000 . 
- 1 Mill. 
- 2 Mill. . 
- 10 Mill. . 
- 50 Mill. . 
-250 Mill. . 

2 993 
6 572 

15 173 
28 348 
58 097 

151 319 
975 820 

4 093 646 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

5 929 
11 361 

19 416 
42 398 
92 042 

282 512 
1 347 353 
5 776 734 

2 

27 
86 

11 

232 
5 456 

92 055 

202 

712 
1 807 
4 004 
9 892 

23 284 
192 224 
99 284 

250 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. - 250 Mill. 

20 153 
73 727 

300 271 
836 985 

2 017 491 
4 151 888 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

82 561 118 8 434 
299 208 - 13 263 

649 567 2 385 15 341 
1 419 134 3 961 40 060 
2 830 974 25 548 71 745 
6 255 138 95 453 214 018 

5 Mill. - 10 Mill. 
10 Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

241 797 
873 226 

1 892 661 
4 121 501 

aus 43 10 0 Unternehmen mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

659 138 
1 435 910 
2 594 799 
6 005 536 

413 
3 047 

18 825 
93 680 

18 504 
38 317 

215 713 
154 157 

5 Mill. - 50 Mill. . . . 
50 Mill. - 250 Mill. . . . 

5 Mill. - 10 Mill. . . . 
10 Mill. - 25 Mill. . . . 
25 Mill. - 50 Mill. . . . 
50 Mill. - 250 Mill. . . . 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

991 682 1 1 436 392 
4 093 646 5 776 734 92 055 

241 253 

99 284 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

293 967 
836 985 

2 017 401 

4 151 888 

707 781 536 
1 419 134 3 961 
2 830 974 25 548 
6 255 133 95 453 

15 216 
40 060 
71 745 

214 018 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

1 246 

4 349 
14 362 
56 608 

1 349 
2 946 
6 419 

16 251 
38 104 
94 111 

259 807 
483 401 

1 318 313 

3 274 365 

1 349 
2 946 
6 398 

15 878 
37 824 

144 241 
977 666 

3 748 703 

28 932 

67 649 
229 066 
449 249 

1 089 438 
2 756 906 

231 687 
512 628 

1 234 939 
3 274 365 

958 211 
3 748 703 

215 201 
449 249 

1 089 438 
2 756 906 
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6. Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z.B. Einrichtungsgegen- 

stande, Maschinen, Gerate, 
Kraftfahrzeuge u. dgl. 

Bestände Forderungen 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
und Material 
zur Be- oder 
Verarbeitung 

Selbsthergestellte 
oder 

bearbeitete 
Waren 

DM 

20 000 _ 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 _ 1 Mill. . . . 

1 859 

5 437 

14 670 

43 10 5 Einzelhandel mit Reformwaren 

9 510 

22 671 

55 117 

37 

276 

1 148 

4 594 

9 639 

21 343 

20 000 _ 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

1 Mill. _ 5 Mill. 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfruchten 

2 327 1 871 - 27 

6 380 4 333 - 535 

12782 10720 - 1514 

17 481 11 826 - 334 

29 574 34 019 - 10 929 

333 

2 009 

5 125 

4 661 

22 139 

50 000 _ 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 _ 1 Mill. 

20 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 _ 500 000 

500 000 _ 2 Mill. 

20 000 - 100 000 ... 

100 000 - 250 000 ... 

250 000 - 1 Mill. # . . 

50 000 _ 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 _ 5 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

1 597 

4 257 

12 398 

23 028 

1 713 

3 889 

10 103 

25 438 

132 

683 

2 173 

3 021 

43 14 2 Einzelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen 

3 481 

10 446 

15 089 

30 280 

2 107 

5 614 

11 379 

30 605 

107 

972 

1 249 

7 089 

43 14 4 Einzelhandel mit Sußwaren 

1 288 

4 106 

16 282 

5 067 

13 240 

36 178 

50 

984 

72 

907 

1 318 

43 14 5 Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao 

2 303 

8 585 

11 432 

61 403 

9 622 

12 546 

46 389 

116 799 

802 

2 270 

8 651 

19 637 

1 619 

5 456 

19 835 

72 218 

43 16 0 Einzelhandel mit Wein und Spirituosen 

13 066 

34 372 

100 146 

590 391 

152 

97 

3 611 

1 023 

1 359 

3 317 

28 457 

251 241 

20 000 _ 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. _ 10 Mill. 

43 16 5 

1 083 

1 648 

8 102 

26 486 

Einzelhandel mit Bier 

1 569 

2 718 

6 019 

14 982 

alkoholfreien Getränken 

715 

219 

48 

604 

2 017 

6 493 

892 

2 229 

5 807 

10 319 

17 842 

46 845 

43 19 0 Einzelhandel mit Tabakwaren 

5 457 

14 734 

35 927 

70 332 

96 612 

304 710 

5 

10 

88 

223 

1 190 

2 269 

3 082 

22 989 

1 112 

2 414 

5 023 

19 269 

799 

3 655 

9 551 

26 411 

1 894 

4 541 

16 960 

3 465 

8 828 

19 214 

112 691 

3 607 

13 667 

40 089 

269 179 

360 

1 547 

8 520 

19 775 

746 

2 244 

6 072 

9 923 

17 740 

86 342 
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6. Posten des ]ahresabschlusses 1965 )C Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z.B. Einrichtungsgegen- 

stande, Maschinen, Gerate, 
Kraftfahrzeuge u. dgl 

Bestände Forderungen 
auf Grund v«n 

Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
xind Macenal 
zur 3e- oder 
Verarbeitung 

Selbsthergesteilte 
oder 

bearbeitete 
’J aren 

DM 

43 20 0 Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener Art 11 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 M111. 

2 Mi 11. 

5 Mi 11. 

10 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 
1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill 

10 Mill. 

50 Mill. 

2 405 

5 058 

10 812 

22 444 

39 210 

100 824 

200 821 

687 034 

3*0 olO 

57 179 

104 804 

10 4 4b7 

296 261 

510 470 

1 031 877 

2 771 433 

62 

44 

12 000 

2 846 

7 186 

7 485 

30 625 

60 782 

54 009 

85 576 

734 155 

8 183 

15 574 

20 206 

37 089 

41 322 

68 402 

150 645 

492 816 

43 21 D Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne Eh. mit Heimtextilien und Schneiderei bedarf) 

100 000 - 250 000 .. . 7 771 

250 000 - 500 000 . 9 172 

500 000 - 1 Mill ... 16 399 

1 Mill. - 5 Mill. ... 48 801 

52 423 

98 761 

171 272 

35S 369 

176 

370 

1 285 

1 359 
4 510 

18 20' 

12 376 

29 882 

32 902 

88 331 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 Mill. 

9 639 

20 982 

35 660 

76 886 
915 230 

43 22 0 Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener Art 

102 146 - 49 621 

197 347 - 44 197 

308 379 - 43 087 

518 554 - 64 510 
1 714 113 - 296 757 

32 966 

40 233 

43 028 

94 055 

294 763 

43 22 4 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Herren und Knaben 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 25 Mill. 

4 846 

12 484 

18 937 

35 290 

93 608 

149 107 

55 634 
112 670 443 

173 088 

271 919 

449 273 1 773 

1 133 084 4 878 

4 172 

4 289 

7 994 

14 231 

19 896 

67 224 

17 035 

30 781 

34 474 

34 854 

78 809 
128 864 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill - 5 Mill 

5 Mill. - 25 Mill 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Damen, Mädchen und Kinder 

6 084 

9 *>09 

23 958 
47 808 

94 979 

326 997 

53 005 - 2 771 

90 056 48 9 161 

152 899 771 11 100 

265 018 4 041 22 722 

501 496 772 44 137 

1 167 401 - 85 965 

19 105 

22 767 

35 810 

57 096 

111 201 

149 239 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

43 23 0 Einzelhandel mit Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

1 694 23 862 

4 606 53 335 29 
11 487 92 680 246 

io 870 149 449 

56 093 276 555 

74 141 496 856 1 739 

565 

1 685 

3 373 
4 082 

4 921 

12 175 

6 337 

14 322 

19 370 

31 588 
48 204 

79 806 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 _ 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

43 23 6 Einzelhandel mit Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

815 lb 011 - 2 180 

2 069 29 ';54 - 675 

2 901 49 801 - 3 966 

8 953 9- 526 - 1 642 

2 916 

6 798 

8 997 

21 489 

20 000 

50 000 
100 000 

250 000 

50 000 . . . 

100 000 . . . 

250 000 ... 
1 Mill . . 

43 23 8 Einzelhandel mit Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

5 50 

2 2‘>0 

5 ISS 

12 213 

17 49' - 505 

27 421 - 550 

53 094 - 501 

95 747 - 2 508 

7 378 

11 528 

15 709 

20 926 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

1 332 
4 70' 

11 590 

43 24 0 Einzelhandel mit Hüten und Mutzen 

13 161 290 

34 901 134 

64 093 iOi2 

303 

1 675 

2 4o5 

4 247 

1 1 0227 

26 977 

96 - 



6 Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z B Einricbtungsgecen- 

stande, Maschinen, Gerate., 
Kraftfahrzeuge u dg] 

Bestände 
Forderungen 

auf Grund von 
Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

H andelsware 
und Material 
zur Be- oder 
Verarbeitung 

Selbst hergestellce 
oder 

bearbeitete 
Taren 

DM 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mi 11 

1 Mill. - 2 Mi 11 
2 Mill. - 5 Will 
5 Mill - 25 Mill. 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen und -Zubehör sowie mit sonstigen Heimtextilien 

6 411 
11 110 
13 oo.s 
30 .150 
76 720 

486 078 

4.0 030 

00 ,08 b 

175 112 
368 631 
GbO OS'O 

1 06' 130 

35 

627 
243 
94 

7 862 
28 384 
38 976 
81 354 

178 858 
290 369 

14 577 
30 760 
60 170 
92 006 

206 711 
820 065 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 2 Mill 
2 Mill. - 10 Mill. 

1 328 

6 665 
11 821 
28 793 
41 713 

130 144 

43 2 6 5 Einzelhandel mit ßettwaren 

17 154 

34 923 
72 264 

121 807 
249 785 
627 057 

: 740 
3 841 
5 140 

12 576 
31 109 
88 618 

4 340 
12 448 
25 393 
26 735 
32 964 

176 515 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 5 Mill 

43 27 0 Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln 

1 164 
‘2 187 
7 520 

22 923 

2 462 
4 615 

14 512 
48 268 

28 130 
58 244 

149 568 
353 436 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 50 Mill 

1 299 
2 379 
5 587 

11 359 
27 186 
55 125 
96 120 

511 192 

43 28 0 Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren 

20 b45 30 
34 451 10 
59 993 123 

112 453 61 
183 644 25 
311 401 15 
543 288 1 745 

2 504 194 1 164 

578 
1 551 
2 671 
5 984 
2 340 
5 071 

10 397 

45 893 

12 318 
27 300 
52 527 

120 336 

2 976 
9 000 

20 073 
31 817 
47 002 
85 085 

173 194 
811 793 

20 000 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

100 000 

250 000 . . 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill- 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren verschiedener Art 1 ^ 

2 104 
7 545 

11 976 
22 684 
42 175 

127 992 

15 373 
38 542 
75 941 

131 295 
262 280 
587 214 

2 344 
6 086 

169 18 950 
49 648 
86 303 

402 252 

2 917 
10 010 

19 774 
45 289 
64 072 

212 872 

43 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Eh. mit Ofen, Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

20 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 
2 Mill - 25 Mill. 

2 220 
5 892 

15 109 
49 7°>2 

172 361 

17 484 
3C> 864 
93 934 

300 170 
915 069 

108 2 177 4 082 
327 6 122 9 600 

1 052 21 056 28 239 
5 218 41 917 84 106 

236 275 344 799 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill 

2 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 ... 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill 

43 30 4 Einzelhandel mit Ofen, Herden, Kühlschränken und Waschmaschinen 

7 670 41 761 - 26 981 
30 425 153 460 - 86 859 
54 879 453 379 - 163 877 

43 33 0 Einzelhandel mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

6 348 44 611 - 1 430 
16 008 117 703 383 6 084 
75 799 339 220 - 25 423 

21 369 
60 802 

250 875 

12 037 
28 059 
71 115 

43 36 0 Einzelhanael mit Modeln un«i sonstigen Cinrichtungsgegenstanden (ohne Fh mit gebrauchten Möbeln und Antiquitäten) 

5 0 000 - 250 000 
250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill - 10 Mill 

10 Mill. -100 Mill 

11 Ohnt ausgeprägten Schwerpunkt 

5 398 
18 147 
36 314 

101 1'4 
366 2"’2 

32 052 
103 4SQ 

2 11 oo4 
5 51 c o., 
h0 : T.i 

1 10 
•167 
971 

1 -<iu 

125 000 

19 763 
63 774 

164 963 
412 508 

2 i62 208 

11 122 
33 685 
97 923 

200 597 
1 080 007 

97 



6. Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z. ß. Emnchtungsgegen- 

stande, Maschinen, Gerate, 
Kraftfahrzeuge u. dgl. 

Bestände Forderungen 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
und ‘«latenal 
zur Be- oder 
Verarbeitung 

Selbsthergestellte 
oder 

bearbeitete 
’rt aren 

DM 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

50 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

2 Mill. - 25 Mill. 

50 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill 

250 000 . 

500 000 

1 Miil. . 

2 M111. . 

10 Mill . 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill. 

10 Mill. 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

50 000 - 250 000 ... 

250 000 - 1 Mill. . . . 

1 Mill. - 10 Mill. . . . 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

1 Mill. 

50 000 . . 

100 000 . . 

250 000 . - 

1 Mill. - 

5 Mill . . 

50 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill 

2 Mill. - 5 Mill 

43 40 0 Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen 

3 7t »9 

7 202 

11 676 

23 352 

36 984 

95 806 

10 529 

26 386 

45 664 

110 790 

203 656 

1 048 906 

2 206 

488 

5 004 

5 199 

5 349 

23 520 

58 556 

79 477 

155 214 

341 986 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten sowie mit Schallplatten 

6 376 

15 093 

21 574 

36 855 

84 218 

26 337 

54 436 

111 756 

220 004 

641 687 

304 

108 

1 426 

19 372 

50 484 

90 078 

192 392 

408 965 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf 

10 080 

25 601 

40 338 

62 867 

132 907 

26 842 14 

56 121 173 

117 412 908 

202 541 316 

470 503 275 

2 667 

7 989 

22 713 

41 928 

221 297 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

1 517 18 205 5 

3 504 36 459 139 

8 345 73 145 45 

13 205 153 969 387 

25 009 317 387 2 969 

72 878 501 376 2 025 

168 752 1 645 526 

1 323 

1 346 

4 129 

4 801 

15 429 

14 972 

108 898 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und Taschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

5 188 45 878 198 

13 335 86 371 

20 652 124 465 

83 085 401 205 2 855 

1 880 

3 584 

4 015 

8 279 

3 928 

18 776 

95 579 

43 49 4 Einzelhandel mit Spielwaren 

38 263 ~ 577 

120 304 94 2 504 

330 789 - 12 189 

4 369 

22 246 

39 634 

92 546 

136 922 

624 476 

17 087 

46 413 

79 362 

167 937 

465 281 

10 569 

23 813 

51 656 

76 844 

234 516 

3 983 

13 183 

17 005 

35 146 

84 958 

114 324 

414 769 

12 122 

21 819 

36 467 

56 965 

10 734 

34 969 

40 890 

43 50 0 Einzelhandel mit Schreib- und Papierwai 

932 8 070 

2 237 13 145 

6 331 33 350 

15 218 70 211 

34 378 226 134 

i, Schul- und Büroartikeln 

371 2 040 

683 3 264 

67 3 546 9 927 

16 15 529 25 330 

98 126 667 80 958 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

5 750 

6 921 

19 522 

33 718 

76 156 

24 122 - 5 953 

46 120 - 18 048 

65 548 271 50 654 

133 715 330 123 047 

261 667 16 129 306 250 

12 436 

25 663 

51 376 

128 011 

250 634 
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6. Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z.B. Einrichtungsgegen- 

stande, Maschinen, Gerate, 
Kraftfahrzeuge u. dgl. 

Bestände 
Forderungen 

auf Grund von 
Warenlieferungen 
und Leistungen 
(Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
und Material 
zur Be- oder 
Verarbeitung 

Selbsther gestellte 
oder 

bearbeitete 
Waren 

DM 

20 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mi 11 

1 Mill. - 2 Will. 

2 Mill. - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 ... 

250 000 - 500 000 ... 

500 000 - 1 Mill. . . . 

1 Mill. - 5 Mill. . . . 

20 000 - 100 000 ... 
100 000 - 250 000 ... 

250 000 - 500 000 ... 

500 000 - 2 Mill. . . . 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 250 000 . 

250 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 Mill. . 

1 Mill. - 2 Mill. . 

2 Mill. - 5 Mill . 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill 

43 54 5 Einzelhandel mit Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

853 3 624 - 78 

2 480 7 433 - 1 027 

30 331 83 703 - 12 255 

43 60 0 Apotheken 

7 427 26 488 81 

13 624 37 194 118 

17 107 54 907 350 

48 278 103 947 809 

61 020 144 266 500 

10 753 

19 888 

34 122 

56 753 

159 095 

4 875 

6 634 

9 175 

53 855 

aus <43 60 0 Pacht - Apotheken 

20 971 - 9 471 

35 729 108 20 1 13 

49 104 423 32 822 

87 938 889 52 915 

43 60 4 Drogerien 

1 900 18 523 

7 168 35 620 4 

16 025 65 388 17 

30 100 123 609 1 500 

66 593 269 073 

221 

839 

1 314 

4 344 

13 708 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen Artikeln und Körperpflegemitteln 

2 152 

7 678 

13 043 

52 612 

20 610 

42 026 

79 832 

160 052 

61 

417 

462 

1 761 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

856 

1 724 

4 773 

14 417 

24 341 

781 

4 788 

10 286 

21 855 

39 374 

62 150 

140 968 

6 410 

13 888 

19 504 

43 233 

77 305 

141 929 

275 916 

462 147 

6 780 _ 261 

16 383 - 242 

35 046 - i 078 

64 407 _ i 233 

115 804 - 10 979 

43 70 0 Einzelhandel mit Brennstoffen 

1 381 - 1 208 

4 617 - 3 586 

10 684 - 8 955 

20 068 3 26 411 

38 609 - 59 738 

70 167 256 128 121 

165 725 - 330 090 

43 80 0 Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 

20 947 42 

42 661 30 

86 824 8 

163 175 1 189 

331 531 606 

670 046 2 011 

1 372 472 1 486 

2 366 106 4 078 

7 171 

24 500 

41 815 

67 697 

122 868 

227 797 

313 943 

829 310 

877 

5 122 

98 205 

10 740 

17 664 

27 963 

42 158 

119 632 

8 640 

17 843 

28 353 

49 805 

4 248 

8 192 

14 997 

27 573 

55 991 

4 118 

7 937 

17 673 

29 448 

869 

1 659 

3 988 

20 012 

33 704 

1 235 

4 293 

10 887 

29 157 

61 193 

154 331 

397 843 

6 707 

16 929 

27 839 

54 643 

93 250 

167 728 

355 464 

1 032 646 
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6. Posten des Jahresabschlusses 1965 je Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . 
bis unter . . . DM) 

Sachanlagen 
(ohne Grundstücke 

und Gebäude) 
z.B. Emrichtungsgegen- 

stande, Maschinen, Gerate, 
Kraftfahrzeuge u. dgl 

Bestände Forderungen 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 
( Außenstände) 

Verbindlichkeiten 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

(Schulden) 

Handelsware 
und Material 
zur ßc- oder 
Verarbeitung 

Selbsther gestellte 
oder 

bearbeitete 
^ aren 

DM 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

50 000 

100 000 . 

250 000 . 

500 000 . 

1 Mill. . 

100 000 - 500 000 

500 000 - 2 Mill . . . 

2 Mill. - 10 Mill. . . . 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. . . 

50 000 - 250 000 ... 

250 000 - 1 Mill. . . . 

1 Mill. - 2 Mill. . . . 

2 Mill. - 10 Mill. 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

5 Mill. 

20 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 

2 Mill 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

100 000 

250 000 ... 

500 000 ... 

1 Mill. . . 

5 Mill. 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

2 099 

4 080 

5 249 

11 708 

12 553 

7 510 

16 036 

33 170 

67 514 

125 647 

1 254 

2 2C3 

6 807 

34 606 

30 617 

43 83 0 Einzelhandel mit Buromaschinen, Buromobeln und Organisationsmitteln 

5 034 

28 833 

87 678 

25 700 

123 046 

353 228 

18 495 

106 631 

396 826 

4 597 

10 295 

43 86 0 Einzelhandel mit Nahmaschinen 

20 537 

72 817 45 

4 731 

36 761 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geraten 

7 576 

14 452 

23 622 

74 912 

16 435 

76 141 

208 436 

610 952 

460 

5 459 

537 

5 698 

28 896 

86 388 

223 745 

383 763 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, Futter- und Düngemitteln 

2 015 3 784 - 813 

2 780 6 253 - 511 

6 472 17 440 - 3 754 

17 345 - 48 552 - 18 982 

28 469 87 146 - 83 073 

63 796 174 553 12 6o6 242 048 

2 885 

3 441 

7 015 

11 141 

44 479 

43 90 5 Einzelhandel mit Blumen und Pflanzen 

805 

1 851 

4 464 

8 865 

40 570 

307 

575 

3 206 

11 416 

33 360 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

1 106 o 426 - 464 

2 647 15 744 — j 929 

7 908 26 025 114 4 140 

16 033 62 638 347 11 205 

33 246 149 749 - 57 730 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u.a. Fußbodenbelag 

3 553 

5 022 

12 107 

25 830 

37 905 

13 783 

29 767 

51 760 

99 102 

220 4o7 

954 

14 5 325 

21 680 

58 45 020 

156 415 

2 477 

4 857 

10 316 

31 968 

41 656 

15 469 

89 435 

213 781 

7 514 

33 951 

11 738 

48 117 

141 650 

289 274 

1 107 

2 560 

8 900 

24 672 

36 202 

78 661 

403 

976 

3 911 

10 329 

86 530 

2 503 

5 479 

5 749 

19 170 

58 105 

3 780 

9 162 

12 505 

45 838 

81 544 
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7. Streuung des Rohertrages 1965 in Größenklassen mit mindestens 10 erfaßten Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von ... 

bis unter . . . DM) 

Erfaßte 
Lnter- 
nchmen 

Rohertrag 

Ausge- 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte *) 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endwertc 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 

1965 
von . . . 

bis unter . . . DM) 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Rohertrag 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte D 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs- 
und 

Endwerte 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

43 00 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 

250 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill 

10 Mill. 

25 Mill. 

1 Mill. 

- 2 Mill. 

5 Mill. 

- 10 Mill. 

. 25 Mill. 

■ 100 Mill. 

12 
22 
48 

38 

19 

14 

2<),9 

32,0 

31,0 
30.2 

30.3 

28. 5 

23.7 - 33,8 

24.9 - 36.2 
22.7 - 35,5 

26,4 - 35,4 

23.9 - 34,5 

26.8 - 37,9 

1 Mill. - 5 Mill 

5 Mill. - 10 Mill 

10 Mill. - 25 Mill. 

aus 43 00 0 Warenhäuser 

32 

21 

11 

37.5 28,2 - 36.0 

29.5 26.3 - 35,4 

30,0 26.3 - 33.1 

50 000 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

43 04 0 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, 

Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

10 Mill. 

46 

176 

126 

26 

18,6 10,2 - 29,3 

70,9 74,7 - 27,7 

20.3 - 2*7, 3 

27.3 75, 3 - 27,7 

4 

18 

12 

2 

43 10 0 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

verschiedener Art föhne Eh. mit Reformwaren) 2) 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. _ 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

126 

581 

420 

251 

126 

79 

36 

32 

20 

23 

7 9, 3 7 3.5 - 29.2 
7 8,8 7 3,6 - 28.5 

79,3 74,5 - 28,6 

79.8 74,8-29.v 

79.7 7 5,3 - 25,5 

20.9 75.2 - 25,4 

22.7 76,4 - 25,7 

23.7 jg,-’ - 2y,8 

25,0 76,6 - 28.9 

24,6 20,3 - 28,7 

12 
58 

42 

26 

12 

8 
4 

4 

2 

2 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

50 000 - 100 000 

l00 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 2 Mill. 

2 Mill. - 10 Mill. 

l0 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

126 

581 

415 

245 

120 
86 

18 

12 

79,3 73.5 - 29,2 

78.8 73,6 - 28,5 

79,3 14,3 - 28.6 

79.8 74,7 - 29,8 

79.6 7 5,3 - 25.5 

20.8 75,2 - 22.2 

22.6 7 8,4-26,0 

23.8 20,3 - 23.3 

12 
58 

42 

24 

12 

8 

2 

2 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften mit 20 und mehr Verkaufsstelle 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill- 

25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. -250 Mill. 

10 

20 

14 

11 

24.0 

24.6 

25.6 

25,6 

23,2 - 25,7 

27,4 - 28.2 

22.6 - 27,9 

22.7 - 28.7 

43 10 5 Einzelhandel mit Reformwaren 

20 000 

100 000 

250 000 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

16 

67 

49 

23.8 

28,1 

28.-' 

n.l - 31,6 

22,-’ - 32,6 

22,9 - 34,2 

43 14 0 Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfruchten 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

93 

105 
50 

14 

22, 9 

24,0 

24,7 

24,5 

77,0 - 29,3 

78,7 - 37,6 

79,3 - 37.2 

78,7 - 30,7 

10 

10 

4 

2 

43 14 1 Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000. 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

38 

184 

58 

13 

1^,6 

r.’’ 
18.4 

7 8,0 

7 3.2 - 20,5 

73,9 - 22,9 

74.6 - 24,8 

76,4 - 20,8 

43 14 2 Einzelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

20 000 

100 000 
250 000 

50 000 

100 000 
250 000 

500 000 

100 000 
250 000 

500 000 

2 Mill. 

100 000 
250 000 

1 Mill. 

43 
86 
33 

15 

30.7 

37.0 

37,5 

32.7 

27.7 - 37.7 

23,4 - 40.3 

25.7 - 47.2 

25,0 - 38,9 

43 14 4 Einzelhandel mit Sußwaren 

59 

56 

39 

24,8 

26,6 

29,0 

77.0 - 32,9 

76.2 - 39,3 

74,6 - 40.2 

43 14 5 Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao 

100 000 
250 000 

500 000 

5 Mill. 

11 

14 

14 

13 

27.8 

26.8 

28.6 

28,6 

21,8 - 31,3 

79,4 - 37.0 

24,2 - 32,5 

27,0 - 37,0 

4 

18 

6 
2 

aus 43 10 0 Konsumgenossenschaften 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 Mill. 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

17 20,4 

14 27,4 

15 23,7 

20 24,6 

14 25.6 

11 25,6 

7 6.7 _ 22.8 2 

18.8 - 23,4 2 

79.8 - 25,7 2 

21,4 - 28,2 2 

22.6 - 2_r, 9 2 

22.7 - 28r 2 

aus 43 10 0 

5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. - 50 Mill. 

50 Mill. - 250 Mill. 

Unternehmen mit 20 und 

13 23.7 

26 24,2 

19 25,4 

23 24,6 

mehr Verkaufsstellen 

20.5 - 25, 7 2 

27.2 - 28.2 2 

27.5 - 28.9 2 

20.3 - 28,7 2 

43 16 0 

20 000 - 100 000 
100 000 ’ - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 10 Mill. 

Einzelhandel mit Wein 

38 27.3 

45 25,3 

26 32,9 

13 3 5,3 

und Spirituosen 

7 5.2 - 44, 5 4 

77,0 - 34,7 4 

74,8 - 60,8 2 

76,5 - 60,4 2 

43 16 5 Einzelhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 2 Mill. 

22 25.0 

18 23,3 

32 27.4 

24 28.5 

12.1 - 37.0 2 

13.4 - 33,4 2 

79.2 - 36.9 4 

79,7 - 40,0 2 

43 19 0 Einzelhandel mit Tabakwaren 

aus 43 10 0 Einzelwirtschaftlicher Einzelhandel 

mit 20 und mehr Verkaufsstellen 

5 Mill. - 50 Mill. I 14 24.0 20.5 - 26.0 

50 Mill. -250 Mill. I 12 23.8 20,3 - 23,3 

20 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill 

2 Mill. 

1) Richtsatz: insgesamt ca. 10'i der Einzelwerte, mindestens 2 Werte — 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

100 000 
250 000 

500 00C 

1 Mill. 

2 Mill. 

10 Mill 

161 

282 

94 

41 

18 

16 

n.l 11,3 - 24,4 16 

77,9 72,2 - 25.2 28 

78.7 72,0 - 24,4 10 

76,4 77,7 - 27,3 4 

76,4 77,3 - 7 9,5 2 

77.7 10,8-21.1 2 
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7. Streuung des Rohertrages 1965 in Größenklassen mit mindestens mit 10 erfaßten Unternehmen 

Erfaßte 
Lntcr- 
nch icn 

Rohertrag 

Atisgc- 
schaltctc 
Anfnngs- 

und 
FnJwerte " 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
Jer 

Antangs¬ 
und 

Endv.crte 

Anzahl <7 der Gesamtleistung Anzahl 

Erfaßte 
1 nter- 
nehmen 

Rohertrag 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endwerte 

Anzahl *7 der Gesamtleistung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Größenklasse 

(gc sai nlcistung 
1965 

\on ... 
bis unter ... 1 )M) 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte 1) 

43 20 0 Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener Art * 

50 000 
100 000 

250 000 
500 000 

1 Mi 11. 
2 Mill. 

5 Mill. 
10 Mill. 

100 000 

250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Mill. 

10 Mill. 
50 Mill. 

82 
247 
157 
97 
84 
86 

43 
25 

2.*? 5 

v'r 
30,6 

32, * 
15 0 

20,5 - 3(, 0 
2(h6 - 5 5.1 
>7,9 - 55.h 

27.8 - 35.5 

24, 5 - 39 5 
?0, 5 - U,4 
28,1 - 5i,l 
2V'« - 36.3 

8 

24 
16 
10 

8 
8 
4 
2 

43 21 0 Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware 
(ohne ^h. mit ’ Jerntexti lien und Schneiderei bedarf' 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill - 5 Mill 

34 
27 
22 
27 

30 5 
52.1 
51 5 
54. 9 

21.1 -42 5 

24.fi -44.' 
26.7 - 40 8 
2.8.1 -41," 

43 22 0 Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener Art J 

250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Will 

500 000 
1 Will. 
2 S ill 
5 Will 

50 Mill 

40 
50 
43 
3* 
26 

28,9 
30. 5 
30. ' 
31.0 
33.3 

21.8 - 58 J 
25.2 - 39.0 
2 5.8 - 3'. 5 
24.4 - 3 V 
28.6 - 38,0 

43 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Mill 

2 4 "iinzelhandel mit Oberbekleidung für Herren und Knaben 

29. > 250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill. 
5 Will 

25 Mill. 

40 
6” 
45 
r.t 
37 
27 

21.5 - 58.5 
21.5 - 55.4 
24.5 - 45.5 
25,2 - 38.4 
24.0 - 39.8 
24,0 - 38,0 

43 22 7 Einzelhandel mit Oberbekleidung für Damen, Mädchen und Kinder 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill 
5 Mill. 

20 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 

250 000 
500 000 

1 Uli. 
2 Mill 
5 Mill. 

25 Mill. 

53 
92 
84 
68 
56 
24 

30.8 
30.5 
32. 3 
3 3.1 
33.6 

24, 5 - 3<8, 5 
24.4 - 36.*’ 
24 8 - 41.4 
2 5,9-41 5 
2V. 1 - 50 r 
2(5.2 - 36,/ 

6 
10 
8 
6 
6 

43 23 0 Einzelhandel mit Leibwäsche, v,irk- und Strickwaren 
sowie mit Strümpfen und Babyartikeln 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Mill 

49 
105 
82 
50 

25 
23 

2 o.D 
28,9 
oo i 
30, 8 

3/,2 
3/ 6 

2(1. 3 - 38.0 
23,^ - 34.0 
23.v - 35 8 
24 0 - 40.5 
23 4 - 3 5.5 
25.3 - 35,2 

4 
10 

5 

43 23 6 Firzelhondel mit Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

20 

30 
28 

?8,7 

2“,! 
3 0,0 

21,9 ■ 

12." ■ 

35.7 
) 6,2 

43 23 8 Einzelhandel mit Handarbeiten und HandarbeitsLedarf 

20 000 
50 000 

100 000 

250 000 

- 50 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 1 Mill 

13 
21 

21 

51.1 
50.4 
5(i 6 
3 3,3 

22 n -41 3 
18 2 - 4M 
25,0 _ 35.3 
2".fi -41 2 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 0C0 

,250 000 - 1 Mill 

43 24 0 Einzelhandel mit Hüten und Mutzen 

25,3 - 56,1 49 39 I 
3 8 0 2h," - 53,3 

51.8 - 52.1 

43 26 0 Einzelhandel mit Teppichen, Gardinen und -zubehor 
sowie mit sonstigen Heimtextilien 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill. 
5 Mill 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 

20 000 
100 000 
250 000 

1 Will 

20 000 
50 00U 

10U 000 
250 000 
600 000 

1 Will. 
2 Mill 
5 Mili 

250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Mill 
5 Mill 

25 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill 
2 Will 

32 
40 
■i0 
27 
17 
10 

38.6 
3 V 
36.7 
35.7 
36,5 
3' h 

3 ? 7 - 4'.4 
78,3 _ 52. 3 
20 2 - 4 3.6 
28.(. _ 47.4 
37,6 - 42.8 
54." - 40,7 

43 26 5 Einzelhandel mit Bettwaren 

38 
24 
25 
12 

35.5 
35.3 
35 5 

27,3 - 4 V 
29,1 - 41,2 
28.5 _ 45.2 
51.8 - 39.3 

43 27 0 Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln 

100 000 
250 000 

1 Mill 
5 Mill 

1 * 
23 
43 
16 

32.9 
37 8 
30.9 
32,0 

2(5." - 5",? 
28.4 - 5" 1 
24.0 -41.7 
28.4 - 35,7 

43 28 0 Einzelhandel mit Schuhen und ScKuhwaren 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill 
2 .Will 
5 Will 

50 Will 

42 
S(' 

155 
129 
86 

101 
69 
33 

r, 5 
76,9 
28.4 
2 8.8 

29.4 
2:>,6 
52,2 

18.1 
7 9 0 
20,7 

- 4?,6 
- 36,9 
- 39,8 

.73,4 - 34 6 
2 3.9 _ 35,7 
7 3,4 
20 6 

35,' 
40.2 
39 ~ 

4 
8 

16 
12 

8 
10 
6 
4 

43 30 0 Einzelhandel mit Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren 
verschiedener Art -1 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Will 

1 Mill - 2 Will 

43 
30 
19 

3(7 5 
2°. 7 

28.1 

U.2 -4". 8 
7 9/i - 40,3 
27.9 _ 3V 
20 O - 55 4 
22 5 - 3.3,4 

43 30 2 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen 
(ohne ”n mit S.fen, Herden, Elektrogeräten unü Schneidwaren) 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 1 -Null 
lUll. - 2 Mill 

2 Will - 25 Mill 

12' 

111 

29,7 
51 4 
50.9 
.34,6 
30.9 

76.0 ■ 
22.5 ■ 

- 42.7 
- 47 5 

23.5 - 58," 
26.6 - 46, 3 
27 2 — 58,0 

12 
12 
8 

43 30 4 r. inzelhandel mit Cfen, Herden, Kühlschränken 
und V aschmaschinen 

100 000 - 500 00U 
500 000 - 2 Will 

2 Will - 10 Will 

/'./ - >3.8 
21.7 - 44.3 
21,5 - 51.0 

43 33 0 inzelhandel mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren 
für den Haushalt 

50 0G0 - 250 000 
250 U00 - 1 Mill 

1 .v.lll - 5 'Oll 

- 3‘) 5 
-47,7 

43 36 0 • inzelhan.jel mit ,,lobein una sonstigen Einrichtungsgegenstanden 
(ohne :h. mit georcucaten *ooeln und Antiquitäten) 

50 000 - 250 000 
250 000 - 1 Will 

1 Will. - 2 will 
2 will _ io yill 

10 Aull - 100 Will 

ns 
203 
122 
112 

3 7 22 8 _ 40.7 
75.6 - 40.0 
26,2 - 39,9 

’,{) . 

12 
20 
12 
12 

- 48.1 

1) Richtsatz insgesamt ca 10'. 4er Rini.elwerCe, mndestens 2 Äertc — 2)'Jnne ausgei-riccen ^clncrpunl t 
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7. Streuung des Rohertrages 1965 in Größenklassen mit mindestens 10 erfaßten Unternehmen 

Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen 

Rohertrag 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte U 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endweite 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Rohertrag 

Durch-* 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endwerte 

Anzahl % der Gesamtleistung 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte U 

43 40 0 Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen 

20 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

50 Mül. 

25 
62 
48 
23 
21 

16 

38.2 
35.3 
36.5 
32.3 
32.0 
23,2 

25.0 - 58.8 
24.1 - 49.5 
19.4 - 56.5 
17.2 - 51.6 
17.9 - 43.3 
13.6 - 46.2 

43 40 4 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten 
sowie mit Schallplatten 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

25 Mill. 

97 
82 
76 
52 
23 

33.1 
33.7 
33.6 
32.2 
30.5 

23.5 - 44,8 
26.8 - 41.6 
25.6 - 42.5 
24.9 - 38.6 
24.6 - 38,7 

10 

8 

8 

6 
2 

43 43 0 Einzelhandel mit Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf 

50 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

94 
42 
34 
19 
18 

41.5 
42.6 
40.9 
37.5 
35.1 

29.2 - 55.0 
29.0 - 54.2 
26.4 - 50.0 
22.7 - 46,2 
22.9 - 42.1 

10 

4 
4 
2 

2 

43 46 0 Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

‘1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill. 

43 
81 

135 
119 
71 
20 
13 

42.8 
40.4 
40.5 
40.8 
39.4 
39.7 
41.4 

30.7 - 56.5 
28.9 - 53.0 
32,0 - 49,8 
32. - 49.6 
30.8 - 48.2 
35.1 - 47.8 
32,4 - 46.6 

43 48 0 Einzelhandel mit Leder- und Taschnerwaren 
(ohne Fh. mit Schuhen) 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 

50 000 
250 000 

1 Mill. 

20 000 

50 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 

250 0 00 
500 000 

1 Mill. 
10 Mill. 

250 000 
1 Mill. 

10 Mill. 

43 50 0 

50 000 
100 000 
250 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

101 

46 
35 
33 

31.5 
32,9 
33.5 
35,8 

23,5 - 39 4 
25.1 - 40.2 
29.1 - 39,5 
2*,4 - 41,2 

4 
8 

14 
12 

8 

2 
2 

10 

4 
4 
4 

43 49 4 Einzelhandel mit Spielwaren 

54 
46 
21 

31,2 
33,0 
35,0 

22,5 - 37,7 
26.3 - 39.2 
28.9 - 39,4 

Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 

34 
85 

105 
53 
14 

27,7 
28.4 
31,0 
32,2 
32.5 

17.3 - 39,6 
19,0 - 40,9 
21.4 - 41,9 
23.3 - 42.2 
25,7 - 41,1 

10 

6 
2 

43 54 0 Einzelhandel mit Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

50 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 

250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

77 
64 
55 
31 
22 

31.8 
30,7 
35.1 
40.1 
36.9 

22,3 - 45.8 
19.8 - 40,0 
25.0 - 45,9 
28.9 - 60,0 
23,7 - 54.5 

43 54 5 Einzelhandel mit Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

20 000 - 100 000 
100 000 - 500 000 
500 000 - 5 Mill. 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 Mill. 

250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

50 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

45 
46 

19 

25.8 
28.4 
40,1 

43 60 0 Apotheken 

42 
311 
234 

42 

35,0 
35,6 
35.4 
36,2 

14,0 - 47,1 
15,5 -41,4 
29.1 - 46.5 

30.6 - 38.3 
31,9 - 38,8 
30,8 - 39,4 
28.4 - 40,5 

aus 43 60 0 Pacht - Apotheken 

85 
75 

35.5 
35.6 

31.4 ■ 
30,9 • 

39.0 
39,0 

43 60 4 Drogerien 

34 
204 
118 
40 
20 

29.0 
31.4 
32.1 
33.4 
35,0 

17.4 - 35.5 
25.2 - 36,3 
25.2 - 37,9 
27.5 - 39,9 
29.3 - 39,7 

4 
32 
24 

4 

4 
20 
12 

4 
2 

43 67 0 Einzelhandel mit kosmetischen Artikeln und Körperpflegemitteln 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

23 
51 
21 

18 

33.9 
34.9 
36.9 - 
36,0 

24.0 -51,8 
28,3 - 44,4 
32.1 - 47,2 
28.2 - 42.5 

43 67 5 Einzelhandel mit Feinseifen und Burstenwaren, 
Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

20 000 
50 000 

100 000 
25c 000 
500 000 

20 000 
50 000 . 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mül. 

100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Null 
5 Mül. 

10 Mill. 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 

32 
37 

43 
15 
10 

29.8 
29.6 
30.7 
30,4 
30,6 

20.8 - 40.8 
22.3 - 40,2 
24.8 - 3 5,6 
26.8 - 34,5 
18.4 - 40,7 

43 70 0 Einzelhandel mit Brennstoffen 

50 000 
100 000 
250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mül. 

28 
61 

200 
146 
84 
42 
14 

30.3 
32.3 
32.4 
3 0,0 

28,6 
25.0 
26.2 

11.8 - 57,6 
17,0 - 58,5 
20.3 - 43,6 
18,1 - 43.7 
18,1 -46.3 
16.9 - 35,2 
15,8 - 39,7 

43 80 0 Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 

37,4 250 000 
500 000 

1 Mill. 
2 Mül- 
5 Mill. 

10 Mill. 
25 Mill. 

24 
44 
79 

102 
180 
131 
45 

32.4 
28.6 
28.9 
25,8 
24,0 
21.5 

20.6 - 53.3 
20,1 - 51.5 
18.6 - 39,6 
20.3 - 40,8 

- 33,8 
- 31,9 

16.0 - 27.5 

19.2 
17.1 

2 

6 
20 

14 

8 
4 
2 

2 

4 
8 

10 
18 
14 

4 

1) Richtsatz: insgesamt ca. 1075 der Einzelwerte, mindestens 2 '*erte 
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7 Streuung des Rohertrages 1965 in Größenklassen mit mindestens 10 erfaßten Unternehmen 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Rohertrag 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs¬ 

und 
Endwerte U 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endwerte 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

Größenklasse 

(Gesamtleistung 
1965 

von . . . 
bis unter . . . DM) 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Rohertrag 

Ausge¬ 
schaltete 
Anfangs- 

und 
Endwerte 1) 

Durch¬ 
schnitt 

Streuung 
nach 

Ausschaltung 
der 

Anfangs¬ 
und 

Endwerte 

Anzahl % der Gesamtleistung Anzahl 

43 80 7 Einzelhandel mit Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör 
sowie mit Mopeds 

20 000 

50 000 
100 0CC 

250 000 
500 000 

50 000 

100 000 

250 000 

500 000 
1 Mill. 

39 
58 
60 

25 
14 

31.** 
30.0 
30.1 
31.4 
31,8 

20.1 - 41,5 
22.1 - 40,1 
23,8 - 38,7 
25,6 - 36,3 

43 83 0 Einzelhandel mit Buromaschinen, Büromöbeln 
und Organisationsmitteln 

100 000 - 500 000 I 26 

500 000 - 2 Mill. 24 

31,2 22,8 -31,7 

33,9 23,1 - 50,1 

43 86 0 Einzelhandel mit Nahmaschinen 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 full. 

26 32P 24,3-43,8 

22 33,6 24,1 - 40.-' 

43 90 0 Einzelhandel mit Sämereien, Futter- und Düngemitteln 

20 000 ~ 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

24 29,9 
33 26.8 
55 29,3 
19 29,7 
15 2 5,7 

13,0 -48,1 2 
16,0 - 39,8 4 
13.8 -46,1 6 
11.9 -44,3 2 
12,3 -40,6 2 

43 90 5 Einzelhandel mit Blumen und Pflanzen 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 5 Mill. 

31 
70 
94 

35 
15 

46.2 29.3 - 63.6 
43.6 33,9 - 34,8 
43.6 36.0 - 51,3 
41.9 31,2 - 31,3 
30.2 39,1 - 31,3 

43 93 0 Einzelhandel mit Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 

23 32.1 
44 33.9 
68 33.9 
26 36,8 
17 39,3 

24.9 - 46,3 2 
24.3 -44,1 4 
26,6 - 46,9 6 
30.3 - 48,4 2 
30.3 - 41,4 2 

43 89 0 Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geraten 

50 000 - 250 000 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 10 Mill 

20 33,5 

18 22.4 
20 19,0 

20 11.3 

26r - 41,1 2 

14.0 - 31.4 2 
13,2 - 26,3 2 
12.5 - 22.6 2 

43 93 5 Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

20 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 Mill. 

32 36,2 
63 37,5 
41 33.6 
31 37,9 
25 33.0 

29,7 _ 44,8 4 
29,3 - 48,2 6 
28.1 -43.4 4 
30.0 - 44,3 4 
26,0 _ 43,3 2 

1) Richtsatz, insgesamt ca. 10% der Einzelwerte, mindestens 2 U'erte. 
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Statistisches Bundesamt 
62 Wiesbaden 

Gustav-Stresemann-Ring 11 

Kostenstrukturstatistik 1965 

Einzelhandel 

Kenn-Nr.: 

Es wird gebeten, einen ausgefüllten Fragebogen 

bis spätestens 

zurückzusenden an: 

(einschl. Versandhandel sowie Apotheken) 

Diese Statistik wird gemäß „Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG)“ vom 12. Mai 1959 (BGBl.1959 I, S. 245) 
durchgeführt. 

Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen erbeten. 
Einzelhandelsunternehmen mit Großhandel, eigener Herstellung, Reparatur, Gaststätte u. ä. füllen daher diesen Fragebogen 

unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. 
Eine etwa vorhandene Landwirtschaft ist dagegen nicht miteinzubeziehen. 

Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1965. Alle Wertangaben bitte in vollen DM eintragen. 
In die Spalten, für die Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, ist ein Strich (—) zu setzen. 

Bevor Sie den Fragebogen ausfüllen, beachten Sie bitte zu den mit O gekennzeichneten Positionen die Ausführungen in den 
beigefügten „Ausfüllungsrichtlinien“. 

Die Geheimhaltung aller Einzelangaben ist gesetzlich gesichert; die Einzelangaben werden nur zu statistischen 
Zwecken verwendet. 

I. Allgemeine Fragen 

1. Geschäftsjahr®: vom_bis_19_ 

2. Kennzeichnung des Unternehmens ©:_._ 

s 6 7 8 9 10 

1 5 11 12 13 14 16 

(Bitte nicht ausfüllen) I (Genaue Kennzeichnung der Einzelhandelsbranche unter Berücksichtigung von Kombinationen; bei letzteren wirtschaft¬ 
lichen Schwerpunkt bitte unbedingt durch Unterstreichen kennzeichnen; z. B. Einzelhandel mit Süßwaren, Wein und 
Spirituosen, Einzelhandel mit Hüten, Mützen und Schirmen, Einzel- und Großhandel mit Brennstoffen, Einzelhandel mit 
Nähmaschinen und Reparaturwerkstatt.) 

3. Rechtsform des Unternehmens: 
Einzelfirma — OHG — KG — GmbH — KGaA — AG — Genossenschaft — Sonstige:_ —^— 
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben) 

Falls ein umsatzsteuerliches Organschaftsverhältnis vorliegt: Organmutter/Organtochter 
(Zutreffendes bitte unterstreichen) 

4. Zahl der Einzelhandels-Verkaufsstellen: 

5. Bedienungsform: a) hauptsächlich herkömmliche Bedienung 

b) hauptsächlich Selbstbedienung 
□ □ 

6. Ist das Unternehmen ® 
a) ein Vertriebenenunternehmen (Bundesvertriebenenausweis A oder B) 

b) ein Unternehmen von „Deutschen aus der SBZ“ 
(1) mit Bundesflüchtlingsausweis C (Sowjetzonenflüchtling) 

(2) ohne Bundesflüchtlingsausweis C ? 

n 
□ □ 

(Zutreffendes 

bitte ankreuzen) 

(Zutreffendes 

bitte ankreuzen) 19 

(Nicht 
ausfullen) 

7. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1965 ® 

a) Tätige Inhaber und tätige Mitinhaber sowie mithelfende Familifen 
angehörige ©. 

b) Angestellte und Reisende im Angestelltenverhältnis©. 

c) Lehrlinge, Anlernlinge und Volontäre. 

d) Arbeiter © und sonstige Arbeitnehmer (ohne Heimarbeiter) . . 

Summe a) bis d) . 

Außerdem: 

e) Heimarbeiter (unmittelbar für das befragte Unternehmen tätig) 

f) Selbständige Provisionsvertreter. 

Zahl © der 
Voll- I Teil¬ 

beschäftigten beschäftigten 
Gesamtzahl 

--- 
_ -- 

KA 
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KA 1 KA2 

II. Posten des Jahresabschlusses ® 
entsprechend der Steuerbilanz 

1. Sachanlagen (ohne Grundstücke und Gebäude) 
(z. B. Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Geräte, Kraftfahrzeuge 
u. dgl.). 

2. Bestände 
a) an Handelsware (fertig bezogene Waren zum Weiterverkauf) 

und Material zur Be- oder Verarbeitung (nicht Betriebsstoffe) © . . 

b) an selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren ®. 

3. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 
(Außenstände) (keine Wechselforderungen). 

4. Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 
(Schulden) (keine Wechsel-, Bankschulden und Rechnungsabgrenzungs¬ 
posten) . 

am Anfang | am Ende 
des Geschäftsjahres 1965 

in vollen DM 

1 

2 

3 

4 

5 

III. Jahresumsatz 1965 

1. Steuerlicher Gesamtumsatz im Kalenderjahr 1965 © 
(Steuerfreier und steuerpflichtiger Umsatz gemäß Umsatzsteuererklärung (auch Eigenver¬ 
brauch) einschl. des Freibetrages von 12000 DM gemäß § 7a UStG). 

in vollen DM 

6 

Entspricht der steuerliche Gesamtumsatz 
den vereinnahmten Entgelten (d. h. den tatsächlichen Einnahmen) . 

oder den vereinbarten Entgelten (d. h. dem Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistun¬ 
gen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang)?. 

□ 
a 

(Zutreffendes bitte ankreuxen) 

(69) 

2. Wirtschaftlicher Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1965 
(Abgerechnete Lieferungen und Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang einschl. der 
nichtsteuerbaren Umsätze (z. B. bei den mit Großhandel kombinierten Unternehmen in Freihäfen und in Zollausschluß¬ 
gebieten) sowie einschl. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung) 
Hierzu gehören auch Umsätze im Kommissions- und Streckengeschäft. 
Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl.) sind zu berücksichtigen; 
an Kunden gewährte Skonti sind abzusetzen. 

a) Umsatz von Handelsware© 
(Verkauf von fertig bezogenen Waren, jedoch ohne Umsatz aus Gaststätte, der ggf. unter 
Pos. c) aufzuführen ist) 

(1) im Einzelhandel®. 
darin enthalten: 

im Versandhandel ©...DM 

(2) im Großhandel ©. 

b) Umsatz von selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren © 
(auch Reparaturen, Installation, Montage, Laborarbeiten, Legen von Fußbodenbelag u. 
dgl., jedoch ohne Umsatz aus Gaststätte). 

c) Umsatz aus Gaststätte und/oder Beherbergung (auch aus Erfrischungsraum). 

d) Provisionseinnahmen aus Handelsvermittlung © 
(auch aus Tankstelle in fremdem Namen) . 

e) Sonstige Umsätze 
(z. B. aus Leihbücherei, Fuhrbetrieb, Autovermietung, Provisionseinnahmen aus Versiche¬ 
rungsvertretung, aus Lotto- und Totoannahme u. dgl.). 

Nicht aufzuführen sind Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen u. dgl., außer¬ 
ordentliche und betriebsfremde Erträge, wie Einnahmen aus Vermietung und Verpach¬ 
tung von betriebsfremden Gebäuden und Gebäudeteilen sowie Zinsen, Dividenden u. dgl. 

Gesamtumsatz. 

IV. Bestandsveränderung j Bitte Vorzeichen 
an selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren / ( + oder —) 
(Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1965 [s. Ziff. II, 2b]) I beachten . . . 

V. Gesamtleistung (= Ziff. III, 2 + IV) 

in vollen DM KA 3 

6_ 
KA 4 
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VI. Wareneingang im Geschäftsjahr 1965 © (lt. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) 
Gesamteingang von Waren und Material zum Weiterverkauf oder zur Be- oder Verarbeitung 
einschl. der im Kommissions- und Streckengeschäft umgesetzten Waren 

zum Einstandswert, d. h. zum Einkaufspreis zuzüglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Umsatzausgleichsteuer, 
Verbrauchsteuer, Verpackungskosten usw.). Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren usw. 
sind zu berücksichtigen; bei Warenlieferanten erzielte Skonti sind jedoch nicht abzusetzen. 

Nicht anzugeben sind das vom Unternehmen verwendete Büro- und Verpackungsmaterial, 
Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel u. dgl., deren Verbrauch bei den entsprechenden 
Positionen der Ziff. VII (Kosten) aufzuführen ist. 

Wareneingang 

in vollen DM 
noch 
KA4 

5 

Skonti (keine Rabatte), bei Warenlieferanten erzielt. .DM 6 
(Notfalls genügt sorgfältige Schätzung) 

VII. Kosten im Geschäftsjahr 1965 

Als Kosten sind die auf das Geschäftsjahr 1965 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem Geschäftsjahr tat¬ 
sächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre dürfen daher in den 
Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten für vermietete bzw. verpachtete betriebsfremde Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. 
sowie für eine etwa vorhandene Landwirtschaft sind nicht aufzuführen. 

1. Personalkosten @ 

a) Löhne und Gehälter (einschl. Erziehungsbeihilfen an Lehrlinge) 
(Bar- und Sachbezügebrutto.d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, 
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) aufzuführen sind) 

(1) Löhne. 

(2) Gehälter (ohne Verkaufsprovisionen für Angestellte). 

(3) Verkaufsprovisionen für Angestellte bzw. für Reisende im Angestelltenverhältnis; auch 
für Lohnempfänger. 

b) Sozial kosten 

(1) gesetzliche 
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung — Kranken-, Renten- und Arbeitslosen¬ 
versicherung-, Berufsgenossenschaftsbeiträge). 

(2) übrige ©. 

2. Verkaufsprovisionen (ohne Provisionen für Angestellte bzw. für Reisende im Angestellten¬ 
verhältnis oder für Lohnempfänger). 

3. Miete und/oder Mietwert sowie Sachkosten für Geschäfts- und Betriebsräume 

a) Miete für Geschäfts- und Betriebsräume 
(einschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Räume). 

b) Mietwert der eigenen Geschäfts- und Betriebsräume© 
(Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Räumeauf eigenen Grundstücken, 
ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u. dgl.). 

c) Sachkosten für Geschäfts- und Betriebsräume 
(Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Instandhaltungskosten u. dgl.; ggf. auch Betriebsstoffe 
[z. B. Strom u. dgl.] für die Herstellung oder Bearbeitung von Waren) . 

4. Pacht für das Unternehmen. 

5. Steuern 

a) Gewerbesteuer @ nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer 

b) Umsatzsteuer @. 

c) Sonstige Steuern (z. B. Getränkesteuer, Verbrauchsteuern ©, aber nicht Einkommen-, 
Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere 
ist bereits im Mietwert [Ziff. VII, 3 b] abgegolten. Die Kraftfahrzeug- und Beförderungsteuer 
sind bei den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge — Ziff. VII, 7 — anzugeben). 

6. Kosten für Werbung und Reisen ©. 

7. Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge (ohne Personalkosten und Abschreibungen) @ . . . 
darin enthalten: 

Kraftfahrzeug- und Beförderungsteuer__ _ DM 

Übertrag 

in vollen DM 

—■-— 

KA 5 

1 

2 

3 

4 

5 

6 _ 
KA 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6^ 
KÄ7 

1 

2 

3 

4 
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Übertrag. 

8. Fremdkapitalzinsen @ 
(aber ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten 
sind). 

9. Steuerliche Abschreibungen (außer auf Gebäude) @ 
ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gern. § 6 (2) EStG 

a) auf Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Geräte, Kraftfahrzeuge u. dgl. 

b) Abschreibungen auf Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen (Außenstände), 
soweit sie im Laufe des Geschäftsjahres 1965 uneinbringlich geworden sind . 

10. Geringwertige Wirtschaftsgüter gern. § 6 (2) EStG bis zu 800 DM im Einzelfall (§§), die im 
Geschäftsjahr 1965 angeschafft und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll 
abgeschrieben wurden. 

11. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (§) 
(z. B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial, Porto und sonstige Postgebühren, Kosten für 
Steuer- und Rechtsberatung, Versicherungsbeiträge [ohne Kfz-Versicherung], Beiträge zu 
Wirtschaftsorganisationen, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport durch 
fremde Unternehmen, Miete für Maschinen u. dgl., ferner Instandhaltungskosten für Einrich¬ 
tungsgegenstände, Maschinen, Geräte, soweit nicht aktiviert). 

Nicht anzugeben sind hier: 
Versicherungsbeiträge, Postgebühren u. dgl. für private Zwecke, 
außerordentliche und betriebsfremde Aufwendungen, 
Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert (vgl. VII, 3 b) abgegolten sind, 
Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Lohnsteuer, 
Abschreibungen auf das Warenlager, 
an Kunden gewährte Rabatte, Skonti u. dgl., die vom Umsatz (vgl. Ziff. III, 2) abzusetzensind. 

in vollen DM 

12. Kosten insgesamt 

Zur Kontrolle der vorstehenden Angaben wird die Berechnung des Waren¬ 
einsatzes (Ziff. VII, 13) und des Rohertrages wie folgt empfohlen. 
Außerdem sollte die Summe aus Kosten insgesamt (Ziff. VII, 12) und Wa¬ 
reneinsatz (Ziff. VII, 13) mit der Gesamtleistung (Ziff. V) verglichen und 
dabei festgestellt werden, ob diesich bei diesem Vergleich ergebende Differenz 
den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht. 

Ziff. des 
Frage¬ 
bogens 

1. Wareneingang . 

+ Bestand an Handelsware usw. 

am Anfang des Geschäftsjahres 

Zwischensumme. 

- Bestand am Jahresende 

VI 

II, 2a 

in vollen DM 

+ 

2a — 

Wareneinsatz —» 13. Wareneinsatz 

2. Gesamtleistung 

— Wareneinsatz . s. o. ____ 

= Rohertrag . _ =- 

Summe (Pos. 12+13) 

noch 
KA 7 

6_ 
KA8 

°/o der Gesamtleistung (69—71) 
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Statistisches Bundesamt 

Kostenstrukturstatistik 1965 

Einzelhandel 
(einschl. Versandhandel sowie Apotheken) 

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens 

Vorbeme rkung 

Die in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben 
unterliegen den Geheimhaltungsvorschriften des § 12, 
Abs. 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 
(BGBl. 1953 I, S. 1314 ff.) und werden nur für statistische 
Zwecke verwendet. Durch das Kennummernsystem und den 
Verzicht auf Unterschrift und Firmenangabe wird darüber 
hinaus jedem Mißbrauch der Angaben vorgebeugt. 

Es wird gebeten, bei der Ausfüllung des Fragebogens nicht 
nur die darin enthaltenen Hinweise, sondern zu den mit O 
gekennzeichneten Positionen auch die nachstehenden Aus¬ 
führungen zu beachten. Reichen die vorhandenen Unterlagen 

zur Beantwortung einzelner Fragen nicht aus, genügen sorg¬ 
fältige Schätzungen. 

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamt¬ 
unternehmen (einschl. aller Verkaufsfilialen). Unternehmen 
des Einzelhandels mit Großhandel, eigener Herstellung, 
Reparaturen, Gaststätte u. ä. füllen daher den Fragebogen 
unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. Eine etwa vorhan¬ 
dene Landwirtschaft ist dagegen nicht einzubeziehen. 

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige 
Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu 
Organschaften, Konzernen). 

@ Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalender¬ 
jahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das 
spätestens am 31. 3. 1966 endete. 

® Zur einwandfreien fachlichen Zuordnung des befragten 
- Unternehmens ist hier die Einzelhandelsbranche genau 

anzugeben, der das Unternehmen zuzurechnen ist, z. B. 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschie¬ 
dener Art, Einzelhandel mit Oberbekleidung für Herren 
und Knaben. 

Etwa vorhandene Kombinationen sind mit aufzuführen, 
wobei der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unterneh¬ 
mens durch Unterstreichen zu kennzeichnen ist. Dies gilt 
auch für Apotheken, die mit einer Drogerie und/oder 
einem Reformhaus verbunden sind. 

0 Ein Vertriebenenunternehmen ist ein Unternehmen, 
dessen Inhaber den Bundesvertriebenenausweis A oder B 
besitzt. Personen- oder Kapitalgesellschaften, deren 
Kapital mindestens zu 50% in Ffänden von Personen liegt, 
die den Bundesvertriebenenausweis A oder B besitzen, 
sind ebenfalls Vertriebenenunternehmen. 

Deutsche aus der SBZ sind Personen, die — ohne Ver¬ 
triebene zu sein — als deutsche Staatsangehörige oder 
Volkszugehörige nach Kriegsende aus der sowjetischen 
Besatzungszone oder dem Sowjetsektor von Berlin in das 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) gekommen sind, 
einschl. ihrer nachgeborenen Kinder. 

Sofern sie als Sowjetzonenflüchtlinge den Bundesflücht¬ 
lingsausweis C besitzen, ist die Kennzeichnung des Unter¬ 
nehmens bei (1) vorzunehmen; anderenfalls bei (2). Bezüg¬ 
lich der Personen- oder Kapitalgesellschaften gilt für die 
Deutschen aus der SBZ bzw. Sowjetzonenflüchtlinge das 
Vorstehende sinngemäß. 

Liegt das Kapital von Personen-oder Kapitalgesellschaften 
zu gleichen Teilen in Händen von Sowjetzonenfluchtlingen 
(mit Ausweis C) einerseits und Deutschen aus der SBZ 
(ohne Ausweis C) andererseits, so ist das Unternehmen 
unter (1) zu kennzeichnen. Unternehmen, die zur Hälfte 

Vertriebenen und zur anderen Hälfte Deutschen aus der 
SBZ oder Sowjetzonenflüchtlingen gehören, sind als Ver¬ 
triebenenunternehmen (a) auszuweisen. Sind Vertriebene, 
Deutsche aus der SBZ mit oder ohne Ausweis C Inhaber 
des Unternehmens oder zusammen mit 50% am Kapital 
beteiligt, so ist das Unternehmen, je nach dem Überge¬ 
wicht der Kapitalbeteiligung zu kennzeichnen. Soweit 
hierbei Sowjetzonenflüchtlinge (mit Ausweis C) vertreten 
sind, ist gleichzeitig eine Kennzeichnung bei (1) erforder¬ 
lich, falls nicht auf Grund der Kapitalbeteiligung das 
Unternehmen bereits nach den vorhergehenden Ausfüh¬ 
rungen als solches gekennzeichnet werden mußte. 

0 Der Jahresdurchschnitt errechnet sich für die Vollbe- 
beschäftigten aus der Summe der tätigen Personen an 
den Monatsenden geteilt durch zwölf. Hierzu zählen auch 
Urlauber, Erkrankte und sonstige vorübergehend Ab¬ 
wesende. Personen, die 1965 den Grundwehrdienst ab¬ 
leisteten, sind jedoch für diese Zeit nicht mitzuzählen. Da 
die Teilbeschäftigten nicht immer an den Monatsenden 
im Unternehmen tätig sind, ist hier die in den einzelnen 
Monaten durchschnittlich vorhandene Anzahl (notfalls 
sorgfältig geschätzt) der analogen Berechnung zugrunde 
zu legen. 

© Als Vollbeschäftigte gelten alle Personen, die während 
der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen¬ 
arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilbeschäftigten rech¬ 
nen demnach alle Personen, die dauernd oder als Aus¬ 
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten 
Tagen tätig waren. Aushilfskräfte, die z. B. während der 
Weihnachts- oder Urlaubszeit längere Zeit ganztägig 
tätig waren, zählen dagegen zu den Vollbeschäftigten. 

© Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige 
einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit 
in einem fremden Betrieb auch in dem meldenden Unter¬ 
nehmen (z. B. für Buchführungsarbeiten) tätig waren. 
Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in 
einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis 
standen, sind nach der Art ihrer Stellung im Unternehmen 
nur in die Zeilen b) bis d) einzutragen. 
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© Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vor¬ 
standsmitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhalten, die steuer¬ 
lich als „Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit“ ange¬ 
sehen werden. 

(?) Für die Abgrenzung der Arbeiter und sonstigen Arbeit¬ 
nehmer von den Angestellten ist die Versicherungspflicht 
in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. 

© Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach 
bestem Wissen zu machen. 

© Hier sind nur Waren zum Weiterverkauf und ggf. 
Material zur Be- oder Verarbeitung (bei Apotheken 
z. B. Drogen, Chemikalien, Spiritus u. ä.) aufzuführen. 
Dagegen sind die zur Verwendung im eigenen Unter¬ 
nehmen bestimmten Vorräte an Büro- und Verpackungs¬ 
material, Brenn- und Kraftstoffen, Reinigungsmitteln u. 
dgl. nicht anzugeben. 

Bestände an Kommissionsware gehören hier nicht zum 
Warenbestand. 

(n) Zu den selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren 
rechnen z. B. im Nahrungsmittel-Einzelhandel selbsther- 
gestellte Spirituosen, im Einzelhandel mit Oberbekleidung 
u. a. Kleider, Anzüge, die selbst hergestellt wurden, und 
im Einzelhandel mit Süßwaren selbsthergestellte Schoko¬ 
ladenerzeugnisse. Bei Apotheken gehören zu den selbst¬ 
hergestellten oder bearbeiteten Waren u. a. galenische 
Präparate, Rezepturen und Eigenspezialitäten wie Tab¬ 
letten, Dragees, Mixturen und Salben. 

Nicht als Bearbeitung gelten hier handelsübliche Mani¬ 
pulationen wie z. B. Ab- und Umfüllen, Sortieren, Ver¬ 
packen (vgl. auch ®). 

@ Für den steuerlichen Gesamtumsatz ist der Berichts¬ 
zeitraum in jedem Fall das Kalenderjahr 1965, während 
sich alle übrigen Angaben des Fragebogens auf das 
Geschäftsjahr 1965 beziehen. 

Abgesehen von den Unternehmen in Hamburg, Bremen, 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein, die hier auch die 
nichtsteuerbaren Umsätze in Freihäfen und Zollaus- 
schlussen angeben sollen, erstreckt sich der steuerliche 
Gesamtumsatz nur auf die steuerbaren Umsätze (steuer¬ 
pflichtige und steuerfreie) einschl. etwaiger absetzbarer 
Beträge (z. B. nach § 5 Abs. 4 UStG). 

Zu den steuerfreien Umsätzen zählen z. B. im Nahrungs¬ 
mittel-Einzelhandel der Umsatz von Frischmilch oder bei 
Apotheken der Umsatz an RVO-Angehörige. 

Von den Unternehmen in Berlin (West) ist der Frei¬ 
betrag von 30000 DM nach dem Berlinhilfe-Gesetz (§ 13) 
einzuschließen. 

Besteht ein umsatzsteuerliches Organschaftsverhält¬ 
nis, so ist für den Fall, daß es sich bei dem befragten Unter¬ 
nehmen um eine Organmutter handelt, hier der steuer¬ 
liche Umsatz für den gesamten Organkreis lt. Umsatz¬ 
steuererklärung anzugeben; bei einer Organtochter 
entfällt die Angabe eines steuerlichen Umsatzes. 

© Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaufs¬ 
erlöse aus dem Kommissionsgeschäft (Handel in eige¬ 
nem Namen für fremde Rechnung), bei dem es sich häufig 
um eine Nebenfunktion des üblichen Einzel- oder Groß¬ 
handels (Handel in eigenem Namen für eigene Rechnung) 
handelt sowie im Großhandel auch Verkaufserlöse aus 
dem Streckengeschäft ein. 

© Im Einzelhandel werden Waren in eigenem Namen 
für eigene oder fremde Rechnung in der Regel vorwiegend 
an private Haushalte abgesetzt. In verschiedenen Branchen 
gibt es jedoch auch Einzelhandelsgeschäfte, bei denen der 
Absatz an andere Abnehmer, z. B. an Unternehmen, 
überwiegt (z. B. im Handel mit Kraftfahrzeugen, mit Land¬ 
maschinen und landwirtschaftlichen Geräten, mit Näh¬ 
maschinen, mit Büromaschinen und -bedarf, im Einzel¬ 
handel mit Lacken und Farben, mitTapeten und Fußboden¬ 
belag sowie im Handel mit dem Bedarf von Schuhmachern 
und anderen — meist kleineren — Gewerbetreibenden). In 
solchen Fällen ist — ohne Rücksicht auf das Steuerrecht — 
hier die Zuordnung zum Einzelhandel dann vorzunehmen, 
wenn die Waren überwiegend in einer sonst nur im Einzel¬ 
handel üblichen Form — z. B. im Ladengeschäft — 
und/oder in vergleichsweise kleinen Mengen an andere 
als Wiederverkäufer abgesetzt werden. 

© Zum Versandhandel, bei dem es sich üblicherweise um 
den Versand an Letztverbraucher auf Bestellung nach 
Katalogen, Anzeigen, Prospekten oder über Versand¬ 
handelsvertreter handelt, rechnet bei Apotheken nicht 
die Versendung von fertig bezogenen pharmazeutischen 
Erzeugnissen aller Art an andere Apotheken, Kranken¬ 
anstalten u. ä., Ärzte oder Zahnärzte. Dieser Umsatz 
zahlt hier zum Großhandel. 

© Großhandel liegt — wiederum ohne Rücksicht auf die 
steuerlichen Bestimmungen — hier grundsätzlich vor, 
wenn fertig bezogene Waren in eigenem Namen für 
eigene oder für fremde Rechnung an Abnehmer abgesetzt 
werden, die sie Weiterverkäufen, verarbeiten oder für 
betriebliche Zwecke oder für die Berufsausübung ver¬ 
wenden oder wenn Behörden oder sonstige öffentliche 
Institutionen beliefert werden (Ausnahmen siehe unter 
„Einzelhandel“). Für Apotheken siehe vorstehende Aus¬ 
führungen. 

® Handelsübliche Manipulationen, wie z. B. Umfüllen, 
Sortieren, Verpacken, sind nicht als Bearbeitung anzu¬ 
sehen. Ferner gelten Leistungen, die üblicherweise eng 
mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind, wie 
z. B. das Ändern von Oberbekleidung, das Anschließen 
von elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an 
vorhandene Leitungen oder das Beizen und Polieren von 
Möbeln ebenfalls nicht als Bearbeitung. Derartig mani¬ 
pulierte oder geringfügig bearbeitete Waren sind daher 
zum Absatz von Handelsware (Ziff. III, 2a) zu rechnen. 

Dagegen sind Entgelte für die im Auftrag fremder Unter¬ 
nehmen ausgeführten Lohnarbeiten hier mit anzuge¬ 
ben. Soweit bei Apotheken der Umsatz von selbstherge¬ 
stellten Waren (z. B. Erlöse aus der Rezeptur oder aus 
Eigenspezialitäten) nicht ohne weiteres ermittelt werden 
kann, ist eine sorgfältige Schätzung ausreichend. 

© Handelsvermittlung betreibt, wer Waren im fremden 
N amen für fremde Rechnung vermittelt. Wird eine 
Tankstelle auf Provisionsbasis betrieben, so sind hier 
nur die Provisionen — nicht der (vermittelte) Umsatz — 
anzugeben. Auch die überwiegend von Ein- oder Ver¬ 
kaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen getätigten 
Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschäfte rechnen 
zur Handelsvermittlung. 

© Zum Wareneingang zählt der gesamte Eingang von 
Waren, die — unverarbeitet oder verarbeitet — zum Ab¬ 
satz im Unternehmen oder in einem angeschlossenen 
gewerblichen Nebenbetrieb (z. B. Gaststätte und/oder 
Beherbergungsbetrieb, Tankstelle in eigenem Namen) 
bestimmt sind. Bei Kommissions- und Streckenge¬ 
schäften ist hier nur der Einstandspreis der umgesetzten 
Waren anzugeben. 

Nicht aufzuführen ist der Bezug von Kraftstoffen u. dgl., 
wenn eine Tankstelle auf Provisionsbasis betrieben 
wird. 

Beim Wareneingang sind auch Aufwendungen für 
fremde Lohnarbeiten, d. h. Entgelte für die Be- oder 
Verarbeitung der eigenen Waren durch fremde Unter¬ 
nehmen mit anzugeben. Hierzu rechnen z. B. auch von 
Apotheken an andere Unternehmen vergebene Tablet¬ 
tier- oder Dragieraufträge. Heimarbeiterentgelte gehören 
dagegen zu den Personal kosten (Ziff. VII, 1). 

Der Wareneingang für eine etwa vorhandene Landwirt¬ 
schaft (z. B. Saatgut, Düngemittel, Pflanzenschutzmittel) 
ist nicht aufzufuhren. 

© Ohne Entgelt für tätige Inhaber und tätige Mitinhaber 
sowie für mithelfende Familienangehörige, die im be¬ 
fragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, 
Gehalts- oder Lehrverhältnis standen. 

Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch die an 
Teilbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, 
ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern 
und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als 
„Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit“ angesehen 
werden. Einzubeziehen sind Weihnachtsgelder, Grati¬ 
fikationen u. ä. Die Sachbezüge sind mit dem Betrag ein¬ 
zusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt 
wurde. 
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® Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, 
betriebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden 
bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen. In Be¬ 
tracht kommen insbesondere: 

Umzugsvergütungen, 
Aufwendungen für zusätzliche Invaliden-, Alters- und 
Hinterbliebenenfürsorge, 
Sterbegelder und Aufwendungen bei Beisetzungen, 
Unterstützungen in Notfällen, 
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, 
Lebens- und Rentenversicherungen sowie zu Beleg¬ 
schaftsversicherungen, 
freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung und Ge¬ 
sundheitsfürsorge, 
Aufwendungen zur Verbilligung von Personalverpfle¬ 
gung usw., 
Aufwendungen für Betriebsfeiern u. dgl. 

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Renten-, 
Krankenversicherung u. dgl. des Unternehmers für sich 
und seine Familie. 

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für 
Räume in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, 
die üblicherweise der Vermieter zu tragen hätte, sind im 
Mietwert abgegolten und hierin mit zu verrechnen, wie 
z. B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke, 
steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht unter 
den anderen Kosten im Fragebogen erscheinen bzw. ein¬ 
gerechnet werden. 

Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollstän¬ 
dig vom befragten Unternehmen genutzt, so daß die 
Angabe eines Mietwerts auf Schwierigkeiten stößt, so sind 
hier in einer Summe anzugeben: Abschreibungen, Prä¬ 
mien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren 
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grund¬ 
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge). Die übrigen Kosten 
(z. B. Instandhaltungskosten, Heizung, Beleuchtung u. dgl.) 
sind bei Ziff. VII, 3c auszuweisen. Dieser Fall ist in dem 
vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. 

@ Liegt eine umsatzsteuerliche Organschaft vor, so 
sind von einer Organtochter Umsatz- und Gewerbe¬ 
steuerbeträge nur mit anzugeben, wenn eine Belastung 
seitens, der Organmutter erfolgte. Von einer befragten 
Organmutter muß in einem solchen Falle hier der ent¬ 
sprechend verminderte Steuerbetrag angegeben werden. 

@ Hier sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei 
einer eigenen Herstellung von verbrauchsteuerpflich¬ 
tigen Erzeugnissen (z. B. beim Vorhandensein einer eige¬ 
nen Brennerei) vom befragten Unternehmen direkt an die 
Zollverwaltung zu entrichten waren. 

Die Sektsteuer für fremdbezogenen Sekt ist nicht hier 
sondern beim Wareneingang mit anzugeben. 

Bei Kaffeeröstereien, die üblicherweise die Kaffee¬ 
steuer zusammen mit dem Einfuhrzoll und der Umsatz¬ 
ausgleichsteuer entrichten, erscheint sie im Wareneingang. 
Daher ist die Kaffeesteuer hier nicht zu melden. 

lg) Zu den hier mit aufzuführenden Kosten für Werbung und 
Reisen gehören sämtliche Sachkosten für die Werbung 
und alle Reisespesen einschl. Spesenzuschüsse für die 
Reisenden. Gehälter der Reisenden zählen zu den Per¬ 
sonalkosten (Ziff. VII, 1). Einzusetzen sind u. a. die Kosten 
für Werbedrucksachen, Inserate, Musterkoffer, Kataloge, 
Kollektionen und sonstige Reklamekosten. 

@ Zu den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge gehören 
hier Kraftstoffverbrauch, Kraftfahrzeug- und Beförde¬ 
rungsteuer, Kfz-Versicherung, Instandhaltungskosten so¬ 
wie sonstige laufende Betriebskosten. 

Dagegen sind die Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. VII,1, 
die Miete bzw. der Mietwert für Garagen unter Ziff. VII, 3 
und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. VII, 9a 
aufzuführen. Falls ein Sammelkonto für die Kraftfahrzeug¬ 
kosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen 
Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten stößt, genügt 
eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen 
Positionen. 

Zusätzlich zum Gesamtbetrag der in dieser Position aus¬ 
zuweisenden Kraftfahrzeugkosten sind die Kraftfahrzeug- 
und Beforderungsteuer noch gesondert anzugeben. 

® Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen 
zu saldieren sind, gehören die Zinsen für langfristige 
Schulden, für Lieferanten- und Bankkredite, Zinsen für 
sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) 
und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- 
und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungs¬ 
provisionen). Bankspesen (z. B. Provisionen aus dem 
Zahlungsverkehr und aus dem Effektengeschäft) sind 
dagegen unter Ziff. VII, 11 anzugeben.' 

(g) Hier sind auch die Abschreibungen nach dem Berlinhilfe- 
Gesetz (§ 14) einzusetzen, ferner Sonderabschreibungen 
für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten sowie 
Sonderabschreibungen nach § 7e EStG. 

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter dürfen hierin nur 
insoweit enthalten sein, als sie nicht bereits in anderen 
Kostenpositionen enthalten sind. 

© Bei den sonstigen Kosten sind u. a. nur die Kosten für 
den Abtransport von Waren durch fremde Unternehmen 
anzugeben. Kosten für die Anfuhr durch fremde Unter¬ 
nehmen gehören zu den Beschaffungskosten und sind 
daher beim Wareneingang (Ziff. VI) mit aufzuführen. Die 
Kosten für die eigenen Kraftfahrzeuge sind entsprechend 
den vorstehenden Ausführungen unter @ anzugeben. Sie 
sind also weder anteilmäßig beim Wareneingang zu 
berücksichtigen, falls Waren mit eigenen Kraftfahrzeugen 
abgeholt werden, noch hier unter Ziff. VII, 11 aufzufuhren. 
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Alphabetisches Verzeichnis der erfaßten tinzelhandelszweige mit Angabe der Seiten, auf 

denen die Ergebnisse für die einzelnen Zweige ausgewiesen werden 

Bezeichnung 

1. 
Zahl 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 

und Art 
der 

erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

1965 

2. Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen, 
wirt¬ 

schaft¬ 
licher 

Umsatz, 
Gesamt¬ 
leistung 

und 
Rohertrag 

1965 

Ergebnistabelle 

3. Gesamt¬ 
leistung, 
Warenein¬ 
gang und 
-einsatz, 
Rohertrag 

und 
Betriebs¬ 
ergebnis 

1965 
je Unter¬ 
nehmen 

4. 
Kosten 
und Be¬ 
triebs¬ 

ergebnis 
1965 

je 
Unter¬ 

nehmen 

Seite 

Einzelhandel mit . . . 
alkoholfreien Getränken und Bier . . . 

Apotheken ^. 

Einzelhandel mit . . . 
Babyartikeln, Leibwäsche, Wirk- und 

Strickwaren sowie mit Strümpfen . . . 

Bett waren . 
Bier und alkoholfreien Getränken .... 

Blumen und Pflanzen . 

Brennstoffen . 

Büchern, wissenschaftlichen und Fach¬ 
zeitschriften . 

Büromaschinen, Büromöbeln und Orga¬ 
nisationsmitteln . 

Büro- und Schulartikeln, Schreib- und 
Papierwaren. 

Bürstenwaren und Feinseifen, Wasch-, 
Putz- und Reinigungsmitteln . 

Camping- und Sportartikeln . 

Damen-, Mädchen- und Kinder- 
Oberbekleidung. 

Drogerien. 

Einzelhandel mit . . . 

Dünge-, Futtermitteln und Sämereien. . 

Edelmetall-, Schmuckwaren und Uhren . 
Eiern, Milch, Milcherzeugnissen und 

Fettwaren . 

43 16 5 

43 60 0 

43 23 0 
43 26 5 

43 16 5 

43 90 5 

43 70 0 

43 54 0 

43 83 0 

43 50 0 

43 67 5 

43 27 0 

43 22 7 

43 60 4 

43 90 0 

43 46 0 

43 14 1 

24 

28 

25 
26 

24 

29 
28 

27 

29 

27 

28 

26 

25 

28 

29 

27 

24 

32 46 54/68 

40 50 62/76 

34 47 56/70 
36 48 58/72 

32 46 54/68 

42 51 64/78 

40 50 62/76 

38 49 60/74 

42 51 64/78 

38 49 60/74 

40 50 62/76 

36 48 58/72 

34 47 56/70 

40 50 62/76 

42 51 64/78 

38 49 60/74 

32 46 54/68 

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren 
verschiedener Art . 43 30 0 26 

elektrotechnischen Erzeugnissen ... 43 40 0 27 

36 

38 

48 58/72 

49 60/74 

Fahrrädern, deren Teilen und Zubehör 
sowie mit Mopeds . 

Farben, Lacken und sonstigem An¬ 
strichbedarf . 

feinkeramischen Erzeugnissen und 
Glaswaren für den Haushalt. 

Feinseifen und Bürstenwaren, Wasch-, 
Putz- und Reinigungsmitteln. 

Fernseh-, Rundfunk- und Phonogeräten 
sowie mit Schallplatten . 

Fettwaren, Eiern, Milch und Milcher¬ 
zeugnissen . 

43 80 7 

43 93 0 

43 33 0 

43 67 5 

43 40 4 

43 14 1 

29 

29 

26 

28 

27 

24 

42 

42 

36 

40 

38 

32 

51 64/78 

51 64/78 

48 58/72 

50 62/76 

49 60/74 

46 54/68 

5. 
Tätige 

Per¬ 
sonen 
und 
Per¬ 

sonal¬ 
kosten 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

6. 
Posten 

des Jah 
resab- 
schlus- 

ses 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

7. 
Streuung 

des 
Roh¬ 

ertrages 
1965 

82 95 101 

90 99 1Q3 

84 96 102 
86 97 102 

82 95 101 

92 100 104 

90 99 103 

88 98 103 

92 100 104 

88 98 103 

90 99 103 

86 97 102 

84 96 102 

90 99 103 

92 100 104 

88 98 103 

82 95 101 

86 97 102 

88 98 103 

92 100 104 

92 100 104 

86 97 102 

90 99 103 

88 98 103 

82 95 101 

1) Auch gesonderte Ergebnisse für Pacht-Apotheken. 
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Alphabetisches Verzeichnis der erfaßten Einzelhandelszweige mit Angabe der Seiten, auf 
denen die Ergebnisse für die einzelnen Zweige ausgewiesen werden 

Bezeichnung 
Wirt¬ 

schafts¬ 
klasse 

Einzelhandel mit . . . 
Fischen und Fischerzeugnissen . . . . 
Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf 
Fußbodenbelag, Tapeten und Linoleum 
Futter-, Düngemitteln und Sämereien . . 
Futterstoffen,Meterware und Tuchen. . 

43 14 2 
43 43 0 
43 93 5 
43 90 0 
43 21 0 

Gardinen und -Zubehör sowie mit son¬ 
stigen Heimteitilien und Teppichen . 

Gemüse, Obst, Südfrüchten und Kar¬ 
toffeln . 

Genuß- und Nahrungsmitteln verschie¬ 
dener Art*). 

Glaswaren und feinkeramischen Er¬ 
zeugnissen für den Haushalt. 

43 26 0 

43 14 0 

43 10 0 

43 33 0 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf . . 
Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst¬ 

stoffen . 
Herden, Ofen, Kühlschränken und 

Waschmaschinen . 
Herren- und Knaben- Oberbekleidung , . 
Hüten und Mützen . 

43 23 8 

43 30 2 

43 30 4 
43 22 4 
43 24 0 

Kaffee, Tee und Kakao. 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und Süd¬ 

früchten . 
Kinder-, Damen- und Mädchen- 

Oberbekleidung . 
Kino- und Fotoapparaten sowie -bedarf 
Knaben- und Herren- Oberbekleidung, . 
Körperpflegemitteln und kosmetischen 
Artikeln. 

Kraftwagen und Krafträdern . 
Kühlschränken, Waschmaschinen, Ofen 

und Herden. 
Kunststoff-, Eisen- und Metallwaren 

verschiedener Art . 

43 14 5 

43 14 0 

43 22 7 
43 43 0 
43 22 4 

43 67 0 
43 80 0 

43 30 4 

43 30 0 

Lacken, Farben und sonstigem An¬ 
strichbedarf . 

Landmaschinen und landwirtschaft¬ 
lichen Geräten . 

Leder- und Täschnerwaren. 
Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren so¬ 

wie mit Strümpfen und Babyartikeln. . 
Linoleum u.ä. Fußbodenbelag sowie 
Tapeten. 

43 93 0 

43 89 0 
43 48 0 

43 23 0 

43 93 5 

Mädchen-, Kinder- und Damen' 
Oberbekleidung. 43 22 7 

1. 

Zahl 
und Art 

der 
erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

1965 

Ergebnistabelle 

2. Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen, 
wirt¬ 

schaft¬ 
licher 

Umsatz, 
Gesamt¬ 
leistung 

und 
Rohertrag 

1965 

3. Gesamt¬ 
leistung, 
Warenein¬ 
gang und 
-einsatz, 
Rohertrag 

und 
Betriebs¬ 
ergebnis 

1965 
je Unter¬ 
nehmen 

4. 
Kosten 
und Be¬ 
triebs¬ 

ergebnis 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

5. 
Tätige 

Per¬ 
sonen 
und 
Per¬ 

sonal¬ 
kosten 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

6. 

Posten 
des Jah- 
resab- 
schlus- 

ses 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

Seite 

24 32 
27 38 
29 42 
29 42 
25 34 

46 54/68 
49 60/74 
51 64/78 
51 64/78 
47 56/70 

82 95 
88 98 
92 100 
92 100 
84 96 

26 36 48 

24 32 46 

23 30 45 

26 36 48 

25 34 47 

26 36 48 

26 36 48 
25 34 47 
25 34 47 

24 32 46 

24 32 46 

25 34 47 
27 38 49 
25 34 47 

28 40 50 
28 40 50 

26 36 48 

26 36 48 

29 42 51 

29 42 51 
27 38 49 

25 34 47 

29 42 • 51 

58/72 86 97 

54/68 82 95 

52/66 80 94 

58/72 86 97 

56/70 84 96 

58/72 86 97 

58/72 86 97 
56/70 84 96 
56/70 84 96 

54/68 82 95 

54/68 82 95 

56/70 84 96 
60/74 88 98 
56/70 84 96 

62/76 90 99 
62/76 90 99 

58/72 86 97 

58/72 86 97 

64/78 92 100 

64/78 92 100 
60/74 88 98 

56/70 84 96 

64/78 92 100 

25 34 47 56/70 84 96 

7. 
Streuung 

des 
Roh¬ 

ertrages 
1965 

101 
103 
104 
104 
102 

102 

101 

101 

102 

102 

102 

102 
102 
102 

101 

101 

102 
103 
102 

103 
103 

102 

102 

104 

104 
103 

102 

104 

102 

1) Auch gesonderte Ergebnisse für den Einzelwirtschaftlichen Einzelhandel, Konsumgenossenschaften sowie für Unternehmen 
mit 20 und mehr Verkaufsstellen. 
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Alphabetisches Verzeichnis der erfaßten Einzelhandelszweige mit Angabe der Seiten, auf 

denen die Ergebnisse für die einzelnen Zweige ausgewiesen werden 

Bezeichnung 

Ergebnistabelle 

Wirt¬ 
schafts¬ 
klasse 

1. 
Zahl 

und Art 
der 

erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

1965 

2. Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen, 
wirt¬ 

schaft¬ 
licher 

Umsatz, 
Gesamt¬ 
leistung 

und 
Rohertrag 

1965 

3. Gesamt¬ 
leistung, 
Warenein¬ 
gang und 
-einsatz, 
Rohertrag 

und 
Betriebs¬ 
ergebnis 
. 1965 
je Unter¬ 
nehmen 

4. 
Kosten 
und Be- 
triebs- 

ergebnis 
1965 

)e 
Unter¬ 
nehmen 

Seite 

Einzelhandel mit . . . 
Metall-, Eisen- und Kunststoffwaren 

verschiedener Art. 
Meterware, Tuchen und Futterstoffen . 
Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren 

und Eiern. 
Möbeln und sonstigen Einrichtungs¬ 

gegenständen . 
Mopeds und Fahrrädern sowie deren 

Teilen und Zubehör . 
Mützen und Hüten. 

43 30 0 
43 21 0 

43 14 1 

43 36 0 

43 80 7 
43 24 0 

26 
25 

24 

26 

29 
25 

36 
34 

32 

36 

42 
34 

48 58/72 
47 56/70 

46 54/68 

48 58/72 

51 64/78 
47 56/70 

Nahrungs- und Genußmitteln verschie¬ 
dener Art 1). 

Nähmaschinen. 
43 10 0 
43 86 0 

23 
29 

30 
42 

45 52/66 
51 64/78 

Oberbekleidung für Damen, Mädchen 
und Kinder . 

Oberbekleidung für Herren und Knaben . 
Oberbekleidung verschiedener Art . . . 
Obst, Südfrüchten, Kartoffeln und 

Gemüse . 
Öfen, Herden, Kühlschränken und 

Waschmaschinen . 
Organi sationsmitteln, Büromaschinen 

und Büromöbeln. 

43 22 7 
43 22 4 
43 22 0 

43 14 0 

43 30 4 

43 83 0 

25 
25 
25 

24 

26 

29 

34 
34 
34 

32 

36 

42 

47 56/70 
47 56/70 
47 56/70 

46 54/68 

48 58/72 

51 64/78 
Papier- und Schreibwaren, Schul- und 
Büroartikeln. 

Pflanzen und Blumen . 
Phono-, Rundfunk- und Fernsehgeräten 

sowie mit Schallplatten. 
Putz-, Wasch- und Reinigungsmitteln, 

Feinseifen und Bürstenwaren. 

Reformwaren. 
Reinigungs-, Wasch- und Putzmitteln, 

Feinseifen und Bürstenwaren. 
Rundfunk-, Femseh- und Phonogeräten 

sowie mit Schallplatten. 

Sämereien, Futter- und Düngemitteln * . 
Schallplatten, Rundfunk-, Fernseh- 

und Phonogeräten . 
Schmuck-, Edelmetallwaren und Uhren 
Schneidereibedarf und Textilkurz¬ 

waren . 
Schreib- und Papier waren, Schul- und 
Büroartikeln. 

Schuhen und Schuhwaren. 
Schul- und Büroartikeln, Schreib- und 
Papierwaren. 

43 50 0 
43 90 5 

43 40 4 

43 67 5 

43 10 5 

43 67 5 

43 40 4 

43 90 0 

43 40 4 
43 46 0 

43 23 6 

43 50 0 
43 28 0 

43 50 0 

27 
29 

27 

28 

24 

28 

27 

29 

27 
27 

25 

27 
26 

27 

38 
42 

38 

40 

32 

40 

38 

42 

38 
38 

34 

38 
36 

38 

49 60/74 
51 64/78 

49 60/74 

50 62/76 

46 54/68 

50 62/76 

49 60/74 

51 64/78 

49 60/74 
49 60/74 

47 56/70 

49 60/74 
48 58/72 

49 60/74 

5. 
Tätige 

Per¬ 
sonen 
und 
Per¬ 

sonal¬ 
kosten 
1965 

)e 
Unter¬ 
nehmen 

6. 
Posten 

des Jab 
resab- 
schlus- 

ses 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

7. 
Streuung 

des 
Roh¬ 

ertrages 
1965 

86 97 1D2 
84 96 102 

82 95 101 

86 97 102 

92 100 104 
84 96 102 

80 94 101 
92 100 104 

84 96 102 
84 96 102 
84 96 102 

82 95 101 

86 97 102 

92 100 104 

88 98 103 
92 100 104 

88 98 103 

90 99 103 

82 95 101 

90 99 103 

88 98 103 

92 100 104 

88 98 103 
88 98 103 

84 96 102 

88 98 103 
86 97 102 

88 98 103 

1) Auch gesonderte Ergebnisse für den Einzelwirtschaftlichen Einzelhandel, Konsumgenossenschaften sowie für Unternehmen 
mit 20 und mehr Verkaufsstellen. 
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Alphabetisches Verzeichnis der erfaßten Einzelhandelszweige mit Angabe der Seiten, auf 

denen die Ergebnisse für die einzelnen Zweige ausgewiesen werden 

Bezeichnung 
Wirt- 

schaftS' 
klasse 

1. 
Zahl 

und Art 
der 

erfaßten 
Unter¬ 
nehmen 

1965 

2. Erfaßte 
Unter¬ 

nehmen, 
wirt¬ 

schafte 
licher 

Umsatz, 
Gesamt¬ 
leistung 

und 
Rohertrag 

1965 

Ergebnistabelle 

3. Gesamt¬ 
leistung, 
Warenein¬ 
gang und 
-einsatz, 
Rohertrag 

und 
Betriebs¬ 
ergebnis 

1965 
je Unter¬ 
nehmen 

4. 
Kosten 
und Be¬ 
triebs¬ 

ergebnis 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

Seite 

Einzelhandel mit . . . 
sonstigem Anstrichbedarf, Lacken und 
Farben. 

sonstigen Einrichtungsgegenständen 
und Möbeln. 

sonstigen Heimteitilien, Teppichen, 
Gardinen und -Zubehör . 
Spielwaren. 
Spirituosen und Wein. 
Sport- und Campingartikeln. 
Strick- und Wirkwaren, Strümpfen und 

Babyartikeln, Leibwäsche. 
Strümpfen, Babyartikeln, Leibwäsche, 

Wirk- und Strickwaren. 
Südfrüchten, Kartoffeln, Gemüse und 
Obst. 
Süßwaren. 

Tabakwaren . 
Täschner- und Lederwaren. 
Tapeten, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 
Tee, Kakao und Kaffee. 
Teppichen, Gardinen und -Zubehör so¬ 

wie mit sonstigen Heimtextilien . . . 
Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 
Textilwaren verschiedener Art. 
Tuchen, Futterstoffen und Meterware . 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 
Unterhaltungszeitschriften und 

Zeitungen . 

43 93 0 

43 36 0 

43 26 0 
43 49 4 
43 16 0 
43 27 0 

43 23 0 

43 23 0 

43 14 0 
43 14 4 

43 19 0 
43 48 0 
43 93 5 
43 14 5 

43 26 0 
43 23 6 
43 20 0 
43 21 0 

43 46 0 

43 54 5 
Waren verschiedener Art, 

Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, 
Hausrat und Wohnbedarf . 

Waren verschiedener Art, 
Haupttichtung Nahrungs- und Genuß¬ 
mittel . 

Waschmaschinen, Kühlschränken, 
Ofen und Herden . 

Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln, 
Feinseifen und Bürstenwaren. 

Wein und Spirituosen . 
Wirk- und Strickwaren, Strümpfen, 

Babyartikeln und Leibwäsche. 
wissenschaftlichen und Fachzeit¬ 

schriften, Büchern. 

43 00 0 

43 04 0 

43 30 4 

43 67 5 
43 16 0 

43 23 0 

43 54 0 

Zeitungen und Unterhaltungszeit¬ 
schriften . 43 54 5 

29 

26 

26 
27 
24 
26 

25 

25 

24 
24 

24 
27 
29 
24 

26 
25 
25 
25 
27 

28 

23 

23 

26 

28 
24 

25 

27 

28 

42 

36 

36 
38 
32 
36 

34 

34 

32 
32 

32 
38 
42 
32 

36 
34 
34 
34 

38 

40 

30 

30 

36 

40 
32 

34 

38 

40 

51 64/78 

48 58/72 

48 58/72 
49 60/74 
46 54/68 
48 58/72 

47 56/70 

47 56/70 

46 54/68 
46 54/63 

46 54/68 
49 60/74 
51 64/78 
46 54/68 

48 58/72 
47 56/70 
47 56/70 
47 56/70 

49 60/74 

50 62/76 

45 52/66 

45 52/66 

48 58/72 

50 62/76 
46 54/68 

47 56/70 

49 60/74 

50 62/76 

1) Auch gesonderte Ergebnisse für Warenhäuser. 

5. 
Tätige 

Per¬ 
sonen 
und 
Per¬ 

sonal¬ 
kosten 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

6. 
Posten 

des Jah 
resab- 
schlus- 

ses 
1965 

je 
Unter¬ 
nehmen 

7. 
Streuung 

des 
Roh¬ 

ertrages 
1965 

92 100 104 

86 97 102 

86 97 102 
88 98 103 
82 95 101 
86 97 102 

84 96 102 

84 96 102 

82 95 101 
82 95 101 

82 95 101 
88 98 103 
92 100 104 
82 95 101 

86 97 102 
84 96 102 
84 96 102 
84 96 102 

88 98 103 

90 99 103 

80 94 101 

80 94 101 

86 97 102 

90 99 103 
82 95 101 

84 96 102 

88 98 103 

90 99 103 
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